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Aufgabenstellung Concept Map 
260 
 
1. Binden Sie min. je 5 Unterpunkte (2. Ebene) in der Concept Map pro Vorlesungs-
thema (Content Management und XML, Information Structuring) ein!  
2. Stellen Sie min. 4 Zusammenhänge zwischen Begriffen der beiden Vorlesungsthemen 
her! 
Wählen Sie folgende Schrift-/Pfeilfarben zur Kennzeichnung! 
• Schriftfarbe der Pflichtbegriffe (Nomen und Verben) (Aufgabe 1) – blau 
• Farbe der Pflichtpfeile (mit einschl. Verb) (Aufgabe 2) – blau 
• Schriftfarbe der Zusatzbegriffe (Nomen und Verben) – grün 
• Schriftfarbe von korrigierten oder ergänzten Begriffen (Nomen und Verben) (Mini 
Peer Review) – rot 
Die weitere Verwendung von Farben zum Zwecke der Übersichtlichkeit kann frei geschehen. 
Nutzen Sie jedoch nicht die vorgeschriebenen Farben und Abstufungen (blau, grün rot) für 
andere als die genannten Zwecke! 

• File Management 
o Traditional File Environments 
o View, Application Program, Data Base, user 
• Document Management 
o Document Types 
o Input, Output, Document Storage, Usage  
o Functionalities 
o Objectives of Document Management Systems 
• Mark Up Standard XML 
o Meta-Data, Data 
o Start Tag, Content, End Tag 
o Attribute Name, Attribute Value 
o EDI 
o (Document) Classes, Instances, Behaviour 
Aufgabenstellung Concept Map 
261 
o Rules of Structure, Content Description, Interaction, Processing 
o Semantic, Syntax, DTD 
• Effects of XML 
o Integrated Document Management 
o Layout, Structure, Content 
• Content Management 
o Content Repository Architecture 
o Content Life Cycle 
o Web Content Management, Joomla 
• Fields of Application 
o Single Source Architecture 

• Quality Criteria: 
o 4 Aspects of a Message 
• IMAP 
o Short Time Memory, Elements in IMAP Hierarchy 
o Targets 
o Principles 
o Map, Title, Block, Block Label, Blockline, Table, Map Continuation 
o Key Block, Additional Block 
o Information Types 
o IMAP-Model 
• Hypertext 
o Hypertext Principles 
o Hypertext, Wiki 






Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications! 
Im Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase, 
vor dem letzten Seminar, gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit Vorbe-
reitungsphase beschreiben wir dabei, die 5 Wochen vor dem letzten Seminar, d. h. der Zeit-
raum vom 27.10. bis 01.12. Außerdem interessiert uns, was dir in dieser Vorbereitungsphase 
beim Lernen geholfen bzw. nicht geholfen hat. 
Das Interview wird selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich Forschungs-
zwecken. Natürlich hat es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistung im Kurs Corporate 
Communications oder in anderen Kursen an unserem Lehrstuhl. 
Um das Interview auswerten zu können, würde ich es gerne aufnehmen.  
 Bist du damit einverstanden, dass ich das Interview aufnehme? – Danke.“  
Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview: Versuche dich bei 
den folgenden Fragen so genau wie möglich an die 5 Wochen der Vorbereitungsphase vor 
dem letzten Seminar zu erinnern! Uns interessiert vor allem, was du in dieser Zeit für den 
Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast! Ich spreche während des Interviews im-
mer wieder vom „Lernen“. Damit ist nicht ausschließlich gemeint, für eine Prüfung zu 
lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Stoff der Vorlesung. Antworte 
so genau und ausführlich wie möglich!  
Die Fragen zielen in keinem Fall darauf ab, dass du dich rechtfertigen musst für dein Lern-
verhalten.  
Wenn du eine Frage nicht verstanden hast, kannst du mich gern fragen. Zwischendurch kann 
es sein, dass ich kurz für meine nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache. 
Dadurch werden hin und wieder kurze Pausen vorkommen. Lass dich dadurch nicht irritie-
ren! 
 Hast du noch Fragen dazu? 




Leitfragen für Nachfragen: 
Was...?  Wie...? Beschreibe...! Erkläre...! Erzähle...! Berichte...! 
Erzähleinstieg 
Erzähl mir bitte so genau wie möglich, was du gemacht hast für den Kurs Corporate Commu-
nications in der 5-wöchigen Vorbereitungsphase! Die Vorbereitungsphase ging, wie gesagt, 
vom Dienstag des ersten Seminares am 27.10. bis zum letzten Seminar am 01.12.! 
Nachfragen: 
- Wie bist du bei <Lerntätigkeit> vorgegangen?  
- Du hast in der Vorbefragung angegeben die <Lerntätigkeit> gemacht hast. Wie bist du 
dabei vorgegangen? 
Fortführende Fragen: 
Welche (unterstützenden) Vorkehrungen hast du getroffen für das Lernen in der Vorberei-
tungsphase?  




Nun würde ich gerne noch darauf eingehen, inwiefern dir die unterschiedlichen Lerntätigkei-
ten geholfen haben. Die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige Angebote als 
auch verpflichtende Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit 
dieser Rahmenbedingungen nenne ich nun im Interview Gestaltungsmaßnahmen. 
Ausgangsfrage 
Kannst du mir beschreiben, welche Gestaltungsmaßnahmen in der Vorbereitungsphase dir 





Was hat dir noch geholfen bzw. nicht geholfen? 
Wie genau hat dir <genannte Hilfe> geholfen? 
Du hast zu Beginn gesagt, dass du die <Lerntätigkeit> gemacht hast. Was hat dir dabei gehol-
fen bzw. nicht geholfen? 
Inwiefern hat dir das Forum Technik und E-Lecture beim Lernen geholfen bzw. nicht gehol-
fen? 
  
Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten? Bzw. inwiefern würdest du dir 
die Lehrveranstaltung anders wünschen 
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I: (...) Bist du damit einverstanden, dass ich das Interview aufnehme? #00:00:49.0# 1 
B: Natürlich. Natürlich. #00:00:52.2# 2 
A11.1. I: (...) Hast du noch Fragen?  #00:01:45.1# 3 
B: Nein. Erstmal nicht.  #00:01:48.2# 4 
I: Ok. Dann beginnen wir nun mit dem Interview. Erzähle mir bitte so genau wie möglich, 5 
was du gemacht hast für den Kurs Corporate Communications in dieser fünf-wöchigen 6 
Vorbereitungsphase, das heißt vom 27.10. bis zum 1.12.. Also vom Dienstag bis zum 7 
Dienstag.  #00:02:04-0# 8 
B: Ok. Ich habe mir natürlich die E-Lectures angeguckt, das ist quasi immer das erste, womit 9 
ich angefangen habe und bin die systematisch durchgegangen und habe mir auch Notizen 10 
gemacht. Habe das aufgeschrieben, habe das versucht auf Karteikarten nochmal in Kurzform 11 
quasi mir anzueignen beziehungsweise auch nochmal in kurzer Form niederzuschreiben. 12 
Habe dann natürlich auch an diesen Self Monitoring-Fragen teilgenommen und das ganze 13 
nochmal versucht irgendwie zu vertiefen. Wenn da Vorlesungen jetzt auch mit rein zählen, 14 
habe ich die natürlich alle besucht, sofern wie möglich. Ich habe mir dann bei Unklarheiten 15 
noch Literatur geholt, weil ich eben aus dem Bereich BWL komme und nicht unbedingt die 16 
perfekte Schnittstelle habe für die ganzen wirtschaftsinformatischen Fragen.  #00:03:09-5# 17 
I: Kannst du mir genau beschreiben, was du meinst mit "du hast die E-Lectures systematisch 18 
geguckt"?  #00:03:14-3# 19 
B: Genau. Ich habe sie mir einmal komplett, alle auf einmal nochmal angesehen und dann 20 
habe ich nochmal einen zweiten Durchgang gestartet in Bezug auf dessen, dass ich irgendwo 21 
gesagt habe: "Ok, wo hatte ich Schwierigkeiten, wo habe ich noch was nicht richtig 22 
verstanden und habe mir dann nochmal den gewissen Part rausgenommen. Und habe das 23 
nochmal versucht niederzuschreiben beziehungsweise habe das nochmal versucht zu 24 
verstehen und so dass Lücken, die beim ersten Mal aufgetreten sind beziehungsweise 25 
Unklarheiten, die beim erstem Mal aufgetreten sind, nochmal zu schließen beziehungsweise 26 
einfach ein bisschen besser das Verständnis zu schärfen dafür.  #00:03:55-0# 27 
Interviewtranskript: 01_RH1703 
 275 
I: Und dann hast du gesagt, dass du etwas besucht hast, kannst du mir das nochmal genauer 28 
beschreiben?  #00:04:17-1# 29 
B: Ich habe die "besucht" in Form von den Vorlesungen oder "gesucht" in Form von ähm 30 
Literaturrecherchen oder was meinen Sie jetzt?  #00:04:29-8-0# 31 
I: Ach so "GEsucht". Ok. Und wie bist du dabei vorgegangen?  #00:04:33-6# 32 
B: Ich habe mir die Punkte genommen, die ich nicht verstanden habe und habe die versucht 33 
einfach nach Stichwörtern zu suchen, wie gesagt, das komplette, was mir unklar war 34 
beziehungsweise - das ist oftmals ein bisschen abstrakt, gebe ich zu und ich wollte versuchen, 35 
mir etwas vorzustellen, wie jetzt genau zum Beispiel HTML aussehen könnte oder wie zum 36 
Beispiel XML AUSsehen könnte in Bezug auf dessen, was man da als konkretes Beispiel 37 
nehmen kann.  #00:05:13-2# 38 
I: Du hast gesagt, dass du auch die Self Monitoring-Tests gemacht hast. Wie bist du dabei 39 
vorgegangen?  #00:05:18-9# 40 
B: Ich habe sie ganz normal in der Reihenfolge / bin natürlich auch / also ich bin nicht 41 
jemand, der wahllos klickt. Ich mache mir natürlich auch Gedanken darüber, was wichtig sein 42 
könnte. Und sollten Fragen nicht richtig beantwortet sein, habe ich die natürlich auch 43 
nochmal nachgeguckt in Bezug auf dessen. Aber das war zum Beispiel auch so ein Punkt 44 
[Self Monitoring], wo ich gesagt habe - da habe ich dann das Skript zur Hilfe genommen - 45 
also parallel noch und habe mir das dann nochmal genau markiert beziehungsweise 46 
rangeschrieben.  #00:06:04-1# 47 
I: Gibt es noch weitere Dinge, die du in dieser Vorbereitungsphase gemacht hast?  #00:06:10-48 
2# 49 
B: Ob das jetzt mit reinzählt, wie gesagt, wenn man die ganzen Hausaufgaben noch mit dazu 50 
zählt, JA. Die kompletten Concept Maps habe ich natürlich auch erstellt beziehungsweise die 51 
Verbesserung von den andern Teams habe ich auch mitgemacht.  [Concept Map und Peer 52 
Review] Half in dieser Weise nochmal, um den kompletten Überblick zu bekommen über den 53 
ganzen Stoff. [Concept Map und Peer Review] Half mir allerdings auch nochmal das 54 
Verständnis davon zu überprüfen. Ich habe es versucht es [Concept Map] auch aus dem Kopf 55 
heraus zu generieren und nicht mit Hilfe des Skripts. Habe dann auch festgestellt, dass das 56 
Interviewtranskript: 01_RH1703 
 276 
sehr sehr komplex wird und ich da trotzdem noch bei gewissen Stellen den Faden verloren 57 
habe und musste dann nochmal das Skript als Hilfe dazu nehmen.  #00:07:08-5# 58 
I: Wie bist du bei der Verbesserung vorgegangen von dem andern Team?  #00:07:16-2# 59 
B: Ich habe mir meine Concept Map einfach mal danebengelegt beziehungsweise ich habe 60 
beide ausgedruckt und habe dann geschaut, wo / manche Leute setzen den Schwerpunkt in 61 
bisschen woanders, wenn man noch Ergänzungen hinzu machen konnte, habe ich DA 62 
überprüft, ob das irgendwie richtig ist beziehungsweise, ob irgendwelche komplett 63 
grundlegenden FEHLER drin sein könnten. Ich bin dann überwiegend so vorgegangen, dass 64 
ich Ergänzungen dann noch meistens gemacht habe, weil die grundlegenden Sachen von 65 
meiner Gruppe nach meiner Erfahrung eigentlich gut abgebildet wurden und dann eben noch 66 
mit Einzelheiten das ergänzt. (...)  #00:08:03-3# 67 
I: Hattest du Schwierigkeiten beim Lernen in der Vorbereitungsphase? Und wenn ja, welche?  68 
#00:08:20-8# 69 
B: Genau. Ja, hatte ich. Das liegt allerdings auch daran, dass ich mir am Anfang unter 70 
Corporate Communications etwas komplett anderes vorgestellt hatte. Ich weiß jetzt nicht, ob 71 
die Modulbeschreibung so hundert Prozent RICHTIG ist. Für mich ist es sehr stark 72 
wirtschaftsinformatiklastig. Hatte ich mir anders vorgestellt in Bezug auf dessen, weil ich in 73 
meinem BWL-Studiengang nie etwas mit Wirtschaftsinformatik zu tun hatte. Vielleicht ist 74 
das für Leute, die da sehr sehr involviert sind LEICHTER, sozusagen schneller den Einstieg 75 
zu bekommen als jemand, der mit der Materie irgendwie gar nicht vertraut war und sich 76 
deswegen auch noch Literatur beschaffen muss, um, ich sage jetzt mal, um einfach durch 77 
diesen ganzen Dschungel an Wörtern - erstmal eine grobe Peilung zu bekommen und eine 78 
Struktur. Deswegen war es am Anfang sehr zeitintensiv auch für MICH, um einfach mal 79 
wirklich den guten Überblick zu bekommen. Das waren meine Schwierigkeiten überwiegend 80 
und klar so ging natürlich auch das mit den E-Lectures auch ein bisschen zeitintensiver. Statt 81 
einmal angucken und dann hätte ich es verstanden. Ich musste mir schon wirklich Teile dann 82 
nochmal rausnehmen. Kurz was lesen in der Literatur und dann konnte ich weitermachen.  83 
#00:09:50-2# 84 
I: Was würdest du sagen, waren die effektivsten Tätigkeiten für dich beim Lernen in der 85 
Vorbereitungsphase?  #00:09:57-1# 86 
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B: Dazu gehört auch die Vorlesung? Die E-Lectures gehören auf jeden Fall mit dazu 87 
[effektivste Tätigkeiten]. Ich musste erstmal den ganzen Stoff eingrenzen. Aber dann, indem 88 
ICH selber viel gelesen hatte, indem ich allerdings auch / Professor Müller hatte auch in 89 
seinen Folien so ein paar Videos mit drin, die ich meiner Meinung nach als hilfreich erachte. 90 
Um nochmal das ein bisschen runter zu brechen. Ich würde aber auch sagen, dass, das ist jetzt 91 
vielleicht nicht in den Zeitraum gefallen, aber ich nenn es trotzdem, das / Wir mussten - nicht 92 
das Projekt - doch das Projekt, was wir letztens machen mussten, war meiner Meinung nach 93 
hilfreich, um einfach nochmal den ganzen Stoff, in eigenen Worten wiederzugeben und damit 94 
auch sich mit den andern Kommilitonen auszutauschen, weil wir bei uns in der Gruppe auch 95 
ein paar Wirtschaftsinformatiker dabei haben und die sind in der Lage, mit jetzt als BWLer, 96 
das ein bisschen anders darzulegen. Und damit wird das Verständnis auch meiner Meinung 97 
nach deutlich geschärft. DAS war hilfreich. Das war sogar SEHR sehr sehr hilfreich meiner 98 
Meinung nach. Ja, weil wir auch das mit der Strukturmethode kurz und knapp wiedergeben 99 
mussten in unseren eigenen Worten. Und ich kann irgendwas nur schlecht wiedergeben, was 100 
ich selber nicht weiß in der Kürze von der Form. Und da haben wir uns alle noch mal kurz 101 
abgesprochen und haben gemeinsam diese Methode oder dieses Papier dann ausgefüllt. Ich 102 
habe sehr sehr viel mitgenommen aus der Diskussion dann auch.  #00:11:48-3# 103 
I: Was meinst du mit "es hat dir geholfen, dass du dich mit den E-Lectures auseinander 104 
gesetzt hast und vor allem dann, um den Stoff einzugrenzen"?  #00:11:59-2# 105 
B: Genau. Weil ich / Die Literatur gibt zu viel her. Die ist zu breit gefächert. Klar als Student 106 
denkt man auch ein bisschen / Man will die Prüfung auch bestehen. Bloß Sie können jedes 107 
Fach beziehungsweise jedes Feld noch dermaßen in Länge ziehen und umfangreich gestalten. 108 
Ich habe den Fehler als erstes gemacht. Ich habe mir zuerst Literatur geholt, weil ich zuerst 109 
das komplett verstehen wollte und dann erst die E-Lectures. Und dann habe ich festgestellt: 110 
Ok, ich bin in meiner Literaturrecherche einfach zu weit gegangen. Deswegen Professor 111 
Müller hat da seine Schwerpunkte einfach woanders gelegt, wie die Literatur war, um das 112 
ging es mir.  #00:12:42-7# 113 
I: Was waren die am wenigsten effektiven Tätigkeiten für dich beim Lernen in der 114 
Vorbereitungsphase?  #00:12:51-8# 115 
B: Ich fand die Self Monitoring-Fragen zwar gut. Habe das allerdings dann auch/ es gab eine 116 
Vorlesung bei Herrn Müller,  wo er dann immer Fragen gestellt hatte. Und meiner Meinung 117 
nach, was das Niveau der Fragen vom Self Monitoring in Bezug auf die Fragen [angeht], die 118 
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in der Vorlesung gestellt wurden deutlich unterschiedlich. Das ist jetzt nur mein Empfinden, 119 
aber die Self Monitoring-Fragen fand ich im Vergleich zu den andern Fragen danach zu 120 
LEICHT. Ich habe mich dann so ein bisschen in Sicherheit gewogen, wo dann rauskam, 121 
OKAY, ich habe den Stoff dann doch nicht so ganz begriffen, als die Fragen in der Vorlesung 122 
dann gestellt worden. Das war so ein bisschen, hat anscheinend doch nicht so gut geklappt, 123 
obwohl ich mir eigentlich sicher war, weil ich mindestens vier bis fünf vollen Punkten 124 
erhalten hatte bei den Self Monitoring-Fragen. Und bin dann nochmal rausgekommen und 125 
war dann etwas naja demotiviert, weil ich wirklich Energie reingesteckt hatte und das war das 126 
"OH doch nicht". Als SIE dann die Fragen gestellt hatten zwei Vorlesungen danach, war das 127 
allerdings anders. Da war das Niveau ein bisschen ausgeglichener, sage ich. Konnte ich auch 128 
deutlich mehr damit anfangen und konnte auch die Fragen dann beantworten für mich selbst.  129 
#00:14:27-2# 130 
I: Welche Tätigkeiten beim Lernen würdest du jetzt jemandem empfehlen zum Lernen in der 131 
Vorbereitungsphase, der den Kurs nächstes Jahr absolvieren würde?  #00:14:38-1# 132 
B: Gut ich bin eine Person, die wahnsinnig viel mitschreibt. Die strukturiert vorgeht, indem 133 
sie einfach nochmal die Informationen komprimiert und in eigenen Worten wiedergibt. Was 134 
wir im Team dann gemacht haben. Auch die I-Map [meint die Concept Map] würde ich 135 
trotzdem noch empfehlen in Bezug auf dessen, WEIL sie eben für einen selbst nochmal in die 136 
Lage schafft, das Ganze zu überreißen, den ganzen Stoff und auch nochmal die Verbindungen 137 
beziehungsweise die Beziehungen herzustellen. Vielleicht nicht ganz so in großen Umfang, 138 
weil man sitzt da [Concept Map] schon eine lange Zeit dran. Meiner Meinung nach.  139 
#00:15:21-9# 140 
I: Du meinst die Concept Map?  #00:15:23-8# 141 
B: Ja. die Concept Map.  Was würde ich noch empfehlen. Klar, die E-Lectures würde ich 142 
empfehlen. Ich würde trotzdem noch die Self Monitoring-Fragen mitnehmen als 143 
Vorbereitung, um das Ganze / Also ich bin ein Freund von Prüfungsfragen, einfach um sich 144 
ein bisschen sicher zu fühlen, um sich abgeholt zu fühlen.  #00:15:49-4# 145 
I: Jetzt muss ich mal kurz das durchgehen für die nächste Frage. Ich nenne dir jetzt 146 
nacheinander die Dinge, welche du mir eben beschrieben hast. Und würde dich bitten, dass du 147 
einstufst, wie häufig du diese im DURCHSCHNITT über diese gesamte Vorbereitungsphase 148 
gemacht hast. Skala von eins bis fünf, von selten bis häufig (I übergibt B Papier mit Übersicht 149 
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der Skalenbedeutung). Genau. Und das erste ist, dass du dir mit Karteikarten Notizen gemacht 150 
hast zur E-Lecture? (* Skala: 1 - nie, 2 - selten, 3 - manchmal, 4 - häufig, 5 - immer)  151 
#00:17:48-5# 152 
B: Ich nehme die drei. Manchmal.  #00:17:54-2# 153 
I: Dass du dir bei Verständnisschwierigkeiten bei der E-Lecture die Stellen nochmal 154 
angeguckt hast?  #00:18:03-3# 155 
B: Vier. [Häufig]  #00:18:05-5# 156 
I: Dass du zu Verständnisschwierigkeiten [bei der E-Lecture] dir Literatur angeguckt hast?  157 
#00:18:13-4# 158 
B: Vier. [Häufig] #00:18:14-2# 159 
I: Dass du dir versucht hast das Thema vorzustellen?  #00:18:19-2# 160 
B: Drei. [Manchmal]  #00:18:22-3# 161 
I: Dass, du anhand von falschen Fragen im Self Monitoring, dir das Skript nochmal 162 
angeschaut hast?  #00:18:32-5# 163 
B: Vier. [Häufig] #00:18:33-8# 164 
I: Dass du dir versucht hast, einen Überblick zu dem Stoff zu machen?  #00:18:41-0# 165 
B: Drei. [Manchmal] #00:18:42-5# 166 
I: Dass du versucht hast, aus dem Kopf den Stoff wiederzugeben?  #00:18:48-7# 167 
B: Fünf. [Immer] #00:18:50-1# 168 
I: Dass du den Stoff anhand der E-Lectures eingegrenzt hast?  #00:18:57-7# 169 
B: Drei.  [Manchmal] #00:18:59-5# 170 
I: Dass du dir die Videos aus den E-Lectures angeguckt hast?  #00:19:09-1# 171 
B: Fünf. [Immer] #00:19:10-4# 172 
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I: Und dass du dich mit deinen Kommilitonen darüber [über Inhalte der E-Lecture] 173 
ausgetauscht hast?  #00:19:18-0# 174 
B: Vier. [Häufig] #00:19:19-4# 175 
I: Die Vorbereitungsphase wurde durch den Lehrstuhl durchgeführt, indem es 176 
unterschiedliche freiwillige als auch verpflichtende Angebote GAB und dazu immer 177 
Informationen kommuniziert wurden. Die Gesamtheit dieser Rahmenbedingungen nenne ich 178 
nun im Interview Gestaltungsmaßnahmen. Du hast eben schon einige davon erwähnt. Kannst 179 
du mir beschreiben, welche der Gestaltungsmaßnahmen dir beim Lernen in der 180 
Vorbereitungsphase geholfen haben?  #00:19:56-3# 181 
B: Also da würde ich ganz einfach mal die iMap© [meint Concept Map] nehmen als 182 
Gestaltungsmaßnahme, um mir, wie gesagt, den Überblick zu verschaffen. #00:20:08-9# 183 
I: Was hast du gesagt? #00:20:10-5# 184 
B: iMap©. #00:20:11-0# 185 
I: Mhm. (Zustimmend.) #00:20:12-0# 186 
B: Schön. Ist noch zu früh. Jetzt habe ich den Faden verloren. Was wollte ich sagen? Genau, 187 
um über das Ganze einen Überblick zu bekommen. #00:20:19-9# 188 
I: Du meinst die Concept Map? #00:20:21-5# 189 
B: Ich verwechsele das immer. Tut mir Leid.  #00:20:25-6# 190 
I:  Nein, ist ja total in Ordnung. #00:20:28-6# 191 
B: Genau. Concept Map - Entschuldigung. Um das Ganze in Überblick zu bekommen. Wenn 192 
das Forum an sich auch noch oder die Opal-Plattform auch noch an sich eine 193 
Rahmenbedingung ist, dann würde ich das auch nennen in Bezug auf dessen, weil eben der 194 
Kurs sehr komplex wird im Laufe der Zeit und weil es hilfreich sein kann, da nochmal die 195 
Informationen abzurufen, die man benötigt, um jetzt gewisse Dead-Lines einfach zu wahren 196 
beziehungsweise wenn was unklar sein sollte. Wie Sie mitbekommen haben, die erste 197 
Aufgabe war nicht so von allen ersichtlich. Es gab viele Probleme, wie wir jetzt die Map 198 
erstellen sollen. War hilfreich, dass das nochmal viel kommuniziert wurde. Und dass auch 199 
von Ihrer Seite aus rasche Antwortmöglichkeiten gegeben wurden. Das war manchmal noch 200 
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hilfreich. Die E-Lectures, die hatte ich schon erwähnt. Ich bin trotzdem noch für Self 201 
Monitoring-Fragen. Ist auch so ein Punkt, der auf jeden Fall noch mit reinkommt. Freiwillig 202 
waren unter anderem auch gewisse Umfragen mitzumachen. Habe jetzt auch genutzt, weil das 203 
meiner Meinung nach hier so ein Geben und Nehmen ist. Ich meine, Sie wollen 204 
Informationen von uns. Wir geben Ihnen die Informationen. Das ist einfach den Ausgleich 205 
oder der Gerechtigkeit geschuldet, so nenne ich das jetzt mal. Dass man sich da auch ein 206 
bisschen einbringt. Ansonsten, es ist eine Menge Aufwand hier zu sein beziehungsweise den 207 
ganzen Kurs zu machen. Das ist in Ordnung. Es ist nur auch sehr sehr / Es ist nicht 208 
hundertprozentig durchdacht, weil ich zum Beispiel / also jetzt auch hier mit den Interviews, 209 
das ist gut. Aber, ich habe dann auch mitbekommen von vielen Kommilitonen, die einfach 210 
gerade in diese Woche im Stresspensum sind, ob ich auch nicht sicher weiß, ob alle überhaupt 211 
am Interview teilnehmen werden. Was auch verpflichtend ist für die Klausur - das Interview 212 
jetzt, ob man da nicht vielleicht von der Organisation her etwas länger planen könnte. Ich 213 
weiß nicht, ob das möglich ist. Einfach da ein bisschen versuchen Struktur reinzubekommen, 214 
weil es trotzdem immer noch viele Unstimmigkeiten gibt und weil noch mal ziemlich viel 215 
restrukturiert wurde. Wo viel auch so ein bisschen, zu kurz zu knapp mitgeteilt wurde. 216 
Machen wir es so. Es war zu knapp. Von den Lehrmaterialien finde ich es gut, weil sie eben 217 
soweit die Skripte online sind - auch Zusatzmaterial eben da sind und sich das ganze eben 218 
noch ein bisschen auch noch haptisch beziehungsweise ausdrucken zu können 219 
beziehungsweise, dass man auch in der Lage ist, sich da Notizen darüber zu machen auf dem 220 
Skript selbst und dass man neben den E-Lectures quasi noch zur Verfügung hat. 221 
Organisationstechnisch. Klar da ist wahrscheinlich auch von Opal geschuldet, dass das nicht 222 
immer perfekt dargestellt wird meiner Meinung nach beziehungsweise, dass man zum 223 
Beispiel keine Umfrage [Vorbefragung zum Interview] jetzt einfach in Opal erstellen könnte, 224 
sondern da auch noch eine Extra-Plattform braucht. Die Reflexionsfragen [Short Reflection] 225 
ist auch noch eine gute Sache, um auch mal meinen Stand zu vertreten. Allerdings hätte man 226 
hier auch sagen können, man macht das in einer strukturierten Methode. Schon von Anfang 227 
an und wechselt das nicht in der Mitte der Vorlesung beziehungsweise im 228 
Vorlesungszeitraum. Ist jetzt kein großer Aufwand, aber ist natürlich auch sowas / wieso 229 
muss ich das jetzt anders machen, hat doch anscheinend vorher gut geklappt oder etwa nicht. 230 
War ein bisschen verwirrend beziehungsweise ich habe meine Reflexionsfrage ins falsche 231 
Forum gestellt beziehungsweise falsch hochgeladen. Der Inhalt ist einfach zu viel ist meiner 232 
Meinung nach, so dass man oftmals leicht durcheinander kommen kann. Aber ob das Opal 233 
geschuldet ist, würde ich jetzt auch dementsprechend bejahen.  #00:25:28-7# 234 
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I: Du hast von einer Umfrage gesprochen, wo du mitgemacht hast. Was meinst du damit? 235 
#00:25:34.7# 236 
B: Die Umfrage [Vorbefragung vor dem Interview], die Sie online gestellt hatten 237 
beziehungsweise, die wir machen sollten vor dem Interview damit einfach nochmal 238 
irgendwelche Daten / #00:25:47.3# 239 
I: Für das Interview. #00:25:48.0# 240 
B: Genau. #00:25:48.1# 241 
I: Mhm. (zustimmend) #00:25:48.2# 242 
B: Diese Umfrage. Und es hieß auch nochmal, dass / ob ich das jetzt richtig  in Erinnerung 243 
habe, weiß ich nicht, aber es hieß auch nochmal im Ablauf zwei in der Umfrage "könnte man 244 
freiwillig noch machen", ob das untergegangen ist, weiß ich dann nicht, dass / da kam dann 245 
keine Information mehr oder ich hab es übersehen. Das kann auch sein. #00:26:10-0# 246 
I: Du hast gesagt, dass es so Unstimmigkeiten gab in der Organisation und Kommunikation. 247 
Was meinst du damit? #00:26:16-6# 248 
B: Unstimmigkeiten in Bezug auf dessen, dass von Kommilitonen her beziehungsweise auch 249 
mit den Interviews, dass das eben ein bisschen knapp getimt ist und ausgerechnet in der 250 
letzten Woche vor Weihnachten. Gut, ich bin jetzt nur an dieser Uni. Ich wusste nicht, wie der 251 
Workload hier wird, aber er nimmt genau in dieser Zeit seltsamer Weise extrem zu. Was ich 252 
auch von den andern Kommilitonen gehört habe, das ist das Gleiche und ausgerechnet in der 253 
Zeit fällt jetzt hier ein Interview und es gibt NUR diese EINE Woche zur Verfügung. Das ist 254 
natürlich schade für Leute, die jetzt hier auch noch ein Planspiel haben, eine Seminararbeit 255 
abgeben müssen etc.. Das wird ein bisschen knapp. Ob da nicht vielleicht nach Weihnachten 256 
oder dass man das auf zwei Wochen vielleicht erweitert, um einfach mehr Wahlvarianten 257 
beziehungsweise mehr Entscheidungsspielräume zu haben. #00:27:21:6# 258 
I: Du hast dann noch gesagt, dass es zu kurz mitgeteilt wurde. Kannst du mir das noch 259 
genauer erklären? #00:27:27-0# 260 
B: Kurz mitgeteilt war, wenn sich Änderungen ergeben hatten, das war jetzt auch bei dieser 261 
Map, die wir erstellt hatten. Da hieß es Probleme mit den Pfeilen beziehungsweise den 262 
Beschriftungen. Das wurde dann geändert. Es waren dann zu viele Informationen auf einmal. 263 
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ICH wusste nicht, was jetzt eigentlich gefordert war und was nicht, weil es einfach - ich 264 
glaube, das war drei Tage vor Abgabe sogar - weil es dann hieß, wir könnten dann doch nicht 265 
die Pfeile, wir müssten sie dann doch nicht farbig beschriften und beziehungsweise müssten 266 
wir nur die die Texte farblich beschriften beziehungsweise die VERBEN dazu. Was jetzt 267 
genau stimmig war, wusste ich nicht. Also habe ich jetzt einfach mal meine Map so gelassen, 268 
weil ich mit der Information nicht zurechtkam, weil es ziemlich viel viele widersprüchliche 269 
Aussagen gab und ich nicht wusste, was ist die aktuellste und was ist die gültigste. Das war 270 
mir zu kurz mitgeteilt, weil einige Leute vielleicht auch schon fertig waren. So eine Map hat 271 
für mich eben auch ein bisschen Zeit in Anspruch genommen. #00:28:48-8# 272 
I: Gehen wir nochmal zu dem, was dir beim Lernen geholfen hat. Du hast gesagt, dass du das 273 
Zusatzmaterial genutzt hast. Inwiefern hat dir das beim Lernen geholfen beziehungsweise 274 
nicht beim Lernen geholfen? #00:28:59-4# 275 
B: Ich fand schade, dass wir manchmal das gar nicht DURCH gesprochen hatten. Obwohl es 276 
hieß, dass wir es uns das anschauen sollten. Und in den Vorlesungen wurde es dann nur so 277 
GANZ ganz minimal angeschnitten. Es hilft ein bisschen praktische Beispiele aus dem Leben 278 
zu bekommen. Das war sehr hilfreich. Allerdings fand ich es dann ein bisschen schade, dass 279 
die Vorlesung nicht dazu dient, nochmal kurz einen Überblick zu geben über das Ganze, 280 
sondern dass über das Zusatzmaterial gar nicht eingegangen wurde oder sehr wenig. Und ich 281 
hätte mir gerne gewünscht, dass mehr zu dem Thema kommt beziehungsweise, dass man da 282 
vielleicht fünf bis zehn Minuten kurz spricht, um einfach, wie gesagt, nochmal das 283 
Verständnis zu schärfen. Weil ich finde, es ist immer hilfreich, wenn man noch ein 284 
Praxisbeispiel dazu hat oder ein konkretes Beispiel, dann bleibt meiner Meinung nach besser 285 
im Gedächtnis.  #00:30:02-4# 286 
I: Gab es noch weitere Sachen, die dir geholfen haben? #00:30:13-6# 287 
B: Gut, die Projektarbeit hat mir geholfen, das mit dem Blog kann man jetzt auch schon 288 
sagen. Weil man ständig dabei ist, man recherchiert dann im Internet nach und klickt dann 289 
eben halt trotzdem auf ein paar Videos in der Hoffnung, man könnte etwas finden und das 290 
ergänzt natürlich auch nochmal das Verständnis zum Stoff. Würde ich sagen. Mehr fällt mir 291 
gerade nicht ein. #00:30:46-3# 292 




B: Ich habe mir das auch nochmal angeguckt, nachdem ich fertig war und bin dann eben 295 
nochmal zu meiner Kontrolle für mich selbst mit Hilfe des Skripts, ob meine Verbindungen 296 
beziehungsweise meine Beziehungen richtig waren, ob ich das so für mein Empfinden richtig 297 
gemacht hätte. Es [Die Concept Map] ist dann einfach nochmal eine Wiederholung für mich, 298 
die grafisch aufbereitet hilfreich ist, weil ein Bild auch mal mehr sein kann als nur ein paar 299 
Wörter, um das Ganze auch in seiner Beziehung richtig zu händeln beziehungsweise auch um 300 
die GRÖßEN richtig einzuschätzen. Also es war eigentlich mehr eine Wiederholung oder eine 301 
Vertiefung vom Lernstoff. Half mir dann aber ungemein, einfach wie gesagt, um den 302 
Überblick zu bekommen und WESENTLICHES nochmal zu erkennen,  was wichtig ist oder 303 
was jetzt vielleicht ein Unterpunkt von was sein könnte. Weil es ja im Skript manchmal nicht 304 
SO klar ist, meiner Meinung nach, und da auch nochmal ein Zusammenhang entstehen kann.  305 
#00:32:17-5# 306 
I: Du hast noch in der Vorbefragung angegeben, dass du für diesen Wettbewerb mit 307 
abgestimmt hast zu den Concept Maps. Inwiefern hat dir das beim Lernen geholfen oder nicht 308 
geholfen? #00:32:33-1# 309 
B: Das würde ich jetzt sagen, hat mir nicht beim Lernen geholfen. Ich finde, wenn jemand 310 
gute Arbeit gemacht hat, dann gehört sich das irgendwie ein bisschen belohnt, honoriert. Ich 311 
bin das grob überflogen. Ich habe mich nicht eine Stunde hingesetzt und habe das haargenau 312 
detailliert ausgearbeitet, sondern ich habe das nur zehn bis zwanzig Minuten und habe 313 
geschaut, ob das alles im Ungefähren seine Richtigkeit hat. Und das ist eine Arbeit, die da 314 
hinter steckt. Und nochmal, wenn das gut gemacht ist oder wenn ich finde, dass das toll ist, 315 
dann sollte das auch honoriert werden meiner Meinung nach. #00:33:14-9# 316 
I: Du hast auch noch angegeben, dass du die Mobil-Version im Opal von der E-Lecture 317 
genutzt hast. Inwiefern hat dir das beim Lernen geholfen oder nicht geholfen? #00:33:28-8# 318 
B: Das war auch dem geschuldet, dass ab und an die Online-Version nicht wirklich 319 
funktioniert hat in Opal. Und ich habe überwiegend in der Slub gelernt und habe dann eben 320 
mehr auf meine Kleingeräte zurückgegriffen. Der Unterschied ist einfach nur darin, dass auf 321 
der einen Seite den Professor sieht und nicht. Angeblich soll das besser sein, wenn man ihr 322 
sieht. Mich lenkt das sogar ein bisschen ab. Gebe ich ehrlich zu. Weil ich mich dann mehr auf 323 
die Folie konzentrieren kann und ich mehr visuell wahrnehmen kann statt durch mein Hören. 324 
Ich muss mir das Ganze auch selber nochmal durchlesen und dafür reicht diese Version. 325 
Dafür brauche ich die andere nicht. Allerdings ist mir auch aufgefallen, dass ab und an in der 326 
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Online-Version so ein paar Fragen eingeblendet wurden, die in der mobilen Version fehlen. 327 
Wäre schön, wenn man das vielleicht noch übertragen könnte.  328 
#00:34:36-1# 329 
I: Bei ALLEN E-Lectures, die du bisher geguckt hast? #00:34:39-6# 330 
B: Nein, nicht bei allen. Weiß ich jetzt nicht. Bei den letzten war es auf jeden Fall. Da kamen 331 
ein zwei Fragen kurz dazwischen. Da hat die E-Lecture gestoppt. "Klicken Sie, was Sie für 332 
richtig halten". Und das fehlte in der mobilen Version.  #00:34:59-8# 333 
I: Inwiefern hat dir das geholfen oder nicht. Die Fragen? #00:35:03-8# 334 
B: ICH BIN ein Freund  von Fragen und ich mag es auch nochmal gern, weil man vielleicht 335 
IRGENDwann in so einen Trott reinkommt, wo man nur zuhört und man neigt dazu 336 
irgendwann abzuschalten. Das kann gefährlich werden. Und wenn man da vielleicht - ich 337 
weiß nicht, wie lange so eine Aufmerksamkeitsspanne ist, da wissen Sie besser Bescheid. 338 
Aber das man da auch nochmal so eine kurze Pause macht und sagt ok und jetzt kommt eine 339 
Frage, um einfach nochmal kurz sich selbst abzuchecken. Ok, was haben wir jetzt in den 340 
letzten 15 Minuten GEmacht. Dass man auch mal sein Gedächtnis ein bisschen anstrengt. 341 
Auch VERSUCHT das jetzt gleich nochmal wiederzugeben. Dann hätte man auch gleich ein 342 
schönes Erfolgserlebnis, wenn es richtig wäre und könnte dann auch sagen ja ok cool ich bin 343 
auf einem guten Weg. Ich kann die Vorlesung dann weitermachen. Das ist vielleicht auch 344 
nochmal so ein Motivationsschub. Würde ich jetzt einfach mal zu ausgehen von meiner 345 
Perspektive her. #00:36:00-0# 346 
I: Du hast auch angegeben in der Vorbefragung, dass du beim Self Monitoring mitgemacht 347 
hast und du hast auch diese fünf Durchläufe gemacht und damit hast du automatisch an 348 
diesem Wettbewerb teilgenommen, du hast aber angegeben, dass du daran jetzt nicht 349 
unbedingt teilnehmen wolltest. Warum? #00:36:21-2# 350 
B: Mir geht es einfach nur darum, dass ich meinen Stoff verstehe. Und wenn dann eine gute 351 
Note rauskommt bei der Prüfung durch diese Vorbereitung, dann ist mir das Belohnung 352 
eigentlich genug. Ich brauche dann das andere nicht. Klar ist das eine schöne Aktion. Gar 353 
keine Frage. Habe ich allerdings vielleicht auch ein bisschen Bedenken, ob das nicht 354 
vielleicht in so einen Wettbewerb ausartet. So nach dem Motto. Klar, ist es gesund, dass zu 355 
wollen, aber ob das dann nicht so einen negativen Touch bekommt. In Bezug auf dessen, ob 356 
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man sich dann nicht bewusst battelt und sagt: "So, ich muss unbedingt hier gut abschneiden, 357 
sonst denken vielleicht Kommilitonen von mir, ich sei nicht so kompetent wie sie." oder 358 
ähnliches. Das gab es in München. Es ist eben halt nicht so schön, wenn das dann in so einen 359 
Wettkampf ausartet meiner Meinung nach. Dafür ist die E-Lecture nicht gedacht. Klar 360 
natürlich, wer sich das erarbeiten WILL beziehungsweise wer da auch jetzt schon sehr gut ist, 361 
dem sei es natürlich auch gegönnt. Wenn er das möchte, dort teilzunehmen und wenn er das 362 
möchte dort gut abzuschneiden, dann ist ja gut. Gar keine Frage. ICH BRAUCH das nicht. 363 
Für mich ist die Belohnung die Klausur zu bestehen mit gut oder sehr gut oder meinetwegen 364 
auch was anders, das weiß ich noch nicht, aber das reicht mir, dann muss ich mich nicht 365 
messen mit irgendwas. #00:38:01-6# 366 
I: Du hast am Anfang gesagt, dass das irgendwie "gesund ist". Was meinst du damit? 367 
#00:38:07-7# 368 
B: Man sagt, klar so ein Wettbewerb kann ja auch für manche Leute sein, dass sie dann noch 369 
mehr Motivation bekommen und dass die dann dadurch werden. Ich hege so eine Motivation, 370 
nenne ich es jetzt mal, nicht. Das ist nicht mein Anreiz, da irgendwie besser zu werden. Mir 371 
geht es mehr darum, WISSEN zu haben und das auch zu verstehen und das anwenden zu 372 
können später einmal. DAS ist mir wichtig. Nicht hier nur in so einem Wettbewerb gut 373 
abzuschneiden. Das ist nicht meine Motivation. #00:38:43-0# 374 
I: Und dann hast du noch gesagt, dass das in München gemacht wurde, was meinst du damit? 375 
#00:38:46-3# 376 
B: In München gab es sowas ähnliches. Wir hatten da moodle als Plattform und da gab es 377 
eben auch so einen Wettbewerb mit Online-Fragen und da wurde man eben gerankt, wer wie 378 
viel richtig oder falsch hatte. Das wurde zwar anonym gemacht, trotzdem aber mit der 379 
Immatrikulationsnummer kann man sich immer dann identifizieren und die Leute waren dann 380 
schon dazu in der Lage mitzubekommen, wer welche Nummer ist, weil wir nicht viele Leute 381 
waren in dem Kurs. Und ich sage mal so, es ist, glaube ich, für jeden nicht angenehm 382 
mitzumachen und dann festzustellen er ist der Letzte in dieser Rankingliste. Deswegen meinte 383 
ich auch, das könnte zum negativen Effekt rauskommen. Würde ich gern vermeiden. 384 
Deswegen habe ich gesagt, das mache ich nicht, weil ich eben auch das Negativbeispiel kenne 385 
und weil das natürlich dann wiederum zu ganz komischen Konflikten führen kann in der 386 
Kommilitonenbeziehung. #00:40:07-4# 387 
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I: Hast du beim Lernen in der Vorbereitungsphase unterstützende Vorkehrungen getroffen um 388 
zu lernen? Und wenn ja, welche? #00:40:22-3# 389 
B: Was ist mit Vorkehrung gemeint? Sind damit auch gemeint so Literaturrecherchen? 390 
#00:40:27-3# 391 
I: Mhm (zustimmend) alles. Genau. #00:40:28-7# 392 
B: Unterstützende Vorkehrungen, wären für mich jetzt einfach, dass ich wie gesagt mich mit 393 
Literatur auch noch ein bisschen befasst habe. Ich weiß nicht, was man da alles mit reinzählen 394 
könnte irgendwie. #00:40:41-5# 395 
I: Alles. #00:40:42-4# 396 
B: Oh Gott. Was kann man da / haben Sie ein Beispiel für mich noch irgendwas anderes? 397 
#00:40:52-4# 398 
I: Nee, leider nicht. Aber mache es so ausführlich wie möglich. #00:40:55-1# 399 
B:  Gut dann, klar dazu gehört natürlich auch / Ich habe Kommilitonen in andern Fächern, die 400 
auch in Corporate Communications sind und man unterhält sich dann natürlich auch so ein 401 
bisschen. Man unterstützt sich da auch. So "Hey, Heut Nachmittag, denke dann bitte am 402 
Freitag Reflexion abgeben." Oder auch "Wie war das noch? Hast du das eigentlich verstanden 403 
mit Content Management Systemen? Kennst du den Unterschied? Kannst du mir das nochmal 404 
aufzeigen, wie das eigentlich gemeint ist?" auch wenn das nur fünf Minuten sind, finde ich, 405 
kann das, wenn das jemand VERSTANDEN hat, in DIESER Zeit eigentlich kurz 406 
runterbrechen. Und damit auch nochmal so eine Haarlinie schaffen. Nicht nur  durch eine 407 
Vorlesung an sich oder durch Literaturrecherche, sondern auch, weil ich finde das, wenn man 408 
sich einfach mal so unterhält mit den Leuten, dass dann oftmals Ende mehr hängen bleibt 409 
würde. Wenn so eine kleine Diskussion entsteht, nehme ICH wahnsinnig viel mit für mich. 410 
Wir hatten das auch in einem andern Kurs. Da wurde das nämlich angeschnitten das Thema 411 
und da konnten wir mitsprechen und das war angenehm und weil wir - also die Teilnehmer 412 
von Corporate Communications - uns ein bisschen damit befasst hatten und auch Leuten ein 413 
bisschen was erklären konnten, den das ganze komplett nicht zugänglich ist. Weil ich auch 414 
Vorlesungen habe, die im Bereich Wirtschaftspädagogik sind und die jetzt vielleicht nicht SO 415 
stark informatiklastig sind wie BWLer. Man ergänzt sich da ein bisschen. Das war hilfreich. 416 
Ja, das war vor drei Wochen, da war nämlich so ein Thema und das half nebst den 417 
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Literaturrecherchen. Ansonsten fällt mir grad nicht viel ein. Die klassische Vorbereitung von 418 
den E-Lectures anschauen, die Self Monitoring-Fragen, die Hausaufgaben, so zu sagen, 419 
abarbeiten. JA, hilft. Aber natürlich auch klar, wenn man, sagt ich jetzt mal, jede zweite 420 
Woche oder jede Woche ein bisschen was zu tun hat mit dem Stoff, ist natürlich auch immer 421 
wieder so eine Wiederholungssache. Bleibt dann natürlich auch im Gedächtnis. Das Problem 422 
ist nur, wenn das unter Zwang entsteht, glaube ich, funktioniert das nicht. #00:43:41-0# 423 
I: Was meinst du damit genau? #00:43:41-8# 424 
B: Ich habe manchmal das Gefühl, dass die Zeit-Slots ein bisschen zu / Ich find sie entweder 425 
zu lang oder zu kurz. Manchmal sage ich mir dann so, jetzt muss ich mir das noch angucken, 426 
weil morgen läuft sonst meine Zeit weg oder sonst kann ich das nicht. Ich find es eigentlich 427 
schade, dass die E-Lectures von bereits durchgegangen Themen dann bereits nicht mehr 428 
vorhanden sind. Weil man sich das ja nochmal angucken möchte irgendwann, wenn noch mal 429 
Zeit ist. Das heißt, wenn die Zeit dann abgelaufen ist, dann geht das eben nicht mehr und das 430 
ist dann meistens so dass man das unter Druck macht, das man versucht ja schnell noch das 431 
letzte abzugreifen. Aber ich habe dann die Befürchtung, dass es nur gemacht wurde, damit es 432 
gemacht wurde und nicht ja um Wissen jetzt zu schärfen beziehungsweise aufzubauen.  433 
#00:44:47-2# 434 
I: Inwiefern würdest du das anders machen? #00:44:50-7# 435 
B: Ich würde vielleicht die Zeit-Slots ein bisschen weiter machen gerade für die E-Lectures, 436 
weil ich auch mitbekommen habe, dass ein paar Kommilitonen von mir da nicht so mit der 437 
Zeit das hinbekommen. Klar der Kurs ist komplex. Vielleicht könnte man auch eine andere 438 
Aufgabe streichen und stattdessen dort mehr die E-Lectures reinpacken. Vielleicht. 439 
#00:45:22-7# 440 
I: Was genau meinst du mit dem Zeit-Slot für die E-Lectures? #00:45:25-5# 441 
B: Dass die einfach ein bisschen verlängert werden. Dass die länger zur Verfügung stehen, 442 
dass man die angucken kann, darum ging es mir. Das man sagen, ok, ich kann mir die auch 443 
drei Wochen ansehen, weil wir ja doch nicht so viele Vorlesungstermine haben, sondern das 444 
man das einfach ein bisschen erweitert. Was mir auch noch aufgefallen ist,  wir hatten 445 
zwischen der E-Lecture-Woche und der Vorlesungs-Präsens-Veranstaltung hatten wir meiner 446 
Meinung nach zu viel Zeit dazwischen. Das waren, glaube ich, fast zwei, drei Wochen. Das 447 
ist ungünstig ausgegangen. Aber das fällt mir gerade noch auf.  Das ist natürlich schwer, 448 
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wenn die E-Lectures angeguckt hat, die Self Monitoring-Fragen dazu gemacht hat und 449 
plötzlich kommen nach zwei, drei Wochen die Fragen dazu, ob da noch so viel hängen bleibt, 450 
ist fraglich.  #00:46:26-0# 451 
I: Was für Fragen meinst du? #00:46:27-5# 452 
B: Was war das für ein Thema? Zu der Structured Mapping Methode war das genau der Fall. 453 
Das haben wir durchgegangen. Dann kam ziemlich spät noch die Präsensveranstaltung und 454 
dann kamen immer so ein bisschen Übungsaufgaben dazu.  Und DER Abstand war ein 455 
bisschen zu hoch meiner Meinung nach, weil / Ich habe mich dann auch umgeguckt und ich 456 
habe dann mitbekommen, dass manche Leute so ein bisschen panisch geblättert hatten, weil 457 
sie die Fragen nicht beantworten konnten und weil es für meine Meinung nach etwas STILL 458 
war im Kurs. Weil Sie so rumgefragt hatten, "Wer könnte mir da ein bisschen was erzählen?" 459 
und des kam relativ wenig Resonanz. Ich  nehme an, dass es daran lag, dass zu viel Zeit 460 
dazwischen lag. Ich konnte zwar ein paar Fragen beantworten klar, aber ich hätte sie, bilde ich 461 
mir ein, besser beantworten können, wenn [alles] etwas knapper aufeinander gefolgt hätte.  462 
#00:47:33-1# 463 
I: Und mit "knapper aufeinander gefolgt", was meinst du, welchen Abstand genau? 464 
#00:47:36-5# 465 
B: Den Abstand zwischen / Jetzt muss ich überlegen. Den Abstand zwischen Self Monitoring 466 
und der Präsensveranstaltung. Dieser Abstand.  #00:47:48-5# 467 
I: Du hast vorhin noch erwähnt, dass du in der Slub gelernt hast. Inwiefern hat dir das beim 468 
Lernen geholfen? #00:47:56-4# 469 
B: Ich bin eine Person, die gern in der Slub lernt in Bezug auf dessen, weil Leute um mich 470 
herum dann auch arbeiten und das gibt auch nochmal so einen Motivationsschub, weil man ist 471 
nicht abgelenkt. Man bleibt bei seiner Sache. Man sieht, dass die andern AUCH ihr Päckchen 472 
zu tragen haben und das gibt nochmal auch so einen Punkt "Ja, ok, wir müssen da jetzt 473 
durch." Und man lässt sich nicht ablenken von irgendwas. Es steht kein Essen rum oder es ist 474 
keine Musik vorhanden. Das dämmt die Slub schön ein und man kann sich wirklich 475 
konzentrieren auf den Stoff und dann klappt das auch. Das ist MEINE Methode mich für eine 476 
Prüfung vorzubereiten und ich fahre mit der Methode gut. Das hat sich inzwischen 477 
rauskristallisiert. Sich in die Bib oder in die SLUB einfach einen bestimmten Zeit-Slot zu 478 
setzen, was man dann machen möchte, was man geschafft haben möchte. Handy wegsperren 479 
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und alles und dann ist man konzentriert auf eine Sache und der Stoff bleibt im Kopf.  480 
#00:48:56-0# 481 
I: Gibt es noch weitere Vorkehrungen, die du getroffen hast, um dich weniger abzulenken? 482 
#00:49:01-7# 483 
B: Ja, klar. Also, wie gesagt, ich habe das Smartphone weggelegt. Das brauche ich nicht. Ich 484 
habe so wenige Einflussfaktoren wie möglich mit in der Slub dabei gehabt. Ich habe dann 485 
auch gesagt, ich gehe nicht ins Internet beziehungsweise nicht auf Facebook oder ähnliches, 486 
was mit ablenken könnte. Habe dann auch gesagt, so sämtliche Apps sollten gesperrt werden, 487 
wenn man das als Vorkehrung nehmen kann. Ja, eben die räumliche Trennung von zuhause 488 
zur Slub ist mir wichtig in Bezug. Dann weiß ich, dass das deutlich besser funktioniert. 489 
#00:49:52-0# 490 
I: Okay gut, dann sind wir auch schon am Ende. Dann brauche ich nur noch ein paar 491 
Rahmendaten und zwar würde ich gern wissen, wie alt zu bist? #00:50:01-7# 492 
B: Ich bin 28. #00:50:02-5# 493 
I: Welchen Studiengang belegst du? #00:50:05-8# 494 
B: BWL. Master. #00:50:07-4# 495 
I: In welchem Fachsemester befindest du dich? #00:50:10-6# 496 
B: Im Ersten.  #00:50:12-5# 497 
I: Dann würde ich dich noch bitten, dass du - gern auf diesem Blatt - dir eine sogenannte Ident 498 
Nummer erstellst, damit wir die Auswertung dann quasi nur mit dieser Ident Nummer belegen 499 
können und das weiterhin anonym bleibt. Genau und zwar immer Anfangsbuchstaben des 500 
Vornamen und des aktuellen Nachnamen der Mutter und der eigene Geburtstag und nur mit 501 
Tag und Monat als so ungefähr. #00:50:38-6# 502 
B: Kann ich hier drauf schreiben? #00:50:41-4# 503 




Als erstes gucke ich fast täglich, obwohl mich das ja übelst annervt, in diesen Opal-Kurs rein, 1 
um irgendwie zu gucken, ob da irgendwas Neues drin steht oder weil ich diese Emails 2 
abonniert hat, dass da irgendjemand was gepostet hat, was eigentlich für mich gar nicht 3 
relevant ist, aber man muss ja dann halt reingucken. #00:03:28-6#  4 
VAZ-Orga (…) und stichpunktartig festzuhalten, also die groben Rahmenskizzierungen 5 
#00:03:53-5#  6 
VAZ-Plan oder das (habe ich) versucht zu verstehen, weil das von (unvers.) gar nicht so 7 
einfach ist, zu verstehen was XML und sowas ist. #00:04:08-2#  8 
Quizzes-Ueberw Und habe ich auch festgestellt (beim Absolvieren des Self-Monitorings), 9 
dass meine Aufzeichnungen nicht ganz so exakt sind, weil ich es vielleicht auch nicht so 10 
hundertprozentig verstanden habe. #00:04:31-8#  11 
Quizzes-Wied Und dann habe ich versucht mir anhand der Fragestellungen mir die Antworten 12 
zu erarbeiten, was nicht immer richtig war, logisch, weil man hat ja bloß 5min, aber 13 
#00:04:37-2#  14 
Ich habe das (Concept Map) vorbereitet und er hat das dann noch ergänzt und wir haben das 15 
dann noch gegenseitig überarbeitet.  #00:05:46-7#  16 
VAZ-Wied Und dann habe ich mir das noch mal durchgelesen, bevor es in die 17 
Präsenzveranstaltung ging. (…) Meine eigenen Aufzeichnungen, das was ich mir ins 18 
Deutsche übersetzt habe, zuerst damit ich es halt besser verstehe und dann halt noch mal 19 
überflogen, die E-Lecture Unterlagen.  #00:06:51-8#  20 
VAZ-Lit Ich habe versucht im Internet nachzulesen, was bestimmte Begriffe sind, also XML, 21 
SGML und die ganzen #00:07:48-9#  22 
VAZ-Studienkoll Aber in meiner Gruppe ist einer, der studiert das und der hat mir das dann 23 
gut erklärt, allerdings erst nach der Präsenzveranstaltung. #00:07:54-1#  24 
VAZ-Lit Google Scholar ist bei Wirtschaftsinformatik ein bisschen zu hoch für mich, also da 25 
beschränk ich mich dann immer auf Google. #00:08:21-0#  26 
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VAZ-Lit (Ich) versuch dann natürlich greifbare Internetseiten (zu nutzen), also nicht 27 
irgendwie, wo irgendjemand was gepostet hat, was vielleicht auch falsch sein könnte, also 28 
irgendwelche nachgelesen (/geprüfte) Seiten, also nicht unbedingt Wikipedia. Die sind zwar 29 
auch nachgelesen, aber es ist halt keine wissenschaftliche Quelle. Sondern halt schon sowas 30 
wie Managermagazin, (…) wo das besser dargelegt ist, strukturiert aufgebaut ist, auch mit 31 
Grafiken und so. Teilweise auch Youtube-Videos. DAs hab ich mir auch angeguckt.  32 
#00:08:37-8#  33 
Zeitplan-Zeitman Erst gucke ich auf diesen Part Organisation, was da oben drin steht, weil 34 
dann ja einiges über dieses Self-Monitoring gepostet wird. (…) Wann ist das Self-Monitoring 35 
freigeschalten? Da tut ja die Frau Schulze ja auch immer diesen Ordner einstellen, 36 
Organisation an sich, also wann wird was freigeschalten. Das ist ziemlich hilfreich, allerdings 37 
ist da auch sehr…also man muss da immer reingucken, um die Daten nicht zu vergessen.  38 
#00:11:14-8#  39 
GM-Komm Weil es gibt halt keine automatisierte Erinnerung per Email, dass das heute startet 40 
oder dass man das nicht vergessen darf. #00:11:21-4#  41 
Man muss schon ziemlich viel Selbstorganisation an den Tag legen, weil es schon ziemlich 42 
viel an Terminen ist, was man da beachten muss  #00:11:36-5#  43 
VAZ-Ueberw Ich habe mir quasi zuerst die E-Lecture angeschaut, damit ich den Rahmen 44 
verstehe und dann bin ich die einzelnen Vorlesungsunterlagen, das Skript quasi, 45 
durchgegangen und habe mir dann da die Bulletpoints, die ich nicht verstanden habe oder das 46 
was englisch ist, was ich nicht verstanden habe, übersetzt. #00:13:16-3#  47 
VAZ-Plan VAZ-Orga (Ich bin) das einzelne Skript noch mal durchgegangen und (habe) 48 
versucht zu verstehen, was die Punkte da sind oder was damit ausgedrückt werden soll. (…) 49 
ich habe mir auch immer eine eigene Skizze gemacht und versucht, zu verstehen, was da 50 
hinter den einzelnen Blöcken steht, damit das in meinem Kopf drinnen ist und ich das nicht so 51 
schnell vergesse. #00:13:54-6#  52 
Ich dachte, dass Corporate Communications mehr mit Unternehmensführung zu tun hat, also 53 
so von der Beschreibung des Kurses und dadurch, dass ich halt auch BWL studiere, hätte das 54 
jetzt für mich sehr nahe gelegen. Ich habe nicht damit gerechnet, dass es, jetzt in meinen 55 
Augen, so tiefe Wirtschaftsinformatik ist, zu verstehen, was das halt alles is, diese ganzen 56 
einzelnen Blöcke, wie z. B.  SGML, XML und so ein Kram, damit habe ich quasi überhaupt 57 
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nicht gerechnet. Und da ich das vorher noch nicht kannte, musste ich mir das halt irgendwie 58 
so verständlich machen, dass ich das halt auch verstehe, was dahinter steht. Und deshalb halt 59 
auch zusätzliches Material, wie z. B. auch Youtube-Videos (nehmen). (…) da gibt’s ja auch 60 
Videos, die erklären das für Wirtschaftsinformatik-Dummies, so wie für mich dann, so 61 
verständlich und dann kann man damit schon mehr anfangen. #00:15:21-3#  62 
Quizzes-Wied Und habe dann versucht, im Skript nachzugucken auf die Schnelle, was die 63 
Lösungen sein könnten. Teilweise musste ich dann auch Raten, weil die Zeit abgelaufen ist, 64 
aber so vom logischen Zusammenhang her, war es dann meist richtig. #00:17:12-3#  65 
Quizzes-Plan Quizzes-Ueberw Wenn ich z.B. festgestellt habe, dass ich einen Unterpunkt 66 
nicht mit übersetzt habe, den ich vielleicht als nicht so wichtig im Skript beachtet habe und 67 
dann auf einmal abgefragt wurde, (…) dann habe ich nacharbeiten müssen, (…) um noch mal 68 
zu sehen, dass auch diese Folie relevant ist, was für mich jetzt vielleicht nicht so relevant 69 
erschien und aber dann abgefragt wurde. #00:19:23-4#  70 
Quizzes-Wied Und die Fragen, die einen Fehler drin hatten oder wo ich mir nicht sicher war 71 
oder nachschlagen musste und hab dann die richtige Antwortmöglichkeit, da lese ich mir die 72 
Fragen dann zweimal dreimal durch und die Antwortmöglichkeit auch.  #00:20:44-1#  73 
Es waren ja zahlreiche Begriffe, die da aufgelistet wurden (für die Concept Map) (…) Und ich 74 
habe mir natürlich die Begriffe rausgesucht, die ich für mich am besten verstanden habe, die 75 
ich auch am besten in der Map sehen konnte, (…) also imaginär sehen konnte, wie ich das 76 
miteinander verknüpfe, also so meine Vorstellung. (…) Da waren auch Begriffe dabei, die 77 
noch Klärungsbedarf hatten für mich und wenn ich die nicht hundertprozentig verstehe, dann 78 
binde ich die auch nicht irgendwo ein. #00:25:53-4#  79 
Und finde es auch gut, dass man willkürlich zugeordnet wurde (zu einem Tandempartner). 80 
Natürlich konnte man das vorher auch sagen, dass man mit dem zusammenarbeiten möchte, 81 
das finde ich allgemein hier an der Universität hier nicht so gut, weil Leute wie ich z. B. die 82 
hier ankommen und keine Freunde haben und im ersten Semester sind, die sind dann immer 83 
so eine kleine Randgruppe. Und wenn man sagt, man kennt keinen, dann wird man 84 
zugeordnet, (…) aber die, die sich halt schon vorher kannten, die können sich halt besser 85 
absprechen und haben dann den Vorzug und ich fänd es halt besser, wenn man entweder alle 86 
zwangszuordnet oder alle sich halt vorher kennen. #00:26:57-1#  87 
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VAZ-Plan Nehmen wir mal das Bsp. IMAP. Da hat der Prof. Müller wirklich sehr lange 88 
drüber erzählt, was das ist und wie das aufgebaut ist und was in die einzelnen Blöcke kommt 89 
und da kann man schon sehen, dass er da Wert darum legt und dass das wahrscheinlich auch 90 
irgendeine inhaltliche Vorlesungsrelevanz hat und dann habe ich mir die Folien noch genauer 91 
angeguckt und versucht da das Schema zu verstehen und auch was dahinter steht, warum man 92 
das macht und wie man das macht. #00:30:21-3#  93 
Das Additional Material habe ich z. B. völlig vergessen, was ich mir in der ersten 94 
Veranstaltung noch angeguckt habe, habe ich jetzt gar nicht mehr beachtet, weil ich einfach 95 
auch vergessen, verdrängt habe, dass es das gibt #00:30:49-6#  96 
VAZ-Regul VAZ-Aufw Deshalb ist es mir schon ziemlich schwer gefallen, das (WI-nahe 97 
Themen, z. B. XML) auf Anhieb zu verstehen. (…) aber wenn es tiefer geht, z. B. In diese 98 
Programmiersprachen, das hat mir schon Schwierigkeiten bereitet, das beim ersten Mal zu 99 
verstehen. Da habe ich dann schon mehr Zeit aufwenden müssen, um da durchzusteigen, was 100 
das ist. #00:34:04-9#  101 
VAZ-Regul Da musste ich die Begriffe mehrmals durchlesen, um irgendwie für mich 102 
verständlich zu kriegen, was das ist  #00:35:20-2#  103 
Auf deutsch ist es einfacher. (…) Also nichts gegen englische Vorlesungen, ich mag das, dass 104 
ist mehr internationalisiert und ich finde das Niveau auch ganz gut. Aber man hätte dann 105 
vielleicht auch in die Kursbeschreibung reinschreiben sollen, dass es englische Lectures sind 106 
und das man dann einen Mix von deutsch auf englisch hat. Das fand ich ganz gut. Dann hätte 107 
sich vielleicht der ein oder andere nicht dafür entschieden, weil es schwieriger ist diese 108 
Begriffe auf englisch zu verstehen, also mit englischen Erklärungen. #00:37:24-2#  109 
Das (Quizzes) fand ich ganz gut. Da könnte ich mir auch noch vorstellen, da mehr Fragen 110 
einzubauen, einfach um eine größere Mixtur zu haben, weil sich die Fragen ja doch sehr 111 
häufig wiederholen, gerade wenn man das fünfmal macht, hat man, glaube ich, eine Frage 112 
schon viermal in den fünf Tests drin. Das ist vom Lerneffekt ganz gut, aber dann weiß man 113 
bei der fünften Wiederholung dann schon: Du brauchst die Frage gar nicht lesen, du weißt die 114 
Antwort schon, weil es da steht. #00:56:22-0#  115 
Da ist man noch mal gezwungen, das Ding ordentlich zu lesen anhand der Pfeile. Wenn es 116 
nicht richtig ist, fragt man sich: ist das so richtig, was er da aufgeschrieben hat? (Man) guckt 117 
noch mal nach, man muss den Bezug auf jeden Fall wieder herstellen und dadurch dass das 118 
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dann auch wieder ein bisschen zeitversetzt ist, muss ich mich wieder mit den Unterlagen 119 
auseinandersetzen, weil ich manche Begriffe in meiner eigenen CMap nicht drin hatte, er 120 
hatte die jetzt aber in seiner Map drin und dann musste ich gucken, ob das stimmt. #00:58:03-121 
2#  122 
 Die ganze Struktur der Vorlesung find ich interessant. Deshalb habe ich es auch gewählt. 123 
(Es) ist einfach mal was Anderes, anstatt immer nur: Lernen, lernen, lernen, Prüfung 124 
schreiben, sondern das man auch mal was Praktisches macht und auch anderweitig was 125 
Praktisches macht. #01:07:16-6#  126 
Die (5 Durchläufe) mache ich, aber die hätte ich auch so gemacht, ohne diese Quizstars, 127 
einfach um die Wiederholung zu haben von dem Self-Monitoring. Ob da nun der Wettbewerb 128 
(Quizstars) dahinter stände, wäre mir persönlich völlig egal.  #01:07:07-5#  129 




Also ich hatte eine relativ große Pause zwischen den E-Lectures und der Concept Map und 1 
dadurch hatte ich für mich selber auch das Gefühl, dass ich nicht mehr so genau wusste, 2 
worum es eigentlich wieder ging. Und dann musste ich mir das halt wieder noch mal 3 
anschauen.  4 
Also musste ich halt noch mal gucken. Hab ich mir teilweise auch noch mal die Videos 5 
angeschaut oder bestimmte Ausschnitte aus den Folien. 6 
Hab dann halt währenddessen Notizen gemacht oder mal Pause gemacht, mal zurückgespult 7 
Ich hab das in der Bibliothek durchgearbeitet 8 
Ich versuch halt meistens den Inhalt so zusammenzufassen, dass wenig wie möglich Inhalt 9 
verloren geht, aber trotzdem irgendwo, dass ich es verdichten kann für mich selber.  10 
Herr Müller geht dann immer auch noch in die verschiedenen anderen Themenbereiche Rein 11 
und versucht das auch zu verknüpfen, dass das ein größeres Bild ergibt und das hilft auch 12 
eigentlich manchmal die Concept Map zu erstellen. Weil man auch selber diese 13 
Zusammenhänge nicht gleich sofort selber sieht sondern die muss man erst gesagt bekommen 14 
Und dann war mir aber auch klar irgendwie dass die Mindestanzahl an Unterpunkten hat für 15 
mich persönlich nicht gereicht um etwas zu erstellen was ich für mich irgendwie als hilfreich 16 
erachte. Also habe ich ein bisschen mehr genommen 17 
Ich habe erst mal den Inhalt visualisiert und dann nach Verbindungen geguckt 18 
Also wir haben das relativ separat gemacht. Also die Kommunikation war jetzt nicht ideal. 19 
Und deswegen habe ich angefangen und und habe Ihm das dann übergeben und er sollte dann 20 
noch hinzufügen. 21 
Also das meiste wusste ich einfach noch von den Vorlesungsvideos und wo ich mir unsicher 22 
war hab ich einfach in die Notizen noch mal fix nachgeguckt 23 
I: Was meinst du mit „die Unterpunkte die ich haben wollte“?  24 
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B: Also die für mich interessant waren wo ich auch eher den Bezug zu hatte. Wohl schon 25 
wusste worum es geht. Eigentlich wäre ja der Ansatz eher andersrum aber Es waren dann so 26 
eher die Punkte wo ich einfach schon was wusste wo es mir einfacher viel 27 
Also ich arbeite eigentlich nur in der Bibliothek weil da die Lernatmosphäre herrscht die ich 28 
brauche. Also ich lerne nie zu Hause. Da ist keine Ablenkung da, kein Fernseher, kein 29 
Computer, mit dem ich was anderes machen kann. 30 
Also das Self-Monitorring an sich finde ich hilfreich um das nochmal zu wiederholen 31 
Teilweise waren die Aufgaben einfach zu leicht. Wobei ich auch von Kommilitonen gehört 32 
habe dass sie zum Beispiel bestimmte Fragen gar nicht richtig beantworten konnten.  33 
Also ist doch teilweise Fragen der war's nicht ganz eindeutig zum Beispiel Gerade bei 34 
Multiple-Choice-Fragen wo man acht Möglichkeiten hatte Aber eben nur vier richtig waren 35 
und bis an die richtige Kombination raus hat Ein zwei Versuche gebraucht Aber das waren 36 
eben auch nicht so wirklich Wissen sondern das hat man dann am Ende nur probiert. Man 37 
wusste O. k. die ersten Drei wusst ich und dann hatte man nur noch die Letzten durchprobiert. 38 
Also ich muss sagen bei der Concept Map Habe ich für mich nicht soviel rausgezogen wie Ich 39 
mir erhofft habe. (...) Weil ich für mich erhofft habe das dann magischerweise noch mir 40 
Zusammenhänge mehr klar werden die vorher noch nicht hatte und das ist bei mir einfach 41 
nicht eingetreten. 42 
Also ich finde es ganz angenehm sich das einzuteilen anstatt in einer richtigen Vorlesung wo 43 
man dann vielleicht auch nicht bereit ist dafür oder dann ist das eben so festgesetzt. Man 44 
entscheidet sich ja im Endeffekt eigentlich selber dafür die E-Lecture anzuschauen Oder wann 45 
man das gemacht und dass dann die Motivation, finde ich, höher. 46 
Für mich war das eigentlich auch noch mal wo ist der Fokus eigentlich gesetzt auch in der 47 
Vorlesung. Manchmal das dafür o. k. es ist Viel da Aber das Aber wurde Focus jetzt wirklich 48 
hingeht das ist Kommen dass es ist manchmal schwierig zu erkennen und und da hab ich so 49 
die Selbst-Monitorring-Aufgaben so für mich als Fixpunkt das gesehen. O. k. das ist so auch 50 
ungefähr gewollt, was man am Ende auch weiß. 51 
Weil ich auch bei meinem Tandem gesehen habe dass nachdem er seine Ergänzungen 52 
hinzugefügt hat sehr viele Doppellungen drin waren. Also er hat meine Conzept Map in dem 53 
Sinne gar nicht voll gearbeitet sondern er hatte dann selber die gleichen Unterpunkte 54 
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woanders Stehen einfach. Und das hat mir auch gezeigt,(…) dass er entweder Nicht genug 55 
Elan hatte das ordentlich durchzuarbeiten oder vielleicht auch einfach mit meiner Concept 56 
Map überfordert war.  57 
Also es war halt eben Zusatzmaterial. Also wenn man es schon so nennt ist das, glaub ich, bei 58 
den Studenten allgemein so, das wird dann schon herabgestuft auf eine Ebene unter 59 
Foliensatz. 60 
Also es (Forum) war vor allem um den Ablauf zu verstehen; dafür habe ich es mehrmals 61 
benutzt (…) Aber es hat geholfen zu wissen was ich überhaupt machen muss 62 
Alter: 23 studiengang: Wirtschaftsinformatik drittes Fachsemester 63 
Also ich muss sagen, bei der Concept Map habe ich nicht soviel rausgezogen, wie ich mir 64 
erhofft habe. Weil ich für mich da irgendwie erhofft hatte, dass da magischerweise dann noch 65 
irgendwelche Zusammenhänge mir klar werden, die ich vorher noch nicht hatte. Und das ist 66 
bei mir einfach nicht eingetreten. 67 
Also ich find das Self-Monitoring an sich eigentlich hilfreich, um das noch mal zu 68 
wiederholen. (…) Aber teilweise waren die Aufgaben einfach zu leicht. Und dann hat man 69 
den Letzten durchprobiert. 70 
Ich lerne das immer sehr gut, wenn ich mir die Sachen aufschreibe und die für mich 71 




I: Nochmal herzlich willkommen. Ich lese dir jetzt einen kleinen Einleitungstext vor, wo wir 1 
nochmal erklären, worum es dann heute hier und jetzt geht. Herzlich willkommen zum 2 
Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im Rahmen dieses Interviews möchten 3 
wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase - also vor dem letzten Seminar -  gelernt 4 
hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit Vorbereitungsphase beschreiben wir 5 
dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das heißt der Zeitraum vom 27. Oktober bis 6 
zum 1. Dezember. Außerdem interessiert uns, was dir in dieser Vorbereitungszeit beim 7 
Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat. Das Interview wird selbstverständlich 8 
anonym ausgewertet und dient lediglich Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei 9 
Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs Corporate Communications oder in anderen 10 
Kursen an unserem Lehrstuhl. Um das Interview auswerten zu können, würde ich es gern 11 
aufnehmen. Bist du damit einverstanden, dass ich das Interview aufnehme? #00:01:05.8# 12 
B: Ja. #00:01:07.1# 13 
I: Vielen Dank. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. 14 
Versuche dich bei den folgenden Fragen so genau wie möglich an die fünf Wochen in der 15 
Vorbereitungsphase vor dem letzten Seminar so genau wie möglich zu erinnern. Uns 16 
interessiert vor allem, was du für den Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich 17 
spreche während des Interviews immer wieder von "Lernen", damit ist nicht ausschließlich 18 
gemeint für eine Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem 19 
Stoff der Vorlesung. Antworte so genau und ausführlich wie möglich. Die Fragen zielen in 20 
keinem Fall darauf ab, dass du dich  rechtfertigen musst für dein Lernverhalten. Wenn du eine 21 
Frage nicht verstanden hast, kannst du mich gerne fragen. Zwischendurch kann es sein, dass 22 
ich kurz für meine nächste Frage überlegen muss und mir Notizen mache, dadurch werden hin 23 
und wieder kurze Pausen entstehen. Lass dich dadurch nicht irritieren! Hast du noch Fragen 24 
dazu? #00:02:02.3# 25 
B: Nein. #00:02:02.9# 26 
I: Dann beginnen wir mit dem Interview. Erzähle mir bitte so GENAU wie möglich, was du 27 
gemacht hast für den Kurs Corporate Communication in der fünfwöchigen 28 
Vorbereitungsphase. Die Vorbereitungsphase ging, wie gesagt, vom Dienstag mit dem ersten 29 
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Seminar am 27. Oktober bis zum letzten Seminar am 01.Dezember. Also im Prinzip alles, was 30 
du in dieser Vorbereitungsphase gemacht hast. #00:02:33.9# 31 
B: Ich habe mir die E-Lectures, die auf Opal online gestellt waren, angeschaut. Ich glaube das 32 
war an dem Wochenende zwischen der ersten und zweiten Woche, habe ich das gemacht. 33 
Dann alle hintereinander. Habe dabei die in Opal hochgeladenen Foliensätze von 34 
Unternehmenskommunikation dann noch herunterladen und nebenbei mit auf dem Rechner 35 
bearbeitet. Sachen drangeschrieben, die ich zusätzlich dann noch mitgelernt habe - aus den E-36 
Lectures. Und mir Sachen hervorgehoben. Genau das habe ich dann absolviert. Habe dann in 37 
der zweiten Woche den Self Monitoring-Test zu den beiden Themen jeweils fünfmal 38 
durchgeführt. In der dritten Woche habe ich dann mit meinem Tandempartner die Concept 39 
Map erstellt. Da habe wir uns an der Universität getroffen und haben etwa eineinhalb bis zwei 40 
Stunden das [die Concept Map] dann erstellt. Und das war, glaube ich, an dem Donnerstag 41 
der dritten Woche und in der Woche darauf haben wir dann die Concept Map des anderen 42 
Tandems in der Gruppe gemeinsam gereviewed und vier Anmerkungen vorgenommen. 43 
#00:04:20.0# 44 
I: Dann würde mich jetzt als erstes interessieren: Du hast gesagt, du hattest die E-Lectures 45 
gesehen. WIE bist du dabei vorgegangen? #00:04:33.7# 46 
B: Ich habe mir die E-Lectures geöffnet und mir zuerst einmal die Gliederung angeschaut. 47 
Und habe dann von vorn herein angefangen das durchzuhören und wenn ich da Sachen nicht 48 
verstanden habe oder Sachen nochmal nachhören wollte, bin ich nochmal zurückgesprungen 49 
und habe halt nebenbei die PDF noch geöffnet und mir Anmerkungen gemacht.  Und halt die 50 
E-Lecture pausiert, wenn ich mir Anmerkungen machen wollte. (...) #00:05:10.1# 51 
I: Inwieweit hat dir das geholfen? Zum Beispiel die Gliederung am Anfang zu betrachten. 52 
#00:05:26.7# 53 
B: Hat mir viel geholfen, weil ich dann schon wusste, was kommt. Worauf ich mich einlassen 54 
sollte, was ich vielleicht schon weiß und wo ich dann genauer aufpassen müsste. Was ich 55 
vielleicht nochmal hören möchte. Auch einfach um zu springen. Fand ich die E-Lectures da 56 
sehr hilfreich. Zum Beispiel in der zweiten E-Lecture war ein größerer Teil sehr allgemein 57 
gehalten. Den habe ich dann teilweise auch übersprungen, weil ich dann dachte, bringt mir 58 




I: Dann hattest du gesagt, dass du die E-Lecture von Anfang geguckt hast. Inwieweit hat dir 61 
das geholfen? #00:06:18.6# 62 
B: Ja, weil es der vorlesungsartigen Präsentation sehr ähnlich kommt, dass man von vorne 63 
herein  gleich sieht, der Professor ist da und jetzt geht es los. Kurze Einleitung und dann 64 
kommt der Stoff. #00:06:41.9# 65 
I: Du meintest jetzt an der Stelle, der Professor ist da. Kannst du das noch ein bisschen 66 
genauer beschreiben? #00:06:49.8# 67 
B: Man könnte es auch so machen, dass man bloß die einzelnen Folien anguckt. Dann hätte 68 
ich es auch von vorn durchgearbeitet, aber wäre vielleicht mehr hin und her gesprungen. Und 69 
hätte es vielleicht von einem andern Punkt schon angefangen. Aber ich habe das Gefühl, dass 70 
wenn der Professor da zu sehen ist, hat man dieses Vorlesungsgefühl. Dass man halt von 71 
vorne herein zuhört und auf zusätzliche Informationen auch wartet, die einem der Professor 72 
halt geben kann, die man sich sonst vielleicht nicht so assoziieren würde. #00:07:30.8# 73 
I: Also "Professor zu sehen" ist an der Stelle.../Was meinst du damit genau? #00:07:35.7# 74 
B: Also bei der E-Lecture gibt es immer das kleine Fenster, wo der Professor auch zu sehen 75 
ist und die Audio-Spur natürlich. Dass der Professor redet. #00:07:51.4# 76 
I: Kannst du das noch irgendwie ergänzen, inwieweit dir das hilft, dass du den Professor dort 77 
siehst in dem kleinen Fenster dort? #00:08:01.5# 78 
B: Ja, das Visuelle nicht unbedingt, aber halt das Gefühl, dass jemand der Ahnung davon hat, 79 
einem was erklärt im Gegensatz dazu dass man nur die Foliensätze hätte und sich selber 80 
durcharbeiten würde. Würde man sich vielleicht beim einen oder andern Punkt denken, ja das 81 
gucke ich mir nochmal an mit anderen Quellen. Aber dadurch dass der Professor redet, hat 82 
man das Gefühl, dass bei wichtigen Punkten der Professor noch etwas dazu sagt. Das man 83 
vielleicht nicht sofort assoziieren würde und deswegen zusätzliche Informationen bekommt. 84 
#00:08:32.9# 85 
I: Was genau ist das dann, was dir besonders geholfen hat, was der Professor gesagt hat? 86 
#00:08:41.4# 87 
B: In dem Fall von den beiden E-Lectures war es jetzt nicht so sehr, dass man da noch mehr 88 
Informationen bekommt, aber man ist es aus der Vorlesung gewöhnt, dass man nicht nur die 89 
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Stichunkte durcharbeitet, die man vor sich hat, sondern dass da noch zusätzlich Informationen 90 
kommen. #00:08:59.2# 91 
I: Was wären das zum Beispiel für zusätzliche Informationen, die dir dann beim Lernen 92 
helfen? #00:09:05.8# 93 
B: Die den Stichpunkt erweitern. Also wenn da zum Beispiel ein sehr spezifischer Stichpunkt 94 
steht und der Professor, dass mit andern Stichpunkten noch in Verbindung setzt oder genauere 95 
Hintergrundinformationen aus der Praxis, dann dazu erläutert Erfahrungen, die er gemacht 96 
hat, die man als Student eben nicht hat. #00:09:33.8# 97 
I: Dann hast du gesagt, dass du die E-Lecture zurückspult hast an bestimmten Punkten. 98 
Inwieweit hat dir das geholfen? #00:09:43.1# 99 
B: Das hat mir sehr geholfen, einfach, weil man Sachen nochmal hören kann. Einfach ein 100 
zweites Mal hören und das hilft dann einfach zum besseren Verständnis. #00:09:53.9# 101 
I: Du hattest auch gesagt, dass du dir die Notizen parallel gemacht hast. Wie bist du da 102 
vorgegangen? #00:10:02.8# 103 
B: Ich hatte beides auf dem Monitor und habe in einem PDF-Bearbeiter nebenbei mit der 104 
Tastatur hineingeschrieben. #00:10:10.4# 105 
I: Und inwieweit hat dir das für das Lernen geholfen? #00:10:16.5# 106 
B: Dass ich meine zusätzlichen Informationen direkt bei dem gleichen Foliensatz, der auch 107 
präsentiert wird, auch gleich dazu habe, dass ich es direkt verknüpfen kann. #00:10:27.4# 108 
I: Diese zusätzlichen Informationen kannst du mir die nochmal genauer beschreiben? 109 
#00:10:33.6# 110 
B: Na, es sind so Verständnissachen. Ein genaues Beispiel habe ich jetzt nicht im Kopf, aber 111 
einfach Sachen, die man, wenn man den Foliensatz jetzt nur liest, vielleicht nicht komplett 112 
versteht und dann einfach noch ein paar Verständnissachen und ein paar Beispiele, die 113 
Professor gebracht hatte, dann einfach noch ran schreibt. #00:11:01.5# 114 
I: Dann hattest du gesagt, dass du bekannte Teile/ Also Sachen, wo du das Gefühl hattest, da 115 




B: Ich habe es mir zunächst mal angehört und nach einer gewissen Weile merkt man schon, 118 
dass es vielleicht nicht so die unglaubliche Relevanz hat. Und vielleicht eher so ein 119 
allgemeiner Einleitungsteil ist. Gerade wenn es so um historische Sachen geht. Ich glaube, das 120 
war jetzt bei der E-Lecture - da ging es um Text und Schrift in der historischen Betrachtung, 121 
wie es sich entwickelt hat. Das fand ich zwar jetzt interessant, aber war jetzt für mich in dem 122 
Kontext der Vorlesung nicht so relevant, dass ich jetzt auch denke, dass ich mich während der 123 
Klausurvorbereitung noch damit befassen würde. Und habe dann einfach in der Gliederung 124 
geguckt, bis wann das geht und habe die nächste Folie noch kurz angeklickt, was da passiert 125 
und wenn das dann interessant war, wenn es dann für mich noch relevanter war, habe ich es 126 
mir angehört, ansonsten habe ich einfach die nächste Folie angeklickt und da das gleiche 127 
gemacht. Bis dann wieder etwas Wichtigeres war. #00:12:16.2# 128 
I: Wenn du jetzt sagst "für dich relevant" an der Stelle. Kannst du mir das noch genauer 129 
beschreiben? #00:12:22.4# 130 
B: Das waren Sachen, wo ich mit dachte, entweder man weiß es schon oder ich habe es eher 131 
als einleitendes zusätzliches nice-to-know-Wissen betrachtet, was ich mir dann dachte, dass 132 
es jetzt für diese Vorlesung und für das Wissen, was ich jetzt brauche, nicht so relevant war. 133 
#00:12:45.0# 134 
I: Gehen wir mal zum nächsten Punkt, den du genannt hattest. Du hast gesagt, dass du das 135 
Skript parallel auf dem Rechner bearbeitet hattest. Das hattest du ja gerade schon beschrieben, 136 
wie du da vorgegangen bist. Jetzt hast du da noch den Punkt genannt, dass du bestimmte Teile 137 
hervorgehoben hast. Wie bist du da vorgegangen? #00:13:08.7# 138 
B: Ich habe mir das angehört, was in der Vorlesung dran kam und wenn ich das Gefühl hatte, 139 
dass bestimmte Wörter in den Stichpunkten für später eine besondere Relevanz haben, die 140 
man halt schnell wieder finden sollte, wenn man die Foliensätze nochmal durchguckt oder die 141 
besonders wichtig wären für Klausursachen oder für späteres Verständnis, dass ich mir die 142 
hervorgehoben habe mit einfachen Textmarker-Bearbeiter und das halt schneller 143 
wiederzufinden und auch schneller den Fokus draufzulegen. #00:13:49.8# 144 




B: Die genauen Stichpunkte weiß ich jetzt nicht mehr. Nee, weiß ich nicht mehr genau. Das 147 
war für mich der zentrale Punkt der Folie war. Nicht bei jeder Folie. Sondern, was zentrale 148 
Punkte sind, die man/ #00:14:22.5# 149 
I: Woran hast du das festgemacht, dass das ein zentraler Punkt war? #00:14:27.4# 150 
B: Durch  mein Verständnis vom Stoff und auch dahingehend, wie der Professor es in der E-151 
Lecture hervorgehoben hat. Wenn da ein bisschen mehr dazu erzählt hat. Wenn er sprachlich 152 
besonders hervorgehoben hat, dann habe ich mir das auch mit markiert. #00:14:45.1# 153 
I: Bei "Sachen dazu geschrieben". Wie bist du da vorgegangen? #00:14:54.0# 154 
B: Ich habe mir die E-Lectures angehört. Dabei hatte ich natürlich immer den Foliensatz 155 
direkt vor Augen. Habe mir durchgelesen, was da steht und dann je nach dem, was der 156 
Professor gesagt hat, hat er teilweise entweder den Stichpunkt nur erwähnt und teileweise 157 
wurden dann eben zusätzliche Informationen wie Praxisbeispiele oder besondere 158 
Verknüpfungen. Einfach Stichpunkte, die er noch dazu gesagt hat, habe ich mir einfach noch 159 
dazu aufgeschrieben. Meistens sind die dann nicht wirklich relevant, wenn ich mir die dann 160 
irgendwann später nochmal ansehe, aber ich schreibe es mir erstmal mit auf, um das später 161 
dann noch zu haben für das bessere Verständnis oder falls der Professor vielleicht dachte, 162 
dass es auf der Folie nichts zu suchen hat, aber für mich in der Vorlesung ein interessante 163 
Sache wäre, die ich mir gern mit merken würde. #00:15:57.7# 164 
I: Dann hattest du gesagt, dass du das Self-Monitoring im Anschluss beziehungsweise in der 165 
zweiten Woche vorgenommen hast und dann auch die fünf Durchläufe. Wie bist du weiter 166 
vorgegangen an der Stelle, wenn du es nochmal von vorn bis hinten reflektierst? #00:16:25.2# 167 
B:  Ja, ich habe erst die PDFs, die ich mir bearbeitet habe, daneben geöffnet. Habe die Self 168 
Monitoring Tests geöffnet und habe die Fragen so beantwortet, wie ich es konnte und wenn 169 
ich bei manchen nicht weiter wusste, habe ich geguckt, ob ich das in der PDF wiederfinde. 170 
Welche Informationen, die Antworten so zu sagen. Und meistens ging es ohne die PDF. Bei 171 
manchen war ich mir nicht sicher - gerade die, wo Mehrfach-Antworten möglich waren, habe 172 
ich ab und zu mal nachgeschaut. Und nach dem ersten Durchgang war der Zweite dann schon 173 
einfacher, weil manche Fragen sich dann wiederholt haben oder man einfach ein besseres 174 
Verständnis dafür hatte. Und der Dritte ähnlich, wie der Zweite und die letzten beiden waren 175 
dann meistens schon, dass man die Fragen kannte und man dann relativ schnell durchgeklickt 176 
hat. #00:17:32.8# 177 
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I: Inwieweit waren dir diese Self-Monitorings beim Lernen behilflich? #00:17:38.8# 178 
B: Das fand ich sehr gut, weil man das nochmal sehr knapp einen Überblick über das Thema 179 
kriegt. Man hat dann nochmal ein paar kurze Fragen, die man mit halt einfachen Stichpunkten 180 
beantwortet und so nochmal das Wesentliche sehr gut zusammengefasst bekommt und auch 181 
durch die Fragen nochmal darüber nachdenkt, anstatt halt einfach nur die Stichpunkte eine 182 
Übersicht zu haben. Sondern auch falsche Antworten zu erkennen. #00:18:15.1# 183 
I: Inwieweit hat dir das geholfen, dass du parallel die PDF offen hattest? #00:18:22.3# 184 
B: Das war eher so als Rückversicherung. Falls man mal etwas nicht weiß, dass es dann 185 
trotzdem noch nachgucken kann. #00:18:29.9# 186 
I: Und dann hattest du von der Concept Map berichtet, dass du die mit deinem Tandempartner 187 
gemeinsam erstellt hattest in ein bis zwei Stunden. Wie seid ihr dabei vorgegangen? 188 
#00:18:42.3# 189 
B: Wir haben uns nochmal zunächst die ganzen Unterpunkte angeschaut, die als Vorgabe da 190 
waren, um die Concept Map zu erstellen, haben uns dann - also die Unterpunkte waren 191 
eingeteilt in einzelne Überpunkte - haben uns dann für jeden Überpunkte nochmal einen 192 
Punkt gemacht und haben dann versucht, die einzelnen Unterpunkte zuzuordnen. Haben dann 193 
mit dem Skript gearbeitet, um da Verbindungen herzustellen und haben gleichzeitig auch 194 
diskutiert und uns die Punkte so herausgesucht, wie wir sind dann am besten verknüpfen 195 
konnten. #00:19:32.1# 196 
I: Als ihr darüber diskutiert habt, seid ihr dann irgendwelchen Schritten gefolgt? #00:19:43.1# 197 
B: Nee, es war eher so das einer gesagt hat, den Unterpunkt würde ich mit dem Unterpunkt 198 
verknüpfen oder dem Überpunkt zuordnen und das gehört dazu und das gehört dazu und die 199 
Beschriftung des Pfeils würde ich so wählen. Und der andere hat dann entweder gesagt: "Ja, 200 
finde ich auch." oder dass er dann eine andere Meinung hatte, dass es nicht so gut passt oder 201 
dass er sich da nicht ganz sicher ist und sich das nochmal erklären lassen. Und je nach dem 202 
haben wir dann den Unterpunkt eingenommen oder wenn wir uns beide nicht sicher waren, ist 203 
glaube ich nicht vorgekommen. Doch einmal. Waren wir uns nicht ganz einige und nicht ganz 204 
sicher, da haben wir den Unterpunkt dann rauslassen. #00:20:23.0# 205 
I: Und als ihr das Skript zu Rate gezogen habt, wie habt ihr das gemacht? #00:20:29.9# 206 
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B: Wir haben uns den Unterpunkt im Skript gesucht und den Stichpunkt und uns angeguckt 207 
unter welcher Überschrift der zugeordnet ist. Welche Begriffswolke sich da drum aufgebaut 208 
hat und dann war das meistens schon relativ eindeutig, wie man das zuordnen kann. Wir 209 
haben dann lediglich noch darüber diskutiert, wie man die Pfeilbeschriftung am besten 210 
benennen kann. #00:20:56.9# 211 
I: Inwieweit hat diese Erstellung der Concept Map dir beim Lernen geholfen? #00:21:06.6# 212 
B: Ich fand, das war nicht so sehr hilfreich, weil man das Skript einfach nur nochmal 213 
durchgearbeitet hat beziehungsweise die einzelnen Punkte einander zugeordnet hat. Und wir 214 
dann weniger das große Gesamte gesehen haben, sondern nur bloß die einzelnen Punkte 215 
zugeordnet haben und nicht über das ganze Thema reflektiert haben, sondern nur die 216 
einzelnen Punkte abgearbeitet haben. #00:21:42.4# 217 
I: Wenn du jetzt "das ganze Thema" sagst, meinst du jetzt/ #00:21:43.8# 218 
B: Content Management. Oder XML. #00:21:49.6# 219 
I: Dann war als letzter Punkt, wenn man das jetzt chronologisch betrachtet, das Mini-Peer-220 
Review, wo ihr eure Tandem-Gruppe in eurer Gruppe bewertet hattet. Wie seid ihr da 221 
vorgegangen? #00:22:12.0# 222 
B: Wir haben uns wieder getroffen als Tandem. Haben uns zunächst einmal die Concept Map 223 
von dem andern Tandem angeschaut, die relativ groß war. Und haben uns dann systematisch 224 
vorgearbeitet. Über Stichpunkte entlang. Haben dort erstmal geguckt, ob wir offensichtliche 225 
Fehler finden, die wir berichtigen könnten. Wo Beschriftungen falsch waren, Pfeile gefehlt 226 
haben oder sowas. Haben dazu einen gefunden, wo die Beschriftung gefehlt hat. Da haben 227 
uns danach die Concept Map nochmal systematischer und detaillierter vorgenommen. Zu den 228 
einzelnen Überpunkten die da waren, wo dann die kleineren Punkte ausgestrahlt haben. 229 
Haben uns da ein paar Gedanken gemacht, ob die Verbindungen so richtig waren. Haben 230 
geguckt, ob man vielleicht noch Elemente, die wir noch mit drin hatten, die wir für wichtig 231 
fanden, dass wir sie in die Concept Map genommen haben bei der andern Concept Map eben 232 
auch mit reinbringen kann. Weil wir fanden, dass das wichtige Punkte waren. Ich glaube, da 233 
haben wir Hypertext noch ergänzt bei der andern Gruppe, weil wir es als elementaren Punkt 234 
fanden. Haben dann dazu noch ein paar Ergänzungen gemacht und die Verknüpfungen noch 235 
dazu geschrieben. #00:23:51.0# 236 
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I: Wenn du jetzt sagst "systematisch an die Stichpunkte herangegangen" beziehungsweise 237 
„detaillierter“. Kannst du mir das noch ein bisschen genauer beschreiben? #00:24:03.6# 238 
B: Also wir hatten zunächst einmal die gesamte Concept Map geöffnet. Grob drauf geguckt, 239 
welche Punkte sind da alle so drin und sind dann von oben links einmal drum herum. Haben 240 
uns immer die zentralen Punkte angeguckt und die Punkte, die darum gruppiert waren einzeln 241 
vorgenommen, wenn wir das abgearbeitet haben, sind wir zum nächsten Überpunkt, den wir 242 
dann ein bisschen ausmachen konnten, gegangen. Und haben dort wieder die Begriffswolke, 243 
die darum gebildet war, angeschaut und jeweils geguckt, ob die Beschriftungen Sinn machen, 244 
ob die Verbindungen Sinn machen, ob die Pfeilrichtungen Sinn machen. Ob man vielleicht 245 
noch etwas ergänzen sollte, ob etwas fehlt. Querverbindungen möglich sind. Und das haben 246 
wir bei allen Überpunkten, die wir so herausfinden konnten, gemacht. #00:24:59.3# 247 
I: Inwieweit war dieses systematische Betrachten der Concept Map hilfreich für dich beim 248 
Lernen? #00:25:12.3# 249 
B: Beim Lernen?! Von der andern Gruppe? #00:25:17.7# 250 
I: Mhm. (zustimmend.) #00:25:18.2# 251 
B: Ja, das war schon hilfreich, weil man die Sache nochmal aus einem andern Blickwinkel 252 
sieht und seine eigenen Verständnisse von den Verbindungen hinterfragt. Das war auch 253 
gerade bei der anderen Gruppe so, dass die sehr viel mehr Punkte drin hatten als wir. Ich 254 
glaube, die hatten die Aufgabe ein bisschen anders verstanden als wir mit den Unterpunkten. 255 
Und dadurch waren da noch sehr viele Punkte drin, die wir nicht mit in unserer Concept Map. 256 
Und natürlich haben wir geguckt, dadurch dass wir das reviewt haben, ob Fehler drin sind 257 
zwischen den Verbindungen und uns natürlich damit nochmal befasst. Auch nochmal mit 258 
andern Punkten als bei uns selbst. #00:26:01.5# 259 
I: Inwieweit hat dieses Korrigieren dieser Concept Map dir beim Lernen geholfen? 260 
#00:26:07.2# 261 
B: Ja, indem man nochmal hinterfragt, ob die Verbindungen, die da gemacht wurden, richtig 262 
sind. #00:26:15.8# 263 
I: Du hattest ganz am Anfang gesagt, dass du die E-Lectures am Wochenende geguckt hast. 264 
Warum? #00:26:30.9# 265 
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B: Weil ich sonst keine Zeit hatte. Das hat einfach vom Zeitpunkt am besten gepasst, weil ich 266 
unter der Woche nie mehrere Stunden Zeit hatte, um das zu machen, deswegen habe ich das 267 
dann an dem Wochenende gemacht, weil es da einfach gepasst hat. #00:26:48.6# 268 
I: Wie bist du da vorgegangen, wenn du das am Wochenende geguckt hast? #00:26:51.4# 269 
B: Ich gar nicht mehr. Ich glaube, es war ein Samstag und ich habe mich nachmittags dann 270 
einfach hingesetzt und das angeguckt. Einfach weil die Zeit da war, die ich in der Woche 271 
nicht hatte. #00:27:06.9# 272 
I: Dieses einfach angucken, kannst du mir das noch genauer beschreiben an der Stelle? 273 
#00:27:11.1# 274 
B: Ich habe mich vor den Computer gesetzt. Mir die E-Lectures angemacht, was mit dem 275 
VPN etc. eine Weile gedauert hat, dann hat es ein bissel gedauert mit dem Laden. Und habe 276 
es mir dann angeschaut. Habe dann aller 20 oder 30 Minuten eine kleine Pause gemacht, wo 277 
ich dann etwas zu trinken geholt habe oder einfach, um das nochmal/ #00:27:31.5# 278 
I: Wann hattest du diese Pause gemacht? #00:27:34.1# 279 
B: Nach circa 20 bis 30 Minuten. Immer. Also die E-Lectures waren immer 20 bis 30 280 
Minuten lang. Habe ich nach den einzelnen E-Lectures immer noch Pausen gemacht und 281 
dazwischen, wenn es kurz ein bisschen trocken wurde. Dann auch kurze Pause von, was weiß 282 
ich, eine bis fünf Minuten maximal und dann weiter geschaut. #00:27:59.9# 283 
I: Du hast jetzt gesagt, "wenn es etwas trocken wurde". Kannst du mir das nochmal ein 284 
bisschen genauer beschreiben? #00:28:09.0# 285 
B: Ja, wenn man viel zu einem Thema hört, dann kann das natürlich sein, dass man das 286 
Thema total interessant findet oder man findet das Thema nicht so interessant. Das sind dann 287 
kleine Passagen, die einen nicht so interessieren oder wo man schon Vorwissen hat und 288 
deswegen nicht so aufmerksam ist. Und wenn ich gemerkt habe, dass ich da so ein bisschen 289 
abschweife - also nicht mehr ganz so genau aufpasse oder nicht mehr hinterfrage, was er da 290 
redet oder nicht versuche da irgendwelche Verbindungen zu machen, habe ich dann eine 291 
kleine Pause gemacht, um dann wieder frisch ranzugehen. #00:28:57.8# 292 
I: Bei diesem Pause machen, fällt dir da noch etwas ein außer, dass du irgendwie etwas 293 
trinken gegangen bist? #00:29:05.8# 294 
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B: Weiß nicht, sowas wie kurz bei Facebook checken und dann mal kurz Mails gucken, ob da 295 
etwas gekommen ist oder sowas. #00:29:17.8# 296 
I: Möchtest du zu den Sachen, die wir jetzt besprochen haben, noch etwas ergänzen? Ist dir 297 
noch etwas eingefallen? Im Gespräch passiert das mal schnell. #00:29:36.6# 298 
B: Nein. #00:29:39.2# 299 
I: Hattest du Schwierigkeiten beim Lernen in der Vorbereitungsphase an irgendeiner Stelle? 300 
#00:29:54.7# 301 
B: Nein. Nicht direkt Schwierigkeiten. Ich glaube die Opal-Aufgabenstellungen waren 302 
teilweise ein bisschen kompliziert. Bisschen schwer zu verstehen. Ein bisschen zu komplex. 303 
Was sich auch daran gezeigt hatte, dass einige das anders verstanden hatten. Aber vom Stoff 304 
her hatte ich eigentlich keine Schwierigkeiten. #00:30:20.0# 305 
I: Wen du jetzt sagst, "die Aufgabenstellung war zu komplex, zu kompliziert - schwer zu 306 
verstehen". Kannst du mir das an der Stelle noch ein bisschen genauer erklären? #00:30:32.3# 307 
B: Ich glaube, das war zu umständlich erklärt. Dass man mit dem bubbl.us arbeiten sollte, 308 
dann bestimmte Farben verwenden soll, die dann teilweise auch nicht gingen. Ich glaube, die 309 
Boxen für die Beschriftungen gingen nicht richtig zu ändern und die Pfeilfarbe. Der Punkt mit 310 
den Unterpunkten war schon zu verstehen, aber nicht auf den ersten Blick. Dass man nicht die 311 
Oberpunkte wählen sollte, sondern die Unterpunkte und davon eben nur fünf. Da hätte ich 312 
gedacht, dass da schon ein Beispiel helfen würde. #00:31:17.7# 313 
I: Was hast du da gemacht, wenn du die "Schwierigkeiten beim Lernen" in der 314 
Vorbereitungsphase hattest? #00:31:29.9# 315 
B: Ich habe es mir nochmal durchgelesen und nochmal durchgelesen und habe dann geguckt, 316 
ob da im Forum noch irgendwas dazu steht. Zum Beispiel bei den Farben war es dann mit 317 
zwei Kommentaren drunter, die das dann erklärt haben. Bei der Problematik mit den 318 
Unterpunkten hatte ich das dann mit meinem Tandempartner diskutiert. Dann hatten wir 319 
beiden unser Verständnis dann ausgetauscht und dann hatte ich das verstanden. #00:32:00.6# 320 
I: Wenn du da im Forum recherchiert hast, wie hast du das gemacht? #00:32:04.0# 321 
B: Also die Aufgabe war ja da drin gestellt für die Concept Maps und im Post darunter gab es 322 
schon jemanden, der die Sache mit Farben bemängelt hatte. Und da waren dann schon zwei, 323 
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drei Kommentare. Dadurch war es schon relativ klar. Habe dann trotzdem noch in anderen 324 
Foren geguckt. Also im Organisationsforum, ob da vielleicht noch etwas steht, aber da war 325 
von dem Beschriften der Post nichts dazu. Da habe ich es dann bei den Kommentaren 326 
belassen. #00:32:49.7# 327 
I: Wenn du Hilfe bei den Kommilitonen beziehungsweise bei deinem Tandem-Partner 328 
gesucht hast beziehungsweise da nochmal Rückfragen gestellt hast, wie hast du das an der 329 
Stelle gemacht? #00:33:02.9# 330 
B: Ja, das war, wo wir uns getroffen haben, um die Concept Map zu erstellen. Dass wir uns 331 
beide die Aufgabenstellung schon mal vorher durchgelesen haben und waren uns beide nicht 332 
sicher. Haben dann halt gefragt, wie hast du das verstanden und das dann dementsprechend 333 
nochmal zusammen durchgelesen. Nochmal zusammen geguckt, welche Unterpunkte da 334 
eigentlich alle dabei sind. #00:33:25.7# 335 
I: Wenn du jetzt nochmal zurückblickst, was waren die effektivsten Tätigkeiten für dich beim 336 
Lernen in der Vorbereitungsphase? #00:33:37.5# 337 
B: Das Effektivste war die E-Lectures anzuschauen und die Fragen - die Self-Monitorings. 338 
#00:33:54.0# 339 
I: Was waren die am wenigsten effektiven Tätigkeiten für dich beim Lernen in der 340 
Vorbereitungsphase? #00:34:01.2# 341 
B: Ich fand, wenn man sich nur die Foliensätze durchgelesen hat. Das war am wenigsten 342 
hilfreich. Und die Concept Map zu erstellen. #00:34:29.9# 343 
I: Welche Tätigkeiten beim Lernen in der Vorbereitungsphase würdest du jemandem 344 
empfehlen, der den Kurs nächstes Jahr absolvieren will. #00:34:42.6# 345 
B: Unbedingt die E-Lectures anschauen und die Self Monitoring-Tests mindestens dreimal 346 
durchzuführen. #00:34:59.4# 347 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, welche du mir eben beschrieben hast. Bitte stufe 348 
diese ein, wie häufig du diese im Durchschnitt in der Vorbereitungsphase gemacht hast. Die 349 
E-Lectures am Wochenende geguckt? #00:35:37.9# 350 
B: Ich habe die nur einmal geguckt. Also / Verstehe ich nicht so ganz, wie ich das hier 351 
einordnen soll. Weil ist fünf dann jeden Tag? Oder mehrmals geschaut. #00:36:08.5# 352 
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I: An der Stelle hattest du fünf Wochen in dieser Vorbereitungszeit und wenn du jetzt 353 
durchschnittlich sagst, innerhalb dieser fünf Wochen, wie du es einschätzen würdest. 354 
#00:36:18.0# 355 
B: Innerhalb dieser fünf Wochen habe ich einmal die E-Lectures geschaut. Selten. Ich finde es 356 
nur schwer einzuordnen. #00:36:42.0# 357 
I: Es kommen jetzt bestimmt Sachen, die ein bisschen eindeutiger werden. Sich anhand der 358 
Gliederung in den E-Lectures orientiert. #00:36:50.2# 359 
B: Häufig. Das bezieht sich dann auf das E-Lecture schauen, da habe ich das häufig gemacht. 360 
#00:37:04.6# 361 
I: Die E-Lecture von Anfang an schauen. #00:37:07.3# 362 
B: Immer. #00:37:11.2# 363 
I: Innerhalb einer E-Lecture zurückspulen. #00:37:16.1# 364 
B: Manchmal. #00:37:25.2# 365 
I: Notizen parallel zur E-Lecture machen. #00:37:29.4# 366 
B: Immer. #00:37:33.4# 367 
I: Bei bekannten Teilen, diese dann überspringen. #00:37:44.2# 368 
B: Selten. #00:37:50.5# 369 
I: Auf Stopp drücken, um sich Notizen zu machen. #00:37:59.7# 370 
B: Häufig. #00:38:04.2# 371 
I: Sich bestimmte Teile im Skript hervorheben. #00:38:08.8# 372 
B: Manchmal. #00:38:18.2# 373 
I: Sich Sachen dazu schreiben. Zum Beispiel Praxisbeispiele, Hintergrundinformationen und 374 
so weiter. #00:38:30.5# 375 
B: Häufig. #00:38:35.6# 376 
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I: Die Self-Monitoring-Fragen bearbeiten während die PDF geöffnet ist. #00:38:54.8# 377 
B: Immer. Ich habe sie nicht immer benutzt, aber immer geöffnet. #00:39:04.1# 378 
I: Wenn du eine Self Monitoring-Frage nicht beantworten konntest, dann in der PDF, Skript,  379 
Mitschriften recherchieren. #00:39:11.3# 380 
B: Wenn ich sie nicht beantworten konnte, dann habe ich häufig nachgeschaut. #00:39:24.1# 381 
I: Bei der Erstellung der Concept Map ins Skript zu gucken. #00:39:45.1# 382 
B: Immer. #00:39:50.8# 383 
I: Während der gemeinsamen Erstellung, die Aufgabenstellung diskutieren. #00:40:04.8# 384 
B: Häufig. #00:40:12.1# 385 
I: In der Gruppenarbeit persönlich getroffen. #00:40:32.3# 386 
B: Immer. #00:40:36.0# 387 
I: Bei der Korrektur der zu reviewenden Concept Map von links oben im Uhrzeigersinn 388 
vorgehen bei der Abarbeitung der Aufgabe. #00:41:06.8# 389 
B: Häufig. #00:41:12.9# 390 
I: Bei der Bearbeitung der fremden Concept Maps zuerst die offensichtlichen Fehler 391 
beseitigen und dann immer detaillierter werden. #00:41:30.8# 392 
B: Immer. #00:41:33.9# 393 
I: Pausen machen, wenn du merkst, dass du abschweifst. #00:41:46.9# 394 
B: Manchmal. Drei. #00:41:54.9# 395 
I: Wie oft hast du gemerkt, dass du beim E-Lectures-Gucken abschweifst? #00:42:00.1# 396 
B: Selten. #00:42:17.7# 397 
I: Wie oft hast du in Foren recherchiert? #00:42:57.1# 398 
B: Zu inhaltlichen Sachen? #00:43:02.4# 399 
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I: Ja. #00:43:06.9# 400 
B: Selten. #00:43:10.5# 401 
I: Wenn du jetzt sagst du inhaltlichen Sachen? #00:43:18.0# 402 
B: Nein, allgemein. #00:43:22.1# 403 
I: Wie oft hast du Hilfe bei Kommilitonen gesucht? #00:43:26.6# 404 
B: Selten. #00:43:32.3# 405 
I: Wie oft hast du Skript gelesen? #00:43:45.2# 406 
B: Ja, immer eigentlich. Fünf. Von der Häufigkeit. #00:44:05.0# 407 
I: Die Vorbereitungsphase wurde durch den Lehrstuhl durchgeführt, indem es 408 
unterschiedliche freiwillige Angebote als auch verpflichtende Aufgaben gab und dazu 409 
Informationen kommuniziert wurden. Die Gesamtheit dieser Rahmenbedingungen nenne ich 410 
nun im Folgenden Gestaltungsmaßnahmen. Du hast schon ein paar Gestaltungsmaßnahmen 411 
genannt. Die E-Lectures und dergleichen. Self Monitoring. Vielleicht kannst du mir an dieser 412 
Stelle beschreiben, wie diese E-Lecture dir beim Lernen in der Vorbereitungsphase geholfen 413 
beziehungsweise nicht geholfen hat. #00:45:04.6# 414 
B: Die E-Lecture war erstmal um einen Einblick zu finden absolut notwendig. Ich glaube 415 
nicht, dass man da sonst einen Einstieg in das Thema hätte. Auch um eigentlich zu wissen, 416 
was wichtig ist an der ganzen Geschichte. Was ich gut fand an der E-Lecture, dass man 417 
immer Pausen machen kann. Dass man Sachen einfach nochmal hören kann.  Das man das 418 
immer auch zur Verfügung hat. Dass man sich auch den Zeitpunkt aussuchen kann, wann man 419 
es anhören möchte. Das war bei der E-Lecture / #00:45:46.0# 420 
I: Wenn du sagst "immer zur Verfügung hat". Wie meinst du das genau? #00:45:51.7# 421 
B: Das man sich später nochmal das Skript anschaut und Sachen jetzt nicht komplett versteht, 422 
die Zusammenhänge nicht ganz erschließen kann, dass man sich dann trotzdem nochmal die 423 
E-Lecture angucken kann und die Vorlesung nochmal direkt ansehen kann. Anstatt wenn man 424 
das nur einmal direkt in einer Präsensveranstaltung hat, dann muss man damit leben, was man 425 
aufgeschrieben hat. #00:46:25.1# 426 
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I: Inwieweit hat dir das noch geholfen eine E-Lecture angeboten zu bekommen? #00:46:32.7# 427 
B: Indem man sich das selber gestalten kann, wann man sich das anhört. #00:46:44.9# 428 
I: Inwieweit hat dir das Skript in der Vorbereitungsphase beim Lernen geholfen 429 
beziehungsweise nicht geholfen? #00:46:57.6# 430 
B: Man hat die wichtigsten Stichpunkte da, die man eben auch in der E-Lecture hört, aber 431 
man hat sie nochmal schwarz auf weiß. Man kann sich dazu noch Ergänzungen machen. Da 432 
sieht man, was für den Lehrenden das Wichtigste ist und kann sich selbst persönlich 433 
Ergänzungen dazu machen. Ja, fand ich sehr positiv. Fand ich nichts negativ dran. 434 
#00:47:26.4# 435 
I: Die Aufgabe mit der Concept Map. Inwieweit hat die dir beim Lernen geholfen 436 
beziehungsweise nicht geholfen? #00:47:42.9# 437 
B: Sie [Die Erstellung der Concept Map] hat schon geholfen, indem man sich nochmal 438 
Gedanken da drüber macht. Allerdings fand ich, dass man sich eher über die einzelnen 439 
Stichpunkte Gedanken macht und nicht über das gesamte Thema und immer nur immer nur 440 
die nächste Verbindung sucht und eher von oben nach unten geht und nicht die 441 
Zwischenbeziehungen gesucht hat. Das war jetzt meine Erfahrung. #00:48:13.8# 442 
I: Welche anderen Gestaltungsmaßnahmen haben dir denn beim Lernen in der 443 
Vorbereitungsphase geholfen beziehungsweise nicht geholfen? #00:48:22.1# 444 
B: Auf alle Fälle der Self Monitoring-Test, die Foren gab es auch noch. Die haben mir nicht 445 
so sehr geholfen, weil ich die Gestaltung da sehr unübersichtlich finde. Es gibt einfach zu 446 
viele Foren. Da wird es schnell unübersichtlich. Und es dient eher dem Organisatorischen als 447 
dem Inhaltlichen. #00:48:59.0# 448 
I: Noch weitere? #00:49:06.0# 449 
B: Ansonsten eigentlich nicht. Das Mini-Peer-Review ist dann in der Concept Map mit 450 
inbegriffen. #00:49:27.3# 451 
I: Du hast am Anfang gesagt, dass du dir parallel zum Schauen der E-Lectures Notizen 452 
gemacht hast. Was hat dir dabei noch konkret geholfen? #00:49:55.5# 453 
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B: Dass man bei der E-Lecture Pausen machen kann. Fand ich, hilft da ungemein. Finde ich, 454 
ist besser als in einer Präsenzveranstaltung, weil man sich da die Zeit nehmen kann, um auch 455 
längere Kommentare dazu zu schreiben, dass man selbst nochmal Sachen nachschauen kann 456 
und die dann dazuschreiben kann. Und auch nochmal zurückspulen kann und Sachen nochmal 457 
schauen kann und so das Kommentar vielleicht noch verbessern. #00:50:34.5# 458 
I: Gab es in dem Zusammenhang etwas, dass nicht geholfen hat? #00:50:39.0# 459 
B: Nein, eigentlich nicht. #00:50:56.6# 460 
I: Beim gemeinsamen Erstellen der Concept Map gab es da etwas, was dir geholfen 461 
beziehungsweise nicht geholfen hat? #00:51:07.4# 462 
B: Bei Erstellen der Concept Maps hat mir das Skript geholfen. Das war es eigentlich, was 463 
wir da genutzt hatten. #00:51:30.3# 464 
I: Hast du selbst unterstützende Vorkehrungen getroffen, während du in der 465 
Vorbereitungsphase gelernt hast? Wenn ja, welche? #00:51:56.4# 466 
B: Unterstützende Vorkehrungen. Im Sinne von Foren und Concept Maps? Ja, selbst 467 
eigentlich nur diese Anmerkungen im Skript. #00:52:20.5# 468 
I: Fällt dir noch etwas ein? #00:52:23.7# 469 
B: Sonst eigentlich bloß das, was der Lehrstuhl gestellt hat. #00:52:40.1# 470 
I: Du hast angegeben, dass du die E-Lectures geschaut hast und dass du die Online-Version 471 
auf dem PC genutzt hast. Inwiefern hat dir das beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht 472 
geholfen? Es gab ja auch eine Mobilversion. #00:53:07.7# 473 
B: In der Online-Version war der Professor noch zu sehen und ich hatte die Möglichkeit, dass 474 
man einfach zwischen den Folien springen kann, weil da die Gliederung auswählbar war. 475 
#00:53:23.5# 476 
I: Inwiefern hat dir das geholfen beim Lernen, dass du den Professor gesehen hast? 477 
#00:53:29.0# 478 
B: Dass ich den Professor gesehen habe, war eher so eine physisch-psychische Sache. Einfach 479 
das man jemanden gesehen hat. Für das Vorlesungsfeeling. Eine Respektsperson im Raum. 480 
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Und mit der Übersicht hat mir geholfen, dass man leichter zwischen den einzelnen Folien 481 
springen kann, dass man nochmal eine ganze Folie wiederholen kann. Dass man sieht, was 482 
auf der nächsten Folie zu sehen sein wird. Und das man auch sieht, wie viel Zeit noch für die 483 
einzelne Folie noch verbleibt und wie viel Zeit für die ganze E-Lecture noch verbleibt. 484 
#00:54:06.9# 485 
I: Du hast angegeben, dass du das Zusatzmaterial NICHT genutzt hast. Warum? #00:54:12.3# 486 
B: Unter Zusatzmaterial verstehe ich auch zusätzliche PDFs und die dann neben dem Skript 487 
noch da waren. Habe ich das richtig verstanden? #00:54:20.6# 488 
I: Genau. #00:54:34.6# 489 
B: Das hatte ich nicht genutzt. Ich habe nur kurz reingeguckt. Und das war mir dann von der 490 
Masse zu viel, weil ich erst ein grundlegendes Verständnis von dem Stoff haben möchte und 491 
noch nicht tiefer reintauchen wollte. #00:55:00.1# 492 
I: Du hast angegeben, dass du die Foren genutzt hast/ #00:55:06.7# 493 
B: Zum Lesen. #00:55:08.8# 494 
I: Inwieweit hat dir das Lesen der Foren beim Lernen geholfen? #00:55:15.3#  495 
B: Nur für die organisatorischen Sachen. Einfach für die Fristen und auch zum Verständnis 496 
der Aufgabe für die Concept Maps. #00:55:26.8# 497 
I: Du hast angegeben, dass du nicht in die Foren geschrieben hast. Warum nicht? 498 
#00:55:35.0# 499 
B: Weil ich dazu keinen Anlass gesehen habe. Weil die Fragen, die ich hatte entweder schon 500 
durch andere gestellt wurden oder ich das mit dem Tandempartner schon persönlich in dem 501 
Moment schon klären konnte. Und dadurch die Frage nicht mehr offen war. #00:55:54.7# 502 
I: Inwiefern hat dir das Forum Technik und E-Lecture beim Lernen geholfen beziehungsweise 503 
nicht geholfen? #00:56:09.2# 504 
B: Im Forum E-Lecture standen die E-Lectures drin, die habe natürlich angeguckt, um sie zu 505 
schauen. Ansonsten habe ich das Forum nicht genutzt, weil ich glaube, dass da auch gar 506 
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nichts drin stand. Und das Technik-Forum, weil da Sachen drin standen, die ich mir selbst 507 
erklären konnte. #00:56:41.4# 508 
I: Du hattest noch angegeben, dass du den Self Monitoring-Test gemacht hast. Inwieweit hat 509 
dir das beim Lernen geholfen? #00:57:01.6# 510 
B: Um nochmal einer kurzen Zusammenfassung und auch gerade, um die falschen Antworten 511 
zuerkennen. Gerade die falschen Antworten, fand ich, waren da sehr hilfreich, um nochmal 512 
die Gegensätze zu sehen und auch noch mal eine Abgrenzung zu haben von dem Stoff zu 513 
haben. #00:57:28.0# 514 
I: Du wolltest beziehungsweise nimmst am Wettbewerb Quiz Stars teil. Inwieweit hilft dir das 515 
beim Lernen? #00:57:39.1# 516 
B: Das hilft mir eigentlich beim Lernen nicht viel. Nur dass ich fünfmal den Self Monitoring-517 
Test mache. Einfach von der Anzahl her. Aber direkt für das Lernen hilft mir das nicht. 518 
#00:57:58.9# 519 
I: Dann hast du die Concept Map des anderen Tandems für den Wettbewerb Virtual Vitals 520 
bewertet. Inwieweit hat dir das beim Lernen geholfen? #00:58:13.1# 521 
B: Beim Lernen hat mir das nicht geholfen. Das habe ich eher gemachte, damit die andern die 522 
Chance haben, da mitzumachen. #00:58:35.4# 523 
I: Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten? Und jetzt können wir die 524 
GESAMTE Veranstaltung betrachten. #00:58:44.1# 525 
B: Ich würde auf alle Fälle die E-Lectures auf Deutsch machen, weil ich das Gefühl hatte, 526 
dass der Professor auf Deutsch noch mehr Inhalte mit zusätzlichen Informationen 527 
rüberbringen kann. Und würde in den Präsenzveranstaltungen und vor allem in den Übungen 528 
noch mehr auf das Thema der Corporate Communications mehr Wert legen. Und ich fand, 529 
dass die Concept Maps da ein bisschen zu genau diskutiert wurden. Das fand ich ein bisschen 530 
zu detailreich, zu detailversessen. #00:59:25.0# 531 
I: Wenn du jetzt sagst "detailversessen", kannst du das nochmal genauer beschreiben? 532 
#00:59:31.8# 533 
B: Ich glaube, wir haben uns da eineinhalb Stunden uns damit beschäftigt wie man halt einen 534 
Concept Map erstellt, was ich finde ist ein bissel viel dafür und Concept Map sehe ich nicht 535 
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als direktes Tool der Unternehmenskommunikation, sondern als Hilfsmittel für die 536 
Veranstaltung bloß. Deswegen fand ich das dann ein bisschen zu viel. Sonst fand ich die 537 
Übung sehr gut. SharePoint zum Beispiel fand ich sehr interessant. #01:00:13.7# 538 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum Kurs oder zu den Inhalten des Interviews? 539 
#01:00:17.8# 540 
B: Nö, nur das ich den Kurs eigentlich sehr interessant finde und auch merke, dass man durch 541 
die andere Lehrform über das Semester hinweg sehr viel mehr lernt. #01:00:27.6# 542 
I: Wenn du jetzt sagst "interessant", kannst du das nochmal genauer beschreiben? Was genau 543 
interessant ist? #01:00:36.7# 544 
B: Ich finde es vor allem mal interessant eine andere Lehrform sozusagen kennenzulernen, 545 
nicht bloß der Lehrer steht vorne und erzählt euch etwas, sondern mit den E-Lectures, mit 546 
immer wieder neuen Fristen, mit Hausaufgaben zwischendurch. Und dass auch viel über 547 
Foren und Opal gemacht wird, finde ich sehr gut. #01:01:08.5# 548 
I: Dann kommen wir noch schnell zu den soziodemografischen Daten. Wie alt bist du? 549 
#01:01:15.6# 550 
B: Ich bin 24. #01:01:16.8# 551 
I: Welchen Studiengang belegst du? #01:01:21.0# 552 
B: Master BWL. #01:01:22.6# 553 
I: In welchem Fachsemester befindest du dich? #01:01:27.8# 554 
B: Im dritten. #01:01:32.9# 555 
I: Jetzt würde ich dich bitten, anhand dieser Beschreibung einen Ident-Code zu entwickeln. 556 
Diese Identifikationsnummer wird dann bei der Datenerhebung dazu führen, dass wir deine 557 
Person anonymisieren können. (...)Danke. Ich bedanke mich für das Interview und stoppe 558 




I: Ok, dann würde ich einfach mal anfangen? #00:00:07.2# 1 
B: Mhm. (Zustimmend.) #00:00:09.6# 2 
I: Herzlichen Willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 3 
Rahmen diese Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor 4 
dem letzten Seminar gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei gehabt hast. Mit 5 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das 6 
heißt vom 27.10., wo das erste Seminar stattgefunden hat, bis zum 1.12. und das war das 7 
letzte Seminar dann, wo wir auch das Projekt gemacht hatten. Außerdem interessiert uns, was 8 
dir in dieser Vorbereitungsphase beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat. 9 
Das Interview wird selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich 10 
Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs 11 
Corporate Communications oder in anderen Kursen an unserem Lehrstuhl. Um das Interview 12 
auswerten zu können, würde ich es gern aufnehmen. Bist du damit einverstanden, dass ich das 13 
Interview aufnehme? #00:01:08.0# 14 
B: Ja. #00:01:08.9# 15 
I: Danke. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche 16 
dich bei den folgenden Fragen so genau wie möglich an die fünf Wochen in dieser 17 
Vorbereitungsphase vor dem letzten Seminar zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du 18 
in dieser Zeit für den Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche während 19 
des Interviews immer wieder von Lernen und damit ist aber nicht ausschließlich gemeint für 20 
eine Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Stoff der 21 
Vorlesung. Hast du Fragen dazu bisher? #00:01:41.9# 22 
I: Nein, bis jetzt noch nicht. Ich überlege nur, was die letzten fünf Wochen waren in meinem 23 
Kalender. Ok. #00:01:48.1# 24 
I: Ok. Antworte so genau und ausführlich wie möglich. Die Fragen zielen in keinem Fall 25 
darauf ab, dass du dich rechtfertigen musst für dein Lernverhalten. Und wenn du eine Frage 26 
nicht verstanden hast, kannst du mich gern fragen. Zwischendurch kann es immer Mal wieder 27 
sein, dass ich kurz für die nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache. Dadurch 28 
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können immer hin und wieder Pausen entstehen, aber lass dich dadurch einfach nicht 29 
irritieren. Hast du noch Fragen dazu? #00:02:16.0# 30 
B: Nein. #00:02:17.3# 31 
I: Dann würde ich einfach mal mit dem Interview beginnen. Und zwar erzähle mir doch 32 
einmal mal so genau wie möglich, was du gemacht hast für den Kurs Corporate 33 
Communications in dieser fünfwöchigen Vorbereitungsphase? # 00:02:41.1# 34 
B: Ich habe mir sämtliche E-Lectures angeguckt. Teilweise sogar mehrmals. Das lag einmal 35 
daran, dass die Technik nicht so wollte, wie ich das wollte. Also dass man nicht 36 
zwischenspeichern konnte und so weiter. Und bei einigen Folien musste ich immer Mal 37 
wieder zurückspringen, weil Prof. Müller da so viel erzählt hatte, was ich mir dann auch mit 38 
notiert habe. Deswegen habe ich mir das dann mehrfach angehört. Aber in welchem 39 
Rhythmus, das kann ich nicht sagen. Genau, das. Also ich habe eine Concept-ähnliche Map 40 
erstellt, weil ich das schon immer so mache - zumindest bei so komplexen Themen wie der 41 
Veranstaltung und habe quasi meine bestehende Mind Map zu dem Thema einfach nur noch 42 
weiter ergänzt. Aber für mich privat. Jetzt nicht für den Kurs, weil es einfach nicht den 43 
Concept-Map-Charakteristiken entspricht. #00:04:00.6# 44 
I: Gibt es noch weitere Sachen, die du gemacht hast in der Vorbereitungsphase, woran du dich 45 
erinnern kannst? #00:04:08.6# 46 
B: Was habe ich denn noch gemacht? Meinst du mit der Vorbereitung auch das Peer Review 47 
und die / #00:04:16.6# 48 
I: Ja, alles. #00:04:18.3# 49 
B: Die Aufgaben mit dem Tandempartner. Da haben wir uns knapp drei Stunden hingesetzt, 50 
um die Concept Map zu erstellen. Wir haben allerdings die Aufgabe vorher nicht komplett 51 
durchgelesen. Wir hatten anfangs eine Concept Map über das komplette Thema erstellt. Also 52 
wir sind sämtliche Folien durchgegangen und haben daraus eine Concept Map gebastelt, 53 
deswegen ist unsere so ziemlich groß. Und dann gemerkt, dass wir bestimmte Begriffe mit 54 
einbauen sollten, die wir dann zusätzlich noch mit eingeflochten haben - teilweise. Deshalb 55 
hat das ziemlich lange gedauert. Sonst hätten wir da wahrscheinlich bloß nur eine Stunde oder 56 
eineinhalb Stunden benötigt. Und für das Peer Review haben wir uns eine Stunde knapp 57 
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zusammengesetzt. Das ist zumindest da, woran ich mich jetzt noch erinnern kann aus der 58 
letzten Phase. #00:05:34.1# 59 
I: Wenn du E-Lecture geschaut hast, kannst du mir da nochmal ganz genau  beschreiben, wie 60 
du dabei vorgegangen bist? #00:05:40.2# 61 
B: Ich habe zwei Bildschirme. Einmal schaue ich mir die E-Lecture an und habe parallel das 62 
Skript offen mit dem Tablet und mache da meine Notizen zusätzlich noch und streiche Folien 63 
und formuliere sie vielleicht nochmal um. Und aus dem modifizierten Skript erstelle ich dann 64 
meine Mind Map. #00:06:15.4# 65 
I: Was meinst du mit Mind Map genau? #00:06:19.5# 66 
B: Ja, ähnlich wie die Concept Maps, die wir erstellen. Nur, dass ich halt noch Bilder einfüge. 67 
Teilweise auch, wenn mir das Aufschreiben zu aufwändig ist, einzelne Folien integriere. Ich 68 
habe verschiedene Pfeilarten. Also gestrichelter Pfeil. Durchgezogene Pfeile und so weiter 69 
mit unterschiedlichen Farben, die halt auch unterschiedliche Bedeutung haben. Von wegen 70 
"verweist auf" oder "ist Voraussetzung für" oder "bezieht sich auf" sowas. Genau. 71 
#00:07:02.8# 72 
I: Und wie bist du dann weiter vorgegangen? #00:07:05.0# 73 
B: Also ich gucke sie mir hin und wieder mal an die Mind Maps und schaue, ob vielleicht ein 74 
Fehler drin ist, den ich vielleicht vorher irgendwie schon eingebaut habe, aufgrund fehlenden 75 
Verständnisses für den Zusammenhang. Ja, aber so prägt sich halt letzten Ende besser ein. 76 
#00:07:27.7# 77 
I: Was meinst du mit "hin und wieder"? #00:07:29.2# 78 
B: Hin und wieder ist einmal die Woche. Also ich sage mal, wenn ich darüber stolpere 79 
zwangsläufig immer dann, wenn wieder die nächste Aufgabe ansteht oder spätestens zu dem 80 
Zeitpunkt. Ich nutze auch das Programm XMind. Finde ich angenehmer als bubbl.us, weil 81 
man da ein bisschen mehr machen kann. Also da ist man nicht so eingeschränkt mit / Was war 82 
da letztes Mal das Problem mit den Pfeilfarben. Kann man dort prima alles ändern und 83 
anpassen, so wie man es will. #00:08:15.5# 84 
I: Du hast am Anfang gesagt, dass du deine "bestehenden Mind Maps" oder wie du sie 85 
genannt hast, dann nochmal erweiterst, was meintest du damit genau? #00:08:26.2# 86 
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B: Erweitern heißt, dass ich mir nicht für jedes Skript beziehungsweise für jedes Thema ein 87 
extra Mind Map erstelle, sondern dass ich die Mind Map, die ich schon da habe eben einfach 88 
nur erweitere. Also ich kann da sicher, ich nenne es jetzt mal: "Unter"-Mind Maps erstellen, 89 
aber wenn ich es mir dann komplett darstellen lasse, dann wird es halt ein riesengroßer Wust 90 
an Feldern, Kreisen und Verbindungen. #00:09:03.1# 91 
I: Wie bist du bei der Aufgabe vorgegangen, die Aufgabe zur Concept Map mit deinem 92 
Tandem Partner zusammen zu erstellen? Oder wie seid IHR vorgegangen? #00:09:15.8# 93 
B: Meinst du jetzt komplett von der Planung her? Wann und wie wir uns getroffen haben? 94 
#00:09:21.5# 95 
I: Komplett. So ausführlich wie möglich. #00:09:23.0# 96 
B: Dadurch, dass wir uns schon KENNEN, war jetzt so das Finden zueinander jetzt nicht ganz 97 
so schwierig. Wir hatten schon unsere Telefonnummer gehabt. Konnten uns damit schon 98 
verständigen und haben uns letzten Endes einen Termin ausgemacht. Das war sogar, glaube 99 
ich, an einem Feiertag im Oktober. Was war denn da? #00:09:49.9# 100 
I: Buß- und Bettag. #00:09:51.6# 101 
B: Genau Buß- und Bettag. Mittwoch. Genau und haben gesagt, wie veranschlagen erstmal 102 
eine Stunde. Mal sehen wie lange es dauern wird, weil wir selber noch nicht wussten oder 103 
selbst noch nicht einschätzen konnten, wie viel Zeit das Ganze in Anspruch  nimmt. Ja, 104 
letzten Endes sind es zwei Stunden draus geworden. Wir haben zuerst einmal eine Concept 105 
Map erstellt - GROB - erst mal auf dem Papier. Das sah auch ziemlich wüst aus. Mein 106 
Tandempartner hatte das dann noch mal in bubbl.us dargestellt und ich habe das dann einen 107 
Tag später nochmal drüber geguckt. Nochmal ein paar Ergänzungen gemacht 108 
beziehungsweise da, wo er vielleicht ein bisschen zu hektisch war beim Eingeben hier und da 109 
noch ein bisschen was geändert, so dass wir das ja innerhalb von VIER Tagen fertiggestellt 110 
haben. #00:10:50.8# 111 
I: Und wie seid ihr so in der Kommunikation vorgegangen? #00:10:58.3# 112 
B: Kommunikation. Telefon klar, Klassiker. Und WhatsApp. Dadurch dass die 113 
Aufgabenstellung an sich, ich sage jetzt mal, unspektakulär war, so dass man sich da 20 114 
Termine machen müsste oder irgendwelchen kollaborativen Tools zusätzlich noch mit 115 
einbeziehen müsste, war ja nicht der Fall. Insofern nur Telefon und WhatsApp. #00:11:25.0# 116 
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I: Und wie seid ihr bei euren Treffen vorgegangen? Als ihr euch getroffen habt, um die 117 
Concept Map zu machen. #00:11:32.3# 118 
B: Es gab erstmal Kaffee und ein Stück Kuchen. Wir haben uns die einzelnen Skripte 119 
vorgenommen. Also alle drei hintereinander weg und haben uns so von Folie zu Folie 120 
gehangelt und teilweise auch Folien ausgelassen, weil wir gesagt haben, das geht jetzt 121 
vielleicht zu sehr in die Materie. Beziehungsweise haben wir selbst noch nicht so richtig 122 
verstanden in welchem Bezug zu dem Thema/ zum Gesamtkontext stehen. Genau. 123 
#00:12:12.1# 124 
I: "In welchem Gesamtkontext die Themen stehen", und dann...? #00:12:18.2# 125 
B: Und dann haben wir es aufgemalt auf einem A4-Blatt, oder was meinst du jetzt? 126 
#00:12:24.0# 127 
I: Ok, und so seid ihr Folie für Folie durchgegangen, das ist/ #00:12:26.5# 128 
B: Genau. Und teilweise noch etwas weggestrichen, ergänzt, nochmal ein anderes Papier dazu 129 
genommen. Daneben gelegt. Passt das, passt das nicht.  Und wenn man dann alles 130 
zusammengeklebt HÄTTE, sage ich jetzt mal ganz stumpf, dann kam dann am Ende das raus, 131 
was wir dann bei bubbl.us als Concept Map drin stehen hatten. #00:12:50.7# 132 
I: Das Mini-Peer, Review wie ist das abgelaufen bei dir? #00:12:56.2# 133 
B: Nein, ähnlich verlief es nicht. Wir hatten uns erst überlegt, ob wir in der bubbl.us-Datei 134 
direkt Änderungen vornehmen. Da haben wir uns aber überlegt, das wäre vielleicht ein 135 
bisschen zu unübersichtlich, wenn wir da zusätzlich zu den Pfeilen, die wir vielleicht 136 
ergänzen wollen, dann noch extra so Blasen zur Beschriftung einfügen müssen. 137 
Beziehungsweise man kann gar nicht zwei Pfeile zur gleichen Blase machen bei bubbl.us. 138 
Dass man Blase eins zu Blase zwei/ Ich glaube zwei Pfeile gehen gar nicht. Geht immer nur 139 
eins. Und um die Übersichtlichkeit nicht zu verlieren, haben wir gesagt, wir machen das 140 
Ganze in der PDF. Drucken das aus. Also drucke das als PDF und in der PDF wird dann 141 
markiert und beschriftet und so weiter. Genau. #00:14:04.9# 142 
I: Und wie lief das ab? #00:14:06.9# 143 
B: Lief so ab, dass erst ich drüber geguckt habe über die Map. Teilweise mit dem 144 
Tandempartner dann schon diskutiert habe, ob jetzt mein Gedankengang der Richtige ist, 145 
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wenn jetzt den Pfeil ändere. Und er hat MICH dann quasi nochmal korrigiert oder gesagt "ja, 146 
nein, klar, stimmt.". Und das gleiche haben wir dann nochmal gemacht, als er dann nochmal 147 
über die Concept Map geguckt hat und er mich dann gefragt hat, ob das so passt oder nicht. 148 
Beziehungsweise dadurch, dass ICH jetzt schon relativ viele "Fehler" gefunden hatte 149 
beziehungsweise wir haben das dann letzten Endes so verallgemeinert, dass es halt einige 150 
Änderungswünsche von unserer Seite aus gibt, um jetzt den Kriterien einer Concept Map zu 151 
entsprechen. Aber wir sind davon ausgegangen, dass die andere Gruppe die Concept Map in 152 
der Art und Weise erstellt hat, wie sie es erstellt hat, um es übersichtlicher zu halten. Und 153 
nicht jeden Pfeil zu beschriften, weil es eigentlich, wenn man das Thema kennt und jeder in 154 
dem Kurs ist ja mit dem Thema mehr oder weniger vertraut, weiß, was hinter der Beziehung 155 
von Pfeil eins, zwei und drei eigentlich steht. #00:15:33.4# 156 
I: Und dadurch habt ihr dann was gemacht? #00:15:38.1# 157 
B: Und dadurch haben wir dann letzten Endes bloß nur oben in die Ecke geschrieben, dass 158 
man, damit es den Merkmalen einer Concept Map entspricht, einige Pfeilbeschriftungen noch 159 
ergänzen müsste. Haben wir aber nicht gemacht, weil es sonst ZU/ also, dann hätte man 160 
wahrscheinlich gar nichts mehr lesen können, weil wir hätten dann an jeden zweiten Pfeil, 161 
was heranschreiben hätten müssen. Und das wäre dann, glaube ich, ZU bunt gewesen. 162 
Deswegen haben uns letzten Endes nur auf die fünf oder sechs Fehleränderungen beschränkt, 163 
die jetzt vorgegeben waren laut Aufgabenstellung, um es halt nicht NOCH unübersichtlicher 164 
zu machen. #00:16:21.2# 165 
I: Du hast in der Vorbefragung auch noch angegeben, dass du das Self Monitoring  gemacht 166 
hast. Wie bist du denn dabei vorgegangen? #00:16:30.4# 167 
B: Stimmt. Das war auch noch in der Zeit. Ich bin so vorgegangen, dass ich die fünf Self 168 
Monitoring gleich hintereinander gemacht habe. Also man könnte auch sagen, heute mache 169 
ich eins, morgen mache ich eins und so weiter. Um da noch ein bisschen Zeit verstreichen zu 170 
lassen und vielleicht nochmal drüber nachzudenken. Und die entsprechenden Synapsen 171 
vielleicht zu bilden. Wenn irgendetwas noch nicht klar geworden ist. Ich habe es aber immer 172 
gleich nacheinander gemacht. Ich weiß aber nicht mehr wann, ob das jetzt direkt davor war - 173 
also vor Abschluss. Vor Abgabe des Monitorings oder irgendwann zwischendrin. Also das 174 
kann ich nicht mehr sagen. Ich habe es immer relativ zeitnah zu den E-Lectures gemacht. 175 
Also ich sage jetzt mal maximal einen Versatz von zwei Tagen. Einfach weil das Thema bei 176 
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mir dann noch relativ frisch ist und ich, wenn da irgendwelche Modelle im Skript stehen, 177 
dann noch verinnerlicht habe. #00:17:43.7# 178 
I: Warum hast du es [Self Monitoring] fünf Mal direkt hintereinander gemacht? #00:17:47.5# 179 
B: Weil es vorgegeben war beziehungsweise um an dem Wettbewerb (Quizstars) 180 
teilzunehmen. #00:17:55.1# 181 
I: Ich meine das direkt hintereinander, hast du gerade gesagt, dass du es direkt hintereinander 182 
gemacht hast? #00:17:59.1# 183 
B: Ach so, warum es direkt hintereinander ist. Einfach so, einfach weil ich dann einmal drin 184 
bin. Wenn ich dann anfange heute etwas zu machen und dann zwei Tage später wieder. Mich 185 
einzuloggen und / Nein. Das ist dann ein Aufwasch. Die Fragen kommen so oder so zufällig. 186 
Mehr oder weniger. Insofern ist letzten Endes egal, wann ich es mache. Mich stört immer, 187 
wenn ich mich im Opal einlogge und erstmal fünf Barrieren überwinden muss, um zu 188 
eigentlichen Thema zu kommen. Deswegen alles was ich im Opal kläre oder an 189 
Informationen herausziehe, das mache ich meistens immer am Stück. Und deswegen habe ich 190 
dann auch gleich fünf Mal das Self Monitoring gemacht. Einfach um da nicht mich fünf Mal 191 
wieder durchzuklicken, bis ich denn eigentlich beim Monitoring bin. Das ist immer das 192 
nervige beim Opal. #00:18:54.4# 193 
I: Dann hast du auch noch angegeben, dass du beim Wettbewerb teilgenommen hast beim 194 
Self-Monitoring. Gut, da kommen wir vielleicht später nochmal dazu. Noch eine andere 195 
Sache. Du hast auch an dem Wettbewerb teilgenommen zu der Concept Map, indem du das 196 
andere Team quasi bewertet hast. Wie ist das abgelaufen? #00:19:29.4# 197 
B: Ich habe den Link geöffnet. Ich muss jetzt echt überlegen. Das waren, glaube ich, nur eine 198 
Frage oder zwei Fragen - kann das sein? #00:19:42.1# 199 
I: Mhm (Zustimmend). Drei. #00:19:43.2# 200 
B: Oder drei. Also relativ wenig. Eigentlich hatte ich gedacht, dass ich da großartig Texte 201 
schreiben müsste und nochmal eine richtige Reflexion zum dem Review geben müsste, aber 202 
es waren letzten Endes nur drei Fragen mit anklicken. Die habe ich / Ja, wie ist denn das 203 
abgelaufen? Ich habe den Link geöffnet. Die drei Fragen durchgeklickt und war eigentlich 204 
verdutzt, dass es schon vorbei war. Ich hätte eigentlich wirklich gedacht, dass es vielleicht 205 
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nochmal, was weiß ich, ein paar Stichpunkte, Sätze, ein Kommentar zumindest zu schreiben 206 
gibt dazu. #00:20:27.4# 207 
I: Warum hast du das gedacht? #00:20:29.1# 208 
B: Weil die Aufgabenstellung [zum Virtual Vitals Wettbewerb] so verheißungsvoll war, dass 209 
ich meinte, dass es darauf hinausläuft. Einfach nochmal so eine richtige Reflexion dazu zu 210 
geben. #00:20:44.5# 211 
I: Und was hast du DAVOR gemacht? Hast du davor etwas vorbereitend gemacht vor der 212 
Bewertung? #00:20:55.1# 213 
B: Nein. Ich glaube, das war sogar einen Tag, nachdem wir Peer-Review gemacht hatten. 214 
Direkt im Vorhinein / Also VORbereitend dafür nichts, nein. Außer das Peer-Review. 215 
#00:21:22.4# 216 
I: Dann hast du noch angegeben, dass du das Zusatzmaterial genutzt hast. Wie ist das 217 
abgelaufen? #00:21:30.6# 218 
B: Ich hatte mir erst die E-Lectures angeguckt. Und danach / Also ich muss sagen, ich habe 219 
jetzt nicht ALLES an Zusatzmaterial genutzt, sondern bloß mal so stichprobenartig 220 
reingeklickt. Und mir, ich sage jetzt mal, überflogen. Bei dem Teil eins von der Veranstaltung 221 
habe ich mir sogar alles angeguckt gehabt. Und habe dann aber festgestellt, das sind jetzt 222 
nicht unbedingt Zusatzinformationen für mich, weswegen ich dann beim zweiten Teil ein 223 
bisschen lapidarer vorgegangen bin. Also wirklich nur stichprobenartig reingeguckt: Ja, bringt 224 
mir was. Kenne ich schon. Kenne ich noch nicht. Aber ich habe mich jetzt nicht so intensiv 225 
damit auseinander gesetzt wie mit den E-Lectures und den (Haupt-)Skripten. #00:22:28.5# 226 
I: Was hast du gemacht, wenn du Schwierigkeiten hattest beim Lernen in der 227 
Vorbereitungsphase? #00:22:44.9# 228 
B: Ich habe Onkel Google gefragt. Letzten Endes Google beziehungsweise einige Sachen 229 
verweisen auf die andere Veranstaltung von Prof. Müller. Wissensmanagement zu Beispiel. 230 
Die Veranstaltung hatte ich auch besucht. Insofern konnte ich da auch einige Sachen mit 231 
herausziehen ohne jetzt noch eine Hilfe Dritter in Anspruch zu nehmen. Beziehungsweise 232 
also ich habe jetzt nicht großartig mit den Kommilitonen kommuniziert. Also über das Forum 233 
oder das man sich mal getroffen hat oder telefoniert hat. Sondern privat, weil ich halt auch 234 
meinen weiteren beruflichen Weg in die Richtung einschlagen werde - zumindest 235 
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Wissensmanagement, Kommunikation. Und bin dann halt mit andern, die in dem Bereich, in 236 
dem Dienstleistungsbereich, tätig sind. Mit denen kommuniziere ich schon. Insofern konnte 237 
ich die Themen prima diskutieren - aber nicht im universitären Kontext, sondern schon 238 
außerhalb - eher in der Praxis. #00:24:12.6# 239 
I: Was meinst du damit „Ihr habt darüber kommuniziert über die einzelnen Inhalte“? 240 
#00:24:19.4# 241 
B: Also über die einzelnen Themen. Thema Social Media. Wie könnte man Social Media 242 
einsetzen? Wo macht es Sinn? Was muss man beachten? Guidelines etc. Da kommt man 243 
natürlich zwangsläufig drauf zu sprechen, welche Firmen setzen das schon mal ein. Vor allem 244 
jetzt hier im Umkreis. Dresdener Umgebung. Von den Globalen da reden wir jetzt mal gar 245 
nicht. Und so kommt man dann vom Hundertstel zum Tausendstel. Aber ich sage mal so die 246 
Impulse für ein Gespräch oder für eine Diskussion, die kommen teilweise halt aus der 247 
Vorlesung oder aus den E-Lectures. #00:25:02.6# 248 
I: Hast du irgendwelche Vorbereitungen getroffen, als du in der Vorbereitungsphase gelernt 249 
hast? Wenn ja, welche? #00:25:14.1# 250 
B: Vorkehrungen? Verstehe ich die Frage nicht. Vorkehrungen, um etwas abzusichern, oder? 251 
#00:25:28.8# 252 
I: [Vorkehrungen], die dir beim Lernen geholfen haben. #00:25:29.9# 253 
B: Vorkehrungen. Ich habe zu Hause eine spezielle Lernecke. Das ist bei mir die Küche. Weil 254 
das ist ein heller Raum. Ich habe draußen die Natur. Also zur Not kann ich mich mal 255 
ablenken, indem ich auf die Vögel und auf den Baum starre. Und in der Küche ist es ruhig 256 
und schön hell, weil es tageslichtdurchflutet ist. Das ist so die einzige Vorkehrung. Gut und 257 
ja, die Tatsache, dass ich allein bin. ich wohne zwar mit meiner Freundin zusammen, aber ich 258 
kann besser mich konzentrieren, also zumindest auf Lerninhalte, wenn ich weiß, dass da 259 
keiner - wenn auch im Nebenraum - irgendwie herumwuselt oder Fernsehen guckt oder was 260 
auch immer macht. Das ist so meine einzige Vorbereitung. #00:26:29.1# 261 
I: Was waren die effektivsten Tätigkeiten für dich beim Lernen in der Vorbereitungsphase?  262 
#00:26:49.7# 263 
B: Die EFFEKTIVSTEN...? Ja, die Concept Map. Also ich sage jetzt wirklich mal nach 264 
Effektivitätsgrad: Concept Map.  #00:27:00.3# 265 
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I:  Welche Concept Map meinst du da? #00:27:03.6# 266 
B: Generell die Methode des Concept Mappings. Concept Map und die E-Lecture. 267 
#00:27:17.1# 268 
I: Was genau meinst du mit E-Lecture? #00:27:19.3# 269 
B: Also die Möglichkeit, dass ich selber bestimme, wann ich mir den Lerninhalt aneigne 270 
beziehungsweise wann ich ihn mir angucke, wie oft ich ihn mir angucke. Und halt die 271 
Möglichkeit, dass ich zurückspulen kann. #00:27:40.9# 272 
I: Was war die am wenigsten effektive Tätigkeit für dich beim Lernen in der 273 
Vorbereitungsphase? #00:27:59.0# 274 
B: Am wenigsten effektiv. Relativ simple Frage. Schwierige Antwort. Kann ich dir jetzt so 275 
adhoc nicht beantworten. Ich fand alles effektiv. Aber das jetzt noch weiter abzustufen und zu 276 
sagen, dass jetzt vielleicht die Übung oder generell die Präsenzveranstaltung oder irgendwas 277 
am wenigsten effektiv für mich effektiv gewesen wäre. Nein, kann ich aktuell nicht sagen. 278 
Ergibt sich vielleicht jetzt noch im Gespräch, dass irgendwas nicht so gepasst hat, wie ich mir 279 
das vorgestellt habe. Also gut, naja, am wenigsten effektiv also zumindest für mich jetzt 280 
persönlich / Aber das hat jetzt weniger etwas mit Effektivität zu tun, sondern mehr mit 281 
passenden Zeitpunkten. Ich war an zwei, drei Veranstaltungen nicht mit dabei. Unter anderem 282 
letzte Woche oder vorletzte Woche. Einfach weil es zeitlich nicht gepasst hat. Deswegen war 283 
es quasi also dieser Zeitraum nicht effektiv, weil ich nicht dran teilnehmen konnte. Das 284 
höchstens. #00:29:49.8# 285 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, welche du mir eben beschrieben hast, welche du 286 
gemacht hast zum Lernen in der Vorbereitungsphase. Und würde dich bitten, dass du 287 
einstufst, wie häufig im Durchschnitt über die gesamte Vorbereitungsphase hinweg gemacht 288 
hast. Das erste ist, dass du die zeitliche Flexibilität durch die E-Lectures genutzt hast? 289 
#00:30:31.2# 290 
B: Häufig. Was heißt denn jetzt in dem Kontext "immer"? "Immer" hieße ja, ich hätte die E-291 
Lecture quasi immer im Hintergrund laufen. Mehr oder weniger oder hätte die zumindest 292 
immer so offen / #00:31:08.6# 293 
I: Na, dass du die flexibel anguckst. #00:31:11.2# 294 
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B: Nein, häufig. Passt. #00:31:18.8# 295 
I: Dass du die Flexibilität in der E-Lecture nutzt vor und zurück zu spulen. #00:31:27.5# 296 
B: Ich bezieh das jetzt mal auf einzelne E-Lectures. Also ich mache das eigentlich in jeder. 297 
Also immer. #00:31:37.4# 298 
I: Dass du dir teilweise die E-Lectures mehrmals angeschaut hast, um dir Notizen zu machen 299 
oder wenn viel gesprochen wurde durch Prof. Schoop. #00:31:51.5# 300 
B: Immer. #00:31:55.4# 301 
I: Dass du den Stoff der Vorlesung in einer Art Mind Maps reorganisiert hast und 302 
zusammengefasst hast. #00:32:06.0# 303 
B: Immer. #00:32:06.9# 304 
I: Dass du dich mit Kommilitonen oder anderen über den Stoff ausgetauscht hast oder darüber 305 
diskutiert hast. #00:32:19.7# 306 
B: Hmm. Kommilitonen. Also mit Kommilitonen selten. #00:32:30.1# 307 
I: Also es zählen auch komplett alle Aufgaben. Immer wenn du etwas für den Kurs gemacht 308 
hast. #00:32:39.4# 309 
B: Ach so, auch die Aufgaben. Nein, dann manchmal. Klar die Übungen. Manchmal. 310 
#00:32:53.4# 311 
I: Mit Übungen meinst du was genau? #00:32:58.2# 312 
B: Die Übung zum Beispiel SharePoint. Das war doch auch noch Teil 2? #00:33:03.7# 313 
I: Mhm. (zustimmend.) #00:33:04.3# 314 
B: Genau. Und dadurch dass wir da auch Gruppen gebildet haben. Zweiergruppen, 315 
Dreiergruppen. Und Aufgaben gelöst haben. Habe ich mich zwangsläufig mit meinen 316 
Kommilitonen über das Thema unterhalten. Also insofern "manchmal". Und "manchmal" 317 
aber auch NUR, weil ich mich nur in den Übungen mit meinen Kommilitonen darüber 318 
unterhalten habe beziehungsweise bei der Concept Map mit meinem Tandempartner und bei 319 
der Peer Review. #00:33:29.7# 320 
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I: Ok. Das hast du jetzt schon einbezogen? #00:33:32.3# 321 
B: Das habe ich jetzt schon mit einbezogen. Aber jetzt darüber hinaus - dass man sich 322 
vielleicht nochmal getroffen hätte. Oder man über das Forum Fragen gestellt hätte oder man 323 
sich hier auf dem Campus irgendwo getroffen hätte und "Hier sage mal, kannst du mir noch 324 
mal erklären. Ich habe das das letzte Mal nicht so verstanden"...Nein. Das nicht. #00:33:48.0# 325 
I: Dass Teile aus dem Skript umformuliert hast, um sie besser zu verstehen. #00:33:54.5# 326 
B: Häufig. #00:33:58.0# 327 
I: Dass du Internetrecherche gemacht hast, wenn du Dinge nicht verstanden hast. 328 
#00:34:04.8# 329 
B: Manchmal. #00:34:06.4# 330 
I: Dass du dich hast ablenken lassen, wenn du dich mit dem Stoff auseinander gesetzt hast. 331 
#00:34:15.2# 332 
B: Ablenken lassen? #00:34:25.0# 333 
I: Du hast vorhin gesagt, dass wenn du die E-Lecture geguckt hast, du dich immer so an einen 334 
Fensterplatz gesetzt hättest und dann auch mal andere Sachen machen konntest. #00:34:33.3# 335 
B: Dadurch dass die E-Lecture den Vorteil hat, dass man einfach mal stoppen kann. Und dann 336 
einfach wieder reinfindet in das Thema an der gleichen Stelle, überlege ich gerade, ob das 337 
jetzt eine Ablenkung ist oder ob das schlichtweg dazugehört. Einfach ein Päuschen zu 338 
machen. Was für mich jetzt keine Ablenkung ist. Ja, die Mitte zur Tendenz. "Manchmal". Das 339 
ist jetzt Auslegungssache. Manchmal. #00:35:05.5# 340 
I: Dass du dir eine ruhige Lernumgebung gesucht hast. #00:35:09.4# 341 
B: Immer. #00:35:13.3# 342 
I: Dass du dich im Rahmen der vorgegebenen Aufgaben über den Stoff ausgetauscht hast. 343 
#00:35:22.3# 344 
B: Also mit wem? Ach so mit andern, dann ist aber egal mit wem? #00:35:30.3# 345 
I: Mhm. (Zustimmend.) #00:35:31.4# 346 
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B: Häufig. #00:35:38.0# 347 
I: Jetzt würde mich nochmal interessieren, inwieweit dir die Sachen geholfen haben. Und 348 
zwar die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige Angebote als auch 349 
verpflichtende Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit 350 
dieser Rahmenbedingungen nenne ich jetzt im Folgenden Gestaltungsmaßnahmen. Kannst du 351 
mir einmal beschreiben, welche Gestaltungsmaßnahme in dieser Vorbereitungsphase - also 352 
die ganzen Aufgaben und freiwilligen Angebote - inwiefern, die dir beim Lernen geholfen 353 
haben beziehungsweise auch nicht geholfen haben. #00:36:10.9# 354 
B: Ich fange mal an mit "Haben mir geholfen" in dem Sinne, dass man die Informationen 355 
strukturierter darstellen kann beziehungsweise muss und somit besser ins Thema findet und 356 
die einzelnen Zusammenhänge besser versteht. Speziell jetzt die Concept Map. Das gleiche 357 
bei den E-Lectures. Um ein besseres Verständnis für das Thema einfach, weil man sich das 358 
mehrmals anhören kann. Und zwischen drin auch mal recherchieren kann, was eigentlich 359 
gemeint ist. Sie haben mir nicht geholfen, in dem Sinne, dass es generell immer ein 360 
organisatorischer Aufwand war. Zum Beispiel die relevanten Informationen aus den Foren 361 
herauszuziehen. Es gibt ja viele Foren und ich habe auch alle abonniert. Denke ich zumindest. 362 
Dann kommt die Information, dass ein neuer Post eingegangen ist. Und dann guckt man sich 363 
den an und dann ist er doch nicht relevant. Das war dann immer so ein bisschen umständlich 364 
und teilweise zeitaufwändig. Und dann gab es noch verschiedene Zeiträume, in denen man 365 
die einzelnen Aufgaben bearbeiten musste. Das so ein bisschen zu tackten, das war / 366 
Eigentlich ja ziemlich einfach einen Termin einzutragen, aber wenn es viele Termine sind und 367 
man sich dann zusätzlich noch koordinieren muss mit einem Tandempartner und sich E-368 
Lectures angucken muss und dann für sich selbst noch unabhängig von dem Tandempartner 369 
noch ein Self Monitoring macht. Das war halt einfach von der Organisation her für mich so 370 
ein bisschen ein Kauderwelsch. Habe ich die Aufgabe jetzt gemacht und bis wann muss ich 371 
die nochmal machen. War das jetzt richtig. Ja, war richtig.  Also ich habe teilweise mehrmals 372 
Informationen nachgeschlagen. Das war so ein bisschen weniger hilfreich sich mit Thema zu 373 
beschäftigen. Ich war mehr damit beschäftigt mir den Kurs irgendwie zu organisieren und zu 374 
koordinieren über die Wochen hinweg als mich mit dem Thema zu beschäftigen. Zumindest 375 
gefühlt. Deswegen das war ein bisschen nervig. Sage ich jetzt mal. Das ist aber auch schon 376 
das einzige. #00:39:11.9# 377 
I: Gab es noch andere Sachen, wo du sagst, die haben mir beim Lernen geholfen oder weniger 378 
geholfen? #00:39:17.1# 379 
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B: Geholfen. Ich kann nicht sagen, ob es geholfen hat, aber dieser Flipped Classroom. Dieses 380 
Konzept ist zumindest hier an der Uni und das was ich kenne noch von der Schule von damals 381 
zumindest ein interessanter Ansatz, wo ich mich eher einbringen kann. Einfach weil es neu ist 382 
von wegen ja, kannst du ja mal probieren. Ich meine zumindest, dass es mir geholfen hat das 383 
Thema zu verstehen und besser einzusteigen. Zumindest gab es ja mal eine Diskussion zum 384 
Thema Social Media Guidelines mit dem Professor Müller. Und das wurde dann halt 385 
aufgeteilt in einmal Mitarbeiter und Management. Und die sollten dann halt Pro- und Contra-386 
Argumente finden, warum es eingeführt werden soll und warum nicht. Fand ich mal ein guter 387 
Ansatz. #00:40:13.5# 388 
I: Und was meinst du damit, dieses Konzept [Flipped Classroom] hat dir dabei geholfen 389 
besser einzusteigen? #00:40:20.1# 390 
B: Weil ich mich ja zwangsläufig vorher schon mal mit dem Thema beschäftigen musste. 391 
Aber dann während der Präsenzveranstaltung ein bisschen griffiger wurde, weil man halt, 392 
wenn auch nur gespielt, aber zumindest so ein Stück in die Praxis gegangen sind. Und nicht 393 
einfach nur ein paar Folien angeguckt haben und gesagt wurde so läuft es ab und so läuft es 394 
nicht ab - stellt es euch einfach vor. Sondern wir haben halt so getan, als wären wir wirklich 395 
in den Positionen. Und dieses Spielerische macht es einfacher sich für ein Thema zu öffnen. 396 
Vielleicht auch wenn man keine Meinung dazu hat, sich da zumindest interaktiv ein bisschen 397 
rein zu fitzen. So war das ja eigentlich bei jeder Diskussion, die man startet. Wenn eine 398 
halbwegs provokante Frage ist, die man stellt. #00:41:25.7# 399 
I: Gab es noch andere Sachen, die dir geholfen haben oder nicht geholfen haben? 400 
#00:41:33.4# 401 
B: Was mir nicht geholfen hat, war - ich kann mich zumindest an eine SharePoint-Übung 402 
erinnern, da wurden drei Aufgaben gestellt, für die insgesamt eineinhalb Stunden Zeit waren. 403 
Und für jede Aufgabe 15, 20, 25 Minuten Zeit. Es war schlichtweg zulange. Das waren 404 
Aufgaben, die man in fünf Minuten hätte lösen können. Das heißt man sich den Rest der Zeit 405 
mit dem Internet beschäftig, wie man das halt so macht. Oder man hat so ein bisschen in 406 
SharePoint herumgeklickert und dann zwangsläufig die andern Aufgaben schon unbewusst 407 
gelöst. Einfach weil man sich damit auseinander setzt. Was das ganze Konzept / Diesen 408 
Lerneffekt so ein bisschen verpuffen lässt. Weil man sich nicht so mit dem Thema beschäftig, 409 
wie es vielleicht der Übungsleiter sich vorstellt. Deswegen hat mich das eher nicht 410 
weitergebracht, weil ich die Aufgaben quasi nebenher gemacht habe mit dem Partner, mit 411 
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dem ich in der Gruppe war und mich größten Teil der Übungsstunde mit Themen beschäftigt, 412 
die einfach nicht dahin gehören haben. Mit privatem Zeugs. Insofern waren die eineinhalb 413 
Stunden für mich relativ Sinn frei. So rein vom Lernen her. Na, weil ich bin ein Mensch, ich 414 
reflektiere gerne mal. Nicht nur über mich, sondern auch über andere. Habe halt auch die 415 
eineinhalb Stunden hätte man locker ohne Lernverlust in eine halbe Stunde packen können 416 
und ich hätte die restliche Stunde noch etwas effektives für mich machen können. Aber das 417 
war so das einzige. #00:43:42.6# 418 
I: Wir hatten vorhin schon über das Zusatzmaterial gesprochen. Da hattest du gesagt, dass du 419 
das so stichprobenmäßig reingeklickt hast. Inwiefern hat dir das geholfen beziehungsweise 420 
auch nicht geholfen? #00:43:57.4# 421 
B: Also ich habe es im zweiten Teil noch nicht in meine Mind Map integriert. Also ist die 422 
Frage wohl damit zu beantworten, dass es [Zusatzmaterial] mir nicht geholfen hat. 423 
#00:44:24.6# 424 
I: Inwiefern hat es dir denn nicht geholfen? Oder inwiefern hätte es dir geholfen? 425 
#00:44:35.3# 426 
B: Wenn es zusätzliche Informationen gegeben hätte, die ich noch nicht weiß. Die ich noch 427 
nicht kenne. Was natürlich schwierig ist, der eine ist auf dem Kenntnisstand X, Y und der 428 
andere weiß vielleicht noch nicht viel und braucht das Material, klar. Aber für mich 429 
persönlich war/ Also mich hat es jetzt nicht weiter gebracht im Thema. Das kann sich bei Teil 430 
drei natürlich wieder ändern. Vielleicht gucke ich dann nicht nur stichprobenartig, sondern 431 
gucke dann alles wieder durch. Aber in Teil zwei wirklich nur reingeguckt. Überflogen. 432 
Kennst du schon, brauche ich nicht, womöglich irrelevant. Weg. #00:45:27.0# 433 
I: Wir hatten vorhin auch kurz über die Kommunikation im Forum gesprochen. Da hattest du 434 
gesagt, dass naja du hast "jetzt nicht so großartig in dem Forum kommuniziert". Das war auch 435 
in dem Zusammenhang mit der E-Lecture und er inhaltlichen Auseinandersetzung. Inwiefern 436 
haben dir den die Foren geholfen beziehungsweise nicht geholfen? #00:45:48.4# 437 
B: Geholfen in dem Sinne, dass es das Forum "Organisation" gibt, wo du immer sehr 438 
ausführlich schreibst, was zu machen ist. Die Foren haben mir insofern nicht geholfen, weil 439 
sie so ein bisschen unübersichtlich waren. Es gibt es Forum Organisation. Ein Forum Peer 440 
Review. Ein Forum Technik. Also als übergreifende Foren und dann in jedem Teil. In jedem 441 
Part eins, zwei, drei  dann extra nochmal Foren. Also die Anzahl an Foren hat mich einfach 442 
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erschlagen. Ich mache dann irgendwann dicht. Wenn ich jetzt nicht weiß, wo ich etwas 443 
reinschreiben soll, vielleicht kriege ich noch eine Antwort - Klar irgendeiner meldet sich 444 
immer. Aber wenn ich dann überlegen muss, wo poste ich jetzt meine Frage oder meine 445 
Ausführung. Dann gucke ich fix im Netz. Fertig, aus, ende. Ich habe kein Problem mit Foren 446 
an sich. Ich habe ein Grundproblem mit Opal. Mit der Benutzerfreundlichkeit von Opal. Der 447 
Grundgedanke ist nett, aber die Umsetzung ist puh fragwürdig. Deswegen gehe ich ungern in 448 
Opal rein und nutze deswegen auch nur ungern die ganzen Foren. Wirklich nur um mir 449 
Informationen zu ziehen, die ich aber teilweise auch von andern Kommilitonen erfahre. Von 450 
wegen: "Hast du das schon hochgeladen oder dir die PDF schon heruntergeladen, die ist jetzt 451 
im Opal hochgeladen. „Ah, ja alles klar.“ Also ich mache wirklich nur das Nötigste mit Opal. 452 
#00:47:43.7# 453 
I: Inwiefern dir die Concept Map beim Lernen geholfen? #00:47:50.2# 454 
B: Hat mir sehr geholfen, weil sie quasi der Vorgänger für meine Mind Map ist oder war und 455 
bleibt. #00:48:03.5# 456 
I: Also hast du die Concept im Rahmen des Kurses gemacht, bevor du deine eigene 457 
persönliche gemacht hast? #00:48:12.3# 458 
B: Ja. Wir haben bis jetzt nur eine Concept Map gemacht. Im Part 2. Nein, in Part 1 habe ich 459 
mir meine eigene gemacht. Da hatten wir noch keine Concept Map. Bei dem zweiten Part 460 
haben wir dann unsere Concept Map gemacht und ich habe daraufhin dann meine Mind Map 461 
gemacht. #00:48:36.5# 462 
I: Inwiefern hat die Concept Map noch beim Lernen geholfen oder nicht geholfen? 463 
#00:48:41.9# 464 
B: Ich kann sie öffnen, wann ich will. Und habe immer das komplette Thema je nach dem, ich 465 
sage jetzt mal, übertrieben auf einer A4-Seite. Also drei Skripte auf einer A4-Seite - also das 466 
ist gut. #00:49:24.3# 467 
I: Du hattest vorhin gesagt, dass du "Zusammenhänge besser verstehst durch die Concept 468 
Map". Was meintest du damit genau? #00:49:34.8# 469 
B: Weil ich Verbindungen ziehen kann zwischen Skript eins und Skript drei, der aber, wenn 470 
man sich die einzelnen Skripte und die einzelnen Folien durchliest, nicht auf ersten Blick klar 471 
wird. Das habe ich damit gemeint. Und wenn man sich ein Skript durchliest und parallel dazu 472 
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noch die Mind Map vom letzten Mal offen hat und die dann letzten Endes nur ergänzen muss, 473 
dann werden einem auf einmal Verbindungen klar, die im Skript so gar nicht drin stehen. Wo 474 
man wirklich erst dahinter kommt, wenn man sich mit dem Thema dann ausführlich 475 
beschäftigt und wenn man weiß, was denn die letzten Folien ausgesagt haben. #00:50:28.3# 476 
I: Inwiefern hat dir das Self Monitoring beim Lernen geholfen oder auch nicht geholfen? 477 
#00:50:37.0# 478 
B: Geholfen in dem Sinne, dass explizit Informationen abgefragt wurden. Was ich selbst nicht 479 
mache. Ich formuliere jetzt keine typischen Klausurfragen für mich einfach um zu lernen. Sie 480 
haben auch geholfen, dadurch, dass auch immer mal wieder andere Fragen aufkamen, bei 481 
denen ich wirklich teilweise überlegen musste und Skript danach nochmal nachschlagen 482 
musste, weil ich meinte, dass es SO explizit nicht drin stand. Und das hat mich dann nochmal 483 
dazu verleitet das ganze nochmal zu googeln und da wieder die Information zu erweitern. 484 
Nicht geholfen, nein, eigentlich nicht - hat mir schon geholfen, wobei ich sagen muss, ich 485 
habe sie ja letzten Endes auch nur gemacht, weil wir sie machen mussten. Also ich sage mal 486 
so, wenn es so eine freiwillige Beantwortung gewesen wäre, weiß ich nicht, ob ich dann 487 
mehrmals das Self Monitoring durchgeklickt hätte. #00:52:05.1# 488 
I: Warum? #00:52:07.3# 489 
B: Ich bin kein Freund von so typischen Frage-Antwort-Klausur-Aufgaben-Sachen. Also dass 490 
es eine vorgefertigte Antwort auf eine Frage gibt. Ein Modell besteht aus vier Komponenten 491 
und ich nenne nur drei oder benenne die vierte falsch, wie auch immer, würde es ja gleich als 492 
falsch gewertet. Obwohl ich vielleicht das Richtige meine, es aber einfach nur umschrieben 493 
habe. Da bin ich nicht der Freund von. Also bei mir steht eher im Vordergrund, dass ich das 494 
Thema verstanden habe und einbinden kann in den Gesamtkontext und es vielleicht auch 495 
anwenden kann in meinem bestehenden Arbeitsumfeld oder halt in meinem späteren/ Das 496 
steht für mich persönlich im Vordergrund und nicht die Tatsache, dass ich adhoc die richtige 497 
Antwort mit den richtigen Wörtern in der richtigen Reihenfolge zum Zeitpunkt X geben kann. 498 
Das ist der Hintergrund, warum ich wahrscheinlich bei einer freiwilligen Beantwortung der 499 
Fragen das maximal einmal gemacht hätte, wenn überhaupt. #00:53:35.6# 500 
I: Du hast ja auch angegeben, dass du bei diesem Wettbewerb zu den Self Monitorings 501 




B: Die Tatsache, dass ich weiß, dass da ein Wettbewerb dahinter steht? #00:53:52.5# 504 
I: Mhm (Zustimmend). Und du daran teilnimmst. #00:53:55.0# 505 
B: Letzten Endes ist das so der Spieltrieb, der in jedem von uns inne wohnt. Und letzten 506 
Endes noch das, ein Wettbewerb/ #00:54:05.6# 507 
I: Was meinst du mir Spieltrieb? #00:54:07.6# 508 
B: Wer ist der Beste. So die Herausforderung, dass man vielleicht doch der Beste sein könnte. 509 
Und man vielleicht auch etwas gewinnt. Auch wenn es nur Anerkennung ist - NUR 510 
Anerkennung. Letzten Endes das. #00:54:30.8# 511 
I: Du hast auch angegeben, dass du für diesen Wettbewerb zu den Concept Maps 512 
teilgenommen hast. Inwiefern hat dir das beim Lernen geholfen oder auch nicht geholfen? 513 
#00:54:41.4# 514 
B: Nein, geholfen hat es mir nicht. Zumindest jetzt nicht zusätzlich unterstützt beim Lernen. 515 
Generell, weil ich es halt schon immer so mache. Das ich mir Themen strukturiere - vor allem 516 
Skripte. Also es war jetzt keine Unterstützung. Dieser Wettbewerb. Ich habe ihn halt einfach 517 
gemacht und mal sehen, was herauskommt. #00:55:12.6# 518 
I: Du hast auch noch angegeben in der Vorbefragung, dass du die mobile E-Lecture nicht 519 
genutzt hast. Warum hast du die mobile E-Lecture nicht genutzt? #00:55:24.4# 520 
B: Mobil habe ich zur Verfügung einmal das Handy. Das ist bei mir 4,7 Zoll - finde ich zu 521 
klein. Nein, ich brauche einen großen Bildschirm. Ich brauche ein großes Bild. Dadurch, dass 522 
ich ja nebenher immer noch Ergänzungen mache auf dem Tablet, brauche ich halt auch Platz. 523 
Und ich sage mal, wenn das Medium, auf dem ich mir die E-Lecture angucke kleiner ist als 524 
Medium, worin ich arbeite, weiß nicht. Damit komme ich nicht klar. Wenn es ein Video ist, 525 
dann muss das möglichst in Originalgröße sein. Einfach nur die Größe. Und ich glaube, bei 526 
den Mobilen gibt es nicht die Möglichkeit das Skript gleichzeitig mit anzugucken. Irgendwas 527 
war da, irgendeine Einschränkung war da. #00:56:26.2# 528 
I: Professor Müller sieht man da nicht. Und man kann die Folien nicht so / #00:56:32.8# 529 
B: Und das [den Dozenten in der E-Lecture eingeblendet zu sehen] ist mir halt auch wichtig, 530 
wenn ich mir ein Video angucke und es redet jemand, dann brauche ich auch, die Mimik und 531 
Gestik, die jetzt hinter dem gesprochenen Wort steht, um es zu verstehen. #00:57:16.5# 532 
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I: Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise inwiefern 533 
würdest du sie dir anders wünschen? #00:57:21.0# 534 
B: Bezieht sich jetzt nicht auf Part zwei, sondern generell alles? #00:57:53.4# 535 
I: Mhm. Genau. Die gesamte Veranstaltung. #00:57:58.0# 536 
B: Also ich beziehe mich jetzt auf das letzte Projekt, als wir über Wordpress diese 537 
Internetseite erstellen sollten. Die Aufgabenstellung hat vermuten lassen, dass es längeres 538 
größeres Projekt ist, was sich über mehrere Wochen erstreckt von wegen Projektleiter 539 
definieren und der muss dann koordinieren und alles einteilen und so weiter. Da hatte ich 540 
wirklich gedacht, dass das was Längeres ist. Das hätte man ja schon semi-professionell 541 
aufziehen können - auch wenn das Ganze nur virtuell ist. Also sowas würde ich mir wünschen 542 
so ein Projekt, was über mehrere Wochen geht, wo man jetzt auch nicht nur kennenlernt, wie 543 
man Wordpress bearbeitet und wie man eine iMap©, die man vorher konzipiert hat da rein 544 
stellt, sondern wo vielleicht vier, fünf, sechs Skripte verarbeitet werden könnten in dem 545 
Projekt. In dem auch irgendeine virtuelle Firma im IT-Bereich sich ausdenkt. #00:59:14.2# 546 
I: Gibt es noch andere Sachen, die du anders gestalten würdest? #00:59:18.5# 547 
B: Nein, weil es jetzt nichts gibt, was mich wirklich eklatant stört. Oder mich am Lernen 548 
hindert. #00:59:33.6# 549 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum gesamten Kurs oder den Inhalten des 550 
Interviews? #00:59:39.3# 551 
B: Nein. Wie ich vorhin schon gesagt habe. Ich reflektiere mich gern selbst. Das dauert jetzt 552 
wahrscheinlich eine Weile, bis ich das Gespräch verdaut habe. Ich kann ja aber bei Bedarf 553 
nochmal auf dich zukommen. Oder ich schreibe dir eine Mail, wenn mir noch etwas 554 
eingefallen ist. #01:00:01.2# 555 
I: Dann würde ich noch kurz ein paar Eckdaten von dir aufnehmen. Und zwar wie alt bist du? 556 
#01:00:05.7# 557 
B: 34. #01:00:06.9# 558 
I: Welchen Studiengang belegst du? #01:00:10.2# 559 
B: Wirtschaftspädagogik. #01:00:16.0# 560 
Interviewtranskript: 05_GA2707 
 338 
I: In welchem Fachsemester befindest du dich? #01:00:17.5# 561 
B: Drittes. Master. #01:00:23.0# 562 
I: Ok, dann würde ich dich noch einmal bitten, dass du dir so eine Ident Nummer anlegst nach 563 
diesem Muster, damit wir dich dann nachfolgend für der Forschung anonymisieren können 564 
und dich dann immer mit dieser Ident-Nummer wieder(?) können. Wir haben da noch so eine 565 
andere Befragung und da kannst du diese dann eben angeben und dann können wir das dem 566 
zuordnen. Ok. Genau, so soll es aussehen. Von der Mutter Vorname, Nachname nur den 567 
Anfangsbuchstaben und dann eben Tag und Monat von deinem Geburtstag - direkt 568 




(…) sobald der Professor irgendwas gesagt hat, was nicht auf den Folien wirklich klipp und 1 
klar drauf steht, habe ich selber für mich evaluiert, ob es sich jetzt lohnt die Information 2 
aufzuschreiben oder nicht. #00:10:43-7#  3 
Zeitplan-Zeitman Also wenn das Self-Monitoring anstand, da gab es ja immer einen Zeitraum 4 
von einer Woche, habe ich mir einen Tag rausgesucht, der mir gepasst hat, habe mir dann an 5 
diesem Tag die E-Lecture angeschaut bzw. ich habe mir vorher das Skript durchgeschaut, 6 
habe mir dann die E-Lecture geöffnet,  #00:12:49-0#  7 
Quizzes-Wied Während ich den Test (Quizzes) gemacht habe, hatte ich auch noch das Skript 8 
offen. Und wenn ich was zum Test nicht spontan gewusst habe, habe ich versucht das noch im 9 
Skript nachzuschauen, um die Frage zu beantworten. #00:13:26-0#  10 
Quizzes-Wied-Vermeidg Ich denke (dass ich die Quizzes direkt nach den E-Lectures 11 
absolviert habe) hauptsächlich wegen dem Kurzzeitgedächtnis einfach. Wenn ich mir die 12 
Information frisch durchlese, ist sie einfach gerade bei Tests schneller vorhanden. #00:13:52-13 
6#  14 
VAZ-Ueberw. VAZ-Lit. Ich habe mir das Skript angeschaut, durchgelesen, also nur grob 15 
überflogen, damit ich ungefähr weiß worum es geht. (Ich habe) mir die E-Lecture angeschaut, 16 
und zwar einen Teil erstmal, nebenbei das Skript offen gehabt, dann die Sachen die ich 17 
wichtig fand notiert. Dann habe ich Pause gemacht, habe mir noch mal das Skript 18 
durchgelesen, ob ich auch wirklich alles verstanden hab und halt selber noch mal Gedanken 19 
dazu gemacht, also ca. 5min.. Dann habe ich mir den zweiten E-Lecture-Teil angeschaut, das 20 
zweite Skript durchgelesen und dann halt so weiter. Dann wieder nach dem zweiten Skript 21 
kurz Pause, geschaut, ob es noch irgendwelche Fragen gab. Wenn es noch irgendwelche 22 
Fragen gab, habe ich meistens eigentlich gegooglet, also wenn ich irgendwelche Begriffe jetzt 23 
nicht ganz verstanden habe, dann habe ich geschaut, ob ich mir die im Internet vielleicht 24 
selber erklären kann. Wenn ich gedacht habe, dass ich alles gut verstanden habe, dann habe 25 
ich den Test gemacht. #00:15:49-0#  26 
VAZ-Lit. Man wurde halt nicht so gehetzt, wie das in der Vorlesung teilweise so ist, wenn der 27 
Professor jetzt eine Stunde lang einfach alles runterrattert. Sondern man hatte Zeit, kurz noch 28 
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mal über Sachen, die einem noch nicht so klar waren, eben nachzudenken oder zu googeln, 29 
was hilfreich war. #00:16:14-1#  30 
VAZ-Regul-Steuer Und insofern waren diese kleinen Pausen, die man sich auch selber 31 
aussuchen konnte durch Stoppen und Weiterführen des Videos, war das schon echt gut. 32 
#00:16:14-0#  33 
VAZ-Orga Für mich ist es immer ein guter Leitfaden. Einfach auch vielleicht um noch mal zu 34 
wiederholen, dass ich mir die Sachen dann schriftlich noch mal extra rausschreibe. Und wenn 35 
ich dann z. B. vor der Klausurphase oder vor der Klausur irgendwie zwei Wochen vorher, 36 
wenn ich dann meine Notizen sehe dann hilft mir das extrem viel. Einfach die ganz groben 37 
Oberbegriffe durchzuschauen und dann erinnere ich mich wieder, wie ich damals gelernt habe 38 
und dann kommen die Informationen viel schneller wieder zurück. #00:20:23-1#  39 
I: Also wenn du dir Notizen machst, schreibst du dir Oberbegriffe raus.  #00:20:29-6#  40 
B: Genau. #00:20:29-6#  41 
 #00:20:29-6#  42 
VAZ-Plan Also im Prinzip versuche ich den Kontext zu verstehen und wirklich auch die 43 
Zusammenhänge zu raffen und alles natürlich. Aber wenn ich mir die Sachen aufschreibe, 44 
schau ich schon dass ich auch die Sachen aufschreibe, von denen ich denke, dass auch 45 
wirklich die Fragen in der Klausur (so) aussehen könnten.  #00:22:22-7#  46 
Quizzes-Lit Wenn eine Frage im Self-Monitoring war, dann habe ich auch einfach den 47 
Begriff erstmal bei Google eingegeben und dann geschaut, noch einen anderen Begriff zu 48 
finden, um das ganze einzugrenzen und wirklich den Zusammenhang herzustellen. Und dann 49 
habe ich bei Google die ersten zehn Ergebnisse, die kurzen Texte die man angezeigt bekommt 50 
erstmal durchgeflogen und geschaut, welcher davon mir dabei am ehesten hilft, die Frage zu 51 
beantworten. #00:25:05-4#  52 
(Wir) haben uns nicht getroffen, was ich aber, glaube ich besser gefunden hätte (…) und 53 
haben die Aufgaben aufgeteilt, dass jeder ungefähr 50 Prozent macht, was ich im Endeffekt 54 
auch nicht so gut fand. Mir wäre es halt lieber gewesen, wenn wir es direkt zusammen 55 
gemacht hätten, weil dadurch dass wir es getrennt voneinander gemacht haben, war es halt ein 56 
bisschen schwierig wirklich ein zusammenhängendes Grundstück zu erstellen. Sondern man 57 
hat genau gesehen, hier waren seine Ideen, hier waren meine drin und dadurch war es halt 58 
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nicht ganz synchron (/stimmig). Das fand ich ein bisschen schade. Aber ansonsten hat das gut 59 
funktioniert; sich zusammenfinden, sich absprechen.  #00:29:08-5#  60 
Das man hauptsächlich versteht, wie man die Informationen einordnen kann, welche wichtig 61 
sind und welche nicht. Da hat es mir schon geholfen. Dass ich einfach sehen konnte, okay, 62 
(…) jetzt weiß ich, die Information ist jetzt eher nicht so wichtig; das nehme ich lieber mit 63 
rein, um die Verbindungen herzustellen, das hat mir schon was gebracht. Aber insgesamt fand 64 
ich ich die Übung jetzt nicht sehr hilfreich, es war eher einfach wie eine Aufgabe; so, die 65 
muss erledigt werden, also mach ich sie; (es war) einfach Zeitaufwand. #00:30:21-7#  66 
VAZ-Wied Und einfach Sachen an die ich mich nicht mehr gut erinnern konnte, habe ich mir 67 
noch mal durchgelesen (vor einer Lehrveranstaltung). #00:32:58-7#  68 
VAZ-Wied Also im Prinzip verstanden habe ich eigentlich alles, aber halt eigentlich dieses 69 
Wiederholen wie eben z. B. Auswendiglernsachen, von denen ich denke, okay die könnten 70 
vielleicht in der Klausur rankommen, das ist reines auswendig Lernen, die habe ich versucht 71 
zu wiederholen und zwar aus dem Grund, wenn die Klausur dann kommt, um mir die 72 
Vorbereitungsphase ein bisschen zu erleichtern.  #00:33:21-2#  73 
I: Wie genau hast du das (Skriptinhalt) wiederholt? #00:34:04-0#  74 
B: Entweder abgeschrieben und durchgelesen oder selber laut vorgelesen. #00:34:13-2#  75 
GM-Effekt Definitiv die Skripte (waren das Effektivste in der VP). Ich hab am meisten Zeit 76 
mit den Skripten verbracht. Ich hab die am häufigsten durchgelesen. DAs war eigentlich das 77 
Wichtigste und hat auch meisten gebracht, effektiv gesehen. #00:36:34-8#  78 
GM-Effekt Also nebenbei vielleicht ein bisschen Google, die E-Lecture (waren das 79 
Effektivste in der VP) #00:36:52-7#  #00:37:06-7#  80 
GM-Effekt Der Punkt, dass man das hört, was ich immer gut finde, und dass man 81 
zurückspulen kann.  #00:38:02-4#  82 
GM-WenigerEffekt Dann würde ich sagen die E-Lectures (, waren die am wenigsten 83 
effektiven Tätigkeiten in der E-Lecture.). Weil einfach die meisten Informationen, die man 84 
dort bekommen hat, hat man schon aus dem Skript bekommen. Und über das Skript, ging es 85 
mir zumindest so, dass ich es schneller erlernen konnte bzw. Die Informationen als der 86 
Professor z. B. versucht hat das zu erklären. #00:37:40-6#  87 
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VAZ-Regul VAZ-Zeitman (…) und dass man zurückspulen kann (finde ich effektiv zum 88 
Lernen). Das heißt, wenn, wie gesagt, ein Begriff im Skript steht, zu dem nicht mehr viel steht 89 
und in der E-Lecture sagt der Professor dazu eine halbe Minute was dazu, ist es hilfreich, sich 90 
das anzuhören, zurückzuspulen und wenn man es nicht ganz verstanden hat, sich noch mal 91 
anzuhören. Das war eigentlich das, was am meisten gebracht hat. Un die Möglichkeit, dass 92 
man es wirklich zu jeder Tageszeit machen konnte, wann man wollte und nicht so gebunden 93 
war. Also das hat es nicht verbessert, aber erleichtert, sag ich mal.  #00:38:54-2#  94 
Quizzes-Wied Also das Self-Monitoring hat mir nicht geholfen, weil ich dadurch nicht gelernt 95 
habe. Also im Endeffekt hat es vielleicht auch geholfen, weil ich gelernt habe, um den Test zu 96 
bestehen natürlich, aber ich fand es teilweise zu simpel gehalten. (Es) hat halt Definitionen 97 
und Begriffe gefragt. Mir wäre es z. B. lieber gewesen, wenn es Fragen gewesen wären, in 98 
denen Zusammenhänge gefragt werden.  #00:47:26-2#  99 
Alle-Wied  Ich würde sagen, dass der größte Vorteil, um es jetzt irgendwie 100 
zusammenzufassen ist, an diesen Gestaltungsmaßnahmen ist, dass sie überhaupt vorhanden 101 
sind. Weil wenn ich diese ganzen Pflichtsachen nicht erledigen müsste, zu hundert Prozent 102 
erst vor der Klausur mit dem Fach beschäftigt so richtig und erst vor der Klausur. (…) Und 103 
insofern ist es schon gut. Weil man sich halt beschäftigt und zwar wöchentlich. Und das wird 104 
mir zu hundert Prozent dann auch die Klausurphase erleichtern. #00:50:05-4#  105 
VAZ-Zeitman Was mir sehr geholfen hat war, erstens dass ich mir die Zeit aussuchen konnte, 106 
weil man dann einfach eine Zeit nehmen konnte, wo man konzentriert ist und das funktioniert 107 
immer besser als eine Vorlesung um 7.30 Uhr. #00:54:22-1#  108 
VAZ-Ueberw-Skript Das meiste kannte ich schon aus anderen Vorlesungen und deswegen 109 
habe ich die (VAZ) nicht zu Ende geschaut, weil ich selber das Gefühl hatte, vom Skript her 110 
und aus den Vorlesungen, die ich hatte, einfach schon konnte, so nach dem Motto. #00:55:36-111 
8#  112 
VAZ-Ueberw-Skript Und die Anderen (E-Lectures habe ich nicht geschaut) Also gegen Ende 113 
habe ich die E-Lectures weniger benutzt, weil ich das Gefühl hatte, dass das Skript so 114 
ausreicht, dass ich die Sachen auch wirklich verstehe.  #00:56:01-7#  115 
ZM-Aufw (neg.) Ich habe bestimmt was davon (ZM) mal genutzt, aber selten. (…) Weil ich 116 
einfach das Gefühl hatte, es bringt mich jetzt nicht in dem Sinne voran, dass ich die 117 
Pflichtsachen, die ich erfüllen muss, erfülle. (…) Dafür reicht mir absolut das Skript, dass ich 118 
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diese Sachen erfüllen, und deswegen habe ich auch hauptsächlich nur das benutzt. #00:57:33-119 
4#  120 
Zeitplan-Zeitman Kommun-Zeitman Ich würde sagen, (dass ich die Foren benutzt habe,) 121 
hauptsächlich um eine Übersicht zu bekommen über den Ablauf. Und an der Stelle möchte 122 
ich noch sagen, dass es gut war, dass immer wieder emails von der Frau Lerche kamen, weil 123 
man vergisst das einfach ab und zu mal, wenn man noch irgendwie fünf sechs andere Fächer 124 
hat, dass man noch in einer Woche den Test machen muss, weil es gibt nur eine Frist, die bis 125 
zum 11.12. geht oder was weiß ich. Insofern waren die Emails immer ganz hilfreich. 126 
#00:58:20-9#  127 
Kommun-Zeitman Es gab kein Anlass für mich (in die Foren zu schreiben). Also es gab keine 128 
Fragen, die jetzt spezifisch die Antwort von der Frau Lerche benötigt hätten und insofern. 129 
Also es war jetzt eigentlich alles relativ verständlich und simpel gehalten. #00:59:03-4#  130 
VAZ-Wied (neg) I: Warum hast du nicht an dem Wettbewerb Quizstar teilgenommen?  131 
B: Einfach kein Interesse. Für mich war es wichtig, dass ich den Test bestehe, dass ich die 132 
Sachen verstanden habe, die drin sind und ob ich da jetzt fünf Punkte habe oder vier, das war 133 
mir einfach nicht wichtig. Also mir ist es wichtig, dass ich am Ende eine gute Note habe und 134 
dass ich es verstanden habe. Und ob ich jetzt irgendwie eine Definition nicht zu hundert 135 
Prozent genau weiß, dass ist mir völlig egal.  #01:00:30-2#  136 
Wettb-Aufw (neg) Einfach auch kein Interesse gehabt (an dem Wettbewerb Virtual Vitals 137 
teilzunehmen). (…) Ken Interesse (hatte ich) daher, dass es erstens freiwillig ist und jetzt 138 
nicht irgendwie in Zusammenhang mit der Prüfung steht und das ich der Meinung bin, dass es 139 
irgendwie nicht extrem viel bringt. #01:02:08-4#  140 
 Alle-Anstr Und ansonsten finde ich es eigentlich sehr gut, also den ganzen Aufbau. (…) Das 141 
man wöchentlich Sachen zu tun hat. Meine Aussagen beissen sich in dem Moment ein 142 
bisschen, weil ich immer sag, für mich ist das so: die Pflichtsachen die mach ich und das 143 
war’s. Aber das ist eine Motivation, die man vielleicht sonst nicht hat und insofern finde ich 144 
es gut, weil man sich einfach mehr damit beschäftigt. #01:05:30-5#  145 
Soziodemografika Alter: 25 Studiengang: WI Fachsemester: 1. Master 146 
 Der Punkt, dass man das hört, was ich immer gut finde, und dass man zurückspulen kann.  147 
#00:38:02-4#  148 
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Definitiv die Skripte (waren das Effektivste in der VP). Ich hab am meisten Zeit mit den 149 
Skripten verbracht. Ich hab die am häufigsten durchgelesen. Das war eigentlich das 150 
Wichtigste und hat auch meisten gebracht, effektiv gesehen. #00:36:34-8#  151 
Also nebenbei vielleicht ein bisschen Google, die E-Lecture (waren das Effektivste in der VP) 152 




VAZ-Zeitman Am Montag habe ich angefangen (die E-Lectures zu schauen) und am Dienstag 1 
habe ich weitergemacht, wie mir das ganz gut gepasst hat on der Zeit her. #00:02:53-7#  2 
VAZ-Lit Ab und an habe ich, glaube ich, mal ein Wort nachgeschlagen, aber jetzt nicht 3 
übertrieben viel, vielleicht zwei Sachen, wo ich dachte, es ist jetzt essentiell, dass ich das 4 
Wort perfekt übersetzt weiß. #00:04:06-3#  5 
Wir hatten uns geeinigt, dass jeder ein Thema nimmt. Ich hatte Content Management und er 6 
IMAP.  #00:04:29-5#  7 
Und dann habe ich eben angefangen, die anhand der Vorlesungsmaterialien aufzubauen. Und 8 
dann habe ich nebenbei ganz viel gegooglet.  #00:05:17-6#  9 
Und dann haben wir, weil wir uns nicht treffen konnten, das war das Wochenende vor der 10 
Abgabe dann, da haben wir dann telefoniert am Sonntag, und haben das dann halt am Telefon 11 
durchgesprochen. #00:05:49-1#  12 
Also nichts über die sowieso gewollten Dinge hinaus, sag ich mal. Außer für die Concept 13 
Map, dass ich Dinge gegoogelt habe, weil es mir eben nicht verständlich war.  #00:06:29-9#  14 
VAZ-Aufm VAZ-Regul-Steuer Aber ich mache dann immer Pause, entweder wenn ich 15 
abgelenkt bin, oder wenn ich gemerkt habe, dass ich on alleine nicht mehr zugehört habe oder 16 
wenn ich was dazu aufschreiben wollte und ggfs. Skip ich irgendwie und höre mir noch mal 17 
die letzten zwei Minuten an. #00:07:27-3#  18 
VAZ-Zeitman-Nichteinhaltg Also ich habe mir vorgenommen, dann alle zu schaffen, aber das 19 
wird dann in der Regel doch nichts, weil die eine ist dann länger als 20min und dann ist man 20 
zwischendurch doch beschäftigt und dann ist die Freistunde schon wieder rum #00:07:37-9#  21 
Zeitplan-Zeitman Ich habe schon versucht, mich ein bisschen an dem Ablaufplan zu 22 
orientieren, der vorgegeben wurde und dann schau ich halt meistens wenn Freistunden sind. 23 
#00:08:17-7#  24 
Quizzes-Wied-Vermeidg Aber ich habe dann alles nacheinander gemacht. Gerade eben 25 
nachdem ich dann im Part1 festgestellt habe, dass die Fragen eigentlich bei mir immer 26 
identisch waren oder es gab immer zwei die gewechselt haben oder so. Da habe ich dann 27 
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einfach alle nacheinander gemacht, weil es für mich dann einfach war. Okay, fünf 28 
Durchläufe, damit es am Ende für das Lernen freigeschaltet ist. #00:10:45-9#  29 
Quizzes-Wied Wenn da eine Frage war, wo ich mir nicht sicher war, gerade wo man mehrere 30 
Sachen ankreuzen sollte, dann hab ich halt über die Suchfunktion im Skript gesucht. 31 
#00:11:01-8#  32 
Quizzes-Lit Es kann sein, dass ich auch noch mal was gegoogelt hab. Weil ich mir immer 33 
noch nicht sicher war, es kann sein, dass ich nicht alles so in den Vorlesungsunterlagen 34 
gefunden habe, weil dass dann etc. in der E-Lecture gesagt wurde und ich es dann nicht 35 
aufgeschrieben habe. #00:11:43-6#  36 
Und dann mussten wir halt noch überlegen, dass wir die (CMap) miteinander verknüpfen. 37 
#00:13:45-8#  38 
Da (bei dem Mini Peer Review) habe ich mich auch mit meinem Tandempartner 39 
abgesprochen. #00:14:59-4#  40 
Und wenn ich bei irgendwas unsicher war (bei dem Mini Peer Review) habe ich es entweder 41 
in unserer Concept Map nachgeschaut oder in den Vorlesungsfolien oder im Internet. 42 
#00:17:05-5#  43 
Weil ich das ja sowieso schon vorher (im Mini Peer Review) bewertet hatte, hab ich das 44 
schnell ausgefüllt. Also das war ja kein Ding. Das war okay. Das ging ganz schnell. 45 
#00:21:36-2#  46 
Es hat in dem Sinne geholfen, als dass man sich noch mal mit den Verknüpfungen 47 
auseinandergesetzt hat.  #00:23:22-4#  48 
Quizzes-Wied-Vermeidg Die Tests haben auf jeden Fall geholfen, aber sehr kurzfristig. (…) 49 
Ich weiß jetzt keine einzige Frage mehr, gefühlt aus dem Self-Monitoring und würde sie, 50 
glaub ich, auch auf Anhieb nicht mehr mit bestanden, den Ersten zumin. bewerten können. 51 
#00:24:03-1#  52 
Quizzes-Wied-Vermeidg Es ist dann vermutlich gut für die Vorbereitung kurz vor der 53 
Prüfung, war eben kurzfristig auch ein netter Motivationsschub, aber eben nicht langfristig im 54 
Sinne von die fünf Wochen (der langen VP). #00:24:18-8#  55 
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Aber letztendlich musste da ja keine große Analyse oder Bewertung stattfinden, (…) 56 
deswegen hat mir das nicht unbedingt geholfen. #00:26:18-2#  57 
Ansonsten hat mir noch der Austausch mit meinen Kommilitonen geholfen, gerade mit 58 
meinem Tandempartner, weil wir uns unterhalten mussten im Zuge der Concept Map. 59 
#00:29:37-1#  60 
Und dann hat er immer gefragt, was ist denn da in deinem Themenbereich, kannst du das 61 
noch mal erklären, das versteh ich hier nicht oder du hast dich ja damit beschäftigt, wo siehst 62 
du jetzt eine Verbindung zu meinem Thema. Also das war ganz praktisch, dass wir uns das so 63 
zweigeteilt hatten. #00:29:46-1#  64 
Zeitplan-Zeitman-Vermeidg So ein bisschen hat man das Gefühl, man verliert den Überblick. 65 
Man kann sich kaum erinnern, wann man was gemacht hat und was gehörte wozu. #00:20:12-66 
3#  67 
Zeitplan-Zeitman-Vermeidg Dann gibt es ja die übergreifende Übung, die dann einem Part 68 
beginnt und in den anderen übergeht. #00:20:35-9#  69 
Zeitplan-Zeitman-Vermeidg Man bringt alles so ein bisschen durcheinander. #00:20:36-1#  70 
Soziodemografika Alter: 25 Geschlecht: Weiblich Studiengang: WI Fachsemester: (...). 71 
GM-effekt Wenn ich mir Notizen mache und ggfs. Was dazu nachschaue, weil ich es dann 72 
doppelt gemacht habe oder mehr Aufwand für diesen einen Punkt betrieben habe, als für 73 
andere. Und, wie gesagt, ich finde die Idee dieses Self-Monitoring wirklich gut. Und das war 74 
dann auch schon effektiv, weil ich dann logischerweise nach dem ersten Durchlauf, hat man 75 
sich noch mehr angeschaut, weil man noch ungefähr die Frage wusste. Es war auf jeden Fall 76 
kurzfristig damals, (…) aber das ist ja mein Verschulden, (…) Also das ist schon effektiv, 77 
weil das ist ja so eine spielerische Methode. Das find ich ganz gut eigentlich. #00:10:38-1#  78 
GM-effekt Auch wieder, aber das zählt ja da schon rein, im Sinne on sich damit zu 79 
beschäftigen, die Concept Map erstellen, im Sinne von sich mit dem Thema 80 
auseinandersetzen. #00:12:28-5#  81 
GM-wenigeffekt Dann definitiv das Review (was weniger effektiv war) und die Befragung 82 
(Wettbewerb Vitual Vitals). (…) Da ich jetzt das Zusatzmaterial nicht angeschaut habe, was 83 
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ich aber auch nicht so wahrgenommen habe anscheinend, habe ich das Angebot, was mir da 84 
zur Verfügung stand in dem Sinne nicht genutzt. #00:13:06-4#  85 
GM-effekt Abgesehen davon das ich das Endergebnis der Concept Map nicht nutze, hat es 86 
mir ja geholfen. Deswegen war es okay, aber ich würde sie jetzt eben nicht weiter verwenden. 87 
Ich würde jetzt nicht darauf aufbauen, sagen wir mal. Deswegen war das für mich effektiv in 88 




VAZ-Lit Erst habe ich die E-Lectures angeguckt. Dabei (habe ich) relativ viel 1 
Internetrecherche (betrieben), um inhaltliche Sachen zu klären, die sich dabei nicht geklärt 2 
haben, teilweise dadurch dass die Folien nicht richtig erklärt wurden oder einfach da 3 
Begrifflichkeiten gefehlt haben ohne Vorwissen oder sowas. #00:02:46-6#  4 
Quizzes-Wied Dann (habe ich) die Self-Monitoring-Tests gemacht, bei den ersten zwei drei 5 
Durchläufen meistens noch im Skript mit nachgeblättert #00:03:12-4#  6 
Die (Concept Map) habe ich dann mit meinem Partner gemacht. Da haben wir uns einmal 7 
treffen können. #00:03:24-6#  8 
VAZ-Aufm VAZ-Regul-Steuer Teilweise wenn irgendwas komplett unverständlich war, dann 9 
habe ich halt kurz Pause gemacht und nachgeguckt währenddessen oder wenn man mal 10 
abgeschweift ist, dann zurückgesetzt #00:04:57-1#  11 
VAZ-Ueberw Ich hab schon versucht zu sehn, dass man das dann wirklich verstanden hat, 12 
was dann teilweise nicht so, aber versucht (habe ich das) zumindest #00:05:06-6#  13 
VAZ-Plan Ich habe eigentlich wirklich versucht das komplett durchzugucken. #00:06:25-4#  14 
VAZ-Plan Dann steht man ein bisschen mehr drinne. Das liegt mir auch mehr, wenn ich mich 15 
ein bisschen einarbeiten kann und nicht irgendwie stückchenweise alles machen muss. 16 
#00:06:42-0#  17 
VAZ-Lit Ich habe mir mit Marker, wenn ich irgendwas nicht verstanden hab, rot gemacht und 18 
dann habe ich einfach online ein bisschen noch mal geguckt #00:06:59-8#  19 
VAZ-Regul Na zuallererst guckt man sich ja immer noch ein bisschen die Folie an (wenn 20 
man was nicht verstanden hat) und dann sind da ja fast immer nicht selbsterklärend, dann 21 
hofft man, dass ein bisschen was bei rum kommt, wenn der Prof was dazu erzählt. Wenn 22 
dabei nichts rumkommt, guckt man was so für schlagende Begriffe da sind (…), dann googelt 23 
man das #00:08:47-3#  24 
VAZ-Studienkoll Ein Kommilitone von mir studiert Wirtschaftsinformatik und den habe ich 25 
dann teilweise angeschrieben, ob der das verstanden hat. #00:11:36-7#  26 
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Ein paar Sachen hat er (der Kommilitone) mir bei der Concept Map erklärt, als wir uns da 27 
getroffen haben. #00:12:16-8#  28 
Quizzes-Wied (Die Quizzes habe ich) gestartet, die Fragen angeguckt, nebenbei Adobe offen 29 
gehabt und per Steuerung V den wichtigen Begriff der Frage gesucht, um ungefähr die Folie 30 
zu finden, falls ich es nicht sofort wusste. Dann (habe ich) die Folie angeguckt #00:15:01-0#  31 
Quizzes-Wied Und dann zum Schluss habe ich es ohne Folien gemacht. #00:15:18-4#  32 
Quizzes-Plan Ich finde, man merkt einfach, was wirklich wichtig ist (durch die Quizzes). 33 
#00:17:50-4#  34 
Quizzes-Plan Wenn ich meine Prüfungsvorbereitung gliedere, wozu ich noch nicht 35 
gekommen bin, dann gucke ich mir die Sachen (Schwerpunkte aus dem Quizz) intensiver an. 36 
Ich habe mir aufgeschrieben, was so ungefähr die Fragen waren, in welche Gebiete die gingen 37 
#00:18:32-7#  38 
Und dann haben wir uns die Folie zu diesem Begriff rausgesucht und dann haben wir versucht 39 
mithilfe der Folie die Unterbegriffe einzuordnen. #00:20:13-1#  40 
Und dann haben wir uns die Folie zu diesem Begriff rausgesucht und dann haben wir versucht 41 
mithilfe der Folie die Unterbegriffe einzuordnen. #00:20:13-1#   42 
Und bei dem (Unterbegriff), wo das weder mit Wissen noch mit den Vorlesungsunterlagen 43 
ging, haben wir das dann einfach mit Google gemacht. #00:20:33-3#  44 
Dann war das alles irgendwie so: zack zack, schnell schnell irgendwie machen. Und so 45 
wirklich intensiv beschäftigt hat man sich dann nicht damit. Für mich hat es auf jeden Fall 46 
deshalb keinen Effekt gehabt. Weil es eigentlich nur darum ging, es fertig zu bekommen und 47 
nicht wirklich inhaltlich weiterzukommen. #00:23:50-1#  48 
 Wie haben halt viel zu viele Unterpunkte gehabt und dann hat man gar nicht mehr 49 
durchgeblickt, wo was jetzt steht und die Pfeile waren jetzt kreuz und quer und dann hat man 50 
gar nicht mehr verstanden, was man da selber eigentlich gerade gemacht hat. #00:24:19-2#  51 
Das haben wir dann an der Concept Map der Anderen gesehen(, dass die CMap falsch 52 
aufgebaut war)  #00:25:27-7#  53 
Wir haben geguckt ob das alles schlüssig klingt #00:26:29-0#  54 
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VAZ-Lernumg Es ist einfach angenehmer, wenn man dann in seinem Frühen-Morgen-55 
Aufsteh-Look in die Decke gekuschelt sich das Ganze angucken kann, (das) ist eine 56 
entspanntere Atmosphäre als wenn man auf einem harten Stuhl irgendwo sonst sitzt. 57 
#00:29:36-9#  58 
VAZ-Lernumg Es war schon produktiver und effektiver es (die VAZ) zuhause zu machen (als 59 
im Zug) #00:30:34-4#  60 
Zeitplan-Zeitman Das ist immer das, was ich mir als erstes angeguckt habe, den Ablauf, um 61 
zu wissen bis wann muss ich was machen. Und dann habe ich mir das in das Handy 62 
eingeschrieben, damit ich da nichts vergesse #00:31:32-7#  63 
Zeitplan-Zeitman-Neg Einmal (gefällt mir an dem Zeitplan nicht) dass ich nicht so frei in der 64 
Planung bin, dass ich nicht sagen kann: ja diese Woche ist mir das Fach jetzt scheuegal, ich 65 
habe jetzt besseres zu tun. Ich muss jetzt diese Woche Seminararbeit abgeben, muss noch ein 66 
Vortrag halten. Und dann hat man eigentlich dafür keine Zeit. #00:32:55-6#  67 
Zeitplan-Zeitman-Neg Ich finde das besser, wenn ich etwas blockweise mache. Dann kann ich 68 
das, was ich das letzte Mal gemacht hatte, wiederholen, damit man wieder ein bisschen 69 
drinnen ist, dann kann man richtig und das neue Thema einsteigen und das komplett machen. 70 
Und das gefällt mir halt besser, wenn ich mal wieder was mache, mal wieder was mache, mal 71 
wieder was mache. #00:33:22-9#  72 
VAZ-Plan Also ich habe immer den Anspruch, dass ich das irgendwie verstehe. Man kann 73 
entweder die Worte einfach wiedergeben oder dass man das in seinen eigenen Worten 74 
wiedergeben kann. #00:39:53-9#  75 
Quizzes-Plan Ich finde es (Quizzes) zeigt noch mal, was wirklich wichtig ist, (es) setzt den 76 
Fokus noch mal ein bisschen. #00:55:05-7#  77 
Quizzes-Ueberw Und es hilft auch ein bisschen, (zu zeigen), ob ich es verstanden habe oder 78 
nicht. Weil wenn ich die Fragen sehe, selbst wenn ich das Skript noch mal dazu nehme und 79 
kurz blicke, dann sehe ich ja sozusagen die Begriffe und dann kann man sich daran ungefähr 80 
erinnern. Und wenn man die Fragen richtig beantwortet , dann weiß man, okay, ich habe das 81 
schon relativ verstanden und wenn man es falsch beantwortet, dann hat man es vermutlich 82 
doch nicht verstanden und sollte sich dann noch mal darauf fokussieren. #00:55:42-2#  83 
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VAZ-Zeitman VAZ-Lernumg Gute finde ich, dass ich mir selber einteilen kann, wann ich das 84 
(VAZ) mache. Und auch wo. #00:57:11-2#  85 
ZM-Plan-Neg. Zusatzmaterial klingt auch so wie: es ist eine zusätzliche Information falls du 86 
Interesse an dem Gebiet hast. (…) Wenn das irgendwas ist, was ich zusätzlich belege, weil ich 87 
das vom Sacherhalt ganz erstmal spannend fand, dann gucke ich mir das nicht unbedingt an. 88 
#01:00:59-1#  89 
Quizzes-Anstreng-Vermeidg Ich finde das Self-Monitoring so schon gut, also ist mir das 90 
eigentlich relativ Wurst, ob es da einen Wettbewerb gibt oder nicht. Ist jetzt für mich kein 91 
zusätzlicher (Anreiz). Also ist vielleicht schon ein zusätzlicher Anreiz, aber ich würde es auch 92 
so machen. Weil es mir einfach was bringt. #01:02:48-4#  93 
Wettb-Anstreng-Vermeidg Keine Ahnung, was mir das (Wettbewerb Virtual Vitals) jetzt 94 
bringe würde. Ich hab genug zu tun. Und ich mache für dieses Fach schon relativ viel und 95 
mehr als mir eigentlich lieb ist. Weil ich habe wichtigere Fächer als das. #01:04:55-7#  96 
Soziodemografika Geschlecht: männlich Alter:24 Studiengang:BWL Fachsemester:1. 97 
GM-wenigeffekt Für mich (war) die Concept Map und diese Auswertung davon (am 98 
wenigsten effektiv), aber das ist vielleicht auch dem geschuldet, dass wir dafür gar nicht 99 
wirklich Zeit hatten. #00:42:04-4#  100 
 GM-wenigeffekt Ich habe gehofft, dass das dann einem ein bisschen einen Überblick 101 
verschafft, sozusagen einfacher macht das Ganze zu fassen. Aber das hat es nicht gebracht. 102 
(…) aber das kann auch dem geschuldet sein, das wir zu wenig Zeit hatten oder dass wir das 103 
zu umfangreich gemacht haben. #00:42:30-9#  104 
GM-effekt Skript ansehen und Internetrecherche (waren für mich die effektivsten Tätigkeiten 105 




VAZ-Organ Einmal höre ich nur und dann schreibe ich auf, was besonders wichtig für mich 1 
ist. #00:04:02-4#  2 
Und dann habe ich versucht die Hauptbegriffe zusammen zu verknüpfen. Ich denke, das ist 3 
besonders nützlich, um die Concept Map zu verstehen und zu lernen. #00:04:48-9#  4 
Alle-Aufw-Vermeid Ich habe nur gemacht, was notwendig war für den Unterricht. Der 5 
Hauptgrund dafür ist die Zeit. #00:05:08-8#  6 
Zuerst höre ich nur und versuche alles, was gesagt wird zu verstehen. #00:06:38-8#  7 
VAZ-Plan Ich versuche alles zu verstehen, damit ich wirklich weiß, während der zweiten 8 
Phase (in der ich mir die VAZ noch mal ansehe), was besonders wichtig ist. #00:07:30-6#  9 
Ich notiere nur die Kernbegriffe, weil das ist meiner Meinung nach der Kern der 10 
Wissenschaft. #00:10:06-8#  11 
Und so habe ich nur die E-Lecture genutzt, um meine Concept Map zu erstellen. #00:10:34-12 
3#  13 
Ich war eigentlich alleine in meiner Gruppe. (Deswegen) habe ich keine Möglichkeit (gehabt 14 
mich) auszutauschen darüber. #00:10:52-6#  15 
Was schwieriger ist, ist Verknüpfungen und Beziehungen zwischen den unteren Begriffen 16 
und den Hauptbegriffen von anderen Bereichen zu machen. #00:12:26-9#  17 
Aber wenn man darüber nachdenkt und wenn man Forschung auf (/zu) diesem Thema auf 18 
Google usw. machen kann man vielleicht eher verstanden (verstehen). #00:13:11-4#  19 
Quizzes-Wied Es gibt einige Fragen die sind eher leicht. Die sind direkt auf dem (der) Slide 20 
oder direkt von Herrn Schoop gesagt wurden (/worden). Aber es gibt auch Sachen, wo es 21 
notwendig ist, interpretiert zu haben. Also man muss wirklich nachdenken über die Lecture. 22 
Man muss schon Beziehungen zwischen die (/den) Begriffen haben, um zu antworten. Und 23 
das ist schwer und deshalb habe ich oft eine Wiederholung gemacht. #00:15:08-5#  24 
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Quizzes-Anstr Quizzes-Anstr Es gibt einige Fragen die sind eher leicht. Die sind direkt auf 25 
dem (der) Slide oder direkt von Herrn Schoop gesagt wurden (/worden). Aber es gibt auch 26 
Sachen, wo es notwendig ist, interpretiert zu haben. Also man muss wirklich nachdenken über 27 
die Lecture. Man muss schon Beziehungen zwischen die (/den) Begriffen haben, um zu 28 
antworten. Und das ist schwer und deshalb habe ich oft eine Wiederholung gemacht. (…) 29 
Man muss alles korrekt beantworten, um eine Fünf zu haben und ich versuche soviel wie 30 
möglich damit ich am Ende eine Fünf habe. #00:15:55-3#  31 
Und das ist besonders schwierig, wenn es mehrere mögliche Antworten gibt und es sechs oder 32 
sieben Vorschläge gibt. Weil wenn man (es) nicht verstanden hat, kann man nicht versuchen, 33 
die gute (/richtige) Lösung zu finden, weil es gibt eigentlich zu viele Möglichkeiten. Und weil 34 
(/wenn) man am Ende nicht die Antwort hat, muss man hoffen eine andere Frage zu haben 35 
das nächste Mal. #00:16:57-4#  36 
Quizzes-Wied-Neg Ich habe immer eine Fünf erhalten, aber ich bin sicher, dass ich jetzt nicht 37 
alle Fragen der Database erfolgreich beantworten könnte. #00:17:11-8#  38 
Quizzes-Anstr Man muss drei min. erreichen, wenn ich gut (/richtig) verstanden habe, für das 39 
Self-Monitoring (in der Prüfungsphase). Obwohl ich drei erhalten habe, werde ich (es) noch 40 
einmal machen, um mehrere Punkte zu haben. (…) Das ist vielleicht eine persönliche 41 
Angelegenheit (unvers.). Aber ich fühle mich besser, wenn ich fünf erhalten habe für diesen 42 
Test, als wenn ich nur drei gehabt (habe). #00:20:44-1#  43 
Weil wir noch nicht fertig sind mit dem zweiten Ablauf (Part auf OPAL), haben aber schon 44 
den Dritten angefangen. Das für mich nicht gewöhnlich (/ungewohnt) eine solche Methode 45 
nehmen zu müssen. #00:24:28-3#  46 
VAZ-Lit VAZ-Ueberw Für das Lernen habe ich manchmal selbst Informationen im Internet 47 
gesucht, um zu verstehen, wie denn XML funktioniert usw. Weil das ist sehr technisch und in 48 
der E-Lecture finde ich. Das ist vielleicht ein bisschen superficial (oberflächlich). #00:26:13-49 
2#  50 
Und für Organisationsprobleme hab ich mit Ludovic Maskobiers (unver. frz.) viel 51 
gesprochen, weil er auch französisch wie ich ist und wir helfen uns miteinander um keine 52 
Kurse (zu) verpassen. #00:26:41-0#  53 
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Soziodemografika Geschlecht: männlich, Erasmusstudent aus Frankreich; Interview leider nur 54 
z. T. aufgezeichnet 55 
Das war eher passiv, glaube ich. Ich habe versucht die Concept Map zu erstellen und ich habe 56 




VAZ-Zeitman Ich habe versucht das (die drei E-Lectures) nicht alles mit einmal zu machen, 1 
sondern mir innerhalb in der Woche in der das freigeschalten war anzuschauen.  #00:03:07-1#  2 
Quizzes-Wied Quizzes-Ueberw Auch dazu (zu den Self-Monitorings) hab ich mir dann 3 
Notizen gemacht, zu den Sachen, wo mir die Fragen vielleicht schwer gefallen sind und habe 4 
mir das dann im Nachgang angeschaut. #00:03:58-2#  5 
Und im Rahmen der Tandemarbeit habe ich mich mit meinem Tandempartner getroffen, um 6 
die Maps zu erstellen und die Themen zu diskutieren. #00:04:12-0#  7 
VAZ-Orga VAZ-Regul-Steuer Also ich habe mir das (VAZ) als erstes angehört und wenn ich 8 
das als wichtig empfunden habe, auf Stopp gedrückt, mir Notizen gemacht und dann 9 
weitergehört. #00:05:37-1#  10 
VAZ-Ueberw VAZ-Lit Und wenn ich dann noch das Gefühl hatte, ich hab das Thema noch 11 
nicht ganz verstanden, hab ich dann eben online noch mal nachgelesen. #00:05:41-0#  12 
VAZ-Lernumg Weil ich zuhause mich besser konzentrieren kann (wenn ich die VAZ sehe), 13 
als wenn ich mich hier irgendwo in die Uni setze. #00:06:20-7#  14 
Hauptsächlich habe ich das Andere (die Mobilversion der VAZ) genutzt, einfach aus 15 
technischen Gründen. #00:06:51-7#  16 
VAZ-Orga Ich mache mir dann noch mal Gedanken, bevor ich mir das auf dem PDF 17 
zusammenfasse. #00:10:44-0#  18 
VAZ-Lit Im Internet oder in der Slub (habe ich mir zusätzliches Lesematerial gesucht).  19 
#00:14:53-1#  20 
VAZ-Lit Ich habe dann Schlüsselwörter (…) eingegeben. (…) In  der Slub(-homepage) in der 21 
Suchzeile oder bei Google Scholar oder einfach nur so. Weil manchmal finde ich, um einen 22 
ersten Eindruck zu bekommen, was was ist, auch gut, wenn man es erstmal bei Wikipedia 23 
liest. Ich meine, das will vielleicht immer keiner hören, aber um erstmal einen groben 24 
Überblick zu bekommen, mache ich das ganz oft als Erstes. Und schaue dann tiefer und dann 25 
während des Lesens findet man vielleicht auch immer andere Begriffe, die zu dem Thema 26 
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relevant sind und die häufiger auftreten und dann suche auch manchmal danach noch, je 27 
nachdem, wie zufrieden ich vorher mit dem Material war. #00:15:58-0#  28 
VAZ-Regul-Steuer Mir fällt es einfach schwer, wenn ich jetzt was Wichtiges höre und das 29 
dann aufschreibe und nebenbei dann aber gleichzeitig noch zuzuhören. Und deswegen drücke 30 
ich Stopp, damit ich mich genau auf das konzentrieren kann, was ich gehört habe und mir das 31 
dann auch so genau wie möglich aufzuschreiben und von dem anderen, was danach gesagt 32 
wird, nichts zu verpassen. #00:17:56-5#  33 
VAZ-Aufm Ich habe auch manchmal zurückgespult, um mir das nochmal anzuhören oder 34 
wenn ich jetzt dachte, vielleicht war meine Aufmerksamkeit jetzt gerade nicht ganz so hoch 35 
und ich habe was verpasst, dann habe ich es mir nochmal angehört. #00:18:51-8#  36 
VAZ-Aufm Wenn ich dann aber merke, dass das generell keinen Sinn macht, dann mache ich 37 
eigentlich immer was Anderes zwischendurch. #00:20:27-9#  38 
VAZ-Orga Ich habe meistens einen Schlüsselbegriff oder Oberbegriff und dann schau ich mir 39 
eben an, wie man das eben unterteilen kann oder es ja auch in der E-Lecture teilweise 40 
gegeben, wie man das unterteilen kann und dann baue ich eben meine Stichpunkte auch 41 
danach auf. #00:26:16-6#  42 
VAZ-Ueberw Wenn ich in der Lage bin, das irgendjemanden zu erklären (, dann weiß ich, 43 
dass ich es verstanden habe). #00:27:21-4#  44 
VAZ-Ueberw Indem ich mir einfach immer wieder selber Fragen zu dem Thema stelle. Oder 45 
ich überlege, was wäre jetzt wichtig darüber zu wissen und versuche das eben alles 46 
herauszufinden, das ich das eben alles beantworten kann.  #00:27:53-1#  47 
VAZ-Ueberw Und ganz oft ist es auch so, dass wir uns in der WG über irgendwas unterhalten 48 
und wenn dann mal ein Mitbewohner fragt: „Du hast vorhin erzählt, du hast das und das 49 
gerade. Was ist das denn?“ Und wenn man das dann versucht zu erklären und dann ein 50 
bisschen stockt.  #00:28:27-6#  51 
Quizzes-Ueberw Das (Quizzes) ist eigentlich auch eine gute Hilfe, um zu sehen, ob man das 52 
Ganze verstanden hat. Das hinterfragt ja eigentlich das noch mal, was man gelernt hat. 53 
#00:30:23-8#  54 
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Quizzes-Wied Und wenn ich da sehe, dass das falsch ist (im Quizz), dann merke ich das und 55 
lese das dann auch noch mal nach oder schaue eben in den Folien noch mal. #00:31:02-6#  56 
Quizzes-Wied Ich habe mir vorher noch mal die Folien und das was ich mir notiert habe 57 
angeschaut. #00:31:16-9#  58 
Quizzes-Wied Ich gucke mir jetzt nicht noch mal die E-Lectures an. Ich nehme dann nur das 59 
und lese mir das einfach nur noch mal durch (das Skript zu den Quizzfragen). #00:32:35-4#  60 
Quizzes-Plan Also ich habe mir, wie gesagt, dann aufgeschrieben, was ich vielleicht noch 61 
nicht wusste. Und habe das dann auf ein Extrablatt (geschrieben), für die Sachen, die ich mir 62 
vielleicht noch mal angucken muss. Ich habe das jetzt noch nicht alles nachgelesen, aber das 63 
ist dann mein Ziel, dass man sich irgendwann noch mal intensiver damit beschäftigt. 64 
#00:35:07-3#  65 
Quizzes-Regul Ich habe mir das dann (bei einer schweren Frage) noch mal durchgelesen und 66 
auch in meinen Notizen geschaut und wenn ich dann immer noch nicht weiter wusste, was es 67 
war, habe ich vielleicht auch noch mal die E-Lecture geguckt. Aber das auch eher selten. 68 
Meistens wusste ich (es) dann vorher schon. (…) Dann habe ich vorgespielt bis ich bei der 69 
Folie war. Und wenn es dann immer noch nicht schlüssig war, wenn mir der Zusammenhang 70 
fehlte, bin ich vielleicht auch noch mal ein zwei Folien weiter vorgegangen. #00:36:16-2#  71 
Zeitplan-Zeitman Hauptsächlich helfen mir die ganzen Foren beim Organisatorischen. Ich 72 
schaue ganz oft nach, wann jetzt irgendwelche Seminare oder Übungen sind. #00:37:24-5#  73 
Kommun-Studienkoll Ich habe dann öfter geguckt, was die anderen fragen. #00:37:46-4#  74 
Wir haben gesagt, dass wir uns das vorher noch mal anschauen, also mit dem Thema 75 
auseinandersetzen und dann haben wir uns zusammengesetzt und eben versucht das in ein 76 
Bild zu bekommen und auch sicherlich diskutiert, wo wir das anders eingeordnet hätten 77 
(unver.). #00:39:58-4#  78 
ZM-Regul Es gibt ja auch das Zusatzmaterial (…). Das benutzt ich manchmal, aber auch 79 
nicht immer, je nachdem. (…) Für die Sachen (nehme ich das) wo ich eben noch Fragen 80 
(habe), wo ich Unklarheiten habe, wo ich denke: Ja, das habe ich nicht in der E-Lecture 81 
verstanden und bevor ich mir eigene Lektüre suche, gucke ich dann erstmal in das 82 
Zusatzmaterial, ob es da irgendwas gibt, was es näher erklärt. #00:43:46-1#  83 
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Wenn es ein Inhaltsverzeichnis gibt (im Zusatzmaterial), (gucke ich im) Inhaltsverzeichnis 84 
(um unverständliche Schlüsselbegriffe zu finden) oder ich gehe eben durch die Folien und 85 
schaue worum die handeln. #00:44:14-8#  86 
Dann nehme ich irgendeins (YouTube-Video zu unverständlichen Schlüsselbegriffen) und 87 
schaue rein und wenn mir die Person zusagt, also vom Stil her und ich verstehe was sie will, 88 
also die auch anschaulich erklärt und wenn nicht, dann suche ich mir nächstes. #00:45:28-7#  89 
(…) wenn ich dann wahrscheinlich fünf Videos (YouTube-Videos zu unverständlichen 90 
Schlüsselbegriffen) angeklickt habe, habe ich dann bestimmt keine Lust mehr und dann 91 
würde ich dann auf die Literatur zurückgreifen. #00:45:48-9#  92 
VAZ-Studienkoll (Wenn ich Schwierigkeiten hatte beim Lernen in der VP habe ich) noch 93 
(weiter) gelesen oder Kommilitonen gefragt. #00:47:35-8#  94 
VAZ-Lit Ich meine primär Lehrbücher (, wenn ich sage, dass ich in der VP lese zum Lernen) 95 
und dann eben noch meine Notizen zusammen mit dem Skript. #00:52:58-6#  96 
ZM-Lit-Neg Weil ich die (ZM) eben ganz oft heranziehe habe, wenn ich eine Frage 97 
beantworten will, haben sie mir vielleicht nicht geholfen. So um noch einen tieferen Einblick 98 
zu bekommen schon, aber dafür habe ich sie meistens nicht genutzt. #01:06:47-2#  99 
GM-Wettb Außer vielleicht dieser eine Wettbewerb, wo man die Concept Maps der Anderen 100 
bewerten konnte, aber nicht musste. Das fand ich in dem Sinne auch sinnvoll, um einfach zu 101 
sehen, wie die anderen das sehen, oder wie die das vielleicht in Beziehung setzen. #01:08:37-102 
5#  103 
ZM-Ueberw (Das ZM hat mir beim Lernen geholfen), um wieder ein großen Überblick über 104 
alles zu bekommen, also das einfach auch noch mal anders einzuordnen oder (wenn) das eben 105 
bestätigt, wie man sich das vorgestellt hat. #01:10:13-5#  106 
Quizzes-Ueberw Quizzes-Wied Das hat mir eigentlich noch mal aufgezeigt, was ich dann 107 
vielleicht gedacht habe, was ich verstanden habe und was ich dann evt. doch nicht verstanden 108 
hab, also eigentlich noch mal meine Lücken aufgezeigt. Und halt auch Wiederholung. Dass 109 
man das was man gelernt hat auch (…) wiedergeben kann #01:10:39-3#  110 
Das (CMap) eigentlich für mich gut, um, wie gesagt, diese ganzen Schlüsselbegriffe zu haben 111 
und wenn man die dann liest, dass (man) sich dann im Kopf die ganzen Informationen 112 
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(wieder) abrufen (-ruft). Ich bin jemand, wenn ich einen Begriff habe, wenn ich einen Begriff 113 
habe und den höre, dass dann die anderen Informationen dazu aufpumpen sozusagen. 114 
#01:11:30-0#  115 
(Dass man das mit dem Mini Peer Review) auch noch mal wiederholt und eben vielleicht 116 
auch Sachen noch mal hinterfragt, wenn das irgendwie anders eingeordnet wurde oder wenn 117 
da ne andere Beziehung geschaffen wurde. Da noch mal geschaut, wie sich das vielleicht 118 
begründen lässt. #01:12:24-0#  119 
Ich sehe da ehrlich gesagt nicht so den Unterschied zwischen den zwei Sachen (Onlineversion 120 
und Mobilversion der VAZ). Für mich ist der Unterschied einfach nur technisch gewesen. 121 
#01:13:52-2#  122 
GM-Forum Weil sich nie ein Grund dafür (ins Forum zu schreiben) ergeben hat. Also ich 123 
hatte einfach keine Frage und wenn, wurde die schon von Kommilitonen gestellt oder ich 124 
habe einfach andere Kommilitonen gefragt. #01:18:37-9#  125 
Weil das Self-Monitoring, das ist ja eigentlich nur für mich. Und mir ist das egal, wie ich da 126 
im Vergleich zu irgendjemand anderem stehe, weil ich nutze das für mich und mein Ziel ist es 127 
ja, dass ich das verstehe. Ich sehe da jetzt nicht unbedingt, den Sinn mich mit anderen zu 128 
vergleichen. Weil der Sinn der Lehrveranstaltung ist ja, dass ich was lerne. #01:20:53-9#  129 
Also für mich ist das von der Organisation her ein bisschen kompliziert, weil ich nie genau 130 
weiß, was jetzt eigentlich in der nächsten Woche zu machen ist. Da würde ich mir irgendwie 131 
was Einheitliches wünschen. Also das man weiß, das man jede Woche von Montag bis 132 
Freitag sich die E-Lecture angucken kann. Der Zeitraum ist ja immer unterschiedlich. Wir 133 
hatten das Erste nur eine Woche und dann war das ja länger, also vielleicht kann man das 134 
irgendwie einheitlich machen, weil ich finde das sehr unübersichtlich. Und ich muss immer 135 
wieder gucken und das ist einfach ein hoher Aufwand. Und das nervt mich dann irgendwie 136 
auch schon ein bisschen. Und dann auch diese ständigen Emails. Also wenn einer was 137 
schreibt (im OPAL), dann bekomme ich halt die Benachrichtigungen. Ich mein, das hab ich 138 
mir ja ausgesucht, aber trotzdem irgendwann ist das einfach soviel Information, die ich 139 
einfach nicht mehr sortiert bekomme. #01:23:01-5#  140 
Vielleicht wenn man es anders organisieren würde, würden erst gar nicht so viele Fragen 141 
aufkommen. #01:23:20-0#  142 
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Also ich finde das so an sich schon gut mit den Emails, aber vielleicht wenn man die Email 143 
bekommt, das man wirklich gleich sieht, was derjenige geschrieben hat und sich nicht erst 144 
wieder im OPAL sich anmelden muss. #01:23:29-8#  145 
Das finde ich, ist zurzeit das was mich am meisten stört diese Organisation. Dass ich mich 146 
jede Woche darum kümmern muss und gucken muss, wo ist was und (das) auch irgendwie 147 
nicht einheitlich (ist). Es sind keine festen Termine und das ist schwer dann für mich, das mit 148 
den anderen Vorlesungen zu planen. Also jetzt hatten wir das mal, dass die Übung zwischen 149 
zweiter und dritter Stunde (ist) und ich hatte mir vorher für die dritte Stunde eine andere 150 
Vorlesung ausgesucht. Und dann muss ich mich halt immer entscheiden, was ich jetzt machen 151 
will. Und das find ich halt blöd, weil ich mir das vorher so gelegt habe, das es passt. 152 
#01:24:48-5#  153 
Soziodemografika Geschlecht: weiblich Alter: 24 Studiengang: BWL Fachsemester: Drittes 154 
GM-effekt Also ich denke, das Self-Monitoring war immer noch ganz gut, um eben das 155 
immer noch mal zu rekapitulieren. Die Übungen und die Seminare vielleicht auch ein 156 
bisschen, obwohl ich das ehrlich gesagt das Self-Monitoring für mich besser fand, um mich 157 
darauf aufmerksam zu machen, was ich nicht weiß und das andere (Übungen, Seminare) 158 
vielleicht eher für die Anwendung. #00:50:01-3#  159 
GM-effekt Das Lesen (…) Der Austausch mit Kommilitonen oder Freunden, weil andere 160 
Personen einen vielleicht noch mal auf andere Gedanken oder einen Blickwinkel bringen, die 161 
man selber nicht hatte.(…)Ich lese gerne, weil ich da das Gefühl habe, dass alles in einen 162 
Zusammenhang gebracht wird und man nicht einfach nur Stichpunkte bekommt, sondern 163 
einen größeren Überblick über alles und das besser verbunden ist.(…) Irgendwelche 164 
Lehrbücher (…) Ich meine primär Lehrbücher und meine Notizen zusammen mit dem Skript. 165 
#00:51:19-6#  166 
GM-wenig effekt Kann ich jetzt irgendwie auch noch nicht sagen (, was die am wenigsten 167 





That (it) was really great to work in a team, because it is very helpful for some details of the 1 
course I didn’t understand. #00:06:18-8#  2 
I watched some videos (of the additional material) for further explain (explanation)  3 
#00:07:22-9#  4 
VAZ-Wied I listen the e-lectures twice #00:08:06-3#  5 
Quizzes-Wied Quizzes-Regul And then I answer the questions and if there are some details I 6 
didn’t understand, I come back to my notes. #00:08:16-4#  7 
Quizzes-Wied And sometimes if there are the answers not in my notes I come back to the E-8 
Lecture, to see which moment this point was. #00:10:20-4#  9 
It was in the same day (of watching the E-Lecture that I did the Quizzes). I think that the 10 
better solution is to see the e-lectures and for example two or three days after to answer the 11 
questions because (you have) time of reflection and you can really see the difficulties. 12 
#00:12:09-0#  13 
So I see videos (ZM) to obtain further information about a schema or some definitions. 14 
#00:14:49-7#  15 
My partner made the first part (of the concept map). So we had a concept map with some 16 
details but not very high level, so there are (were) some key words on the concept map and 17 
after I looked on this map and I added some links, some details, some arrows with mentions 18 
and then she looked (if) these additional work. #00:16:19-7#  19 
(We did that) alone. So we communicate(d) with mail and we sent each other mails, when we 20 
had something on the concept map. #00:17:50-9#  21 
VAZ-Lernumg I stay in my kitchen and I am with my computer (unverst.) in order to be 22 
focused on the E-Lecture. It is a quiet room. #00:19:05-5#  23 
I have a friend who is french and so we communicate about this course and when we have 24 
some difficulty about the structure of the content and with my tandem partner, who is helpful, 25 
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I can answer some questions and also looked the forum to see news and I obtain also some 26 
answers. #00:23:52-4#  27 
VAZ-Orga I use this structure (IMAP) for the E-Lecture after taking some notes and answer a 28 
question I put into practice the course and I make a resumee of the e-lecture thanks to IMAP. 29 
#00:25:48-6#  30 
It’s difficult when we have a lot of words and links. So it becomes more difficult to see the 31 
structure of the content. So I think that’s interesting for do a different concept map for each 32 
part.   #00:26:51-6#  33 
And (we can) verify our knowledge (within the mini peer review) because sometimes links of 34 
two concepts are not in the same way or with other definition(s) and (because of this) we can 35 
improve our concept map and our knowledge. #00:37:16-3#  36 
GM-PR I think it (PR) helps me just a little for some concepts which are linked (unverst). I 37 
think it’s not helpful in contrary to the (unverst.). #00:38:39-3#  38 
Zeitplan-Zeitman That’s (reading forums) important for the organization. I think of the work, 39 
because there are lot of information and lot of tools which are different and complementary.  40 
#00:40:53-8#  41 
Soziodemografika Alter: 22 Geschlecht: männlich Studiengang: BWL Master Fachsemester: 42 
3 43 
GM-effek I make I resumee thanks to IMAP. (…) perhaps the concept map. During the 5 44 
weeks. It could be very efficient to use this concept map. It is difficult when we have a lots of 45 
words and links, it becomes difficult to see the structure of the content. I think that is 46 




Ich habe versucht das am Stück durchzuziehen, wenn ich angefangen habe, also zwei drei E-1 
Lectures die zusammenhängend sind, um die Thematik zu verstehen. #00:03:22-9#  2 
Quizzes-Wied Und ich habe wirklich erst einen Tag vor Ende der Abgabe der Self-3 
Monitoring-Tests mir alle Slides noch mal angeschaut und nachdem ich mir alle 4 
durchgeschaut habe sofort das Self-Monitoring gemacht. #00:03:29-1#  5 
Wir haben uns einmal getroffen, das abgesprochen und das aufgeteilt in die zwei 6 
thematischen Gebiete, die wir da bearbeiten konnten und haben das beide nicht zusammen 7 
gemacht, (sondern) jeder für sich ausgearbeitet und dann haben (…) wir uns noch mal 8 
telefonisch zusammengefunden, das Ganze finalisiert und hochgeladen. #00:04:11-2#  9 
Wir haben uns das getrennt voneinander angeschaut, uns auch telefonisch abgesprochen und 10 
haben das dann (unverst) #00:04:35-2#  11 
VAZ-Aufm VAZ-Orga VAZ-Regul Und wenn ich dann denke: okay, jetzt bin ich raus, also 12 
die Konzentration ist auch nicht mehr ganz so, dann hab ich versucht immer eine kurze Pause 13 
einzulegen bzw. Bin auch noch mal zurückgegangen und habe mir dann in ganz kurzen 14 
Stichpunkten aufgeschrieben, was ich denke was wichtig war #00:05:47-5#  15 
VAZ-Lernumg Weil ich da (zuhause) die beste Konzentration habe (, habe ich dort die VAZ 16 
gesehen). #00:06:29-9#  17 
VAZ-Orga Ich versuche mir das dann immer in kurzen Worten zusammenzufassen, wenn es 18 
geht. #00:10:03-8#  19 
VAZ-Elab Und teilweise waren da ja auch praxisbezogene Beispiele und eigentlich setze ich 20 
dort eher an, so diesen Kontext zu schließen, warum das sozusagen jetzt inhaltlich bearbeitet 21 
wird  #00:10:57-2#  22 
VAZ-Elab Und dann manchmal auch was mich selber persönlich interessiert, wo ich denke: 23 
Uh, das könnte beruflich für mich wichtig sein. #00:12:35-7#  24 
Da merkt man auch, wenn man Prof. Müller kennt, dass sowas (Geschichten, Kontext zum 25 
Inhalt der VAZ) gerne in der Prüfung noch mal dran kommen könnte bzw. Ein interessanter 26 
Aspekt der ganzen Geschichte ist. #00:11:57-0#   27 
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VAZ-Orga Wenn ich denke, dass es wichtig ist. Erfahrungswerte. Und was interessant ist (…) 28 
oaky, das ist jetzt ein Satz oder ein Wort oder eine Assoziation, die ich selber für wichtig 29 
erachte, die mich interessiert, dann kommt ein Kreis darum oder dann wird unterstrichen. Und 30 
das sind dann meistens die Sachen, wenn ich mir den Block anschaue, finde ich dann so vier 31 
von fünf Stück davon auf dem Block und dann weiß ich ganz genau, was auf dem Rest steht. 32 
#00:13:18-9#  33 
VAZ-Plan Und ich benutzte dann auch genau diese Blöcke um mich auf die Prüfung 34 
vorzubereiten, weil ich das für mich geschrieben habe, was ich für wichtig erachtet habe und 35 
mir dann meist Gedanken gemacht habe, warum ich die wichtig finde #00:14:55-3#  36 
Ich versuche das immer auf 7-10 A4-Blätter zu bekommen die ganzen Vorlesungsinhalte, 37 
(die) schreib ich mir selber zusammen. Durch die Iteration habe ich eigentlich schon alles 38 
verinnerlicht, dann noch mal anschauen, also mir reicht 2-3 mal das Anzuschauen, dann kann 39 
ich das Blatt auswendig erzählen. Und dadurch dass wir ein bisschen angehalten werden, bei 40 
Wissensmanagement war das so und bei Corporate Communications ja so ähnlich, durch die 41 
E-Lectures und das Self-Monitoring das auch schon zu machen, mache ich das unter dem 42 
Semester. Und dann hab ich für die Prüfung kaum noch was zu tun. Ich guck mir das ein- 43 
zweimal an und dann denke ich das ich vorbereitet bin. #00:15:00-2#  44 
VAZ-Plan Erstmal (möchte ich) herausfinden, um was es überhaupt geht. Ich versuche mir 45 
den Kontext zu erschließen. Sicher, es gibt eine Überschrift, aber die hilft ja auch nicht 46 
immer, wenn man von dem Thema noch keine Ahnung hat, dann weiß man ungefähr was 47 
Information Structuring ist oder XML, hat man auch schon mal gehört, man hat auch ein 48 
Grundverständnis davon. Aber ich lasse es in der Hinsicht auf mich wirken, weil ich 49 
sozusagen herausfinden möchte, was er von mir will oder was er mir erzählen möchte.  50 
#00:19:44-3#  51 
VAZ-Ueberw VAZ-Wied Einmal (Erstmal) die Geschichte anhören oder die Information und 52 
dann merke ich aber dass meine Konzentration irgendwann natürlich weg ist. Und da ich mir 53 
das leider immer nur einen kurzen Zeitraum anschauen kann bzw. die Zeit begrenzt ist, dann 54 
möchte ich das aber auch ordentlich machen. Das heißt, wenn ich merke, okay jetzt verliere 55 
ich die Konzentration oder jetzt kommt noch ein anderes Themengebiet dazu, dann versuche 56 
ich diesen Stopp einzubauen und dann zu überlegen, was wurde jetzt eigentlich erzählt. Was 57 
ist der Bezugsrahmen, warum wurde mir das erzählt, was könnte damit gemeint sein. Und 58 
entweder habe ich es so grob im Kopf und spule noch mal punktuell zurück oder gucke mir 59 
Interviewtranskript: 12_SN2311 
 366 
parallel noch mal die Folie ab und gucke, was wurde jetzt gesagt und leite davon schon ab, 60 
was ich mir jetzt aufschreibe. #00:20:09-0#  61 
VAZ-Regul Oder wenn ich merke, da fehlt mir wirklich noch ein Zusammenhang, dann gehe 62 
ich noch mal zurück und höre mir das an und dem Moment schreibe ich mit. Also ich 63 
vermeide eigentlich schon von Anfang an mitzuschreiben, weil die Erfahrung gezeigt hat, das 64 
man es falsch aufschreibt #00:20:15-6#  65 
VAZ-Plan Ich möchte den kompletten Inhalt verstehen #00:23:46-8#  66 
VAZ-Plan VAZ-Orga Ich möchte das soweit verstanden haben, dass ich mir nie mehr die E-67 
Lecture angucken muss, sondern mein Zettelchen hab, wo alles drauf steht und, jetzt z. B. Zur 68 
Vorbereitung der Concept Map-Phase, mir nur noch die Slides anschauen muss und meine 69 
Aufzeichnungen dazu, um alles zu wissen, was in den E-Lectures gesagt wurde. #00:24:11-8#  70 
VAZ-Plan VAZ-Zeitman Weil selbst ein ganzes Themengebiet aus den drei E-Lectures wäre 71 
zuviel gewesen für mich, um das auch wirklich zu verinnerlichen und auch mir merken zu 72 
können, um was es ging. Also es war das Zeitproblem, wieviel Zeit kann ich mir am Stück 73 
nehmen, und wieviel kann ich mir auch nachhaltig merken. Es nützt mir nichts, wenn ich mir 74 
jetzt heute sechs Stunden für E-Lectures Zeit nehme (…), dann kann ich dir aber nach der 75 
sechsten E-Lecture schon nicht mehr sagen, was in der Ersten (unverst.) ist. #00:25:49-0#  76 
VAZ-Studienkoll Und meist rede ich dann auch mit jemanden darüber. Also mit meiner 77 
Freundin (rede ich) mal kurz, (darüber) was haben wir gemacht, dann versuche ich das 78 
irgendwie einfließen zu lassen oder wenn sich es in einer Diskussion in einer Diskussion in 79 
der nächsten Zeit ergibt, versuche ich das meistens auch noch mal mit einfließen zu lassen, 80 
um es einfach auch selber zu festigen. #00:28:00-4#  81 
Wir haben uns noch mal genau die Aufgabe angeschaut, was jetzt genau zu machen ist und 82 
wie die Regularien sind und die Vorgaben, wie es gemacht werden soll. #00:31:37-1#  83 
(Dann) haben wir uns daraus abgeleitet, dass es zwei Themengebiete gibt. (…) und wir 84 
wollten beide nicht das Gleich machen.(…) und dann hat jeder für sich sein Thema 85 
ausgearbeitet, wir haben uns das gegenseitig gezeigt, noch mal drüber geschaut, das hat aber 86 
auf beiden Seiten gepasst, also wir hatten von der aufgeteilten Arbeit keine 87 
Verbesserungsansätze. #00:32:20-1#  88 
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Und gemeinsam haben wir es dann noch mal durchgesprochen, um diese Verbindungen zu 89 
finden zwischen den Themen. #00:32:46-6#  90 
Wir haben uns das dann gemeinsam noch mal alles erzählt und gemeinsam dann noch ein 91 
paar Felder hinzugefügt, um die Überleitung (crosslinks) machen zu können. Also wir haben 92 
dann gemeinsam fast noch eine kleine Lernkurve gehabt, weil wir sozusagen noch über unser 93 
Themengebiet hinaus sind  #00:33:11-1#  94 
Und wir waren dann vor der Herausforderung: irgendwie muss das jetzt zusammenpassen. 95 
Irgendwas muss miteinander verknüpft sein. Und da hat jeder für sich gesagt, wo man denkt, 96 
dass es ein Ansatzpunkt wäre um seine Thematik in die andere zu überführen oder dieses 97 
Linking Word einzuführen. #00:33:58-7#  98 
Weil ich auch den Anspruch hatte, so ausführlich zu erstellen, dass sie mir automatisch als 99 
Lernhilfe dient, (…) Und wenn ich mich jetzt auf die mündliche Prüfung vorbereite, gucke 100 
ich mir die einmal an und dann hab ich alles zum Thema IMAP. #00:35:24-0#  101 
Und ich habe mir dort in der Concept Map meine Verlinkungen eingebaut, also wie ich die 102 
Themengebiete miteinander zusammen kriege (…) Ich habe versucht, es so aufzubauen, dass 103 
es auch Sinn macht, also dass es wie einen roten Faden (hat). #00:35:59-0#  104 
Und so habe ich das versucht die Concept Map (so) aufzubauen, dass es mir eigentlich dient 105 
und das Abfallprodukt ist dann die Aufgabe gewesen. Und ich denke mal, so war es auch 106 
gedacht und deswegen hat es sich auch angeboten. #00:36:26-5#  107 
Meistens war es irgendeine Information, die mal im Forum irgendwo stand, vor allen Dingen 108 
in organisatorischer Hinsicht #00:43:30-8#  109 
Zeitplan-Zeitman Und um vor allem auch die organisatorischen Gegebenheiten einzuhalten, 110 
also die Fristen, wann muss was gemacht werden.  #00:43:57-9#  111 
Quizzes-Anstr Die Self-Montirong-tests sind in der Hinsicht gut, dass sie mich animieren, die 112 
Inhalte lernen zu müssen, bis zu einem bestimmten Zeitpunkt. #01:04:13-0#  113 
Soziodemografika: Geschlecht: männlich, Rest auf Bogen nachsehen #00:45:48-3#  114 
GM-effekt Dann hat mir die Concept Map am meisten gebracht. (…) Weil das der Art relativ 115 
stark entspricht, wie ich meine Notizen in meinen Aufzeichnung mache. Weil ich dort 116 
versuche auch Verbindungen herzustellen und das dazu noch visuell ist und selber erstellt. 117 
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Und damit trifft das für mich eigentlich alle Charakteristika, dass ich damit lernen kann und 118 
mir das auch merke und auch wiederverwenden kann. #00:47:11-5#  119 
GM-wenigeffekt Die Reviewphase (PR) fand ich persönlich nicht so effektiv, weil ich da 120 
nicht soviel Zeit aufwenden konnte. Die hätte ich besser machen können, dann wäre es auch 121 





Quizzes-Wied Ansonsten habe ich beim letzten Mal, das Self-Monitoring gemacht und muss 1 
auch sagen, dass es mir sehr geholfen hat, im Endeffekt noch mal zur Reflexion. #00:03:30-2 
7#  3 
Da sind wir dann auch noch mal zusammen die Vorlesung durchgegangen (für die Concept 4 
Map). #00:04:07-4#  5 
VAZ-Wied Und selbst zur Vorbereitung dann vor dem Seminar habe ich noch mal kurz in die 6 
E-Lectures reingelesen. #00:04:19-1#  7 
VAZ-Wied Und hab dann auch was ich für wichtig erachtet habe, mir entsprechend 8 
eingeprägt, (…) also hab die quasi gelernt wirklich. #00:04:53-9#  9 
VAZ-Lit VAZ-Ueberw VAZ-Regul Und wenn ich es nicht verstanden habe, dann habe ich es 10 
entsprechend gegoogelt. #00:05:59-3#  11 
VAZ-Plan Und so (habe ich) dann halt versucht zu verstehen #00:06:11-1#  12 
Quizzes-Wied Quizzes-Plan Bei dem ersten Self-Monitoring habe ich mich zur Vorbereitung 13 
noch mal, wie ich es auch davor schon gemacht habe, noch mal die Folien durchgelesen, 14 
geguckt, was weißt du noch. Bei der ersten Vorlesungsphase habe ich mir die Videos auch 15 
noch mal angeschaut, was mir dann aber nicht soviel gebracht hat. (…) Und dann vor dem 16 
Self-Monitoring bin ich alles noch mal intensiver durchgegangen bevor ich losgelegt habe. 17 
Und dann lief das eigentlich beim ersten Durchgang schon ganz gut. Also ich hätte eigentlich 18 
noch mit schwierigeren Fragen gerechnet. #00:08:09-9#  19 
Und dann haben wir geschaut (nach Lesen der Concept Map-Aufgabe), was wissen wir noch, 20 
können wir die schon von dem, was wir wissen automatisch zuordnen. Und wenn das nicht so 21 
war, dann haben wir durch die Folien geguckt und dann entsprechend noch mal nachgelesen 22 
und dann versucht, das möglichst sinnvoll zuzuordnen. #00:09:20-3#  23 
Und dann (haben wir uns) auch gegenseitig den Kontext noch mal erklärt, warum wir das so 24 
zuordnen würden. Und wenn wir beide dann nicht wirklich eine Zuordnung wussten, dann 25 
haben wir zusammen noch mal in die Folien geguckt und dann haben wir uns auch 26 
gegenseitig ausgetauscht und ergänzt. #00:10:14-0#  27 
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Die Videos haben mir nicht soviel gebracht, was aber eher an dem englischen Vortragsstil lag. 28 
Ich glaub auf deutsch wäre das anders gelaufen. Es lag auch ein bisschen an, muss man 29 
zugeben, an Herrn Müllers Vortragsstil im Englischen. Nichts gegen Herrn Müller, aber 30 
deutsch wäre das, glaube ich besser gewesen, dann hätten mir die Videos auch mehr gebracht. 31 
Und so habe ich mich dann alleine durchgearbeitet. #00:13:13-7#  32 
 Ich finde, man sollte sich halt überlegen: ziehe ich den Kurs komplett auf englisch oder 33 
deutsch durch. Weil wenn man englische Unterlagen bekommt und dann auf deutsch das 34 
Ganze machen soll, ist okay, war aber in der Umsetzung manchmal ein bisschen komisch. 35 
#00:18:21-8#  36 
Hat auch eigentlich Spaß gemacht, weil es so quizmäßig aufgebaut ist #00:18:46-6#  37 
Es war dann eher zu speziell und hat mich dann nicht interessiert. #00:20:20-6#  38 
Ich weiß, nicht ob es auch daran lag, dass ich selten irgendwelche Concept Maps erstellt habe. 39 
Es war schwierig sich erstmal reinzudenken in die ganze Sache. Und es war sehr sehr 40 
zeitintensiv, zwangsweise weil wir alles mit eingebaut haben. Zeit-Nutzen fand ich jetzt nicht 41 
so effektiv, wie beispielsweise bei dem Self-Monitoring. #00:21:07-3#  42 
Fand ich eigentlich im Nachhinein nicht so sinnvoll. Ich meine, man hatte sich ja mit seinem 43 
Partner schon hingesetzt, um diese Concept Map zu erstellen und dann da noch mal die 44 
andere zu reflektieren, fand ich dann eigentlich eher unnötig. Also sich da noch mal 45 
reinzudenken. Man hatte sich ja selber schon Gedanken gemacht und es ist dann wieder 46 
ziemlich viel Zeit die drauf geht um sich dann wirklich genau die Concept Map von dem 47 
anderen Tandempaar anzuschauen. Vom Zeit-Nutzen her finde ich es noch schlechter als die 48 
Concept Map-Aufgabe. Man braucht viel zu viel Zeit, um sich reinzudenken und auch noch 49 
logisch zu ergänzen. #00:22:52-9#  50 
Zeitplan-Zeitman Geholfen hat es (die Foren) sehr, ich meine, man muss ja die Termine 51 
einhalten und von daher wusste ich dann, wann der Termin ist. #00:24:50-7#  52 
Ich fand es dann z. B. besser wenn man die Benachrichtigungen per Email bekommen hat. 53 
Weil Emails bekomme ich per Push-Up direkt auf mein Handy, lese die Info und wenn dann 54 
z. B. (da steht): du hast da noch mal eine Deadline, wo du irgendwas machen muss. Wenn ich 55 
das per Mail bekomme, bringt mir das eigentlich mehr, als wenn ich eine Benachrichtigung 56 
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bekommen: es ist ein neuer Eintrag im Forum Organisation und eh ich mich dann e=inlogge 57 
#00:25:39-4#  58 
VAZ-Zeitman Weil ich öfter mal länger unterwegs bin (habe ich die Mobilversion genutzt) 59 
und dann in solchen Phasen, würde ich mir das dann gerne anschauen (…) Ich habe mir das 60 
dann wirklich, wenn ich eine lange Fahrt habe angeschaut, weil ich da einfach Zeit hab und 61 
sowieso nicht weiß, was ich sonst machen soll und da hat mir dass dann schon genutzt. 62 
#00:27:40-6#  63 
Das Forum Organisation fand ich eher lästig, da immer rein zuschauen. Es wäre besser, wenn 64 
man da irgendwie einen anderen Weg findet, wie z. B. dass man eine Mail schickt, wenn eine 65 
Deadline ist. Das würde wahrscheinlich den meisten weiterhelfen, weil heutzutage kriegt 66 
eigentlich fast jeder seine Mails aufs Handy. #00:29:25-9#  67 
Sioziodemografika: Geschlecht: männlich Alter: 23 Studiengang:WI Fachsemester: 7. 68 
#00:12:50-0#  69 
GM-effekt Wie gesagt, dass alleine durchzugehen. Die Vorlesungen, also die videos haben 70 
mir jetzt nicht soviel gebracht, was aber eher an dem englischen Vortragsstil lag. Ich glaub 71 
auf deutsch, wäre das anders gelaufen. Es lag aber auch ein bisschen, muss man zugeben, an 72 
Herrn Müllers Vortragsstil im englischen. Nichts gegen Herrn Müller aber in deutsch wäre 73 
das glaub ich besser gewesen. Dann hätten mir die videos auch mehr gebracht. Und so habe 74 
ich mich alleine durchgearbeitet. #00:13:10-6#  75 




I: Herzlichen Willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen des Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor dem 2 
letzten Seminar gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit 3 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das 4 
heißt der Zeitraum vom 27. Oktober bis zum 01. Dezember. Außerdem interessiert uns, was 5 
dir in dieser Vorbereitungsphase beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat. 6 
Das Interview wird selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich 7 
Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs 8 
Corporate Communications oder in andern Kursen an unserem Lehrstuhl. Um das Interview 9 
auswerten zu können, würde ich es gern aufnehmen. Bist du damit einverstanden, dass ich das 10 
Interview aufnehme? #00:00:51.8# 11 
B: Ja, ist ok. #00:00:52.9# 12 
I: Danke. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche 13 
dich bei den folgenden Fragen so genau wie möglich an die fünf Wochen in dieser 14 
Vorbereitungsphase vor dem letzten Seminar zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du 15 
in dieser Zeit für den Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche während 16 
des Interviews immer wieder von Lernen und damit ist aber nicht ausschließlich gemeint für 17 
eine Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Stoff der 18 
Vorlesung. Antworte so genau und ausführlich wie möglich. Die Fragen zielen in keinem Fall 19 
darauf ab, dass du dich rechtfertigen musst für dein Lernverhalten. Und wenn du eine Frage 20 
nicht verstanden hast, kannst du mich gern fragen. Zwischendurch kann es immer Mal wieder 21 
sein, dass ich kurz für die nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache und dann 22 
hin und wieder Pausen entstehen, lass dich dadurch einfach nicht irritieren. Hast du noch 23 
Fragen dazu ansonsten? #00:01:47.5# 24 
B: Nee. #00:01:49.4# 25 
I: Dann beginnen wir mit dem Interview. Erzähle mir bitte so genau wie möglich, was du für 26 
den Kurs Corporate Communications in der fünfwöchigen Vorbereitungsphase gemacht hast. 27 
Die Vorbereitungsphase ging, wie gesagt, vom Dienstag des ersten Seminars am 27. Oktober 28 
bis zum letzten Seminar am 01. Dezember. #00:02:20.1# 29 
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 B: Ja, das erste war dann erstmal noch die Reflexionsaufgabe, was eigentlich noch zum Teil 30 
eins gehört hat. Die musste dann bis Freitag abgegeben werden. Dann habe ich mich erstmal 31 
zunächst darum gekümmert. Und danach dann die E-Lectures angeguckt, wobei ich sagen 32 
muss, wir haben bei uns in der WG bis heute kein Internet, das heißt ich kam auch nicht über 33 
VPN ins Netzwerk der Uni. Ich habe mir immer hier in der Uni die E-Lectures 34 
heruntergeladen und immer nur die mobile Version genutzt. Habe mir dann die beiden Teile 35 
auch direkt hintereinander angeguckt. Also jeweils immer die drei Parts. Ich kann jetzt nicht 36 
mehr ganz genau sagen, wann ich damit fertig war, aber auf jeden Fall ein, zwei Tage bevor 37 
dann das Self Monitoring gestartet ist. Und die [Self Monitorings] habe ich, glaube ich,  dann 38 
an zwei Tagen gemacht. Aber ich habe das beim Self Monitoring auch immer so gemacht, 39 
dass ich für ein Thema direkt fünf Runden hintereinander gemacht habe. Und ich habe mich 40 
auch darauf beschränkt diese fünf Runden an dem einen Tag dann zu machen und bin danach 41 
dann auch nicht nochmal auf das Self Monitoring zurückgegangen. Dann kam, als das Self 42 
Monitoring dann geschlossen wurde, die Aufgabenstellung für die Concept Map. Da haben 43 
wir das in dem Tandem so gemacht, dass jeder erstmal für sich schon mal grob ein paar 44 
Verbindungen erstellt hat und dann haben wir das über dieses bubbl.us zusammengeführt. 45 
Jeder hat dann nochmal Ergänzungen vorgenommen. Am Ende nochmal versucht, das Ganze 46 
noch ein bisschen zu strukturieren, weil wir doch sehr viele Verbindungen geschaffen haben. 47 
So dass das Ganze ein bisschen unübersichtlich wurde. Ja, und die haben wir dann, glaube 48 
ich, auch ziemlich kurzfristig, am letzten oder vorletzten Tag der Abgabefrist ins Opal 49 
hochgeladen. Für das Peer Review haben wir das dann jeder einzeln gemacht. Also da haben 50 
wir dann nicht mehr im Tandem zusammengearbeitet, sondern jeder hat einzeln das Peer 51 
Review vorgenommen. Da hatte ich es mir dann so gemacht, dass ich die Concept Map der 52 
anderen Gruppe ausgedruckt habe und die Änderungen dann erstmal auf Papier 53 
vorgenommen habe und das dann am Ende auf den Computer übertragen habe und dann auch 54 
in Opal hochgeladen habe. Das hat nicht ganz so gut geklappt mit dem bubble.us Also 55 
irgendwie haben wir es nicht geschafft, uns gegenseitig alle für die Concept Maps der anderen 56 
freizuschalten. Das hat irgendwie nicht so funktioniert. Deswegen haben wir das dann alles 57 
als PDFs mit Anmerkungen gemacht. Und ich glaube, ich bin aber auch während der ganzen 58 
Zeit nicht nochmal auf die E-Lectures zurückgegangen, sondern ich habe mir immer während 59 
der E-Lecture Notizen gemacht und mache mir dann so eine eigene Zusammenfassung und 60 
mit der arbeite ich dann weiter. Ich glaube, das war es. #00:06:01.5# 61 




B: Ich habe mir einfach die fünf Fragen mit Abstand auf ein Papier geschrieben und habe mir 64 
gleich noch an dem Dienstag war das, glaube ich, Notizen dazu gemacht, was mir so 65 
eingefallen ist, was ich da in dem Seminar zum Beispiel als "das ist mir immer noch nicht klar 66 
geworden" oder "die Erkenntnis war" jetzt so die bedeutendste in dem Seminar. Das hatte ich 67 
mir gleich an dem Tag noch stichwortartig aufgeschrieben und einen Tag später 68 
ausformuliert. #00:06:46.9# 69 
I: Warum hast du das am gleichen Tag notiert? #00:06:52.8# 70 
B: Damit ich es nicht vergesse. Einfach, weil die Erinnerung dann noch frisch war. Dass man 71 
genau wusste, das habe ich zwar als Frage gestellt, aber so ganz klar ist mir das immer noch 72 
nicht. Und vor allem um die Frage nach dem Vorwissen zu beantworten. Weil ich finde nach 73 
ein paar Tagen verschwimmt das dann ein bisschen, was wusste ich tatsächlich schon vorher 74 
und was habe ich dadurch dazugelernt. Und deswegen habe ich mir das immer gleich am Tag 75 
notiert. #00:07:30.8# 76 
I: Noch irgendwelche anderen Schritte, die du bei der Reflektionsaufgabe gegangen bist? 77 
#00:07:38.8# 78 
B: Nein, bei der ersten war das auch noch nicht, dass wir die in iMap© machen sollten. Da 79 
habe ich auch noch die Fragen alle untereinander geschrieben in ein Word-Dokument und 80 
dann jede Frage einzeln beantwortet, ohne das irgendwie zu strukturieren. In der ersten Phase 81 
habe ich da nicht noch groß etwas gemacht. #00:08:00.7# 82 
I: Du hast gesagt, dass du die E-Lectures an der Uni heruntergeladen hast und dir dann die 83 
Mobil-Variante angeguckt hast. Kannst du mir das genauer erklären? #00:08:17.5# 84 
B: Natürlich ist in der Version, die man hier gucken kann, alles ein bisschen ausführlicher 85 
noch. Ich habe auch manchmal das Gefühl, dass in den Mobilen das Weiterspringen der 86 
Folien nicht immer so funktioniert, dann redet er schon über die nächste Folie, aber man sieht 87 
noch die Alte. Grundsätzlich mache ich das so, dass ich mir die angucke, aber dabei mit 88 
Block und Stift da sitze und dabei meine Zusammenfassung schreibe und auch immer wieder 89 
Pausen mache. Nochmal ein paar Sekunden zurückgehe, mir das nochmal anhöre oder auch 90 
die Pausen nutze, um mir von dem Bild, was auf der Folie noch etwas zu übertragen. Ich 91 
brauche für so eine 20 Minuten E-Lecture schon fast eine Stunde. Weil ich da immer wieder 92 




I: Du hast gesagt, dass du die drei Parts direkt hintereinander geguckt hast. Kannst du das 95 
noch ein bisschen genauer erklären? #00:09:42.6# 96 
B: Wahrscheinlich nicht direkt hintereinander. Weil drei Stunden am Stück Zeit habe ich jetzt 97 
auch nicht so oft. Aber ich würde mir jetzt nicht erst von dem einen Part etwas angucken und 98 
dann von dem andern Thema. Ich halte das schon so, dass ich ein Thema geschlossen 99 
abschließe und dann zum nächsten Thema übergehe. Aber ich versuche das schon pro Thema 100 
in zwei Tagen abgeschlossen zu haben - die E-Lectures zu gucken. #00:10:22.3# 101 
I: Inwieweit ist es dir behilflich, diese Themenblöcke zusammen zu gucken? #00:10:34.6# 102 
B: Ich glaube, das [Themenblöcke direkt nacheinander gucken] hat auch damit zu tun, dass 103 
man sich das zusammenhängend einfach besser merken kann, was in den / davor /  Das ist 104 
meistens so aufgebaut, dass der erste Part so die Einleitung ist und das finde ich schon 105 
wichtig, dass man die auf jeden Fall in der richtigen Reihenfolge sich anguckt und auch 106 
ziemlich zeitnah, um dann das gesamte Bild noch dazu haben und auch das Wissen aus den 107 
vorherigen Parts noch frisch zu haben. #00:11:07.9# 108 
I: Die Notizen, die du dir da gemacht hast. Kannst du mir da noch ein bisschen genauer 109 
erzählen, wie du da vorgegangen bist? #00:11:24.4# 110 
B: Das ist mit meine Skriptzusammenfassung mehr oder weniger. Ich würde das jetzt mal als 111 
das bezeichnen, was ich dann am wichtigsten finde. Wo ich in den Self Monitoring dann auch 112 
gemerkt habe, dass ich da immer die Informationen drin habe, die dann auch abgefragt 113 
werden. Aber es ist dann schon so eine Filterung, dass ich mir aus den 20 Minuten E-Lecture 114 
mir halt ungefähr ein bis zwei Din-A4-Seiten pro Part zusammenschreibe. Die ich dann 115 
benutze, um mir das Ganze zu merken. Weil ich bin ein Mensch, der immer auch schreiben 116 
muss. Ich kann Sachen nicht nur durch das Hören behalten. #00:12:35.3# 117 
I: Wenn du sagst, dass du dir aufgeschrieben hast, was du am wichtigsten fandst. Wie genau 118 
bist du da vorgegangen? #00:12:51.1# 119 
B: Meistens schreibe ich mir Definitionen auf, aber oft / wenn zum Beispiel zu den Prinzipien 120 
fünf einfach genannt werden und die dann noch mit Beispielen gefüllt werden. In der E-121 
Lecture ist das dann manchmal zwei Minuten auseinander und ich packe das dann alles 122 
zusammen und strukturiere mir dann alles nochmal ein bisschen, um die Information einfach 123 
kompakt zusammen zu haben. #00:13:26.6# 124 
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I: Wenn du sagst, dass du Pausen gemacht hast. Wie genau bist du vorgegangen? 125 
#00:13:47.6# 126 
B: Die Pausen mache ich eigentlich nur, wenn jetzt ein größeres Schaubild ist oder man, wie 127 
gesagt, fünf Prinzipien hat. Während das vorgelesen wird, so schnell kann ich das nicht 128 
aufschreiben. Und vor allen kann ich dann auch nicht mehr zuhören. Ich mache dann eine 129 
Pause in der E-Lecture. Schreibe ich mir die Begriffe erst ab und gehe dann noch und kann 130 
mir dann nochmal anhören, welche Zusatzinformationen kommen, die vielleicht gar nicht im 131 
Foliensatz drin stehen, um mir das noch dazu zu schreiben. Aber ich nutze die eigentlich 132 
dafür, um überhaupt mit dem Schreiben hinterher zu kommen und trotzdem noch die 133 
Zusatzinformationen hören zu können. #00:14:40.6# 134 
I: Was sind das für Zusatzinformationen? #00:14:44.4# 135 
B: Manchmal stehen die Beispiele nicht auf dem Foliensatz drauf. Dann schreibe ich mir die 136 
noch dahinter, dass ich einfach zu den Begriffen noch etwas habe, was ich auch weiß, was es 137 
dann tatsächlich ist. #00:15:01.2# 138 
I: Wie genau meinst du das, dass du dann weißt, was genau, dass dann ist? #00:15:08.5# 139 
B: Ich habe jetzt gerade die LETZTEN Folien mehr im Kopf. Aber da waren zum Beispiel 140 
Handlungsaufforderungen für Informationsbeschaffung, dass das dann zum Beispiel eine 141 
Angebotsaufforderung ist. Also einfach, dass ich noch ein Praxisbeispiel dann dahinter mir 142 
schreiben kann. #00:15:31.7# 143 
I: Inwieweit hilft dir das beim Lernen? #00:15:34.6# 144 
B: Manchmal sind die Begriffe schon sehr oberflächlich und abstrakt und ich habe ein duales 145 
Studium gemacht. Ich habe ein Jahr gearbeitet. Ich habe ein sehr großes Praxisdenken und 146 
dann ist es für mich einfacher ein Praxisbeispiel dabei zu haben, dass ich mir den Oberbegriff 147 
besser merken kann. Wenn ich einfach weiß, was konkret da einfach darunterfallen würde. 148 
#00:16:08.0# 149 
I: Wenn du nochmal an deine Notizen zurückdenkst, wie die dann im Abschluss ausgesehen 150 
haben. Gibt es da noch irgendetwas, dass du mir beschreiben könntest, wie ich mir dieses 151 
Stück Papier vorstellen könnte, wie es am Ende aussieht? #00:16:38.7# 152 
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B: Voll. Es ist nicht schön. Es hat auch nichts mit einer i-Map zu tun. Es ist einfach ein 153 
vollgekritzeltes Stück Papier. Mit Pfeilen und Verbindungen und teilweise dann auch, wenn 154 
das Blatt voll ist, aber ich die letzten Notizen auch noch auf die Seite bringen möchte, dann 155 
noch am Rand quer noch oben geschrieben. Es ist nichts, was ich jemanden anders 156 
herausgeben würde. #00:17:21.2# 157 
I: Kommen wir zum Self Monitoring. Du sagtest, du hättest direkt fünf Durchläufe gemacht. 158 
Kannst du mir genau beschreiben, wie du da vorgegangen bist? #00:17:35.2# 159 
B: Da [Self Monitoring] nutze ich dann auch meine Notizen. Ich muss sagen, dadurch dass es 160 
ein Quiz ist, hatte ich schon einen gewissen Adrenalinpegel, der dabei ist. Und ich nehme mir 161 
auch immer Zeit dafür. Ich würde das nicht so zwischen Tür und Angel, wenn ich mal eben so 162 
zehn Minuten Zeit habe, machen. Das ist schon eher so eine Entscheidung, jetzt hast du 163 
vielleicht eine Stunde, dann machst du jetzt Self Monitoring-Tests. Die Notizen sind für mich 164 
die Hilfe, dass ich mir nochmal vorher angucken kann, was war dann genau das Thema. Weil 165 
das finde ich / Dadurch das die zwei Themen auch zusammen waren und dann auch die 166 
beiden Self Monitorings gleichzeitig. Ich hätte, glaube ich nicht die Zeit, erst das eine Thema 167 
zu machen, dann auf das Self Monitoring zu warten. Dann noch das zweite Thema zu machen 168 
und dann dafür das Self Monitoring zu machen. Weil dafür ist die eine Woche Self 169 
Monitoring für einfach zu kurz, um dann auch noch drei E-Lectures durchzuarbeiten. 170 
Deswegen sind für die Notizen vorher einfach nochmal, das war genau DAS Thema. Und 171 
dann gucke ich mir das vorher noch einmal durch und kann dann in diese Tests dann gehen. 172 
Wobei ich da auch finde, dass die Fragen nicht so unglaublich viel durchgemischt werden. Es 173 
ist so, dass, wenn man die ersten zwei Runden gemacht hat, dann weiß man auch schon die 174 
Antworten für die nächsten drei Runden. Vielleicht wäre es tatsächlich hilfreicher immer nur 175 
eine Runde [beim Self Monitoring] zu machen und am nochmal nächsten Tag die nächste. 176 
Aber da bin ich da doch so, dass ich das dann schnell hinter mir haben möchte. Und die dann 177 
alle direkt hintereinander mache. Aber dann sind die Notizen auch hilfreich, um in das 178 
nächste Thema reinzukommen. #00:20:16.5# 179 
I: Gibt es noch irgendwelche Schritte, die du beim Self Monitoring gegangen bist? 180 
#00:20:23.1# 181 
B: Im Test selbst. Also beim allerersten Test hatte ich überhaupt keine Probleme. Da wusste 182 
ich wirklich alle Fragen zu beantworten. Ich hatte dann beim zweiten Thema ein bisschen 183 
mehr Probleme. Aber auch da nutze ich dann die Funktion, dass man Fragen nochmal 184 
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beantworten kann. Ich glaube, das war eine einzige Frage, da wusste ich es wirklich gar nicht. 185 
Da [bei einer Frage im Self Monitoring] haben mir auch meine Notizen nicht weiterhelfen 186 
können. Das war dann ein großes Rumraten und Ausprobieren. Aber ansonsten finde ich die 187 
Fragen schon gut auf die Vorlesung, die E-Lectures abgestimmt. Bis auf die eine einzige, die 188 
ich da jetzt hatte, waren die alle gut zu beantworten auf Grundlage der E-Lectures. 189 
#00:21:25.4# 190 
I: Du hast gesagt, du hast das parallel mit den Notizen gemacht. Wie genau war dir das 191 
behilflich? #00:21:33.7# 192 
B: Dass ich mir die vorher [Self Monitoring] nochmal angeguckt habe? Einfach um das 193 
Thema nochmal vor Augen zu haben. Ich mache die Self Monitorings auch nicht direkt an 194 
dem Tag, an dem ich mir die E-Lectures angeguckt habe, da kann auch gut schon mal eine 195 
Woche dazwischen sein. Also ich mache die E-Lectures immer ziemlich zeitnah und dann ist 196 
es einfach, um überhaupt in das Thema reinzukommen. Da habe ich auch so viele 197 
Vorlesungen im Moment, da ist es ganz hilfreich, wenn man nochmal kurz und knapp etwas 198 
hat, um in das Thema reinzugucken. Weil ich hätte keine Zeit mir die E-Lectures vor dem 199 
Self Monitoring nochmal anzugucken, deswegen sind die Notizen einfach diese knappe 200 
Zusammenfassung. #00:22:34.9# 201 
I: Du hattest vorhin im Zusammenhang mit der Quiz der Adrenalin-Pegel steigt. Kannst du 202 
mir das noch genauer beschreiben, was du damit meinst? #00:22:49.9# 203 
B: Also ich finde, das ist nicht so entspannt, wie man setzt sich hin und guckt sich die E-204 
Lectures an. Sondern es ist schon, dadurch dass auch die Zeit begrenzt ist und / Also ich 205 
möchte schon das Quiz am Ende freigeschaltet bekommen, um es dann auch zum Lernen zu 206 
nutzen. Deswegen gucke ich auch, dass ich auf jeden Fall diese fünf Durchläufe immer 207 
hinbekomme. Und dann ist jetzt auch dieser Druck, dass man diese drei richtigen Antworten 208 
irgendwie hinbekommen muss, damit der Durchlauf dann erfolgreich ist. Also das weckt so 209 
ein bisschen den Ehrgeiz. #00:23:38.2# 210 
I: Inwieweit ist dir das beim Lernen behilflich? #00:23:42.2# 211 
B: Das weiß ich nicht. Ich finde es generell gut, dass es immer so in Wochenabschnitten 212 
gegliedert ist. Jetzt generell alles. Auch mit den E-Lectures und den Self Monitorings und so 213 
weiter. Und dass man dadurch kontinuierlich immer ein bisschen was macht. Es ist nicht der 214 
riesen Batzen, dass man da so eine 20-seitige Arbeit schreiben muss: Aber generell finde ich 215 
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es gut, dass man ins kontinuierliche Lernen hineingezwungen wird. Und dass man immer 216 
weiß, was man jetzt gerade machen soll. Aber ob dieser Zeitdruck im Quiz mir beim Lernen 217 
behilflich ist, das weiß ich nicht. #00:24:38.8# 218 
I: Bei der Concept Map, dass ihr da ein bisschen Vorarbeit in Einzelarbeit geleistet habt und 219 
dass dann zusammengeführt habt. Wie genau seid ihr in dieser Arbeit mit der Concept Map 220 
umgegangen? #00:25:09.3# 221 
B: Am Anfang haben wir so ein bisschen aneinander vorbeigearbeitet. Es war so, dass ich in 222 
bubbl.us eine Concept Map schon mal angefangen hatte. Dass hatte meine Tandem-Partnerin 223 
dann allerdings auch schon gemacht. Da ihre dann schon ausführlicher war, haben wir ihre als 224 
Basis genommen und ich habe das, was ich meiner schon drin hatte, bei ihr noch mit 225 
eingepflegt. Und dann haben wir diese Concept Map genutzt, um da noch weitere 226 
Ergänzungen vorzunehmen. Und dann war es ziemlich verwirrend mit diesen ganzen Farben. 227 
Das hatte sich ja dann auch in Opal nochmal geändert, weil das auch in bubbl.us gar nicht so 228 
funktioniert, wie das eigentlich geplant war von der Farbgebung her und so weiter. Deswegen 229 
mussten wir da auch nochmal ziemlich viel Zeit reinstecken, die Farben von den Kästen und 230 
die Pfeile nochmal anzupassen, um das überhaupt farblich so darstellen zu können, aber auch 231 
da haben wir dann die Farbgebung unseres andern Gruppentandems mit übernommen. Die 232 
hatten ihre Concept Map schon einen Tag früher hochgeladen als wir und hatten ihre 233 
Farbgebung erklärt und die haben wir dann auch übernommen. Damit wir einfach als Gruppe 234 
einheitliche Farben haben, damit jeder sich dann auch beim Review schneller orientieren 235 
kann. #00:27:02.8# 236 
I: Wenn du jetzt nochmal ganz an Anfang gehst, als du die Aufgabenstellung gelesen hast das 237 
allererste Mal bis dahin, dass du dann mit deiner Tandempartnerin in bubbl.us gearbeitet hast. 238 
Wie bist du in dieser Anfangsphase vorgegangen? #00:27:22.6# 239 
B: Ich hatte mir als erstes diese Unterbegriffe angeguckt, weil da mussten wir mindestens fünf 240 
aus jedem Thema drin haben. Und habe da erstmal geguckt, wo mir denn sofort 241 
Verbindungen einfallen und habe dann schon mal einfach welche markiert, wo ich mir 242 
gedacht habe, die Unterbegriffe da findest du Verbindungen auch da findest du 243 
gegebenenfalls Verbindungen zum anderen Thema. Weil ich glaube, das war so die größte 244 
Schwierigkeit. Gerade mit den Unterbegriffen, was Sinn und Zweck der Aufgabe war, dass 245 
wir DIE nutzen sollten, fand ich sehr schwer Verbindungen herzustellen. Und ich glaube 246 
auch, dass wir in unserer Concept Map dann nachher die Verbindungen zwischen den 247 
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Themen mehr auf höherer Ebene hatten oder auch in Zusatzbegriffen noch. Da habe ich mir 248 
erstmal ganz am Anfang die Unterbegriffe herausgesucht, die ich in die Concept Map 249 
übernehmen würde. #00:28:46.3# 250 
I: Wie hast du die ausgesucht? #00:28:47.4# 251 
B: Einfach auf Grundlage die [Begriffe] könnte man so und so verbinden. Einfach schon 252 
daneben geschrieben, welche Verknüpfung da passt. #00:29:00.9# 253 
I: Beim Peer-Review hast du gesagt, dass habt ihr dann wieder einzeln gemacht. Wie bist du 254 
da vorgegangen? #00:29:27.0# 255 
B: Die Concept Map vom andern Tandem habe ich mir auf Din A3 ausgedruckt und dann / 256 
Ich glaube, ich habe zunächst einmal die Pfeilrichtungen kontrolliert. Und dann habe ich mich 257 
tatsächlich mehr auf die Verknüpfungswörter konzentriert als auf die Nomen. Weil ich fand, 258 
dass man auch über die Verben ziemlich gut darauf gestoßen ist, ob das Nomen passt oder 259 
nicht. Zum Beispiel habe ich dann noch irgendwo ein Nomen eingefügt, weil ich fand, dass da 260 
das Verb eine Ebene übersprungen hat. Ich glaube, das mit Document Management und dann 261 
fehlte mir irgendwie das Dokument, um zum Content zu kommen. Und ich fand über den 262 
Abgleich den Verben, konnte man dann ganz gut erkennen, ob das Ganze sinnig ist. 263 
#00:30:47.5# 264 
I: Inwieweit war dir das behilflich? #00:30:52.1# 265 
B: Jetzt mich auf die Verben zu konzentrieren oder generell das Peer Review? #00:31:02.2# 266 
I: Wie du willst. #00:31:10.6# 267 
B: Generell das Peer Review. Das war einfach interessant und hilfreich nochmal den Ansatz 268 
[bei der Concept Map] und auch die Lösung von einem andern Team zu sehen. Das war ja 269 
dann tatsächlich auch das doch ziemlich andere Begriffe zum Teil benutzt wurden und zum 270 
Beispiel wir sind sehr ins Detail gegangen. Hatten noch sehr viele Zusatzbegriffe hinzugefügt. 271 
Das hat unser anderes Tandem eher nicht gemacht, die hatten sich mehr auf die wirklich 272 
vorgegebenen Begriffe konzentriert. Und so hat man bei den Concept Maps einen viel 273 
größeren Überblick über die beiden Themen als wenn man nur seine eigene vorliegen hätte. 274 
Also wenn man seine Concept Map noch nicht abgegeben hätte, hätte man sich dadurch auch 275 
noch mal viele Ideen holen können. Wie die Lösung aussehen könnte oder wie es noch anders 276 
gehen könnte. #00:32:24.5# 277 
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I: Du hast in der Vorbefragung angegeben, dass du die Foren genutzt hast. Inwieweit war dir 278 
das beim Lernen behilflich? #00:33:00.7# 279 
B: Hauptsächlich zum Lesen. Auch wenn mir etwas unklar ist, dass ich dann nochmal schnell 280 
eine Frage stellen kann. Zum Beispiel, dass in bubbl.us manche Farben überhaupt nicht 281 
möglich waren und wie man das dann anders löst. Dadurch dass die Foren, was die E-282 
Lectures angeht, inhaltlich überhaupt nicht genutzt werden, sind erstmal für das Inhaltliche 283 
nicht hilfreich. Aber gerade was die Organisation und den Ablauf der Parts angeht, finde ich 284 
es schon hilfreich. Manchmal ist es auch ein bisschen unübersichtlich schon fast. Manchmal 285 
ist am einen Tag die eine Information und am nächsten Tag wird sie dann doch nochmal 286 
revidiert. Und dann nochmal die nächste Information. Gerade auch was die Farbe da, glaube 287 
ich, anging, waren manche Teams vielleicht auch schon fertig und haben dann erst gelesen, 288 
wie das jetzt mit der Farbgebung funktionieren soll. Man muss hinterher sein, dass man die 289 
Foren dann auch liest, um dann immer die aktuellen Informationen zu haben. #00:34:22.5# 290 
I: Wie bist du genau vorgegangen, wenn du mit den Foren gearbeitet hast? #00:34:29.2# 291 
B: Man geht ins Opal. Man geht auf Corporate Communications und dann klicke ich mich 292 
eigentlich immer schon direkt durch zu dem aktuellen Part und dann auf die 293 
Organisationsforumsseite. Und während der Phase mit der Concept Map unser 294 
Gruppenforum. Wir haben uns eigentlich auch ziemlich rege ausgetauscht. #00:35:08.7# 295 
I: Dann hast du gesagt, du hast beim Wettbewerb Quiz Stars teilgenommen. Wie bist du da 296 
vorgegangen? #00:35:25.6# 297 
B: Das macht man automatisch, wenn man die fünf Durchläufe beim Self-Monitoring macht. 298 
Vorgegangen eigentlich nur, indem ich mir darüber bewusst war, ich muss fünf Durchläufe 299 
machen, um teilzunehmen und dann das halt gemacht. #00:35:58.9# 300 
I: Inwieweit war dir dieser Quiz-Wettbewerb behilflich? #00:36:01.9# 301 
B: Schon so ein kleiner Ansporn. Als dann nach dem ersten Mal veröffentlicht wurde, wer 302 
jetzt wie viele Punkte erreicht hat, dann ist man / also das ist schon interessant und da ist 303 
schon auch der Ehrgeiz geweckt, dass man das weiterhin durchhält und auch möglichst viele 304 
Punkte erreicht. Der könnte auch übrigens mal wieder aktualisiert werden. #00:36:33.8# 305 




B: Den aktuellen Punktestand finde ich schon interessant und das sollte dann auch regelmäßig 308 
upgedatet werden. Dass man nicht nur am Ende erfährt, wer jetzt der Beste oder die besten 309 
drei oder wie das dann geregelt wird, waren und dass man sich selber so ein bisschen 310 
kontrollieren kann, wie denn da jetzt so im Feld steht. #00:37:18.5# 311 
I: Virtual Vitals war der Wettbewerb, wo es um die Beurteilung der Concept Map der 312 
Tandemgruppe ging. Da hast du angegeben, dass du daran teilgenommen hast. Kannst du 313 
sagen, wie du da vorgegangen bist? #00:37:36.6# 314 
B: Also ich habe das mit dem Hintergrund gemacht, dass macht man dann mal nicht für sich 315 
selber, sondern das macht man dann für das andere Tandem und finde ich ist es eigentlich so 316 
eine moralische Verpflichtung, dass man das dann macht. Weil die können nichts dafür, wenn 317 
keine Bewertung für sie abgegeben wird. Wir haben auch als Gruppe schon viel 318 
zusammengearbeitet und verstehen uns auch gut. Und da finde ich, gehört sich das auch so, 319 
dass man das für die auch macht. Ansonsten hatte ich da kein richtiges Vorgehen. Ich habe 320 
das auch direkt nach dem Peer Review gemacht. Ich habe das nicht lange auf die Bank 321 
geschoben, sondern einfach mit dem Review die Bewertung vorgenommen. #00:38:42.8#  322 
I: Inwieweit war das für dich behilflich? #00:38:51.5# 323 
B: Es zeigt nochmal so ein bisschen auf, worauf man bei der Concept Map achten sollte. Das 324 
es halt nicht nur um den Inhalt geht, sondern das auch die Struktur eine Rolle spielt und dass 325 
man sich da/ unsere Concept Map ist zum Beispiel schon richtig chaotisch, wenn man sie jetzt 326 
anguckt. Wir haben es zwar versucht, die nochmal umzustrukturieren, aber dann waren das 327 
auch so viel Begriffe und so viele Verknüpfungen. Da war das gar nicht mehr wirklich 328 
möglich, das übersichtlich hinzubekommen. Gerade der erste Wettbewerb hat einem schon 329 
mal den Anstoß gegeben beim nächsten Mal vielleicht nicht ganz so viele Begriffe zu 330 
nehmen, sondern noch eher darauf zu achten, dass das Ganze noch übersichtlich bleibt und 331 
gut lesbar ist. #00:39:47.4# 332 
I: Gibt es irgendwelche Vorkehrungen, die du beim Lernen in der Vorbereitungsphase 333 
getroffen hast, um dich beim Lernen zum Unterstützen in irgendeiner Form? #00:40:06.1# 334 
B: Auf jeden Fall immer darauf achten, dass man eine gewisses Zeitfenster zur Verfügung 335 
hat, indem auch möglichst nicht gestört wird und abgelenkt. #00:40:28.1# 336 
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I: Wie bist du da vorgegangen, um Störungen und Ablenkungen auszuschließen? 337 
#00:40:44.3# 338 
B: Zimmertür zu und dann teilweise habe ich es mir auch mit Kopfhörern angehört, dass man 339 
die Umweltgeräusche ein bisschen ausblendet. #00:41:03.0# 340 
I: Noch irgendetwas anderes? #00:41:10.5# 341 
B: Nein, eigentlich nicht. #00:41:15.6# 342 
I: Was hattest du gemacht, wenn du Schwierigkeiten hattest? Du hattest gesagt, dass du zum 343 
Beispiel eine Frage im Self Monitoring gar nicht beantworten konntest. Was hast du in der 344 
Situation gemacht? #00:41:35.5# 345 
B: Rumprobiert. Im Self Monitoring hat man die Möglichkeit die Frage direkt zu 346 
kontrollieren und die Frage erneut zu beantworten. Und da war es dann wirklich ein 347 
Ausprobieren bei dieser einen Frage. Irgendwann hat man dann auch die Lösung und dann ist 348 
es auch irgendwo so ein Aha-Erlebnis. Dass ich mir dachte ja klar. War eigentlich 349 
offensichtlich, was richtig hätte sein müssen. Und ansonsten tauschen wir uns in der Gruppe 350 
auch relativ viel aus. Da haben wir auch mittlerweile eine Dropbox und eine WhatsApp-351 
Gruppe. #00:42:37.5# 352 
I: Kannst du das noch ein bisschen genauer beschreiben? #00:42:45.4# 353 
B: Das fing hauptsächlich mit den Concept Maps an, dass man sich erstmal mit seinem 354 
Tandem abgesprochen hat. Auch was die Organisation anging, das man halt erstmal jeder 355 
etwas für sich heraussucht. Und man es dann zusammenführt. Oder auch, dass man sich 356 
gegenseitig Bescheid sagt: "Ich arbeite da jetzt dran." Dass nicht am Ende zwei parallele 357 
Versionen entstehen. Und in der Gruppe sitzen wir jetzt auch in den Übungen immer 358 
zusammen und da kann der eine vielleicht ein bisschen besser die Informatik und der andere 359 
besser die Wirtschaft und dann hilft man sich da aus. Jeder übernimmt die Aufgaben, die er 360 
am besten kann. #00:43:41.1# 361 
I: Wenn du jetzt zurückdenkst, was waren die effektivsten Tätigkeiten für dich beim Lernen 362 
in der Vorbereitungsphase? #00:43:49.5# 363 
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B: Ich glaube, immer noch meine Zusammenfassung. Das mache ich schon seit dem ersten 364 
Semester so und mir hilft das, wenn ich es mir selber nochmal in meinen eigenen Worten 365 
zusammenkritzele. #00:44:10.0#  366 
I: Was waren die ineffektivsten Tätigkeiten für dich beim Lernen? #00:44:15.7# 367 
B: Es bringt alles was. Ohne die E-Lectures könnte ich mir keine Zusammenfassung machen 368 
und hätte so überhaupt keinen Einblick ins Thema. Auch das Self Monitoring bringt das 369 
Ganze nochmal in ein paar Fragen auf den Punkt. Deswegen würde ich sagen, dass die alle 370 
was bringen. Aber dieses Virtual Vitals bringt mir persönlich jetzt nicht unbedingt was. 371 
Höchstens, wenn ich herausfinde, wie die andern unseres bewertet haben. Aber das ist auch 372 
nur ein kleiner Bonus oben drauf. Und würde ich auch nicht unbedingt zum Lernen 373 
dazuzählen. Deswegen würde ich jetzt schon sagen, dass alles schon etwas bringt. 374 
#00:45:36.8# 375 
I: Aber wenn du etwas benennen müsstest, dann würdest du bei am wenigstens effektiv 376 
welche Tätigkeit benennen? #00:45:46.8# 377 
B: Ich würde sagen, im Moment dann wohl noch das Self Monitoring, weil das sehe ich dann 378 
eher als langfristig, wenn es dann komplett freigeschaltet wird zum Lernen für die Prüfung. 379 
#00:46:03.9# 380 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, die du mir beschrieben hast. Bitte stufe diese ein, 381 
wie häufig du diese im Durchschnitt in der Vorbereitungsphase gemacht hast? Zu diesem 382 
Zweck haben wir diese Skala und du sagst mir einfach, was auf dieser Skala zu dieser Sache 383 
dann passt, die ich jetzt benenne. #00:46:45.2# 384 
B: Ist häufig jetzt so, dass man es an mehreren Tagen gemacht? Oder wie soll ich es 385 
interpretieren? #00:46:59.2# 386 
I: Das wird sich wahrscheinlich gleich aus dem Sachverhalt heraus ergeben. Wie oft versucht 387 
du die Zeiträume kurz zu halten, damit alles noch frisch ist, wenn du danach irgendeine 388 
Lerntätigkeit ausführst? #00:47:16.2# 389 
B: Immer. #00:47:19.2# 390 
I: Wie oft versuchst du Beispiele zu finden in den Zusatzinformationen, während du E-391 
Lectures guckst? #00:47:26.4# 392 
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B: Ist mit Zusatzinformationen dieses Zusatzmaterial gemeint. Nein, dann Häufig. 393 
#00:47:35.6# 394 
I: Wie oft versuchst du Praxisbezüge in den E-Lectures zu finden? #00:47:42.1# 395 
B: Häufig. #00:47:47.2# 396 
I: Wie oft hast du Pausen gemacht, um dir Notizen zu machen? #00:48:01.6# 397 
B: Häufig. #00:48:04.6# 398 
I: Wie oft hast du Pausen gemacht, wenn du festgestellt hast, dass du unaufmerksam 399 
geworden bist? #00:48:11.3# 400 
B: Manchmal beziehungsweise, wenn ich merke, dass ich unaufmerksam bin immer. Aber ich 401 
glaube, dass ich manchmal [beim E-Lecture-Schauen] unaufmerksam werde. #00:48:26.3# 402 
I: Wir oft machst du dir handschriftliche Notizen? #00:49:08.9# 403 
B: Immer. #00:49:10.2# 404 
I: Wie oft hast du dir die Notizen im Vorfeld zum Self Monitoring wiederholt? Also 405 
wiederholend angeguckt? #00:49:36.5# 406 
B: Manchmal. #00:49:42.5# 407 
I: Wie oft planst du dir Zeitfenster für deine Lerntätigkeiten ein, die du dann auch einhältst? 408 
#00:50:07.1# 409 
B: Wahrscheinlich auch manchmal. Meistens so innerhalb von zwei Tagen. Wenn ich es mir 410 
für morgen vorgenommen habe, ist spätestens übermorgen gemacht. #00:50:33.9# 411 
I: Wie oft stellst du Verbindungen zwischen den Begriffen und Themen zum Beispiel durch 412 
Pfeile, Markierungen in deinen Notizen her? #00:50:56.6# 413 
B: Manchmal. #00:51:02.0# 414 
I: Wie oft hast du dich wegen dem Ansporn durch verschiedene Angebote in der 415 
Veranstaltung mehr angestrengt? #00:52:01.0# 416 
B: Also mehr als ich es normalerweise tun würde? Dann würde ich selten sagen. #00:52:20.8# 417 
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I: Wie oft hast du Ablenkungen ausgeschlossen beim Lernen durch sowas, wie Tür zu machen 418 
und Kopfhörer aufsetzen? #00:52:38.2# 419 
B: Häufig. #00:52:41.3# 420 
I: Wie oft hast du Hilfe gesucht bei Kommilitonen, wenn du Schwierigkeiten hattest beim 421 
Lernen? #00:53:05.6# 422 
B: Bisher auch eher selten. #00:53:10.8# 423 
I: Nun würde ich noch gern noch darauf eingehen, inwieweit dir die unterschiedlichen 424 
Lerntätigkeiten geholfen haben. Die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige 425 
Angebote als auch verpflichtende Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. 426 
Die Gesamtheit dieser Rahmenbedingungen nenne ich nun im Interview 427 
Gestaltungsmaßnahmen. Kannst du mir umschreiben, welche Gestaltungsmaßnahmen dir in 428 
der Vorbereitungsphase geholfen beziehungsweise nicht geholfen haben? #00:53:53.6# 429 
B: Also jetzt auch die E-Lectures? Also die helfen mir auch jeden Fall. In meinem Fall eher 430 
die mobile Version als die Online-Version. Und in dem Fall würde ich sogar auch sagen 431 
dieses Organisationsforum, weil da immer die aktuellen Informationen sind und dadurch habe 432 
eine Struktur im Lernprozess gegeben ist. Ich glaube, dass das Peer Review mir mehr 433 
gebracht hat, als das selber die Concept Map erstellen, weil ich erst da und vielleicht auch im 434 
Seminar danach, als da nochmal auf einzelne Sachen aus dem Peer Review auch eingegangen 435 
wurde, dann erst wirklich verstanden habe, wie das Ganze aussehen sollte. Ich glaube, die 436 
erste Concept Map war jetzt qualitativ noch nicht so gut. Die würde ich, glaube ich, nicht zum 437 
unbedingt zum Lernen weiterverwenden. Und das Self Monitoring ist auch der Ansporn, sich 438 
nicht nur einmal mit den E-Lectures zu beschäftigen und dann die Zusammenfassung zu 439 
schreiben und es dann erstmal wieder zu ignorieren, sondern kontinuierlich über diesen 440 
Zeitraum sich immer wieder mit dem Stoff zu beschäftigen. #00:56:10.2# 441 
I: Du hast angegebenen, dass du das Zusatzmaterial nicht genutzt hast. Warum nicht? 442 
#00:56:19.0# 443 
B: Ich glaube hauptsächlich, um den Zeitaufwand dann auch gering zu halten. Ich schaffe es 444 
immer mir die Zeit zu nehmen, um das Pflichtprogramm durchzuziehen. Bei den 445 
Zusatzmaterialien. Ich gucke da zwar immer mal wieder rein und finde, dass sich das auch 446 
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eigentlich ganz gut anhört mit den Zusatzvideos und so weiter, aber bisher habe ich mir 447 
einfach noch nicht die Zeit nehmen können, wollen, um es durchzuarbeiten. #00:57:01.5# 448 
I: Gibt es noch andere Angebote, die dir beim Lernen geholfen haben beziehungsweise nicht 449 
geholfen haben? Du hattest zum Beispiel gesagt, dass du die Foren genutzt hast. #00:57:27.1# 450 
B: Ja, das wollte ich noch sagen, die [Foren] helfen mir persönlich jetzt nicht zum Lernen, 451 
sondern einfach um die Organisation zu verstehen, die aktuellen Informationen zu 452 
bekommen. Aber jetzt nicht Inhaltliches. #00:57:46.8# 453 
I: Inwiefern hat dir das Forum Technik und E-Lecture beim geholfen beziehungsweise nicht 454 
geholfen? #00:57:52.9# 455 
B: Nur in dem Punkt, dass da [Forum Technik und E-Lecture] die E-Lectures hochgeladen 456 
werden. Aber ansonsten fand ich die Technik eigentlich ziemlich selbst erklärend und musste 457 
da noch keine Frage stellen, wie irgendetwas anzuwenden ist. Weil zum Beispiel das mit 458 
bubbl.us auch in der Übung erklärt wurde. #00:58:18.2# 459 
I: Inwiefern würdest die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise würdest du dir 460 
die Lehrveranstaltung anders wünschen? #00:58:32.7# 461 
B: Ich finde, es fällt auf, dass anscheinend sehr viele Leute sich nicht an die Fristen halten 462 
oder zum Interview hatten sich auch nur 19 von 29 eingetragen. Es wird sehr lange akzeptiert, 463 
dass gewisse Leute nichts tun. Und das ist ein bisschen frustrierend für die, die immer in der 464 
Übung sitzen und immer im Seminar sind, die immer die Fristen einhalten. Das dann immer 465 
nochmal ein Fristaufschub / da fragt man sich dann ein bisschen, warum bin ich dann SO 466 
hinterher mich an alles zu halten, wenn es anscheinend gar nicht so wichtig ist. #00:59:28.4# 467 
I: Was würdest du dir dann anders wünschen? #00:59:32.8# 468 
B: Ich finde es in Ordnung, wenn am Anfang von so einem Seminar / Es ist schon ein 469 
bisschen komplexer mit den ganzen verschiedenen Stufen auch in der Vorbereitungsphase. 470 
Wenn man da erstmal alle Leute mit warm werden lässt und es ein bisschen schleifen lässt, 471 
dass da Fristen auch wirklich eingehalten werden sollen, aber ich finde, ab einem gewissen 472 
Zeitpunkt, hätte es eigentlich jeder verstehen müssen, wie das Forum funktioniert und dass 473 
man da aktuelle Informationen kriegt und so weiter. Und dann finde ich, muss man 474 
irgendwann, dann auch mal tatsächlich sagen, jetzt habt ihr leider nicht die Haus- und 475 
Übungsaufgabe bestanden. #01:00:14.7# 476 
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I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum Kurs oder zu den Inhalten des Interviews? 477 
#01:00:22.2# 478 
B: Nein. #01:00:28.7# 479 
I: Dann habe ich jetzt noch ein paar soziodemografische Fragen: Wie alt bist du? 480 
#01:00:33.5# 481 
B: 24. #01:00:34.9# 482 
I: Welchen Studiengang belegst du? #01:00:36.7# 483 
B: Wirtschaftsingenieurwesen. #01:00:37.5# 484 
I: Welches Fachsemester? #01:00:42.4# 485 
B: Erstes. #01:00:43.1# 486 
I: Master? #01:00:48.4# 487 
B: Ja. #01:00:49.1# 488 





VAZ-Plan VAZ-Ueberw VAZ-Regul Ich habe mir zu allererst diese Folien angeschaut (…) 1 
also die Vorlesungsfolien. Die schaue ich mir in der Regel zuerst einmal durch ohne mir die 2 
E-Lecture dabei anzuschauen. Und wenn ich mir die dann durchgearbeitet habe, mache ich 3 
mir Notizen an Stellen, die ich dann nicht verstanden habe. Erst danach schaue ich mir dann 4 
die E-Lecture an und versuche dann auf diese Folien immer zuzugreifen, die ich nicht 5 
verstanden habe. Und diese Teile, wo die Folien ziemlich selbsterklärend sind oder ich das 6 
auch schon denke, dass ich das schon weiß, (da mache ich das dann so,) dass die Folien in der 7 
E-Lecture überspringe. Also ich schaue mir wirklich nur bei der E-Lecture die Stellen an, die 8 
ich so im Selbststudium nicht verstanden habe.  #00:03:29-3#  9 
Die (Quizzes) hab ich auch ein bisschen öfters gemacht. Weil die Fragen waren ja auch schon 10 
so aufgebaut, dass das Verständnisfragen sind, die man da hat. Die hab ich dann mehrmals 11 
durchgemacht, weil mir aufgefallen ist, dass dadurch das alles ziemlich ungleich verteilt ist 12 
durch dieses Zufallsprinzip (…), dass ich fünfmal die gleiche Frage bekommen habe zu dem 13 
einen Teil und viermal eine andere Frage zu dem anderen Teil. Deswegen habe ich das auch 14 
ein bisschen öfters gemacht, um zu schauen, ob da ein bisschen mehr Fragen drin sind. 15 
#00:04:29-7#  16 
Wir haben das (CMap) zu zweit gemacht und das dann auch so gemacht, dass sich jeder das 17 
zuerst (alleine) angeschaut hat und das habe ich dann auch mithilfe von den 18 
Vorlesungsunterlagen versucht zu einer Concept Map zusammenzufügen. Und dann (haben 19 
wir das) eben zu zweit (weiter versucht). Und das ist dann auch wieder so ein Lerneffekt, 20 
wenn man das zu zweit macht durch die Diskussion, dass da auch wieder neue Aspekte 21 
entstehen.  #00:06:05-9#  22 
VAZ-Ueberw VAZ-Elab Speziell bei den (VAZ) Content Management Systemen, da hatte ich 23 
auch schon ein bisschen Vorwissen aus anderen Veranstaltungen. Deswegen fiel es mir nicht 24 
so schwer die Folien zu verstehen. Also ich hab die durchgeschaut und das meiste kannte ich 25 
auch, deswegen war das nicht mehr so ein großer Lerneffekt. #00:06:51-7#  26 
VAZ-Lit VAZ-Regul Also speziell bei XML, das waren Fachbegriffe, mit denen konnte ich 27 
so selber nichts anfangen. Also ich wusste, was das ist, aber konnte es nicht zuordnen. Da hab 28 
Interviewtranskript: 15_TT_0312 
 390 
ich mir dann wirklich die E-Lecture anschauen müssen und dann aber auch mithilfe von 29 
Google einiges herausgefunden. #00:07:33-5#  30 
VAZ-Regul Und dann habe ich anhand der Folie geschaut, welche Folie jetzt dann gerade 31 
besprochen wird, die ich nicht verstanden habe und den Teil habe ich mir dann genau 32 
angeschaut. #00:08:36-2#  33 
Einige Fragen konnte ich dann auch beantworten und bei anderen Fragen war dass dann fast 34 
wirklich so ein Probieren und dann schaun wir mal, was rauskommt. #00:09:22-8#  35 
Das fand ich besonders gut (bei den Quizzes), (…) dass eben zurückgemeldet wurde, dass die 36 
Frage (/Antwort) falsch ist und dass ich da dann eben ein bisschen probiert habe, um zu 37 
schauen, was da die richtige Antwort war. #00:09:39-0#  38 
Das habe ich mir dann auch in ein Worddokument rauskopiert, also dazu hat ich dann noch 39 
Zeit in den 5min. #00:09:55-0#  40 
Quizzes-Regul Und nachdem das Self-Monitoring durch war, hab ich dann auch in den 41 
Vorlesungsunterlagen die Folien dann noch mal genauer durchgeschaut, wenn ich das falsch 42 
verstanden hatte.  43 
Ich habe die Self-Monitorings mindestens 7 mal gemacht. Und da zu schauen, ob da eine 44 
neuere Frage aufkommt. #00:10:34-8#  45 
Und dann habe ich 5 Oberpunkte gemacht und (…) in den Vorlesungsunterlagen dann noch 46 
mal geschaut, was denn jetzt wohin genau gehört. Und während ich das dann gemacht habe, 47 
konnte ich dann eben schon viele Unterpunkte zuordnen und dann eben auch Beziehungen 48 
herstellen zueinander. Das war dann praktisch der erste Teil, wie wir uns dann vorbereitet 49 
haben. #00:11:58-7#  50 
Und dann haben wir beide dann verglichen, dadurch dass wir eben beide eine ziemlich 51 
ähnliche Vorgehensweise hatten, dass wir uns dann die Vorlesungsunterlagen rausgesucht 52 
haben, dass wir dann ziemlich ähnliche Ergebnisse hatten und an einigen Stellen (waren) ein 53 
bisschen Unstimmigkeiten. Dass wir das dann durch Diskussion (lösen mussten) Da haben 54 
wir dann auch ein bisschen, googeln müssen, wer denn nun recht hatte und wer nicht. 55 
#00:12:30-4#  56 
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Da (beim MPR) hab ich mir die Concept von der Gruppe angeschaut und hab dann als 57 
Referenz Unsere hergenommen und dann hatte ich mir noch eine von den anderen Gruppen 58 
angeschaut. Das war ein bisschen umfangreicher, das von der anderen Gruppe und das habe 59 
ich dann durchgeschaut und dann habe ich besonders darauf geachtet, ob die Pfeile in der 60 
richtigen Richtung waren und auch ob Verben drauf stehen. #00:14:34-8#  61 
Inhaltlich habe ich mich an der Concept Map orientiert, die mein Tandem gemacht hat und 62 
(…) das habe ich dann praktisch in Beziehung gesetzt, um zu schauen, ob das auch inhaltlich 63 
plausibel ist. #00:15:00-3#  64 
Also wir haben das Mini Peer Review auch wieder zusammen gemacht.  #00:16:35-5#  65 
Da hab ich mir als erstes die Fragen angeschaut, was denn bewertet werden soll. Und da ging 66 
das auch um inhaltliche Kriterien (…) ob da genügend Punkte genannt worden sind. Und da 67 
(Wettbewerb Virtual Vitals) hab ich mir eben mehrere Concept Maps angeschaut und hab das 68 
dann in Relation zu den anderen gesetzt. Also die die ich bewertet habe, war vom Umfang her 69 
relativ gering, also da gab es mehrere, die umfangreichere Concept Maps hatten. (…) weil so 70 
ohne die Relation kann man das schlecht sagen, wie man das jetzt bewerten sollte. #00:17:18-71 
2# 72 
VAZ-Lit VAZ-Studienkoll (…) als erste Anlaufstelle (wenn ich Schwierigkeiten hatte) habe 73 
ich die E-lectures herangezogen. Wenn ich da nicht weiterkommen bin, habe ich dann durch 74 
Selbstrecherche, also im Internet weitergeschaut, ob mir das irgendwie weiter hilft. Und wenn 75 
ich das gar nicht verstanden habe, habe ich dann einen Kommilitonen gefragt. #00:19:35-4#  76 
GM-Forum Also das war dann auch wirklich (meine Kommillitonen) persönlich fragen und 77 
nicht durch dieses (…) Peer Forum. Weil dass ist dann immer ein bisschen kompliziert, die 78 
genaue Fragestellung zu formulieren. Also ich tu mich da leichter, wenn ich jemanden 79 
persönlich fragen könnte.  #00:20:10-6#  80 
GM-effekt VAZ-Orga Also erstmal (waren am effektivsten für mich) die 81 
Vorlesungsunterlagen, dass die bereitgestellt worden sind, dass man sich nicht selbst Notizen 82 
machen musste erst einmal von vornherein (Anm. des Autors: vermutl. ohne Folien während 83 
des Vortrags). Und dann eben durch Markieren von bestimmten Begriffen, die wichtig sind 84 
oder dann eben Notizen auf den Folien. Also ich bin dann auch wirklich der Lerntyp, dass ich 85 
das schreiben und vor mir haben muss. Also das hat mir dann besonders geholfen. #00:20:50-86 
7#  87 
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GM-effekt Quizzes-Ueberw Das Self-Monitoring war eigentlich ziemlich gut, weil das war 88 
eigentlich ziemlich gut. Weil das waren dann auch schon so Fragen, wo man wirklich 89 
nachdenken musste, wie war das jetzt noch mal, wo man wirklich überlegen musste, wo das 90 
jetzt war. Und durch diese Fragestellungen ist mir dann auch öfter aufgefallen, dass ich den 91 
Inhalt ein bisschen falsch verstanden hatte, vorher schon und dass ich das dadurch ein 92 
bisschen reflektieren konnte und eben schauen konnte: ok, jetzt hab ich das anscheinend 93 
falsch verstanden, weil dann die Lösung vorgegeben hat. Anhand des Self-Monitorings hatte 94 
ich das dann noch mal aufbereitet. DAs waren dann eigentlich auch so die zwei Punkte 95 
(Skript, Quizzes), die mir eigentlich immer am meisten helfen. #00:21:37-5#  96 
VAZ-Aufm GM-wenigeffekt Also für mich persönlich waren (die uneffektiven 97 
Tätigkeiten/GM), Bereitstellung der Zusatzmaterialien. Die habe ich mir eigentlich ziemlich 98 
nie durchgeschaut. Also in dem Zeitraum jetzt speziell. Und vielleicht auch, dass das Ganze 99 
als E-Lecture bereitgestellt worden ist, weil da (…) ist man immer in Versuchung, das 100 
abzustellen und irgendetwas anderes zu machen. (…) das hat zum einen schon geholfen, zum 101 
anderen war es auch ein bisschen schwierig. #00:23:08-1#  102 
GM-Komm Also das fand ich mal gut, dass die Informationen alle über OPAL kommuniziert 103 
worden waren. (…)  #00:32:51-1#  104 
Zeitplan-Zeitman GM-Komm Und das man jedes mal dran erinnert worden ist (fand ich gut), 105 
was denn jetzt ansteht, also dass es da wirklich einen Zeitplan gab, wann was zu tun sein 106 
sollte. #00:33:09-1#  107 
Es war auch gut, dass das Bildchen von Professor Müller zu sehen war. Also das man nicht 108 
nur die Folien und die Audiospuren hatte, wenn er mal ein bisschen was gezeigt hatte. Dass 109 
das dann auch ein bisschen abwechslungsreich war, dass man nicht die ganze Zeit auf die 110 
Folien schauen musste. #00:33:53-3#  111 
Was gut war, dass man anhand dieser runden Kreise oder Boxen sehen konnte, ob das jetzt 112 
eine Single-Choice oder Multiple-Choice-Aufgabe (ist).Also als Orientierung, was denn jetzt 113 
richtig und was falsch sein könnte. #00:36:53-4#  114 
Die Fragestellungen an sich waren hilfreich. Dass das geschlossene Fragen waren. Also 115 
offene Fragen, ist ja schlecht, dass man da ein Feedback bekommt. Dass die eben geschlossen 116 
waren und man eben ein Feedback bekommt. #00:37:38-4#  117 
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Was weniger geholfen hat, wenn es zu einem Teilbereich (in den Quizzes), nur eine Frage 118 
gab. Dann bekommt eben fünf mal diese eine Frage, dann ist das dann ab dem zweiten Mal 119 
nicht mehr so hilfreich. #00:38:17-4#  120 
Also die Concept Map hat erstmal geholfen, diese Beziehung herzustellen. Mir ist dann klar 121 
geworden, was denn diese Beziehung diesem Bereich des Information Structuring und des 122 
Content Management (…) und das viele Sachen dann auch in wechselseitiger Beziehung sind.  123 
#00:39:07-7#  124 
Und das (CMap-Erstellung) war noch mal eine gedankliche Reflexion, ob man das richtig 125 
verstanden hat, was man bis dahin gemacht hat. (…) Das Entscheidende war dann auch die 126 
Diskussion. Das man immer dachte, dass das richtig war, was man da verstanden hat, weil die 127 
Fragen auch nie im Self-Monitoring durchkamen. (…) wir hatten ein Gesamtbild abbilden 128 
müssen. (…) Und da hat man dann gemerkt, wenn man diese Beziehung hergestellt hat, dass 129 
man das evt. falsch verstanden haben könnte, wenn der andere was anderes da stehen hat, also 130 
z. B. Pfeil in die andere Richtung (hatte) oder ein anderes Verb dafür genutzt. #00:39:59-6#  131 
Für die Erstellung der Concept Map war es ganz gut, dass Pflichtbegriffe angegeben waren. 132 
Dass man sich praktisch nicht die Begriffe selber zusammen schustern musste, sondern das 133 
wirklich Pflichtbegriffe da waren (…) Also das war schon mal ein ziemlich guter Startpunkt. 134 
Dann hat man zuerst einfach die Pflichtbegriffe abgebildet und danach dann um die Begriffe 135 
erweitert, die nicht drin waren. Das hat einem den Einstieg in diese Aufgabe ein bisschen 136 
erleichtert. #00:41:03-1#  137 
Na es war interessant zu sehen (beim MPR), was die anderen da jetzt immer gemacht haben. 138 
Wie unterschiedlich das aufgefasst worden ist, inwiefern man wieviel Begriffe abbilden soll. 139 
Es gab ja wirklich welche, die haben sich nur auf diese Pflichtbegriffe konzentriert und 140 
andere haben das dann komplett erweitert. Das war dann schon interessant zu sehen, welche 141 
zusätzlichen Verknüpfungen man dann machen könnte. Da sind mir auch viele Sachen 142 
aufgefallen auf die auch auch selber so auch nicht gekommen wäre. Das war immer so ein 143 
Lerneffekt, zu sehen: da haben die das noch reingebracht, ja gut, das stimmt eigentlich schon, 144 
was die da gemacht haben. DAs man das da noch mal reflektiert. Es war noch mal ein 145 
Anhaltspunkt, das hat man z. B. auch aus den Unterlagen nicht rauslesen können, darauf sind 146 
wir auch selber nicht gekommen.  #00:42:07-6#  147 
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Na da (ZM) waren jetzt ein paar Zusatzinformationen drinnen, aber das fand ich jetzt nicht so 148 
hilfreich. Das hab ich auch nicht für die Übungen oder so gebraucht. Deswegen hab ich es mir 149 
für die zweite Vorbereitungsphase dann nicht mehr angeschaut. #00:43:37-9#  150 
Das war aber auch schon durch das Mini Peer Review, dass man sich den Informationsgehalt 151 
(für den Wettb. Virtual Vitals) angeschaut hat.  #00:45:01-8#  152 
Ich hab da jetzt auch nur mitgemacht, weil es hieß, da ist ein Wettbewerb und es schade wenn 153 
keiner mitmacht, aber ein Lerneffekt war da jetzt nicht wirklich. Also das war dann wirklich 154 
das Mini Peer Review, was dann beim Lernen geholfen hat #00:45:23-8#  155 
Wir haben eine Aufgabenstellung bekommen und die haben wir versucht so gut wie möglich 156 
zu machen und ob das jetzt danach jemand bewertet oder nicht, spielt da eigentlich keine 157 
große Rolle, also hat bei uns jetzt keine große Rolle gespielt. #00:45:55-2#  158 
Also ich bin nicht so ein Fan davon, wenn das (VAZ) nur auf einem kleinen Gerät 159 
wiedergegeben ist. Ich hab das eher gern, wenn das auf einem großen Desktop-Bildschirm 160 
dann einfach drauf ist. Weil auf den Handys da erkennt man ja fast die Schrift nicht mehr und 161 
(…) da sieht man ja nur die Folien und die Audiospur dazu. Und ich hab es wirklich gerne, 162 
wenn da noch ein Bild vom Professor drin ist, weil das wirkt dann ein bisschen interaktiver, 163 
als wenn da nur ein Audio ist. #00:47:05-6#  164 
Na, das war jetzt nicht wirklich, dass ich das (Wette. Quizstars) nicht wollte, aber es war mir 165 
relativ egal. (…) Das war dann für mich persönlich eher ein Lerneffekt, wenn ich die dann 166 
mache und wie ich im Nachhinein rausbekommen hatte, dass das zur Prüfungsvorbereitung 167 
freigeschalten wird. #00:48:00-2#  168 
In der Regel war es dann einfach so, dass andere Kommilitonen schneller waren (, da eine 169 
Frage im Forum zu stellen). #00:49:22-3#  170 
 #00:53:23-0#  171 
VAZ-Lernumg Das kann man sich schön zuhause anschauen, aber da ist dann auch der Drang 172 
dazu…aber es schon mal gut, dass man sich das zeitliche da spart, da in die Übung 173 
(Vorlesung) zu gehen. Und es ist auch gut, dass diese E-Lectures inhaltlich in drei Teile 174 
gegliedert sind, dadurch kann man auch besser aufpassen, als wenn jetzt wirklich anderthalb 175 
Stunden dran hockt und es ist nur ein einziges Thema, es geht anderthalb Stunden nur um 176 
dieses Thema. Das man nach 20min auch diesen Cut drin hat, dass man auch sagen kann: ok 177 
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nach 20min, da mach ich jetzt mal Pause und dann kann ich danach wieder einsteigen, ohne 178 
dass ich mir die letzten 5 Folien noch mal anschauen muss. #00:53:49-4#  179 
(…) und wenn man dann eine Antwort bekommt, ist das dann auch so eine Sache, (ob) man 180 
diese Antwort dann überhaupt auch versteht.  Da kann man dann auch nicht mehr wirklich 181 
nachfragen und da kommt man sich dann auch irgendwann blöd vor, wenn man dann 5 mal 182 
im Forum erstmal nachfragen muss. Also wenn man dass dann einen Kommilitonen selber 183 
fragt, dann kann der eine dann auch irgendwas raussuchen und das einem zeigen. Dass das 184 
dann sofort passieren kann und nicht dieses Zeitversetzte ist. Also bei einfachen Fragen kann 185 
man da wirklich mal ins Forum fragen, aber die meisten Sachen die man nicht versteht, (…) 186 
wenn das komplexere Zusammenhänge sind und das find ich dann einfach besser, wenn mir 187 
eine Person das wirklich so erzählen kann. (…) Wenn ich dann noch fünf mal nachfragen 188 
müsste, kann es dann auch mal passieren, dass ich dann erst in 3 Tagen meine Antwort 189 
endlich mal habe. #00:55:46-3#  190 




VAZ-Regul-neg Und dann habe ich mir das (die VAZ) einfach ohne groß vor- und 1 
zurückzuspulen (…) angeschaut. #00:04:12-4#  2 
VAZ-Anstr-Vermeidg Mehr als eine Stunde (die VAZ zu schauen), das ist mir zu 3 
anstrengend. #00:06:46-4#  4 
VAZ-Regul-neg Also das ist eigentlich fast klassisch, wie in einer Vorlesung. Das ist für mich 5 
einfach nur Frontalunterricht. Ich habe das Skript dann vorliegen in Papierform und dann 6 
ergänze ich. #00:07:36-9#  7 
VAZ-Lernumg Es ist jetzt nicht so, dass ich mir das in der Bahn oder auf der Couch über 8 
einen MP3-Player angucke. Es ist (unverst.) schon eine gewisse Konzentration. #00:07:53-6#  9 
Ich finde, Herrn Müller auf englisch zu folgen ist didaktisch nicht so mein Fall. Das gefällt 10 
mir einfach nicht. Die ganze Rhetorik geht irgendwie verloren und es doch dann doch stupide, 11 
so ein bisschen an den Folien orientiert und mir gefällt auch sein Ausdruck nicht. Ist einfach 12 
nicht mein persönlicher Geschmack. Und das hängt mir dann ein bisschen heraus nach einer 13 
Stunde. #00:08:58-2#  14 
VAZ-Orga Und ich filter dann (beim Notizen machen), was ich für mich als wichtig oder 15 
nicht so wichtig erachte. #00:10:40-6#  16 
Quizzes-Wied-kurzfr Manchmal hab ich die Vorlesung (VAZ) so geschaut, dass das Self-17 
Monitoring gleich offen war. Ich hab das dann gleich auf gemacht, weil man die Sachen dann 18 
gleich im Kopf hat. Aber das bezieht sich jetzt aber nur auf diese eine Phase. #00:12:00-0#  19 
Quizzes-Wied Das andere Mal war es glaube ich so, da war das Self-Monitoring erst noch 20 
nicht freigeschaltet. Da hatte ich dann die PDF offen und hab dann wenn ich was gar nicht 21 
wusste versucht, das einzugeben in die PDF, ob man da was findet. Aber meistens waren die 22 
Fragen recht einfach zu beantworten. #00:12:09-0#  23 
Und dann haben wir eben anhand des Skriptes, das hatten wir dann mit dabei liegen, dann 24 
haben wir ein bisschen versucht, Anknüpfungspunkte zu suchen oder inhaltliche Kernaspekte, 25 
die diese Punkte halt treffen oder wo man halt Verknüpfungen sieht und dann haben wir 26 
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Stück für Stück versucht diese Zusammenhänge versucht zu formulieren und in diese Concept 27 
Map zu packen. #00:14:47-7#  28 
(Wir) haben uns kurz ausgetauscht über einzelne Inhalte oder wenn einer einen Vorschlag 29 
hatte, dann haben wir darüber geredet und dann haben wir uns eben abgestimmt, ob man das 30 
so stehen lassen kann oder nicht. #00:15:00-4#  31 
Wenn wir jetzt gar keine Idee hatten, haben wir auch rumgegooglet (unverst.). #00:16:17-2#  32 
Wir haben geguckt, was die (unverst.) Concept Map im Vergleich zu unserer vielleicht noch 33 
nicht so hatten. Oder was wir generell anders hatten oder anders sehen. #00:16:49-5#  34 
Zeitplan-Zeitman Aber meistens (habe ich die Foren besucht) nur um irgendwelche 35 
Informationen zu bekommen, wie die nächste Aufgabe ist, wann die nächste Deadline ist oder 36 
was noch genau zu tun ist. #00:20:33-8#  37 
Ich mach es deswegen meistens auch nur einmal. Ich find das (Quizzes) jetzt nicht so 38 
anspruchsvoll, (…) dass ich sage, ich muss das unbedingt machen oder das bringt mich jetzt 39 
weiter, dass ich jetzt sage. #00:29:15-9#  40 
Wenn man es zu schwierig macht, dann sitzt man ja ewig dran oder dann muss man sich fast 41 
schon richtig darauf vorbereiten. (…) Ich habe das Gefühl, das tut mich jetzt nicht sonderlich 42 
fordern. 43 
(Man) müsste das ja auf englisch lernen und auf deutsch dann rezitieren. Und das find ich 44 
schon schwierig. #00:46:15-2#  45 
Und man befasst sich auch nicht wirklich ausführlich damit. Ich meine, wienlange geht so ein 46 
Test? 5min. 47 
Mit Fristen zu arbeiten hat zwar immer den Vorteil, dass man sich das alles gut einteilen 48 
kann, selber, wann wie und so. Aber es ist relativ kleinteilig das Seminar. Durch die Vielzahl 49 
(unverst.) der Fristen und der einzelnen Teilaufgaben kommt man schnell durcheinander. Das 50 
kann schon mal passieren. #00:51:01-8#  51 
Im Endeffekt ist es wirklich das konkrete Ziel, dass man alles da besteht, damit man dann 52 
zugelassen wird. #00:52:18-0#  53 
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Kommun-Forum-Plan (Wenn) man jetzt noch nicht die genauen Anforderungen wusste, hat 54 
man halt nachgelesen (im Forum). #00:53:27-6#  55 
Ich hatte kein Bedarf. (…) Ich hatte keine Fragen. #00:54:04-1#  56 
Wenn ich eine Frage gehabt hätte, die noch unbeantwortet wäre (hätte ich ins Forum 57 
geschrieben). Aber meistens war es entweder schon in der Aufgabenstellung beantwortet oder 58 
es hatte jemand schon das gefragt, was ich evt. auch gefragt hätte. #00:54:20-3#  59 
Aber manchmal fragt man auch eher die Kommilitonen bevor man sich im Forum (unverst.) 60 
#00:54:48-7#  61 
Ich denke mal, das ist in erster Linie dafür gedacht, die Welt zu animieren (Quizzes zu 62 
nutzen), nahm ich jetzt mal an. Also ich brauche das einfach nicht, diesen Wettbewerb. (Ich) 63 
fühl mich da nicht besser oder so und ob ich das jetzt jedes Mal fünfmal mache, dass muss ich 64 
ja selber wissen. #00:56:06-0#  65 
 Ich würde sie ein bisschen reduzieren, was so die Kleinteiligkeit angeht (…). Also das man 66 
vielleicht ein paar von den Aufgabenstellungen, die immer wieder auftreten weglässt.  67 
#00:59:10-2#  68 
 So eine Gruppenaufgabe find ich schon ganz gut, wie die Concept Map in der Gruppe zu 69 
entwickeln, das find ich gut zu Wiederholungszwecken.  #00:59:43-8#  70 
GM-effekt Also so allgemein find ich, die Übungen sind schon noch mal ganz gut. (…) Die 71 
E-Lectures, die schaffen schon eine gute theoretische Basis. Also wenn man sich es einmal 72 
anguckt, (bekommt) man zumindest ein grobes Verständnis on der Thematik (…) Diese 73 
Concept Maps finde ich jetzt vom Lernen her einfach zur Wiederholung gut. Man beschäftigt 74 
sich noch mal mit dem Stoff. Also alles hat schon seinen eigenen methodischen Hintergrund, 75 
aber ich kann jetzt nicht sagen, dass ich das eine wichtiger finde als das andere #00:24:26-0#  76 
GM-wenigeffekt Self-Monitoring, das find ich jetzt nicht sonderlich (effektiv). Ich find es 77 
jetzt nicht so anspruchsoll, auch vom Wiederholen so, dass man jetzt sagt, ja das muss ich 78 
jetzt unbedingt machen oder das bringt mich jetzt weiter. #00:28:53-9#  79 




I: Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor 2 
dem letzten Seminar gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit 3 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das ist 4 
der Zeitraum von 27.10., wo das erste Seminar war, bis zum 1.12., wo dann das zweite 5 
Seminar war. Außerdem interessiert uns, was dir in dieser Vorbereitungsphase beim Lernen 6 
geholfen hat beziehungsweise nicht geholfen hat. Das Interview wird selbstverständlich 7 
anonym ausgewertet und dient lediglich Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei 8 
Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs Corporate Communications oder in anderen 9 
Kursen am Lehrstuhl. Um das Interview auswerten zu können, würde ich es gern aufnehmen. 10 
Bist du damit einverstanden, dass ich das Interview aufnehme? #00:00:55.7# 11 
B: Mhm. (Zustimmend.) #00:00:56.1# 12 
I: Danke. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche 13 
dich bei den folgenden Fragen so genau wie möglich, an die fünf Wochen der 14 
Vorbereitungszeit zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du in diesen fünf Wochen für 15 
den Kurs Corporate Communications gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche 16 
während des Interviews immer mal wieder vom Lernen, damit ist nicht ausschließlich 17 
gemeint, für eine Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem 18 
Stoff der Vorlesung. Antworte so genau und ausführlich, wie möglich. Die Fragen zielen in 19 
keinem Fall darauf ab, dass du dich rechtfertigen musst für dein Lernverhalten. Wenn du eine 20 
Frage nicht verstanden hast, kannst du mich gern fragen. Und zwischendurch kann es sein, 21 
dass ich kurz für die nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache und dadurch 22 
entstehen dann hin und wieder kurze Pause. Lass dich davon nicht irritieren. Hast du noch 23 
Fragen? #00:01:46.4# 24 
B: Erstmal nicht. Nein. #00:01:47.1# 25 
I: Dann beginnen wir nun mit dem Interview. Erzähl mir bitte so genau wie möglich, was du 26 
gemacht hast in der Vorbereitungsphase für den Kurs Corporate Communications in diesen 27 
fünf Wochen? #00:01:59.4# 28 
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B: Ich glaube, los ging es mit den E-Lectures. Dann habe ich mir die erstmal alle 29 
heruntergeladen, wie ich es davor auch schon gemacht hatte. Parallel dazu noch die Folien, 30 
weil ich mir in die Folien immer noch Notizen mit reinmache. Das macht sich dann beim 31 
Lernen einfacher hinterher. Zur Klausurvorbereitung. Danach waren die Self Monitoring-32 
Tests dran, die habe ich dann jeweils fünf Mal durchlaufen lassen wegen noch diesem einen 33 
Wettbewerb da. Weiß gar nicht mehr, wie er heißt. Der hat so einen schönen Namen gehabt. 34 
Ja, das war es eigentlich schon. Gut, wir hatten ja / Da kamen noch die Concept Maps, die 35 
parallel dazu angefertigt wurden. Das fand ich auch sehr gut. Da konnte man sich dann auch 36 
mal konkreter mit den einzelnen Inhalten beschäftigen und auch so ein bisschen 37 
querverweisen zu der andern Vorlesung. Obwohl das auch nicht ganz so einfach ist, da noch 38 
etwas zu finden, aber das man nur konkret darüber nachgedacht hat. Ja, das waren jetzt 39 
erstmal so an sich die Vorbereitungen. Denn die Auswertung haben wir ja dann im Kurs 40 
gemacht und im Seminar. Zumindest zu den Concept Maps. Zu den Fragestellungen in den E-41 
Lectures / Das war ja mit Ihnen das Seminar. Da hatten Sie uns gefragt, ob es Fragen gibt. Ich 42 
fand es beim ersten Seminar, das war mit Herrn Müller, ganz gut. Er hatte da nochmal 43 
konkrete Fragen aufgestellt, die wir dann nochmal gemeinsam beantwortet haben. Da haben 44 
sich nochmal andere Antworten ergeben als zu Hause, wo man vielleicht Probleme hatte 45 
etwas zu verstehen und man sich dann auch in der Vorlesung nicht getraut hatte oder im 46 
Seminar zu fragen. Da hat man doch vielleicht noch lieber den Kommilitonen gefragt. Ob der 47 
das wusste. Ja, das war es eigentlich so zur Vorbereitung. Mir fällt das nichts mehr groß ein, 48 
was ich noch dafür gemacht hätte. Also generell finde ich das mit den E-Lectures ganz gut, 49 
weil auch, wenn ich was nicht verstanden habe, kann ich immer mal zurückspulen oder mal 50 
auf Pause drücken, um mir dann gewisse Notizen zu machen. #00:04:53.7# 51 
I: Du hast am Anfang gesagt, losging es mit den E-Lectures. Was meinst du "losging es"? 52 
#00:05:01.1# 53 
B: Diese Phase, die wir da immer haben. Es ist die erste Aufgabe, sich die E-Lectures 54 
anzuschauen. Als wäre jetzt Vorlesung, aber man schaut sich  die E-Lectures dazu an und 55 
dann werden die PDFs dazu bereitgestellt und das ist der erste Schritt innerhalb dieser 56 
verschiedenen Phasen, die wir haben. #00:05:26.6# 57 
I: Meinst du den Ablaufplan im Forum? #00:05:29.7# 58 
B: Den Ablaufplan im Forum. Genau. Im Forum reinschauen, wenn das noch mit dazugehört, 59 
wie der Ablauf ist generell in der kompletten Phase und dann waren die Termine immer 60 
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angegeben, bis wann man was zu machen hatte und daran habe ich mich auch immer 61 
gehalten. #00:05:48.6# 62 
I: Kannst du mir nochmal genauer beschreiben, wie du bei der Auseinandersetzung mit den E-63 
Lectures vorgegangen bist? #00:06:03.7# 64 
B: Also es gibt wahrscheinlich welche, die sich das erstmal komplett anhören. Ich habe es mir 65 
in Schritten angehört, dass ich immer wieder Pause gedrückt habe und mir Notizen gemacht 66 
habe oder nochmal zurückgespult habe. Also ich habe das nicht einmal komplett erstmal 67 
durchlaufen lassen, sondern ich habe gleich mitgeschrieben, wenn er noch irgendwas extra 68 
genannt hatte, was nicht auf den Folien vermerkt war. Und das nur einmal für jedes Modul 69 
und dann werde ich das dann nochmal wiederholen kurz vor den mündlichen Prüfungen. 70 
#00:06:41.5# 71 
I: Gab es noch weitere Tätigkeiten, die du während der Auseinandersetzung mit der E-Lecture 72 
gemacht hast? #00:06:51.1# 73 
B: Eventuell, wenn mal ein Begriff dabei war, den ich nicht verstanden habe, dann habe ich 74 
den nochmal gegoogelt. #00:07:01.7# 75 
I: Du hast erwähnt, dass du dir Notizen gemacht hast. Kannst du mir nochmal genauer 76 
beschreiben, wie die Notizen aussahen oder was du da noch alles so an Bemerkungen ergänzt 77 
hast? #00:07:28.9# 78 
B: Ja, welche das waren, kann ich jetzt nicht genau sagen, aber es sind so spezielle / Wenn es 79 
um so einen Anwendungsfall ging, den er da erwähnt hatte oder wenn er nochmal etwas 80 
konkreter erklärt hat, was anhand einer Grafik oder einem Modell aufgezeichnet war, wenn er 81 
das nochmal genauer erklärt hat, habe ich mir das immer so notiert über Notizfunktion, 82 
Kommentarfunktion. Im PDF. #00:07:58.1# 83 
I: Dann hast du gesagt, dass du das Self Monitoring gemacht hast. Kannst du mir nochmal 84 
sagen, wie du dabei vorgegangen bist? #00:08:04.8# 85 
B: Ich habe mir nicht nochmal die Folien angeschaut vorher, weil ich das einfach so lösen 86 
wollte und da hatte man, glaube ich, immer fünf Minuten Zeit für ein Self Monitoring Test 87 
und es waren immer zwei. Also immer jeweils eins für den Teil der E-Lecture. Und einfach 88 
durchgeklickt und wenn was falsch war, dann konnte ich es immer noch korrigieren, weil man 89 
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bekommt dann die Bemerkung, dass es falsch ist und dann hat man was anderes ausgewählt, 90 
bis es dann richtig war. Und das hat auch immer gepasst im Zeitlimit. #00:08:49.6# 91 
I: Gab es noch weitere Schritte, die du dabei gemacht hast? #00:08:55.2# 92 
B: Nein, nichts nochmal aufgeschrieben oder so. Ich glaube die Tests kann man später 93 
nochmal wiederholen. Das werde ich bestimmt auch nochmal machen. Ja, klassisches 94 
ausfüllen und absenden. Man hat immer wieder gemerkt, dass man schneller wurde. Am 95 
Anfang hatte man vielleicht zwei, drei Minuten gebraucht für einen Test und manchmal da 96 
waren es 30 Sekunden. Da kannte man dann schon die Antworten. #00:09:28.6# 97 
I: Kannst du mir ganz genau beschreiben, wie du beziehungsweise ihr bei der Aufgabe zur 98 
Concept Map vorgegangen seid? #00:09:37.7# 99 
B: In dem Fall war so, dass ich das erstmal alleine gemacht habe. Komplett. Weil mein 100 
Partner nicht so viel Zeit hatte und noch ein paar andere Seminare zu erledigen und deswegen 101 
habe ich es erstmal so fertig gemacht, wie ich es mir vorgestellt habe. Und dann haben wir 102 
uns dazu getroffen und das fertig gemacht. Ich habe ihm das erklärt, was ich gemacht habe. 103 
Und ob er das logisch findet und er hat mir auch noch ein paar Anmerkungen gegeben. Und 104 
dann war es fertig. #00:10:08.8# 105 
I: Wie bist du vorgegangen als du das gemacht hast von Anfang an? #00:10:12.0# 106 
B:  Viel nochmal mit in den Folien nachschauen und wo fehlt der Begriff und wie kann ich 107 
den jetzt oder wie war der definiert und wie kann ich das jetzt am besten miteinander 108 
verbinden. #00:10:22.8# 109 
I: Und als ihr euch dann getroffen habt, wie lief das ab? #00:10:27.1# 110 
B: Ich habe ihm noch mal Punkt für Punkt / Also wir sind die Wörter durchgegangen, die mit 111 
drin sein mussten laut der E-Lecture und dann habe ich ihm das erklärt, wie die Beziehung ist 112 
von den Begriffen und ob er das auch in Ordnung findet. Wir haben dann nochmal ein 113 
bisschen in der Folien herumgeblättert. Am schwierigsten war es dann, das hatte ich noch 114 
nicht vorbereitet, diese Querverbindungen von den zwei Themen. Da mussten wir dann doch 115 
schon ein bisschen überlegen, weil das nicht so einfach war. Ich glaube, man musste 116 
mindestens vier oder so finden. #00:11:01.1# 117 
I: Und wie habt ihr das gelöst? Oder wie seid ihr vorgegangen um das zu lösen? #00:11:08.8# 118 
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B: Das war einfach so, dass es dann gepasst hat. Man muss schon sagen, dass es nicht immer 119 
gut zusammengepasst hat, die beiden Inhalte, die waren doch schon komplett verschieden, 120 
aber wir haben uns dann meist noch neue Begriffe ausgedacht, die wird dann dazwischen 121 
schieben können, so dass sich dann eine Verbindung ergibt. Es gab jetzt nicht wirklich immer 122 
eine Verbindung von dem einen Pflichtbegriff zu dem andern Pflichtbegriff in dem andern 123 
Teil, sondern man musste dann schon einen eigenen Begriff definieren, dass es da eine 124 
Verbindung gibt. #00:11:41.8# 125 
I: Wie hat sich der Austausch zwischen euch gestaltet? #00:11:44.7# 126 
B: Ja, wie gesagt. Ich hatte das erstmal gemacht. Allein. In diesem bubbl.us-Tool. Und habe 127 
ihn dann da mit eingeladen in bubbl.us und dann haben wir das nochmal zusammen gemacht. 128 
Und dann hat er dann, glaube ich, nochmal drüber geguckt, wo wir uns dann nicht mehr 129 
getroffen haben - NACH dem Treffen. Auch nochmal irgendwas ergänzt, wo er dann nochmal 130 
allein darüber schauen wollte. Und dann haben wir das einfach gespeichert als Grafik und 131 
hochgeladen. #00:12:17.1# 132 
I: Das Mini Peer Review hast du gemacht? #00:12:23.5# 133 
B: Das waren jetzt die Bewertungen für die andere Gruppe? Oder was war jetzt Mini Peer 134 
Review? #00:12:29.0# 135 
I: Wo man sich die Concept Map von dem andern Tandem angeguckt hat und dann zwei 136 
Ergänzungen oder zwei Korrekturen vorgenommen hat. Wie lief das ab? Was hast du da 137 
gemacht? #00:12:35.4# 138 
B: Habe ich auch alleine gemacht, weil das war so eine schwierige Phase bei ihm. Er hatte 139 
ziemlich viel zu tun mit Seminaren. Ich habe eigentlich die Map mit unserer verglichen. 140 
Generell erstmal geschaut, ob die Verbindungen identisch sind und dann habe ich bei der 141 
andern Map geschaut, ob alle Begriffe genannt wurden, die verpflichtend waren. Und dann 142 
vielleicht auch noch ein paar Sachen gefunden, die ich gut fand. Das konnte man ja nicht 143 
bemerken. Man sollte ja eher, was jetzt schlecht war, also wo man was verändern könnte. Ich 144 
fand die Map, die wir bekommen haben schon relativ gut. Von daher war es jetzt auch nicht 145 
so einfach da Kritik zu äußern oder Veränderungen vorzuschlagen. Ja, das hatte ich ihm dann 146 
auch nochmal kurz gezeigt. Er hat dann aber nichts mehr geändert. #00:13:38.4# 147 
I: Was meinst du mit, du fandst die schon relativ gut? #00:13:40.7# 148 
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B: Also von der Strukturierung fand ich ein paar Punkte, die jetzt bei unserer hätten ein 149 
bisschen besser sein können. Und dadurch, dass man das vorher noch nie gemacht hat oder 150 
keine vollständig von einem andern Team gesehen hat, war es nochmal ein guter Vergleich 151 
und die hatten das einfach ein bisschen linearer sortiert, dass man auch, wenn man drauf 152 
schaut. Na, dass es übersichtlich war. Die Pfeile, dass die auch horizontal und vertikal waren. 153 
Und wir hatten auch so ein paar diagonale Pfeile. Das es dann vielleicht im Gesamtbild zu 154 
komplex wirkt. Von den Begriffen war es doch relativ identisch. Aber es war gut das nochmal 155 
in einer anderen Map zu sehen. Aber kann jetzt nicht sagen, ob das die ideale Map war. Da 156 
wäre vielleicht eine Lösung vom Lehrstuhl vielleicht nochmal ganz gut, wie die es gemacht 157 
hätten. Das man sich daran nochmal festhalten kann. #00:14:45.2# 158 
I: Was hast du gemacht, wenn du Schwierigkeiten hattest beim Lernen in der 159 
Vorbereitungsphase? #00:15:56.0# 160 
B: Wenn ich Begriffe nicht gewusst habe, die in der E-Lecture erwähnt wurden, dann habe 161 
ich die nochmal nachgeschlagen. Oder meinen Tandempartner gefragt, weil wir auch 162 
meistens zusammen sitzen in den Seminaren. Wenn man die E-Lectures oder die Folien 163 
nochmal brauchte, dann habe ich ihn nochmal gefragt, ob er mir das nochmal erklären kann, 164 
was genau, das weiß ich nicht mehr, aber das war schon mal der Fall. #00:16:34.7# 165 
I: Gibst noch andere Vorkehrungen, Sachen, die du gemacht hast, wenn du Schwierigkeiten 166 
hattest? #00:16:39.4# 167 
B: Wir haben noch eine WhatsApp-Gruppe, wo wir terminliche Sachen besprechen. Das war 168 
dann schon hilfreich, weil es doch viele Termine gibt. Da war es nochmal relativ einfach in 169 
die Gruppe zu schreiben, wo war das treffen oder bis wann war das zu machen, als sich in 170 
Opal durchzuklicken. Wenn man sich es noch nicht im Kalender aufgeschrieben hatte. 171 
#00:17:08.1# 172 
I: Welche unterstützenden Vorkehrungen hast du denn getroffen für das Lernen in der 173 
Vorbereitungsphase? #00:17:17.1# 174 
B: Gibt es da ein Beispiel, oder? #00:17:19.7# 175 




B: Nein, nichts Besonderes. Nein. Fällt mir auch nichts ein, was jetzt unterstützend gewesen 178 
wäre. Das war alles am Rechner und es gab keine besonderen Tools. Ganz klassisch. 179 
#00:17:47.7# 180 
I: Was waren denn die effektivsten Tätigkeiten für dich beim Lernen in der 181 
Vorbereitungsphase? #00:17:57.9# 182 
B: Das parallele Studieren von Folie und E-Lecture. Dann nochmal E-Lecture durchklicken. 183 
Das war so am effektivsten, um etwas zum Thema zu lernen. Die Self Monitoring Tests sind 184 
immer relativ schnell durchklickt. Und man hat sie auch relativ schnell wieder vergessen. Die 185 
Concept Maps sicherlich, die komplettieren das ganze Lernverhalten nochmal. Das ist schon 186 
sinnvoll sowas mal zu machen. #00:18:37.0# 187 
I: Was waren die am wenigsten effektiven Tätigkeiten für dich beim Lernen? #00:18:44.2# 188 
B: Ja, vielleicht die Tests [Self Monitoring], die es dazu gab. Weiß nicht, ob die so effektiv 189 
waren. Die sind vielleicht beim ersten Mal ausfüllen effektiv, aber dann hat man eigentlich 190 
nur dieses fotografische Gedächtnis, wo man dann die Antworten schnell ausfüllt, weil man 191 
schon weiß, wo ein Häkchen gesetzt werden muss, dann beschäftigt man sich nicht mehr so 192 
tiefgehend mit der Antwort. Und von daher ist vielleicht die Competition, die es da gibt mit 193 
dem fünf Mal ausfüllen ein bisschen zu viel. Ich weiß gar nicht, wie da der Stand ist bei der 194 
Competition. Ich glaube, es gibt relativ viele, die alles richtig haben. #00:19:42.2# 195 
I: Nein. Ich glaube, bei der ersten Runde gab es zwei und bei der zweiten Runde nur noch 196 
einen. #00:19:53.7# 197 
B: Ach so. Dann geht es ja. #00:19:56.9# 198 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, welche du mir eben beschrieben hast und würde 199 
dich bitten, dass du einstufst, wie häufig du diese im Durchschnitt in der Vorbereitungsphase 200 
gemacht hast. Wie häufig hast dich am Ablaufplan orientiert, wenn du gelernt hast im 201 
Durchschnitt? #00:20:23.7# 202 
B: Eigentlich immer. #00:20:31.2# 203 
I: Wie häufig hast du durchschnittlich deinen Kommilitonen gefragt, wenn du etwas nicht 204 
verstanden hast? #00:20:35.6# 205 
B: Zwei oder Drei. Eher selten. #00:20:45.7# 206 
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I: Wie häufig hast du, wenn du die E-Lecture geguckt hast, die nochmal zurückgespult, um 207 
Notizen zu machen? #00:20:54.7# 208 
B: Häufig. #00:20:55.1# 209 
I: Wie häufig hast du nochmal zurückgespult, weil du etwas nicht verstanden hast? 210 
#00:21:00.3# 211 
B: Manchmal. #00:21:06.4# 212 
I: Wie häufig hast du Begriffe gegoogelt, wenn du etwas nicht verstanden hast? #00:21:20.5# 213 
B: Manchmal. #00:21:24.1# 214 
I: Wenn du die Self-Monitoring Test gemacht hast, wie häufig hast du da versucht, die Sachen 215 
aus dem Kopf zu lösen? #00:21:34.9# 216 
B: Häufig. #00:21:38.9# 217 
I: Nun würde ich gerne noch darauf eingehen, inwiefern dir die unterschiedlichen 218 
Lernangebote geholfen haben. Und zwar hatte die Vorbereitungsphase unterschiedliche 219 
freiwillige Angebote als auch verpflichtende Aufgaben und dazu wurden verschiedene 220 
Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit dieser Rahmenbedingungen nenne ich jetzt 221 
Gestaltungsmaßnahmen im Interview. Also wie die Vorbereitungsphase gestaltet war. Mich 222 
würde interessieren, welche Gestaltungsmaßnahmen dir beim Lernen in der 223 
Vorbereitungsphase geholfen beziehungsweise nicht haben? Kannst du mir das beschreiben? 224 
#00:22:23.4# 225 
B: Ach so, ich dachte, es kommen jetzt Dinge genannt. Geholfen haben mir die E-Lectures 226 
sehr. Dann die bereitgestellten Folien. Zusatzmaterialien habe ich eher vernachlässigt. Oder 227 
mal kurz reingeklickt, aber nicht studiert - das mache ich aber noch. Concept Maps haben 228 
mittelmäßig geholfen, aber hat Spaß gemacht, das zu machen. Und weniger geholfen haben 229 
die Tests [Self Monitoring]. Darf man auch die Seminare nennen? Ich weiß nicht, gehört das 230 
auch zur Vorbereitungsphase? #00:23:17.0# 231 
I: Gern. Erzähle ruhig einfach. #00:23:17.5# 232 
B: Die [Seminare] fand ich auch bisher echt gut gemacht, deswegen habe ich auch immer 233 
mitgemacht. Gerade auch beim Ersten, wo wir über diese Social Media Guidelines 234 
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gesprochen haben, dass wir da so eine Paneldiskussion hatten: Mitarbeiter versus 235 
Führungskräfte. Oder dann diese Anwendungen mit dem Content Management, was wir 236 
Letzens hatten, da das nochmal inhaltlich so selber zu studieren. Jetzt fernab von den Inhalten 237 
in der Folie. Da hat man dann doch nochmal mehr gegoogelt, um da auch auf die Homepage 238 
noch mehr Inhalt zu bringen und mehr Text als auf einer Folie steht. Das fand ich schon sehr 239 
sinnvoll. Auch wenn ich das jetzt schon kannte, so SharePoint und Wordpress. #00:24:05.3# 240 
I: Inwiefern haben dir denn die E-Lectures geholfen? Meinst du, dass die dir etwas gebracht 241 
haben? #00:24:05.8# 242 
B: Generell erstmal. Das ist ja immer notwendig. Ohne Vorlesung braucht es keinen Kurs 243 
geben. Generell, um zu wissen, worum es geht. Dass Begriffe definiert werden. Muss man 244 
machen. Ohne geht es nicht. #00:24:34.2# 245 
I: Inwiefern hat dir das andere Format geholfen der Vorlesung als E-Lecture? #00:24:41.3# 246 
B: Ja, finde ich besser als klassische Vorlesungen, obwohl das immer auf den Professor 247 
ankommt. Herr Müller zum Beispiel kann besser präsentieren, wenn er auf Deutsch spricht. 248 
Weil er da doch noch mehr Zusatzsachen erzählt. Auf Englisch hält er sich dann schon sehr 249 
an Inhalte, die auf der Folien stehen. Und gibt weniger Beispiele. Durch dieses Format [E-250 
Lecture] hat man alles griffbereit und parallel zur Folie da noch jemand spricht. Und man das 251 
zu Hause auch machen kann. Finde ich schon gut. Also in solchen Fächern bietet sich das 252 
auch an. #00:25:32.8# 253 
I: Du hast gesagt, dass dir die Folien geholfen haben. Inwiefern haben die dir geholfen oder 254 
eben nicht geholfen? #00:25:39.1# 255 
B: Geholfen in dem Sinn, dass ich mir dann nicht nochmal die E-Lecture anschauen musste. 256 
Sondern einfach meine Folien mit den Notizen durchklicke. Die werde ich dann auch 257 
nochmal studieren müssen vor der Prüfung. #00:26:01.0# 258 
I: Beim Zusatzmaterial hast du gesagt, das hast du dir erstmal nicht angeguckt und dass du 259 
das noch machen willst. Kannst du mir da nochmal genauer beschreiben, inwiefern dir das 260 
beim Lernen geholfen hat oder nicht? #00:26:17.9# 261 
B: Erstmal nicht geholfen. Weil wie gesagt nur kurz reingeklickt, ob es irgendwas ist, was 262 
jetzt schnell zu bearbeiten ist. Und ob es irgendwie jetzt zum Thema passt. Ja, aber dann habe 263 
ich es aber erstmal liegen lassen, weil es jetzt erstmal nicht verbindlich war, sich mit dem 264 
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Zusatzmaterial zu beschäftigen. Deswegen habe ich es erstmal nach hinten gelegt, um das 265 
dann später nochmal nachzuholen. #00:26:48.1# 266 
I: Inwiefern hat dir denn die Concept Map geholfen oder nicht geholfen oder die Aufgabe? 267 
#00:27:04.2# 268 
B: Geholfen hat, dass man sich mit den einzelnen Begriffen nochmal beschäftigt hat. Mit 269 
diesen Keywords, die auch in den Folien vorkamen. Dass man sich selber nochmal definiert 270 
hat und mit andern Begriffen in Verbindung gesetzt hat. Wozu das passen könnte. Was jetzt 271 
noch alles mit reinspielt. Und ob die mir dann später nochmal etwas bringen zum 272 
Klausurvorbereitung, das muss man nochmal schauen. Aber ich denke schon, dass nebenbei 273 
nochmal etwas liegen hat, wo man schnell den Begriff sucht und wo der jetzt war. 274 
#00:27:45.6# 275 
I: Inwiefern hat es dir nicht geholfen? #00:27:53.2# 276 
B: Es hilft jetzt nicht, um irgendetwas genau zu verstehen, das war auf den Folien schon 277 
teilweise gut beschrieben, aber zur Wiederholung ist so ein Concept Map am geeignetsten 278 
oder nützlich. #00:28:23.7# 279 
I: Das Self Monitoring hat dir eher weniger gebracht. Warum hat dir das eher weniger 280 
gebracht. Kannst du das nochmal genauer erklären? #00:28:34.8# 281 
B: Nur beim ersten Mal. Die Fragen waren bis auf eine immer dieselben. Dass man sich beim 282 
ersten Mal schon noch Gedanken gemacht hat, wie ist die Antwort. Es ist schön, dass man 283 
noch ein paar Fragen hat zur Vorlesung. Es wird immer gefragt, habt ihr alles verstanden, 284 
aber da werden konkrete Fragen gestellt, wo man drüber nachdenken muss. Aber dadurch, 285 
dass man das immer schon wusste in den weiteren Durchgängen, war es weniger effektiv als 286 
die beim ersten Mal zu beantworten. Hat man auch an der Zeit gesehen, dass man immer 287 
schneller wurde. Das war dann wirklich nur noch ein Durchgeklicke am Ende, um auf die 288 
fünf zu kommen. #00:29:28.0# 289 
I: Du hast am Anfang auch gesagt, dass du diese fünf Durchläufe auch gemacht hast, um an 290 
dem Wettbewerb teilzunehmen. Kannst du das nochmal genauer erklären? #00:29:39.6# 291 
B: Der Ehrgeiz. Dass es das gibt und das man da einfach dran teilnehmen kann. #00:29:46.4# 292 
I: Inwiefern hat dir das beim Lernen geholfen oder auch nicht geholfen? #00:29:50.0# 293 
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B: Geholfen nicht wirklich. Bis auf die Fragen. Ich finde es immer schön, dass man 294 
Begleitfragen hat oder Zielfragen zu einem Sachgebiet. In den Präsentationen waren jetzt 295 
auch keine Lernfragen mit drin. Das finde ich immer noch schön, wenn man so Lernfragen 296 
hat. Auf was kommt es an in dem Gebiet, einem Thema. #00:30:20.6# 297 
I: Was meinst du mir Lernfrage? #00:30:24.6# 298 
B: Die Präsentation zu den E-Lectures ist unterteilt in mehrere Abschnitte und dass man zu 299 
den einzelnen Abschnitten immer nochmal zu eine Lernfrage hat. Also worauf kommt es an? 300 
Haben Sie das verstanden. Eine fachliche Frage so zu sagen. Dass man die dann später 301 
nochmal die E-Lectures anschaut, dass man konkrete Fragen an der Hand hat, was könnte 302 
vielleicht auch mal in der Prüfung gefragt werden. #00:30:55.4# 303 
I: Inwiefern haben dir die Foren beim Lernen geholfen oder auch nicht geholfen? 304 
#00:31:14.3# 305 
B: Eher weniger, weil es kaum genutzt wird. Bis auf von den Personen vom Lehrstuhl. Also 306 
von Ihnen, dass Sie irgendwelche organisatorische Sachen reinstellen, aber ich glaube die 307 
Foren/ Zu inhaltlichen Fragen zu den E-Lectures gibt es eher weniger. Eher so 308 
Korrekturanmerkungen. Da ist irgendetwas falsch. Oder es läuft nicht rund. Aber inhaltlich 309 
wird es kaum genutzt. Eventuell dann nochmal vor der Prüfung, wenn dann alles nochmal 310 
wiederholt wird, dann kommen sicherlich mehr Fragen auf, aber aktuell. Weil es schon viele 311 
Termine gibt und da hält man sich im Forum noch ein bisschen zurück. Und jeder beschäftigt 312 
sich alleine mit dem Thema beziehungsweise der E-Lecture. #00:32:11.1# 313 
I: Es gab noch einen Wettbewerb, wo man die Concept Map des anderen Tandems in der 314 
Gruppe bewertet hat. Wo du gesagt hast, dass du daran nicht teilgenommen hast. Kannst du 315 
das nochmal genauer erklären, warum du nicht teilgenommen hast? #00:32:26.4# 316 
B: Ich glaube, ich habe einfach die Zeit verpasst, dass auszufüllen. Und mir hat es erstmal 317 
genügt die Concept Map von meinem andern Gruppentandem zu bewerten, deswegen wollte 318 
ich auch nicht noch irgendwelche anderen von andern Gruppen bewerten, um da 319 
irgendwelche Bonuspunkte zu sammeln. Weil es auch nicht verpflichtend war. Dachte ich 320 
mir, es reicht erstmal sich eine angeschaut zu haben. Aber beim nächsten Mal in der nächsten 321 
Phase kann ich das vielleicht mal machen. Mal rein zu klicken, wie das aufgebaut ist. Ich 322 
weiß jetzt gar nicht, wie es im ersten Teil aufgebaut war. Anhand welcher Kriterien man das 323 
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bewerten sollte. Beim nächsten Mal werde ich bestimmt reinklicken. Beim ersten Mal hatte 324 
ich es verpasst. Oder war nicht motiviert genug. #00:33:22.8# 325 
I: Inwiefern würdest du dir die Lehrveranstaltung anders wünschen oder sie anders gestalten? 326 
#00:33:33.3# 327 
B: Verbesserungsvorschläge. Die Lehrveranstaltung ist richtig gut durchdacht, merkt man 328 
auch im Interview. Man möchte immer etwas verbessern. Ich bin echt zufrieden damit. Wie 329 
gesagt, ich würde es schön finden, wenn es nochmal konkrete Fragen zu den E-Lectures gibt. 330 
Also wenn die schon gestellt wären und man die nochmal gemeinsam durchgeht. Als jetzt zu 331 
fragen, habt ihr Fragen, da meldet sich immer keiner. Das Forum ist sehr komplex. Man 332 
versucht sich immer an alle Termine zu halten. Aber jede Woche ist woanders Übung in 333 
einem andern Raum. Vielleicht wäre es möglich, wir sind ja hier bei 334 
Unternehmenskommunikation, dass Termine per Outlook versendet werden, dass man die ins 335 
Handy reinbekommt und da immer up-to-date ist, wann und wo etwas ist. Ist, denke ich mal, 336 
auch relativ schnell gemacht. Um in den Ablaufplan reinzukommen in Opal, wenn ich mir 337 
jetzt kein Lesezeichen gesetzt habe, dann muss ich mich sechs-, siebenmal durchklicken, um 338 
genau dort hinzukommen, wo ich hin will. Na vielleicht noch irgendeine Vereinfachung vom 339 
Opal, das wäre vielleicht das einzige, was ich anmerken würde. #00:35:10.0# 340 
I: Hast du noch weitere Sachen, die dir einfallen? #00:35:10.2# 341 
B: Das Seminar nicht so spät machen. Sechste, Siebte Stunde wie beim letzten Mal. Das fand 342 
ich etwas ungünstig, weil vielleicht hat der ein oder andere schon einen anstrengenden Tag 343 
hinter sich und abends muss man sich dann doch ein bisschen mehr konzentrieren, um 344 
produktiv zu sein. Komplexere Sachen einfach in den Vormittag verlegen. Ansonsten die 345 
Übungen finde ich echt gut. Die Anwendungen und so. Auch wenn man es vielleicht schon 346 
kennt. Aber für die, die es nicht kennen, ist es echt gut gemacht. Guter Kurs. #00:35:49.9# 347 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum Kurs oder zu den Inhalten des Interviews? 348 
#00:36:05.0# 349 
B: Nein, fällt mir erstmal nichts ein. #00:36:08.0# 350 
I: Dann nehme ich jetzt noch ein paar Eckdaten von dir auf. Wie alt bist du? #00:36:17.6# 351 
B: 28. #00:36:19.7# 352 
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I: Welchen Studiengang belegst du? #00:36:23.6# 353 
B: BWL. Master. #00:36:25.5# 354 
I: In welchem Fachsemester befindest du dich? #00:36:28.5# 355 
B: Drittes. #00:36:34.0# 356 
I: Dann würde ich dich noch bitten dir anhand des Musters eine Identifikationsnummer zu 357 




VAZ-Orga Ich habe mir die Vorlesungen erstmal ausgedruckten grob drüber gelesen, um eine 1 
Einordnung zu machen, (unverst.). Dann habe (ich) mir noch mal eine Grobgliederung 2 
gemacht. #00:02:52-8#  3 
VAZ-Orga (…) und habe mir dann aufgrund der E-Lecture und der Skriptfolien eine 4 
Zusammenfassung geschrieben. #00:03:37-1#  5 
(…) was echt tatsächlich echt cool gewesen ist, weil es noch mal eine Übersicht gebracht hat 6 
über das Thema. Und über die Verknüpfung der Themen per se. #00:04:18-6#  7 
Die (Quizzes) habe ich tatsächlich immer ein Tag davor gemacht, bevor die Frist vorbei 8 
gewesen ist und bin die relativ schnell durchgegangen bin, weil sich die Fragen relativ schnell 9 
wiederholt haben #00:05:51-8#  10 
Quizzes-Wied Weil nachdem ich das Thema zusammengefasst hatte bzw. mir Gedanken 11 
meine Gedanken gemacht hatte vom Skript und (den) E-Lectures, waren die relativ eingängig. 12 
Ich habe (unverst.) die fünf Versuche gemacht, die ich brauchte, um die (Quizzes für die) 13 
Klausur freizuschalten. #00:06:41-7#  14 
VAZ-Regul Und bei Sachen die ich dann nicht verstanden habe, bin ich dann noch mal 15 
zurückgescrollt bzw. mir noch mal neu angehört. #00:07:51-8#  16 
VAZ-Orga VAZ-Plan Dann nehme ich mir von fünf oder sechs Stichpunkten meistens nur 17 
vier oder fünf und bringe die für mich in eine sinnvolle Reihenfolge. (…) Und das mache ich 18 
für jede einzelne Folie. Ich lasse eigentlich nie Folien raus, außer Prof. Müller ist in den E-19 
Lectures wirklich überhaupt nicht drauf eingegangen auf irgendwelche Riesen großen 20 
Konstrukte. (Das) gab es auch, da hat er dann gesagt (unverst.): ja hier kommt bloß das und 21 
das. (…) wenn dieses riesengroße Ding jetzt innerhalb von einem Satz beschrieben wurde, 22 
dann ist das jetzt für mich jetzt persönlich nicht so wichtig und dann lasse ich das raus. 23 
#00:15:49-4#  24 
Bei der Concept Map sind mein Teamkollege und ich so vorgegangen, dass wir uns das Skript 25 
noch mal genommen haben, bzw. Ich habe mir meine Zusammenfassung genommen, und 26 
dann haben wir uns im Internet angeschaut, was die Sachen sind,(…) die jetzt eigentlich 27 
reinkommen sollen. #00:19:37-7#  28 
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Ich find die (Concept Maps) unübersichtlich. Ich werde damit auch nicht lernen.  #00:22:06-29 
3#  30 
Weil man ansonsten sieht, was passiert, wenn man alle (Begriffe) reinnimmt. Das verliert 31 
seine Übersichtlichkeit und damit auch die Sinnhaftigkeit von so einer Concept Map. Eine 32 
Concept Map sollte eigentlich klein sein und die wichtigsten Punkte miteinander in 33 
Verknüpfung setzen, damit das auch für jemand Außenstehenden  #00:24:35-4#  34 
Und dann haben wir uns angeschaut, ob die irgendwas vergessen haben oder irgendwelche 35 
Sachen falsch verknüpft haben. Und das hatten die z. T. gemacht, dass da manche Sachen 36 
nicht so ganz stimmig gewesen sind. #00:29:37-4#  37 
Jeder hatte sich die (Concept Map des anderen Tandem) sich davor schon mal angesehen, 38 
(…) wir hatten schon unsere Ergänzungen mit und habe die dann zusammen geschrieben. 39 
Haben dann noch mal geguckt, was hat der eine, was hat der andere (…) (Ohne viele Worte 40 
heißt) einfach nur: Was hast du, was hab ich. Zusammengetragen, fertig. Wir setzen uns da 41 
jetzt keiner großen Diskussionen aus  #00:30:44-9#  42 
Da hat man einfach Ruhe. #00:32:30-8#  43 
Quizzes-Wied-kurzf Ich habe mir da überhaupt keine Gedanken gemacht (bei den Quizzes). 44 
Ich schlicht und ergreifend sehr stumpf die Fragen beantwortet, spätestens beim zweiten 45 
Durchlauf kannte man ja dann auch die ganzen Fragen die drin waren. (…) Ich weiß, das ist 46 
wahrscheinlich überhaupt nicht sinnvoll in so einem Self-Monitoring, weil ich mir da ja noch 47 
mal sehr viele Gedanken machen sollte, was jetzt eigentlich das genau bedeutet. Tue ich aber 48 
tatsächlich nicht, weil das für mich einfach kurz Mittel zum Zweck ist, diese fünf Sachen zu 49 
haben und die dann für die Klausur zu lernen. #00:38:51-7#  50 
Quizzes-Wied Es gibt immer eine Frage in diesen Self-Monitorings, die ich nicht beantworten 51 
kann und die find ich aber auch immer nie im Skript. Das ist immer total belastend. 52 
Quizzes-Ueberw Und das nervt mich beim ersten Mal bereits so unglaublich doll, dass ich das 53 
(Antwort auf MC-Frage) gerade tatsächlich nicht weiß. Dann suche ich das immer noch im 54 
Skript  #00:41:15-1#  55 
Quizzes-Ueberw Ich denke mal eurer Skript, weil da ja alle Informationen drin sind und es 56 
kann ja sein, in höchstem Maße unwahrscheinlich, dass ich das vielleicht nicht drin stehen 57 
hab in meiner Zusammenfassung. Sagen wir mal so: ich muss das in meiner 58 
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Zusammenfassung nicht drin stehen haben, weil ich es ansonsten wüsste. Also schau ich noch 59 
mal, ob es in dem Skript noch mal drin steht, in irgend einem Unterpunkt den ich vielleicht 60 
nicht betrachtet habe. Vielleicht war ich da abgelenkt und habe vergessen, das drauf zu 61 
schreiben, deswegen nervt mich das einfach so, wenn ich diese eine Frage tatsächlich nicht 62 
kann. Weil meine Zusammenfassungen sind eigentlich keine Kürzungen sondern inhaltliche 63 
Strukturierungen.  #00:42:30-2#  64 
Quizzes-Ueberw Na Self-Monitoring ist ja, wie der Name schon sagt, dazu da, dass ich 65 
reflektiere, was davon weiß ich, was weiß ich nicht. Den ersten Versuch mache ich meistens, 66 
ohne dass ich mir irgendetwas angeguckt habe. #00:43:37-2#  67 
Und zum allgemeinen Verständnis tragen diese Self-Monitoring-Tests überhaupt nicht bei. 68 
#00:45:15-7#  69 
Zeitplan-Zeitman Ich bin jemand, Zeiten setzen, Zeiten halten. Ich steh da voll drauf. Wenn 70 
ich einen Termin habe oder irgendwas machen muss, dann mache ich das auch zu dem 71 
Termin. (…) Deswegen ist es mir ganz wichtig, dass es diese eine Übersicht gab, von Part (..) 72 
oder 1,  bis wann (man) was machen muss, schön mit einem Datum. Da stand das (Reflexion 73 
des Seminars) aber nicht drin. Es gibt so Informationen, die kommen zwischen Tür und 74 
Angel. (…) Sowas (kurzfristig/nicht ausreichend kommunizierte Abgabetermine) sollte man 75 
tatsächlich in die Liste aufnehmen. #01:02:02-6#  76 
Alle-Anstr Was ich überhaupt nicht möchte ist, den ganzen Quatsch zu machen, mit dem Self-77 
Monitoring-Test und die E-Lectures durcharbeiten, was ich sonst immer nicht mache. Ich lese 78 
mir das meistens bei den ganzen Kursen immer nur durch und bei den Vorlesungen mache ich 79 
mir Anmerkungen und fange dann meistens immer erst ein paar Wochen davor (vor 80 
Prüfungen) an zu lernen. Ich bin in der Hinsicht ein sehr schlechter Student. Aber ich gebe 81 
dem Kurs schon sehr viel Aufmerksamkeit und ich habe überhaupt kein Bock darauf, nur weil 82 
ich jetzt ein Review verpasst habe (Reflexion des Seminars) (…) Ich will ja diesen Kurs 83 
schon so gut wie möglich bestehen. Und das ist echt schade, wenn ich sowas einfach 84 
verpenne. #01:04:31-8#  85 
Aber es gibt z. T. zu viele Informationen (bzgl. der Organisation), die man aufnimmt. 86 
#01:05:37-3#  87 
Die Beispiele von Herrn Schoop haben mir geholfen.  #01:18:25-1# 88 
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Die Beispiele sind schön, um das halt zu visualisieren bzw. (dass) das nicht so ganz 89 
staubtrocken ist #01:19:04-3#  90 
VAZ-Regul Was mir auch geholfen hat, ist vielleicht, dass man die öfter abspielen kann. (…) 91 
Dieses Repetieren der Information, (…) Wenn man in einer normalen Vorlesung sitzt, ist es 92 
relativ schwierig, sich eine Information die gesagt worden ist, nochmal vor Augen zu führen 93 
(…) Wenn man das allerdings als Video hat, ist es ganz angenehm, Sachverhalte die man 94 
beim ersten Mal vielleicht nicht direkt erfasst hat, erfassen kann. #01:20:07-8#  95 
Quizzes-Planung Quizzes-Ueberw Für dir Selbstreflexion (haben die Quizzes) sehr 96 
(geholfen). Auch um noch mal zu verdeutlich, wie sehr das Gelernte eigentlich vorhanden ist 97 
bzw. So ein bisschen den Erwartungswert (oder) die Komplexität der Frage zu erfassen, was 98 
vielleicht in der Klausur kommt.  #01:23:32-0#  99 
Ich find die unübersichtlich.  #01:21:46-0#  100 
Es gibt zuviele Informationen da drin. (…) Die Information, die ich gerade suche, finde ich 101 
einfach nicht so schnell, in einer Concept Map. #01:22:52-4#  102 
Ist das eine Anregung, die Concept Map besser oder schöner zu gestalten? Die Sinnhaftigkeit 103 
davon (Wette. Virtual Vitals) war jetzt irgendwie nicht gegeben. Das ist ein Wettbewerb, bei 104 
dem ich nicht weiß, was ich dabei gewinne. #01:25:57-4#  105 
Wenn ich gewusst hätte, wo es noch Zusatzmaterial gibt, hätte ich das vielleicht gemacht. 106 
#01:26:50-5#  107 
Alle-Anstr-Neg Es ist so, dass ich nicht unbedingt mehr mache, als ich muss. #01:27:30-3#  108 
GM-Foren Das war am Anfang, wo ich Probleme mit den E-Lectures hatte, (da) hab ich 109 
reingeschaut (in das Forum Technik und E-Lectures), relativ häufig. #01:33:11-3#  110 
Ich habe vor der Klausur ein bisschen Bedenken. Wie soll das aussehen (…) Inwiefern 111 
beantworte ich Sachverhalte, die ich im Englischen verstanden habe, auf deutsch? #01:35:12-112 
5#  113 
Soziodemografika Geschlecht: männlich Alter: 27 Studiengang: WIng Fachsemester: 9. Dipl 114 
#01:37:12-7#  115 




Das Skript benutzte ich zum Nachschlagen (…) bei Erarbeitung der Concept Map #00:01:25-1 
5#  2 
(…) jetzt bezogen auf die Übung oder das Erstellen der Concept Map, war das so, dass wenn 3 
ich irgendwie Schwierigkeiten hatte, dass ich dann recherchiert habe im Internet oder zuerst 4 
das Skript zur Rate ziehen, dann wenn ich dort nicht die Lösung finden konnte oder mir 5 
trotzdem noch ein bisschen unschlüssig war, hab ich im Internet nachgeschaut und wenn ich 6 
da nicht weitergekommen bin, hab ich mich mit meiner Tandempartnerin beraten. #00:03:30-7 
4#  8 
Also geholfen haben (…) die Concept Map erstellen. Was mir jetzt weniger geholfen hat, war 9 
die Concept Map der anderen zu bewerten. Ich fand da war das Wissen einfach noch nicht so 10 
richtig da bzw. Mir hat dann auch einfach das Feedback gefehlt zu unserer eigenen Concept 11 
Map, so dass ich dann einfach nicht wusste, ob wir das richtig gemacht haben oder nicht 12 
wusste, ob wenn wir was verändern in der Concept Map wieder falsch einordnen.  #00:11:15-13 
3#  14 
Quizzes-Wied Ich habe das Self-Monitoring in der ersten Phase mit dem Skript gemacht. (…) 15 
Falls eine Frage kommt, die ich nicht mehr weiß, dass ich dann schnell nachgucken kann. Das 16 
hat eben geholfen, weil man da einfach noch mal die Punkte aus der Vorlesung noch mal 17 
wiederholen konnte. #00:16:56-3#  18 
Im Prinzip ist das (Forum) die Informationsversorgung schlechthin. #00:20:54-1#  #00:24:24-19 
2#  20 
Ich finde es auch ein bisschen schwer, dass man so viele verschiedene Deadlines hat. Ständig 21 
ist irgendwas worauf man achten muss, was abgegeben werden muss. Das find ich ein 22 
bisschen viel. (…) Weil man ständig (denkt) und wenn ich weiß: Oh, jetzt muss ich das noch 23 
machen. Und dann kommen noch irgendwelche Wettbewerbe dazu. Teilweise wusste ich 24 
dann gar nicht mehr wofür ich was mache. Ich habe einfach ein bisschen die Übersicht 25 
verloren von den ganzen Prozess dieser Veranstaltung. #00:24:59-2#  26 
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 Aber im Endeffekt finde ich es ziemlich gut, dass man so viele Möglichkeiten hat, das 27 
Wissen anzuwenden.  Zum einen mit dieser Concept Map, dann die Übungen, und die E-28 
Lectures. #00:25:29-6#  29 
Mir würde es halt sehr helfen, wenn man die Deadlines ein bisschen besser kommuniziert. 30 
Also dass man das einfach noch mal ein bisschen anders adressiert als im OPAL. Weil da 31 
schaut man nicht so häufig rein. Deswegen habe ich z. B. auch das Self-Monitoring verpasst, 32 
weil die Deadline wurde zwar am Anfang genannt, aber ich habe dann irgendwann einfach 33 
nicht mehr dran gedacht. (…) DAs hat mir einfach ein bisschen gefehlt (/das war schade), 34 
dass ich das verpasst habe. #00:26:04-4#  35 
Ich weiß aber auch nicht, wie man das macht. Ich glaube, wenn man dann jedes Mal eine Mail 36 
schreibt ist das auch ein bisschen (ein) Information-Overload #00:26:15-1#  #00:26:43-0#  37 
(Ich fänd es gut,) wenn man Feedback bekommt, bevor man die andere Concept Map 38 
bewertet. #00:27:12-0#  39 




I: Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor 2 
dem letzten Seminar gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit 3 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das ist 4 
der Zeitraum von 27. Oktober, wo das erste Seminar war, bis zum 1. Dezember, wo dann das 5 
zweite Seminar war. Außerdem interessiert uns, was dir in dieser Vorbereitungsphase beim 6 
Lernen geholfen hat beziehungsweise nicht geholfen hat. Das Interview wird 7 
selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich Forschungszwecken. Natürlich hat 8 
es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs Corporate Communications oder in 9 
anderen Kursen am Lehrstuhl. Um das Interview auswerten zu können, würde ich es gern 10 
aufnehmen. Bist du damit einverstanden, dass ich das Interview aufnehme? #00:01:02.4# 11 
B: Ja. Ach so, ich muss das nochmal bestätigen. Ja, ich bin einverstanden. #00:01:08.4# 12 
I: Dankeschön. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. 13 
Versuche dich bei den folgenden Fragen so genau wie möglich an die fünf Wochen der 14 
Vorbereitungszeit zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du in diesen fünf Wochen für 15 
den Kurs Corporate Communications gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche 16 
während des Interviews immer mal wieder vom Lernen, damit ist nicht ausschließlich 17 
gemeint, für eine Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem 18 
Stoff der Vorlesung. Antworte so genau und ausführlich, wie möglich. Die Fragen zielen in 19 
keinem Fall darauf ab, dass du dich rechtfertigen musst für dein Lernverhalten. Wenn du eine 20 
Frage nicht verstanden hast, kannst du mich gern fragen. Und zwischendurch kann es sein, 21 
dass ich kurz für die nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache und dadurch 22 
entstehen dann hin und wieder kurze Pause. Lass dich davon nicht irritieren. Hast du noch 23 
Fragen? #00:02:04.0# 24 
B: Nein. #00:02:05.4# 25 
I: Dann beginnen wir nun mit dem Interview. Erzähle mir bitte so genau wie möglich, was du 26 
gemacht hast für den Kurs Corporate Communications in der fünfwöchigen 27 
Vorbereitungsphase? Die Vorbereitungsphase ging, wie sagt, vom ersten Seminar am 27. 28 
Oktober bis zum letzten Seminar am 01. Dezember. #00:02:28.0# 29 
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B: Die ersten zwei Wochen habe ich nichts wirklich gemacht, muss ich sagen. Weil diese 30 
Vorbereitungsphase, wo nur die Lectures offen sind und noch nicht die Fragen, ist für den 31 
Studenten nicht so der Ansporn. Ich kann die Fragen, die ich machen soll, erst in zwei 32 
Wochen beantworten, dann kann ich es auch erstmal aufschieben. Deshalb die ersten zwei 33 
Wochen habe ich nichts gemacht und dann habe ich, als die Fragen freigeschalten waren, 34 
einmal in einem gesamten Block mir die Vorlesungen angeguckt und die Fragen dazu 35 
gemacht. Ich habe für mich selbst das Konzept angefangen, dass ich mir, obwohl das für die 36 
Beantwortung der Fragen kontraproduktiv ist, erstmal die Fragen angeschaut habe und einen 37 
Durchlauf gemacht habe. Ich habe eben geguckt, dass ich die Fragen verstehe. Auf was 38 
besonders eingegangen wird. Habe mir dann erst die E-Lectures zum Information Structuring 39 
Teil angeguckt und habe dann danach die Aufgaben nochmal viermal gelöst, um das zu 40 
machen. Und habe dann wieder die ersten Test durchgeguckt, dann den Content Management 41 
Teil dazu geguckt und dann die restlichen Fragen dazu gelöst. Dann in der nächsten Woche 42 
war schon die Tandemaufgabe. Da habe ich mich mit meinem Partner zusammengesetzt. Wir 43 
hatten uns in einem Café getroffen und hatten das alles gemacht. Zu dem Zeitpunkt hatten wir 44 
beide geguckt, ob es bestimmte Beschreibungen zu der Tandemaufgabe noch gibt und wir 45 
hatten nur das aus der Einführungsveranstaltung noch gefunden. Das was in dem Forum 46 
eingeschrieben wurde, ist parallel zu unserer Aufgabelösung erst gekommen. Das heißt, wir 47 
hatten schon eine riesige Concept Map aufgestellt und haben die dann an die Vorgaben, die 48 
die Frau Müller im Forum gegeben hat, angepasst. Deshalb wäre es schön, wenn das für 49 
nächsten Studenten, dass die Aufgabenstellung am besten schon am Ende des ersten Seminars 50 
klar ist, wenn sich die ersten Studenten schon darauf vorbereiten wollen. So dass da keine 51 
Missverständnisse entstehen. Aber das haben wir auch schon bei dem zweiten Seminar 52 
besprochen, dass die Aufgabenstellung im dem Forum zu zeigen ohne Beispiel oder ohne 53 
Visualisierung, wie das dargestellt werden soll, war kontraproduktiv, weil sehr sehr viele 54 
Missverständnisse bei der Kontrolle dann noch aufgetreten sind. Weil wir hatten dann alles, 55 
was wir für wichtig erachtet haben in die Concept Map reingeschrieben. Und am Ende sollten 56 
wir nur die wichtigen Wörter, die vorgegeben waren, darstellen. Deshalb sieht unsere Concept 57 
dementsprechend wüst aus. Dann ist eine Woche vergangen und unsere Partner hatten ihre 58 
Concept Map nicht abgegeben, weshalb wir dann noch getauscht wurden zu einer andern 59 
Gruppe und haben die dann bewertet, die auch keinen Partner hatten, den sie hätten bewerten 60 
könnten. Das ist dann so gelaufen, dass die andern Partner dann doch gesagt haben, wir haben 61 
da doch noch was. Wir haben es nur vergessen zu dem Zeitpunkt. Und das machten wir dann 62 
so zu dritt. Also jeder hat eins bewertet, aber nicht so gegenseitig, sondern reihum. So dass 63 
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jeder eben eine Bewertung hatte. Und da war eben die Bemerkung noch dazu, die ist aber 64 
auch schon gefallen, dass die Bewertungen in dem bubbl.us / so wie es gedacht war mit den 65 
roten Pfeilen, war das gar nicht möglich, weil die Pfeile gar nicht verändert werden konnten. 66 
So dass man so wie so wieder eine / Also man musst sich irgendein 67 
Bildbearbeitungsprogramm nehmen und das Ganze manuell bearbeiten. Bei der Kontrolle 68 
hätte es vielleicht übersichtlicher werden sollen und das hat nicht gerade dazu beigetragen. 69 
Und dann hatten wir die Bewertung abgegeben. Das haben wir relativ schnell gemacht. Und 70 
dann ging es ins zweite Seminar. #00:07:38.2# 71 
I: Du hattest gesagt "Bewertungen abgegeben", meinst du damit das Peer Review? 72 
#00:07:46.6# 73 
B: Ja, genau. Das Peer Review. #00:08:03.5# 74 
I: Du sagtest, du hast in den ersten zwei von den fünf Wochen eigentlich nichts gemacht. 75 
Kannst du das nochmal kurz zusammenfassen, warum du da so vorgegangen bist? 76 
#00:08:18.1# 77 
B: Für mich ist der Hauptgrund ist, dass ich diese Fragen noch nicht beantworten konnte. Die 78 
sind in den ersten eineinhalb Wochen noch nicht freigeschaltet. Das heißt, dadurch dass 79 
Studenten versuchen Aufgaben, die ihnen gestellt werden, so schnell und effizient wie 80 
möglich abzuarbeiten, wäre es so, dass man sich die Sachen anguckt, vergisst sie in 81 
eineinhalb Wochen schon wieder und dann kann man erst die Fragen lösen. Das würde 82 
bedeuten, dass man sich vor den Fragen die E-Lectures, wenn es sinnvoll ist, nochmal 83 
angucken muss, damit man es gerade im Kopf hat. Und die Fragen ordentlich beantworten 84 
kann. Ja, es ist natürlich auch schön, einfach zu sagen, das mache ich nächste Woche, aber 85 
dieser Ansporn / Ich kann jetzt diese Aufgabe, die ich gestellt bekommen habe, sowieso nicht 86 
beantworten, deshalb mache ich das doch alles in einem Block. So das war mein 87 
Gedankengang. #00:09:21.6# 88 
I: Dann hast du gesagt, du hast die Vorlesungen in einem Block geguckt, kannst du das 89 
nochmal genauer beschreiben, wie du da vorgegangen bist? #00:09:29.3# 90 
B: Sagen wir nicht in einem Block, sondern in zwei. Einmal Information Structuring eins bis 91 
drei durchgeguckt und dann die Fragen gemacht und dann Content Management in einem 92 
Block durch. So dass am Ende habe ich mich hingesetzt und habe die Aufgaben [Self 93 
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Monitoring] an einem Abend durchgezogen. So dass ich dann gesagt habe, ich bin fertig. 94 
#00:10:08.7# 95 
I: Ich habe das nicht ganz mitgekriegt, wo hast du die E-Lectures geguckt? #00:10:17.4# 96 
B: Online. Ich habe zu Hause auf meiner Couch. Und habe mir meinem PC genommen und 97 
habe es mir angeguckt, weil bei mir hat nur funktioniert, wenn man über VPN drin ist im 98 
System. Ich habe es in meinem Handy nicht eingestellt, dass ich da in das VPN reinkomme, 99 
deswegen kann ich es nicht über das Handy machen. #00:10:53.1# 100 
I: Wie genau kann ich mir das vorstellen, wie das abgelaufen ist? Du sagst du warst zu hause. 101 
#00:10:58.9# 102 
B: Wie eine ganz normale Vorlesung. Ich habe diesen 20-Minuten-Rythmus nicht so richtig / 103 
Ich finde den sinnvoll. Ich habe ihn nicht genutzt, weil ich will das in einer Aufgabe 104 
durchziehen, das heißt, ich habe mir nur eine Stunde Vorlesung angeguckt oder es wären dann 105 
ungefähr eineinhalb Stunden mit den Videos sein. Ich habe mir eine gesamte Vorlesung 106 
angeguckt, die in drei Parts unterteilt war. Vorlesung gehört. Fragen beantwortet. 107 
#00:11:40.3# 108 
I: Kannst du mir das ganz genau beschreiben. Wenn ich jetzt mir vorstellen soll, wie das bei 109 
dir zu Hause abgelaufen ist und ich das dann jemand anders beschreiben müsste. Welche 110 
Schritte bist du gegangen? #00:12:01.7# 111 
B: Eigentlich immer nur im Opal die ganze Sache / Das ist jetzt Block Information 112 
Structuring. Dann eben Online Version anmachen, gucken, ob es funktioniert, weil der immer 113 
mal gehangen hat. Den Block durchgucken. Den nächsten Block raussuchen. Den nächsten 114 
Block gucken. Das gleiche mit dem dritten auch noch und dann eben die Aufgaben, die dazu 115 
gestellt wurden beantworten. #00:12:39.5# 116 
I: Vorhin hattest du gesagt, du hast einen Durchlauf der Self Monitorings vor der E-Lecture 117 
gemacht und vier danach. Kannst du das nochmal in die Erzählung einbinden? #00:12:53.3# 118 
B: Erstmal herausfinden, was ist wichtig, indem man den Test vorher anguckt, dann schon 119 
mal guckt, was man schon beantworten kann. Verschiedene Sachen hat man auch im Gefühl. 120 
Man kann dadurch, dass die Regeln so sind, kann man auch durchprobieren bis zu einem 121 
gewissen Maß, das heißt, man kann ein paar Lösungen durch Probieren herauskriegen. Und 122 
dann die einmal Self Monitoring Test angucken und lösen. So gut, wie es geht. Beim Ersten 123 
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habe nicht bestanden und beim Zweiten hatte ich dann auch schon beim ersten Mal bestanden. 124 
Dann die erste E-Lecture angucken online, dann die zweite E-Lecture online angucken, dann 125 
die Dritte online angucken und dann eben viermal nochmal den Self Monitoring-Test machen. 126 
#00:14:04.5# 127 
I: Dann hast du gesagt, du hast es zu Hause auf deiner Couch gemacht. Warum? #00:14:08.0# 128 
B: Weil ich zeitmanagementmäßig. Irgendwann hatte ich mal einen Block, wo ich mir die 129 
Zeit genommen habe und das war eben abends zu hause. Weil das meine beste Lernzeit ist. 130 
Ich funktioniere abends wesentlich besser als früh morgens, wenn ich mich irgendwo 131 
hinsetze. Deshalb mache ich es lieber zu hause. #00:14:34.6# 132 
I: Woran machst du das fest, dass das deine beste Lernzeit ist? #00:14:38.3# 133 
B: Dadurch wenn ich früh morgens in die Uni gehe oder mir tausende Sachen vorgenommen 134 
habe, die ich gern schaffen würde am Ende um 12 Uhr zum Mittag gehe und eine geschafft 135 
habe. Wenn ich mich abends um 18 Uhr hinsetze, arbeite ich vielleicht bis um vier, habe aber 136 
alle meine Aufgaben erledigt. Das ist komisch, aber das hat sich bei mir so eingependelt, dass 137 
so nach dem Abendbrot die beste Zeit habe zum Lernen oder zum Arbeiten, zum Lernen 138 
nicht, weil so richtig aufnahmefähig ist man vielleicht nur bis 22 Uhr. Also die ersten vier 139 
Stunden kann man da wirklich lernen und der Rest ist eben, wenn man irgendwas noch 140 
abzuarbeiten hat. Wenn viel tun ist. #00:15:28.0# 141 
I: Und wenn du sagst, richtig aufnahmefähig, was meinst du damit? #00:15:30.8# 142 
B: Zum Beispiel Vorlesungen, wenn dann irgendwelche Definitionen, Aufzählungen etc., das 143 
einfach nur zu verarbeiten. Und ich bin so eher der visuelle Typ, das heißt, ich muss mir für 144 
jede Aufzählung diese Zusammenhänge im Kopf darstellen und das funktioniert nur bis einer 145 
gewissen Zeit. Weil man irgendwann so müde ist, dass man die drei Wörter so hinnimmt, aber 146 
das Nachdenken darüber - so ein bisschen rekapitulieren, was man da gerade gehört hat und 147 
das Ganze in Kontext bringen, das geht irgendwann nicht mehr. Meine Erfahrung nach 10, 148 
um 11 Uhr ist das dann - da nimmt man dann einfach nur noch die Wörter hin und das ist jetzt 149 
halt so. Und dann muss man aber danach nochmal machen, damit man es verstanden hat. 150 
#00:16:35.2# 151 
I: Was heißt danach nochmal machen? #00:16:37.3# 152 
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B: Grundsätzlich als Student denkt man dann an die Prüfung. Das heißt irgendwann zur 153 
Prüfungsvorbereitung muss man das nochmal feinsäuberlich durchgehen und dann sagen, das 154 
habe ich schon verstanden, da habe ich den Kontext schon gebildet, das kriege ich schon hin. 155 
Vor allen Dingen bei mündlichen Prüfungen, wo ich darüber fachbezogen reden soll und nicht 156 
einfach nur irgendwelche drei Wörter aufzählen und dann weiß ich nicht, was dahinter steht. 157 
In dem Status wäre ich noch, wenn ich das Ganze um eins, um zwei morgens angucken 158 
würde. Dann würde ich nur Wörter aufzählen können, aber wenn dann irgendwer fragt, was 159 
bedeutet denn das, können Sie das näher erklären, in welchem Kontext steht das zu andern 160 
Sachen. Deswegen muss das dann bei der Prüfungsvorbereitung  - da ich dann nochmal Punkt 161 
für Punkt alles durch. Ich werde auch nochmal zur Prüfungsvorbereitung alle E-Lectures 162 
nochmal durchgucken und werde das nochmal alles aufarbeiten. #00:17:46.6# 163 
I: Passiert nach 22 Uhr noch irgendwas anderes? Außer dass du merkst, dass du zu müde bist, 164 
um zu rekapitulieren? #00:17:58.4# 165 
B: Es ist erstaunlich, dass man sehr viel, wenn es nur um produktive Aufgaben wie 166 
Programmieraufgaben geht, wenn man sich vorher den Plan gemacht hat, was man noch alles 167 
machen möchte und dann eigentlich nur stupide Sachen abarbeiten will, dann habe ich bei der 168 
Arbeit gemerkt, dass ich ab um zehn ziemlich produktiv bin vom Ergebnis her bin, weil 169 
keiner mehr stört. Es ist nichts mehr, was einen ablenkt. Es ist eigentlich nur noch die 170 
Aufgabenstellung. Man kann entweder schlafen oder die Aufgabe machen und wenn man 171 
dann nicht fertig ist, ist man produktiver. Weil man niemanden mehr hat, der eine Frage stellt. 172 
Man denkt nicht ans Abendbrot machen. Das kostet einen vielleicht auch mal eine Stunde 173 
oder zwei. Jetzt will ich noch essen. Bevor ich dann wieder anfange etc. Man macht dann 174 
keine Pausen mehr. Man will das jetzt durch haben und danach ist Pause. Das ist das 175 
Erstaunliche. Und wenn es dann eben lange dauert, ist man dann trotzdem sehr produktiv 176 
gewesen. #00:19:07.9# 177 
I: Wenn du gemerkt hast, dass du während der E-Lecture abgelenkt warst, was hast du dann 178 
gemacht? #00:19:14.0# 179 
B: Zurückgespult. Weil wenn ich es noch nicht mitgekriegt habe, dann bringt das nichts. 180 
Wenn irgendjemand reingekommen ist oder irgendwelche andern Sachen passiert sind, ist es 181 
wieder Stopp. Das ist der Vorteil an der Online-Version oder an der E-Lecture, dass ich 182 
einfach auf Stopp drücke und bis da und da habe ich es mitgekriegt und das ist jetzt irgendwie 183 
an mir vorbeigegangen, warum auch immer. Und dann habe ich zurückgespult und es 184 
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nochmal geguckt. Eben nur folienweise, deshalb habe ich gesagt im Block. Ich habe mir nicht 185 
die E-Lectures zwei-, dreimal angeguckt, um das mitzukriegen, sondern immer nur das, was 186 
noch nicht ganz klar geworden ist. Weil es auch immer im Englischen ist, ist man auch ein 187 
bisschen langsamer. Da das alles auf Englisch kommt. #00:20:18.5# 188 
I: Du hattest vorhin gesagt "fein, säuberlich durchgehen vor der Prüfung". Was gehst du da 189 
durch? #00:20:28.0# 190 
B: Theoretisch mache ich die gesamte Vorlesungsreihe nochmal. Ich fang dann wirklich 191 
nochmal mit einem neuen Zettel - also nochmal neuen Mitschriften - an bei der ersten 192 
Vorlesung und gehe dann in einer Reihe nochmal bis zur letzten Vorlesung nochmal durch. 193 
Dann kommen alle meine Mitschriften plus Skripte in mein OneNote rein - also ich baue mir 194 
quasi mein eigenes / also es ist noch kein Wiki. Es ist nur ein strukturiertes Dokument, wo ich 195 
mir dann alle Vorlesungsfolien reinladen kann und dann daneben alle mein Mitschriften zu 196 
den Vorlesungsfolien. Das sortiere ich dann nochmal für mich als ein kleines 197 
Inhaltsverzeichnis, so dass ich ein strukturiertes Dokument für die gesamte Vorlesung habe, 198 
so dass ich dann einmal durch gehen kann. Und dann wird nochmal Zusammenfassung 199 
geschrieben. Dann schreibe ich für mich wirklich per Hand- nicht auf dem PC - so dass ich 200 
wirklich noch mal den gesamten Inhalt, den ich für wichtig erachte oder was ich aus den 201 
Folien herausziehen kann, schreibe ich mir nochmal als eine Zusammenfassung zusammen. 202 
Das sind dann meistens erfahrungsweise 15 bis 20 Seiten. Je nachdem wie umfangreich die 203 
ganze Vorlesung gestaltet ist. Und wenn ich das fertig habe, ist es einen Tag vor der Prüfung. 204 
Die Zusammenfassung gucken ich mir dann nochmal an und dann geht es los. Bis dato habe 205 
ich acht, neun, zehn Prüfungen in diesem Semester, da muss man das irgendwie effizient 206 
gestalten, deshalb ist das dann drei vier Tage vor der Prüfung wird das einmal durchgezogen. 207 
#00:22:41.9# 208 
I: Wie handhabst du das mit den Mitschriften, während du die E-Lectures das erste Mal in der 209 
Vorbereitungsphase geguckt hast? #00:22:49.1# 210 
B: Nur ganz minimal. #00:22:50.5# 211 
I: Kannst du das genauer beschreiben? #00:22:53.8# 212 
B: Wenn ich wirklich Definitionen oder einzelne / zum Beispiel: Die wichtigsten Punkte des 213 
Information Structuring sind blablabla...solche Sachen, wo ich genau weiß, das ist ein 214 
prädestinierte Frage dafür, dass das am Ende abgefragt wird. Ob es nun in den Self 215 
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Monitoring-Tests ist oder in der Prüfung an sich, weil man den Fall hat, ich weiß ganz genau, 216 
das ist eine wichtige Definition, vor allem, wenn dann noch vom Prof oder von 217 
irgendjemanden sonst / also wenn man schon merkt, er legt da besonderen Wert darauf, wenn 218 
er einfach zu einer Folie, die eigentlich nur Definitionen beinhaltet vier Minuten redet, dann 219 
weiß man schon, dass er nicht sagt, das ist nur eine Definition von fünf, sondern DAS ist die 220 
Definition, wo er am meisten dazu zu sagen hat. Wenn er natürlich nur negatives dazu sagt, 221 
das kriegt man auch mit, aber grundsätzlich so, das scheint wichtig zu sein. Und dann wird 222 
eben mal kurz / Eigentlich wird nur schnell markiert, was in den Folien wichtig ist. Also 223 
entweder in den Folien oder auf einem Nebenblatt noch und dann wird nochmal kurz 224 
entweder die Definition an sich kurz aufgeschrieben in Stichpunkten oder die Aufzählungen, 225 
die kommen. Die Folien sind manchmal nicht ganz übersichtlich, dann nimmt man noch 226 
Sachen heraus, die man wichtig findet. #00:24:33.0# 227 
I: Du hast gerade gesagt, du markierst was in den Folien oder schreibst was auf ein 228 
Nebenblatt. Jetzt davon ausgegangen, ich bin nicht vor deinem Bildschirm auf deiner Couch, 229 
wie genau ist das abgelaufen? Wie bist du vorgegangen? #00:24:40.0# 230 
B: Theoretisch setze ich mich wie als ein Student im Hörsaal. Dann mache ich meine 231 
Vorlesung an auf dem PC und nehme meinen Schreibblock und habe den dann noch nebenbei 232 
liegen und wenn ich merke, dass irgendetwas für mich wichtig ist, wird das eben 233 
aufgeschrieben. Eigentlich analog zu der Vorlesung wie sie in der Uni abläuft, nur dass ich 234 
eben auf meiner Couch sitze. #00:25:00.1# 235 
I: Und wenn du sagst, du markierst in der Folie. Wo genau? #00:25:28.3# 236 
B: Entweder habe ich mir die Folien schon ausgedruckt oder / was ich mittlerweile nicht mehr 237 
mache, dadurch dass ich eben das elektronische Endgerät dazu gekauft habe, kann ich mir die 238 
Folien eben auf das Handy laden und kann da eben direkt in die Folie reinschreiben. Also mit 239 
einem Stift vom Handy. Und da kann ich das gleich als PDF abspeichern. Da habe ich meine 240 
Mitschriften gleich in der PDF. #00:25:34.7# 241 
I: Und das hast du gemacht in der Vorbereitungsphase? #00:26:04.5# 242 
B: Das habe ich bei dem Information Structuring, glaube ich, gemacht. Ein, zwei Mal. Aber 243 
sonst benutze mittlerweile immer wieder den Zettel, einfach nur, wo ich mir dann die 244 
Foliennummer markiere und da die Sachen halt hinschreiben, weil ich dann doch merke, dass 245 
man handschriftlich auf einem Blatt Papier doch wesentlich schneller ist als irgendwie die 246 
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Folie anklicken, reinschreiben, abspeichern. Da verpasst man zu viel, als wenn man einfach 247 
nur mitschreibt, da ist man irgendwie fixer. Das flutscht besser bei der Arbeit. #00:26:08.0# 248 
I: Also entweder druckst du die Folien aus oder du hast einen leeren Block? #00:26:47.7# 249 
B: Ja. #00:26:55.4# 250 
I: Dieses Markieren. Wie sieht das genau aus? #00:26:58.9# 251 
B: Wenn ich irgendwie die Folie schon habe, dann unterstreichen, einkreisen, etc., wenn 252 
irgendetwas wichtig ist. Oder es eben nur mit einer Klammer markieren, die sagt hier 253 
Achtung. Und wenn ich es sonst aufschreiben muss, nehme ich mir eben die Foliennummer, 254 
damit ich es später wieder zuordnen kann in meinem Enddokument, was ich mir erstelle. Und 255 
dann Bemerkung kurz: Achtung, Definition wichtig. Und dann eben mal drei Stichpunkte, 256 
damit ich es wiederfinde. Aber es eigentlich nur eine Markierung, damit ich weiß, da muss ich 257 
dann nochmal hin gucken. #00:27:02.2# 258 
I: Dann hattest du gesagt, ihr habt euch für die Concept Map, die Tandemaufgabe im Café 259 
getroffen. Kannst du mir das genauer beschreiben, wie das abgelaufen ist? #00:27:48.7# 260 
B: Wir hatten es auf den Feiertag gelegt gehabt. Es war Buß- und Bettag. Weil wir wussten, 261 
dass jeder da Zeit hat. Und da haben wir uns zu zweit hier beim Schuhmannbau beim Bäcker 262 
getroffen. Und haben das dann von zehn bis zwölf hingesetzt, sind die ganzen Folien 263 
durchgegangen, haben diskutiert, was für uns wichtig war. Was wir sehen, das als wichtiger 264 
Punkt in der Concept Map auftauchen sollte. Haben das alles aufgeschrieben und haben so ein 265 
Gekrackel auf einem Blatt Papier gemacht. Nur Wörter hingeschrieben und Pfeile hingesetzt 266 
und das habe ich dann danach in das bubbl.us übertragen. Und mein Partner hat sich dann die 267 
ganze Sache nochmal vorgenommen. Geguckt, ob er das auch schön findet. Und dann am 268 
Ende [Erstellung Concept Map] haben wir gemerkt, dass wir nicht ganz konform mit der 269 
Aufgabenstellung sind. Wir hatten eigentlich zu viel. Und dann mussten wir noch die 270 
Markierungen und die Formate anpassen an die Aufgabenstellung oder so, wie es gedacht 271 
war. #00:28:03.1# 272 
I: Wie habt ihr euch darüber verständigt, was alles für euch wichtig war? #00:29:49.4# 273 
B: Wir sind die einzelnen Folien Schritt für Schritt durchgegangen und haben dann gesagt die 274 
Schlagworte, wenn jetzt eben das gehört zu dem etc., was eben abgebildet werden soll. Und 275 
haben die Schlagworte einfach nur genommen und haben sie dann einfach in unsere Concept 276 
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Map übertragen. Und wenn es dann eben nur Unterpunkte waren, dann wir es gleich so ein 277 
bisschen geschrieben. Die vier oder sieben Informationstypen, das wurde dann einfach 278 
Information Type und dann noch schnell die sieben Typen daneben geschrieben und gesagt, 279 
wenn wir sie brauchen, dann vielleicht mit rein, sonst nicht. Also wenn sie noch irgendwo 280 
eine Referenz von irgendwo anders bekommen. Dann bleiben sie vielleicht drin und wenn 281 
nicht ist es vielleicht doch zu detailliert für eine Concept Map, die das ganze Thema abbilden 282 
soll und nicht nur den Informationsteil. #00:30:59.5# 283 
I: Beim Bewertung abgeben. Was hast du da genau gemacht? Wie bist du vorgegangen? 284 
#00:31:13.3# 285 
B: WIR haben uns zusammen hingesetzt und bewertet. Ich habe auch mit bewertet. Aber wir 286 
haben uns zu zweit im Café getroffen und haben uns die Concept Map der anderen Gruppen 287 
zusammen angeguckt. Hier sind fachliche Fehler, da sind Concept Map Fehler: Zum Beispiel, 288 
wenn wie bei der Mind Map Unterpunkte nicht mit Pfeilen verbunden wurden, sondern wie 289 
bei der Mind Map Unterpunkte aus den Oberbegriffen herausgezogen haben und dann nur bei 290 
den Oberbegriffen mit Pfeilen gearbeitet wurde. Sowas haben wir dann herausgesucht und 291 
gesagt, das geht nicht. Man hätte den kleinen Unterpunkt nehmen können und einfach einen 292 
Pfeil  und "ist Teil von" oder so sonst irgendwas dran schreiben können. Dann sind wir die 293 
gesamte Concept Map durchgegangen und haben geguckt, ob die Beschreibung an sich 294 
beziehungsweise die Verknüpfung an sich funktioniert haben. Bei vielen Sachen waren die 295 
Pfeile falsch herum, so dass der Satz, den man daraus bildet überhaupt keinen Sinn ergibt. 296 
Oder man hat gemerkt, da war nicht mehr Elan dabei, nochmal etwas auszuformulieren, 297 
sondern dann wurde nur noch "ist" und "hat" dahinter geschrieben, was für jemanden anders 298 
vom Nutzen her minimal gewesen wäre, weil der einfach nur zwei Wörter hat, wo mittendrin 299 
"ist" steht. Dann haben wir die Wörter korrigiert. Und haben etwas genommen, was das 300 
Ganze besser beschreibt. Und dann haben wir die roten Pfeile, also alles, was wir korrigiert 301 
haben, neu eingetragen und haben das dann als korrigierte Version abgegeben. #00:33:42.5# 302 
I: Du hast angegeben, dass du die Foren genutzt hast. Wie bist du da vorgegangen? 303 
#00:34:19.9# 304 
B: Man war in gewisser Weise gezwungen die Foren zu nutzen. Weil die Aufgabenstellung 305 
und alle Nachträge zu der Aufgabestellung in den Foren enthalten waren. Da ein bisschen 306 
umständlich. Wirklich alles durch gucken. Es war aufgeteilt in Organisation und die Tandem- 307 
oder Concept Map-Aufgaben nochmal in einem extra Forum und so ist manchmal, dass in 308 
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dem Extraforum noch irgendwelche Informationen drinnen standen, die für einen wichtig 309 
waren. Das heißt, man hat DA alles durchgeguckt, ob da irgendwas Neues gekommen ist. 310 
Alles paar Tage da reingucken und in die Foren reingucken, ob noch irgendwas Neues 311 
geschrieben wurde. Dann kann auch sein, dass irgendwas editiert wurde, das heißt man sich 312 
auch wieder die alten Sachen angucken, ob sich da noch irgendwas verändert hat. Deshalb da 313 
lesen. Und schreiben war hauptsächlich die Geschichte mit dem Tandem. Ich habe die 314 
Concept Map am Ende hochgeladen. Habe dann geschrieben, meldet euch wegen E-Mail-315 
Adresse zum Austauschen von den Feedbacks. Aber dann war das Problem, dass unsere 316 
Partner-Gruppe das nicht abgegeben hat. So dass wir dann mit einer andern Gruppe 317 
zusammengewürfelt wurden. Das war lustig. Mit der andern Gruppe hatte ich schon mal in 318 
einer andern Vorlesung eine Gruppenarbeit. Das heißt, wird konnten das dann relativ schnell 319 
über WhatsApp mit den einzelnen E-Mail-Adressen klären, da sind wir ein bisschen aus den 320 
Foren herausgegangen. Aber es war dann auch wieder ok, dadurch dass dann später die 321 
andere Gruppe noch dazu gekommen. Die andere Gruppe schrieb ins Forum, dass sie ihre 322 
Concept Map dann doch noch abgegeben hatte und fragte, ob man den Peer Review noch 323 
machen könnte. Am Ende bewertete jede Gruppe die die Concept Map einer andern. Die 324 
Kommunikation haben wir dann relativ schnell wieder auf E-Mail-Verkehr umgestellt, weil es 325 
einfach nicht sinnvoll war, das in dem Forum zu lösen. Und sonst sind es die ganzen 326 
Nachfragen und organisatorischen Sachen, die in den Foren geklärt werden, da muss man das 327 
Forum immer lesen. Das ist bei den Foren immer notwendig. #00:37:22.8# 328 
I: Du hast angegeben, dass du bei dem Wettbewerb Virtual Vitals mitgemacht hast. Wie bist 329 
du da vorgegangen? #00:37:34.0# 330 
B: Das war die Frage, wie man die Concept Map der andern Gruppe bewertet und das war für 331 
mich das Peer Review. So habe ich das jetzt beantwortet. #00:37:44.8# 332 
I: Es darüber hinaus noch einen Link zu einem extra Fragebogen. Wie bist du da 333 
vorgegangen? #00:37:49.7# 334 
B: Ach genau. Der Fragebogen [Virtual Vitals]. Den habe ich ganz vergessen. Ja, den habe 335 
ich auch gemacht. Punkt für Punkt. Ich weiß ehrlich gesagt nicht mehr viel über den 336 
Fragebogen. #00:38:06.3# 337 
I: Der hatte drei Kategorien, wo man von null bis fünf bewerten sollte. #00:38:15.9# 338 
Interviewtranskript: 20_KA1704 
 429 
B: Das war, wie man die Übersichtlichkeit der eigenen Concept Map einschätzt. Und dann die 339 
vom Partner. Dadurch dass die Übersichtlichkeit von der Concept Map, die wir bewerten 340 
sollten, relativ gut war, bin ich da Punkt für Punkt durchgegangen und habe gesagt, es war 341 
alles relativ gut. Es war vielleicht von der Treue zum Konzept der Methodik der Concept Map 342 
an sich nicht ganz perfekt, aber es war verständlich. Es waren viele Sachen, die sie gemacht 343 
haben, wo man gedacht hat, das ist vielleicht die Concept Map als Methode eher umständlich. 344 
Da ist es vielleicht einfacher, die Unterpunkte so zu markieren anstatt die im Concept Map 345 
Stil dann mit Pfeilen zu versehen, weil es bei der Concept Map eher schwierig ist, Hierarchien 346 
darzustellen. Es wirkt so, als ob es alles auf einer Ebene ist, da muss man dann mit den 347 
Farben arbeiten etc.. Aber damit das dann konsistent und übersichtlich bleibt, muss man viel 348 
Arbeit reinstecken. #00:39:47.4# 349 
I: Gut, wenn du sagst "Punkt für Punkt durchgegangen". Kannst du mir die Schritte noch 350 
genauer beschreiben? #00:39:53.4# 351 
B: Nein. Ich habe das gemacht und habe mir das nicht gemerkt. Ich kann auch nicht mehr 352 
sagen, was für Fragen in dem Fragebogen waren. #00:40:10.5# 353 
I: Was hast du gemacht, wenn du Schwierigkeiten beim Lernen oder bei der 354 
Auseinandersetzung mit dem Stoff hattest? #00:40:25.3# 355 
B: Wenn ich Verständnisprobleme wegen der englischen Sprache in der E-Lecture hatte, habe 356 
ich die E-Lecture angehalten, das Wörterbuch angeschaltet und nachgeguckt, was das Wort 357 
genau bedeutet, wie das gedacht ist. Und dann ist die Erklärung, die der Professor dazu bringt 358 
meistens so ausführlich, dass selbst, wenn man aus der Übersetzung nicht genau herauskriegt, 359 
was das bedeutet, hat man kein größeres Problem das auch inhaltlich zu verstehen, wenn man 360 
mal ein neues Wort kriegt. Man wird da relativ sensibel herangeführt. Ansonsten 361 
Verständnisfragen oder was zu schwierig war, gab es eigentlich nicht. #00:41:21.5# 362 
I: Irgendwelche anderen Schwierigkeiten? #00:41:25.0# 363 
B: Außer, dass es länger gedauert hat, die E-Lecture online zu laden, manchmal. Aber es 364 
waren die Hochzeiten. #00:41:32.3# 365 
I: Was hast du da gemacht? #00:41:33.9# 366 
B: Gewartet. Irgendwann habe ich gemerkt, dass es funktioniert. Am Anfang habe ich 367 
gedacht, jetzt ist irgendwas ganz schief gelaufen. Da habe ich das VPN etc. neu angemeldet. 368 
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Dann wusste ich, dass es geht. In der Uni habe ich einmal kurz draufgeklickt, ob es geht und 369 
als es da gelaufen ist, habe ich gewusst, zuhause muss es auch gehen. Also wusste ich der 370 
braucht mit meinem Internet zuhause ein bisschen länger zum Laden. Und irgendwann hat er 371 
alles angezeigt, es hat eben nur länger gedauert. Da ist man nochmal auf das Klo gegangen. 372 
Dann war es dann da. Die nächsten zwei Teile hat man dann einfach schon vorgeladen. 373 
Ansonsten Schwierigkeiten sind eigentlich nicht groß aufgetreten. Das Forum ist unglücklich. 374 
Es ist verständlich. Und man liest es sich dann zwei- oder dreimal durch. Aber es ist von der 375 
Art, wie die Information rübergebracht wird / Wenn wir jetzt vom Information Structuring 376 
ausgehen, ist es nicht glücklich. Weil es für den Studenten nicht ersichtlich ist auf einen 377 
Blick, was sich in der Aufgabenstellung oder organisatorisch verändert hat. Gestern war die 378 
Frage, wann ist die Übung. Dritte oder zweite Stunde, weil die Sachen wieder 379 
zurückgetauscht wurden. Da war es schwierig aus den Foren und allen Sachen, die sich 380 
verändert hatten und der Aussage in der Opal-Gruppe, "diese Termine sind nicht mehr 381 
aktuell", zu sagen, muss ich jetzt zur zweiten oder zu dritten, wo muss ich jetzt hin. Diese 382 
Foren an sich eine ungünstige Lösung, die für den Studenten sehr viel suchen, gucken / ah, da 383 
hat sich etwas verändert, da steht edited. Dann muss man nochmal auf das Datum gucken, um 384 
herauszukriegen, ob das was Neues ist oder man das schon gesehen hat. Ich weiß, das ist ein 385 
neuer Kurs. Es wird alles neu aufgesetzt. Aber diese ganze organisatorische 386 
Durchstrukturieren. In der Einführungsveranstaltung hat das so ausgesehen: KW XYZ ist das. 387 
Aber das ist für den Studenten noch zu wenig, der sagt, ich will jetzt wissen, was ich an 388 
welchem Termin zu tun habe. Und dann eben klare Aufgabenstellungen. Entweder als PDF 389 
oder als Wiki, was am Lehrstuhl auch gelehrt wird, machen. Und das Ganze von Anfang bis 390 
Ende durchstrukturieren. Auch mit Links zu den Aufgabenstellungen. Damit das Ganze aus 391 
diesen Foren herauskommt, weil die Opal-Foren sind für alle eigentlich immer ein Graus. Das 392 
geht gut, wenn man wirklich eine Frage zur Prüfung hat. Wenn man SELBST eine Frage hat 393 
und nur eine Antwort haben will. Aber das kann man theoretisch auch per E-Mail machen, 394 
das geht wahrscheinlich viel schneller, wenn man eine E-Mail schickt über Opal und sagt, ich 395 
habe da ein Problem. Wenn die Frage für andere auch noch aufkommt, ist es sinnvoll, das 396 
ganze ins Forum reinzuschreiben für alle, die diese Information brauchen. Aber das, was ich 397 
von andern Studenten gehört habe, sind die Opal Foren eher verhasst. #00:46:50.7# 398 
I: Hast du irgendwelche Vorkehrungen getroffen, als du dich in der Vorbereitungsphase mit 399 
dem Stoff auseinander gesetzt hast? #00:47:01.7# 400 
Interviewtranskript: 20_KA1704 
 431 
B: Als erstes die Planung, wann man das Ganze macht. Ich brauche mindestens eineinhalb 401 
Stunden mindestens Ruhe pro Thema, pro Themenblock gucken. Und ich hatte dann nochmal 402 
für die Tests ein halbe Stunde, das heißt, ich brauche irgendwo einen vier- bis fünf-403 
Stundenblock, wo ich wirklich meine Ruhe haben kann. Also habe ich das abends gemacht, 404 
wo mir keiner mehr auf den Geist geht und wo ich nicht noch irgendwelche andern 405 
Veranstaltungen habe. Das ist immer so. Es ist alles zusammengewürfelt. Da heißt, wenn man 406 
sich zur Uni-Zeit um elf hinsetzt und irgendwas machen will und 13 Uhr geht schon das 407 
nächste los, dann bin ich immer so/ Das ist nicht produktiv, weil ich immer eine Stunde 408 
brauche, um mich in das Thema einzuarbeiten, dann habe vielleicht noch eine halbe Stunde, 409 
um wirklich zu arbeiten und dann ist es schon wieder nur noch eine halbe Stunde bis zu 410 
nächsten Vorlesung, Veranstaltung, wo ich irgendwo hinlaufen muss. Da auch pünktlich sein 411 
etc. So dass ich da nicht produktiv arbeiten kann. Deswegen mache ich das abends, weil da ist 412 
nichts mehr dahinter. Da habe ich einen klaren Zeitraum, wo das gemacht wird. Dann setze 413 
ich fest, die nächsten vier Stunden ist das dran. #00:49:01.6# 414 
I: Irgendwelche andern Vorkehrungen, die du noch getroffen hast? #00:49:04.4# 415 
B: Nein. Vorher gegessen. Damit ich nicht sagen nach einer Stunde, ich habe jetzt Hunger. 416 
Ich mache jetzt Abendbrot. Und dann alles abbrechen, dann brauche ich gar nicht erst 417 
anfangen. Bis es dann wieder losgeht, sind zwei Stunden vorbei. #00:49:36.4# 418 
I: Was waren die effektivsten Tätigkeiten für dich beim Lernen in der Vorbereitungsphase? 419 
#00:49:39.7# 420 
B: Das Thema erstmal mit den E-Lectures aufsaugen und einen Überblick bekommen, um 421 
was es geht. Dann finde ich die Self Monitoring Fragen wirklich gut. Vor allem, dass sie sich 422 
dann verändern. Das sollte sie noch ein bisschen mehr tun. Das man fünf Tests durchmacht 423 
und sich die Fragen nicht wiederholen. Ein oder zwei können sich wiederholen, aber wenn 424 
man das Ganze jetzt fünfmal macht, dann hat man das Problem, dass man jede Frage 425 
mindestens zweimal gehört hat. Wenn man die einmal durchprobiert hat, denkt man das 426 
zweite Mal nicht mehr darüber nach. Wenn sich das noch ein bisschen verändern würde, 427 
einen größeren Fragepool dahinter zusetzen, aber dann würden die Leute die Tests freiwillig 428 
nicht nur fünf Mal machen, sondern / weil diese fünfmal sind aus der Vorgabe heraus 429 
entstanden, dass man die fünfmal machen muss, damit man die Tests am Ende auch 430 
freigeschaltet bekommt. Das wurde in der Einführungsveranstaltung gesagt. Dass man die 431 
Tests am Ende für die Prüfungsvorbereitung nur freigeschaltet bekommt, wenn man die 432 
Interviewtranskript: 20_KA1704 
 432 
fünfmal gemacht hat und damit automatisch an diesem Wettbewerb teilnimmt. Sonst würden 433 
die Leute es vielleicht nur ein - oder zweimal machen, weil man die Fragen einfach schnell 434 
alle durch hat. Wenn sich das noch ein bisschen verändern würde, einen größeren Fragepool 435 
dahinter zusetzen, aber dann würden die Leute die Tests freiwillig nicht nur fünf Mal machen, 436 
sondern noch mehr, weil man hat so in gewisser Weise ein Feedback, was wichtig ist und was 437 
vielleicht Zusatzinformation ist und man schon darüber nachdenken, was man gehört hat. 438 
Dadurch lernt man wesentlich besser. Die Concept Map war für die Wiederholung sinnvoll, 439 
so wie wir die gemacht haben. So wie es normalerweise gedacht war mit lediglich den 440 
Schlüsselwörtern von Frau Müller, fand ich es etwas kontraproduktiv, weil wir mit manchen 441 
Schlüsselworten nicht konform gegangen sind. Von der Aufgabenstellung her war das zu 442 
restriktiv. Anderseits damit etwas Produktives herauskommt ist die Restriktion vielleicht gar 443 
nicht so schlecht. Aber es waren Wörter, die man irgendwie abbilden sollte. Und damit ist es 444 
etwas entkoppelt von der Rekapitulationsaufgabe der Darstellung der Vorlesungsinhalte in 445 
einer Concept Map. Wenn Wörter vorgegeben werden, werden nur diese bearbeitet, ohne die 446 
Vorlesung nochmal zu rekapitulieren. Weil der Student will so schnell wie möglich fertig 447 
werden und sucht sich dann nur die fünf einfachsten Unterpunkte heraus und das ist dann ein 448 
bisschen kontraproduktiv für den Sinn der Aufgabe. Für UNS war das, was wir gemacht 449 
haben, auch wenn es ein bisschen wüst war und wir damit keinen Schönheitspreis gewinnen, 450 
die Abbildung der zwei Vorlesungen in der ganzen Komplexität, die gekommen ist. Natürlich 451 
hilft diese Concept Map am Ende auch nur uns, weil für jemanden anders ist das nicht 452 
verständlich und zu komplex. Aber das ist ohnehin nicht wirklich möglich. #00:56:33.5# 453 
I: Was waren die am wenigsten effektiven Tätigkeiten für dich beim Lernen? #00:56:40.1# 454 
B: Durch Foren durchgucken und nach Anweisungen für Aufgaben suchen. Organisatorische 455 
Änderungen suchen. Abgabetermine herausfinden. Das ist unproduktiv. #00:57:09.1# 456 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, die du mir eben beschrieben hast. Bitte stufe ein, 457 
wie häufig du diese im Durchschnitt in der Vorbereitungsphase beziehungsweise während der 458 
Tätigkeit gemacht hast. Die Self Monitorings erst ein Durchlauf vor der E-Lecture, dann die 459 
E-Lecture gucken und dann die restlichen vier Durchläufe des Self Monitorings absolvieren - 460 
in der Reihenfolge. #00:57:45.3# 461 
B: Das habe ich bis jetzt immer so gemacht. #00:57:50.8# 462 
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I: Tätigkeiten beim Lernen schnell hintereinander weg machen, damit das Gelernte noch 463 
frisch ist. #00:58:13.6# 464 
B: Eigentlich auch immer. Sagen wir häufig. #00:58:26.4# 465 
I: Sich abends Zeitfenster zu planen. #00:58:37.3# 466 
B: Häufig. #00:58:42.7# 467 
I: Merken, dass man abgelenkt ist oder zu müde ist, um etwas zu rekapitulieren. #00:59:05.3# 468 
B: Manchmal passiert das - drei. #00:59:18.8# 469 
I: Bei Ablenkung zurückspulen, um die Information nochmal anzusehen. #00:59:32.0# 470 
B: Das passiert häufig, wenn ich es merke, dass ich abgelenkt bin. #00:59:42.4# 471 
I: Die Lerntätigkeiten planen. #00:59:53.6# 472 
B: Häufig. #01:00:02.5# 473 
I: Sich Zusammenhänge im Kopf darstellen. #01:00:05.7# 474 
B: Immer. Ohne geht es nicht. #01:00:08.7# 475 
I: Sich Mitschriften parallel zu E-Lecture anfertigen. #01:00:22.8# 476 
B: Manchmal. #01:00:27.1# 477 
I: Sich die Mitschriften strukturieren und ein Inhaltsverzeichnis erstellen. #01:00:47.0# 478 
B: Das habe ich so eingeführt, dass ich das immer so mache. #01:00:55.5# 479 
I: Eine handschriftliche Zusammenfassung schreiben. #01:01:00.0# 480 
B: Auch immer. #01:01:06.3# 481 
I: In den Notizen unterstreichen, markieren, einkringeln. #01:01:14.0# 482 
B: Manchmal. #01:01:17.6# 483 
I: Wichtige Definitionen auf ein Nebenblatt schreiben. #01:01:24.3# 484 
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B: Manchmal. #01:01:27.7# 485 
I: Bei der Concept Map sich persönlich treffen. #01:01:44.2# 486 
B: Das würde ich immer so machen. Das werde ich immer so machen. Für die nächste 487 
Aufgabe werde ich es genauso machen. Weil ich das einfach als am sinnvollsten ansehe. 488 
#01:01:59.7# 489 
I:  Mit dem Tandempartner zusammen ein Zeitfenster planen. #01:02:10.0# 490 
B: Das auch immer. #01:02:15.1# 491 
I: Sich mit dem Tandempartner über Inhalte der Vorlesung austauschen. #01:02:20.6# 492 
B: Häufig. #01:02:30.4# 493 
I: Mit dem Tandempartner zusammen die Folien nochmal durchgehen. #01:02:44.3# 494 
B: Das werden wir immer so machen. Immer. #01:02:52.2# 495 
I: Mit Kommilitonen über WhatsApp oder per E-Mail zu Inhalten der Vorlesung 496 
kommunizieren. #01:03:32.5# 497 
B: Zu Inhalten der Vorlesung haben wir eigentlich nicht kommuniziert. Wir haben nur zu 498 
organisatorischen Sachen kommuniziert. Also wenn ich jetzt die Frage so beantworte, wie sie 499 
gestellt war, nie. #01:04:09.9# 500 
I: bei Verständnisproblem zum Beispiel bei englischen Wörtern auf Stopp gedrückt um die 501 
Wörter zu übersetzen. #01:04:17.8# 502 
B: Das passiert manchmal. #01:04:23.4# 503 
I: Informationen im Forum mehrmals lesen. #01:04:37.1# 504 
B: Häufig. #01:04:42.6# 505 
I: Ablenkungen bewusst ausschalten oder vermeiden. #01:05:00.4# 506 
B: Häufig. #01:05:07.2# 507 
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I: Verbindungen zum eigenen Leben schaffen, während man die E-Lecture guckt. Zu dem 508 
Stoff der Veranstaltung. #01:05:34.4# 509 
B: Das immer. #01:05:41.0# 510 
I: Die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige Angebote als auch verpflichtende 511 
Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit dieser 512 
Rahmenbedingungen nenne ich jetzt Gestaltungsmaßnahmen im Interview. Kannst du mir 513 
beschreiben, welche Gestaltungsmaßnahmen dir beim Lernen in der Vorbereitungsphase 514 
geholfen beziehungsweise nicht haben? #01:06:21.9# 515 
B: Das haben wir jetzt quasi schon durchgekaut. Geholfen haben die E-Lectures an sich. Die 516 
Self Monitoring Tests haben auch geholfen. Die Concept Maps haben grundsätzlich auch 517 
geholfen. Und auch das Peer Review an sich, da hat man noch mehr Einblicke gekriegt. 518 
Virtual Vitals hat mir nicht geholfen. Der ist mir nicht mal im Gedächtnis geblieben, dass ich 519 
den überhaupt gemacht habe. Die Foren sind nicht förderlich. #01:07:44.0# 520 
I: Dann würde ich gern noch darauf eingehen, was genau an den E-Lectures dir beim Lernen 521 
geholfen hat? #01:07:48.0# 522 
B: Vor allen Dingen, dass man pausieren kann, um mir etwas aufzuschreiben oder um etwas 523 
nachzugucken oder ich merke, dass ich abgelenkt war und etwas nicht so ganz verstanden 524 
habe, was der Prof gerade gesagt hat und dann nochmal zurückspulen. Anhalten und 525 
Zurückspulen sind die besten Sachen. Diese Stückelung auf zwanzig Minuten ist eine gute 526 
Sache, weil ein Themengebiet abschließt, auch wenn ich das nicht genutzt habe. Die 527 
Aufmerksamkeitsspanne ist mit zwanzig Minuten gut ausgefüllt und die Leute werden dazu 528 
animiert, mal fünf Minuten Pause dazwischen zu machen. Und sich das nicht als eineinhalb-529 
Stunden-Lecture angucken, weil sie dann irgendwann das Problem haben, dass die 530 
Aufmerksamkeit nachlässt. #01:09:06.5# 531 
I: Bleib ruhig ganz bei dir. Wie du das genutzt und gemacht hast. #01:09:06.8# 532 
B: Ist trotzdem meine Meinung dazu. #01:09:12.9# 533 
I: Inwieweit haben dir die E-Lectures nicht geholfen? #01:09:15.6# 534 
B: Vielleicht wäre es noch besser, wenn in den Folien irgendetwas passieren würde. Ich kenne 535 
das aus verschiedenen anderen Online-Kursen, wo Folien so vorbereitet werden, dass der 536 
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Professor oder der Dozent da verschiedene Anmerkungen reinschreibt etc. Was das 537 
unterstreicht, was er gerade sagt. Weil dass der Professor unten in der kleinen Blase ist und 538 
man ihn reden und gestikulieren sieht, hilft mir nicht. Es wäre schön, wenn die Folien ein 539 
bisschen interaktiver wären. Zum Beispiel mit einem Stift Anmerkungen und 540 
Unterstreichungen simultan zum gesprochenen Wort. Es wäre schön, wenn in der Vorlesung 541 
ein bisschen was passiert und man nicht nur ein Video hat. Ich brauche den Ton, das Bild ist 542 
mir eigentlich egal. Wie in der Downloadversion, da hat man nur die Folien und den Ton. Da 543 
kann ich mir auch einen Podcast nehmen und die Folien einfach so umblättern. Gut, ich sehe 544 
dort noch die Zeitpunkte, wo umgeblättert wird. Das ist noch ok. Das hilft noch. #01:11:47.1# 545 
I: Bei den Self Monitorings. Inwieweit hat dir das beim Lernen geholfen beziehungsweise 546 
nicht geholfen? #01:11:54.0# 547 
B: Es [Self Monitoring] wiederholt nochmal wichtige Fragestellungen. Das ist ganz gut für 548 
mich. Nicht [an den Self Monitorings] geholfen hat, dass es irgendwann immer die gleichen 549 
Fragestellungen waren. #01:12:17.7# 550 
I: Bei den Concept Maps. Was genau hat dir daran geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 551 
#01:12:23.8# 552 
B: Dass einmal das gesamte Themengebiet visualisiert wurde, war gut. Also dass wir das 553 
visualisieren sollten. Nicht geholfen haben die ganzen Regeln und Restriktionen und Arten, 554 
wie man das ganze Ding darstellen soll. Nicht die Methodik der Concept Map an sich, 555 
sondern dieses "mache dieses Wort grün, mache dieses Wort blau", weil das in der 556 
Aufgabenstellung als wichtig erachtet wurde, obwohl wir das vielleicht gar nicht als wichtig 557 
erachtet haben dieses Wort. Das war dann aber ok. Das war ein wichtiges Wort. Das muss 558 
blau gemacht werden. Das hat nicht geholfen. #01:13:05.2# 559 
I: Beim Peer Review. Inwieweit hat dir das geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 560 
#01:13:13.2# 561 
B: Es hat nochmal geholfen die Methodik der Concept Map nochmal genau zu analysieren 562 
und es hat den Blickwinkel von anderen Personen auf das Thema kurz dargestellt. Wenn in 563 
dem Thema drin steht und weiß, was man sich selbst gedacht hat und dann man nochmal den 564 
Blickwinkel von den anderen. Auch deswegen sind die Regeln kontraproduktiv, weil wenn 565 
jeder diese Wörter benutzen muss und bestimmte Verbindungen machen muss, dann hat man 566 
nicht den Blickwinkel von dem Studenten, wie er das Thema sieht und für sich dargestellt hat, 567 
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sondern man hat nur den Studenten, der eine Aufgabenstellung gelöst hat. Das ist vom 568 
Lerneffekt nicht so gut, wie wenn von jemanden andern auch so eine große Map wie unsere 569 
bekommen hätte und der hätte bestimmte Bereiche nochmal ganz anders strukturiert als wir, 570 
das wäre für ein Lerneffekt nochmal zusätzlich gewesen. Aber so war es die erfüllte 571 
Aufgabenstellung mit den vorgegebenen Wörtern. Da ist nicht interessant, was sie als Über- 572 
und Untergruppen genommen habe, welche Verbindungen gezogen wurden. Weil die 573 
Restriktionen da drin waren. #01:15:00.1# 574 
I: Du hattest vorhin gesagt, dass ihr den Korrekturen und Ergänzungen sehr detailliert 575 
vorgegangen seid. Inwieweit hat dir das beim Lernen geholfen? #01:15:08.8# 576 
B: Beim Lernen für das Thema ein bisschen, weil man den Fehler, den eine Gruppe gemacht 577 
hat, nochmal rekapituliert. Das ist gut. Aber es vereinzelt, wenn die andern keine Fehler 578 
gemacht haben, lerne ich nichts bei der Korrektur. #01:15:55.3# 579 
I: Der Wettbewerb Virtual Vital, inwieweit hat der dir geholfen beziehungsweise nicht 580 
geholfen? #01:16:03.1# 581 
B: Der hat mir gar nicht geholfen. Der Fragebogen, den habe ich aufgefüllt, abgeschickt und 582 
habe ihn danach wieder vergessen. Der Wettbewerbsgedanke ist bei mir nicht aufgekommen. 583 
Der Gedanke, dass ich gewinnen müsste, ist nicht aufgekommen. Es war einfach wieder ein 584 
Fragebogen, den hat man aufgefüllt. #01:16:45.4# 585 
I: Die Foren hattest du gesagt, dass du die genutzt hast, inwieweit haben, die diese beim 586 
Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen? #01:16:54.2# 587 
B: Beim Lernen haben die eigentlich gar nicht geholfen. In den Foren sind fast nur 588 
organisatorische Fragen drin. Da ist nichts, was Inhaltliches bespricht. Und dadurch das es 589 
organisatorisch so wüst und unstrukturiert vorkommt, hilft das beim Lernen nicht. Es 590 
verhindert den klaren Lernfluss, den man gern haben würde. Weil jede Woche eine neue 591 
Sache dazukommt. Mache das bis zu dem Termin, bereite das bitte vor, hier haben wir ein 592 
Zusatzmaterial, gucke dir das bitte bis zur nächsten Übung an. Das sind alles so Sachen, die 593 
helfen nicht. #01:18:00.6# 594 




B: Weil ich die Mobilversion nur mit dem Handy in der Uni nutzen könnte. So habe ich es 597 
jetzt gedacht. Dadurch dass ich zuhause nicht über VPN rein komme, kriege ich das Ganze zu 598 
Hause nicht auf das / Wenn das falsch ist, lasse ich mich gern belehren. Aber an sich würde 599 
ich es mir auch nicht auf dem Handy angucken. Weil das Handy ist zu sehr nochmal 600 
Ablenkung. Beim PC habe ich das mittlerweile drin, das ist das, worauf ich mich 601 
konzentrieren soll. Beim Handy ist das so, dann surrt das einmal und schickt jemand 602 
irgendwas und dann klickt man das Ganze wieder weg und dann ist die Konzentration weg. 603 
#01:19:07.3# 604 
I: Das Zusatzmaterial hast du nicht genutzt. Warum nicht? #01:19:11.0# 605 
B: Ich habe noch genug andere Vorlesungen. Und ich habe die Aufgaben für diese Vorlesung 606 
abgearbeitet und die müssen am Ende gemacht sein, so dass ich eben weiterkomme, aber 607 
Zusatzmaterial wird erst bei der Prüfungsvorbereitung rausgeholt. Es bringt mir jetzt nichts, 608 
wenn ich acht verschiedene Vorlesungen habe, wo immer jede Woche jemand etwas anderes 609 
möchte und ich dann Zusatzmaterial durcharbeite, was dann am Ende nicht im Kopf hängen 610 
bleibt. Der Lerneffekt ist minimal und dann habe ich Stunden dafür Zeit genommen, um 611 
eigentlich keinen Lerneffekt zu haben. Dann lieber zur Unterstützung bei der 612 
Prüfungsvorbereitung, wenn irgendwas vielleicht noch unklar ist oder als Zusatzinformation 613 
direkt. Dann Zusatzmaterial durchgucken. Beim Zusatzmaterial muss man kritisch bewerten, 614 
ob das für einen selbst irgendwas an Zusatzinformation bringt oder nicht. Bis dahin lasse ich 615 
das erstmal. Ich downloade das vielleicht, damit es bei mir abgespeichert ist. #01:20:50.2# 616 
I: Der Wettbewerb Quizstars in Verbindung mit den Self Monitorings, daran wolltest du nicht 617 
teilnehmen? 618 
B: Das habe ich jetzt so gesagt, weil durch mein Konzept das zum Teil vor dem E-Lecture 619 
schauen zu machen, bin ich natürlich nicht gut. In den ersten paar Quiz. Und dadurch, dass 620 
andere das alles danach machen, die haben in dem ersten Quiz vielleicht schon vier oder fünf 621 
richtige. Und sind dann in den andern Quiz auch richtig gut. Ich habe eins, was ich so 622 
automatisch als nicht so gut abschließe, wenn ich da nur zwei Punkte kriegen würde, ist es 623 
erstmal egal. Dadurch komme ich natürlich nicht auf die höchste Punktzahl am Ende beim 624 
Quizstar. Ich habe das bewusst so gemacht, dass ich einen Durchlauf vor der E-Lecture 625 
mache, dadurch bin ich automatisch bei dem Quizstar raus. #01:21:45.0# 626 
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I: Inwiefern hat dir das Forum Technik und E-Lecture beim Lernen geholfen beziehungsweise 627 
nicht geholfen? #01:21:52.2# 628 
B: Bei den ganzen Foren ist es so, dass ich reingucke / In den Foren Technik und E-Lecture 629 
stand nur drin, was man machen muss, damit die E-Lectures laufen. So habe ich es in 630 
Erinnerung und dadurch dass ich eigentlich schon wusste, dass ich das VPN anmachen, 631 
draufdrücken, fertig, hat mir das Forum keinen großen Aufschluss gegeben. Doch weil in dem 632 
einen Forum stand, dass es manchmal ein bisschen länger dauert, deshalb habe ich auch 633 
länger gewartet [bis die E-Lecture fertig geladen hat]. #01:21:52.2# 634 
I: Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise inwiefern 635 
würdest du dir die Lehrveranstaltung anders wünschen? Jetzt geht es nochmal um die 636 
GANZE Lehrveranstaltung. #01:23:10.0# 637 
B: Als Wirtschaftsingenieur habe ich das Problem das Stunden immer doppelt belegt sind. 638 
Zum Beispiel hatte ich das Problem, sobald die Übungen in der dritten [statt der zweiten] 639 
Stunde waren, dass in der dritten Stunde eine andere Veranstaltung hatte. Letztes Semester 640 
hat der Professor angekündigt, dass die Veranstaltung eher so im Blockunterricht ist, deshalb 641 
hatte ich gedacht, das Ganze wird als vollständiger oder als zwei Tagesblöcke durchgezogen. 642 
Das man dann komplett im Thema steht. Das würde ich mir theoretisch am Ende wünschen. 643 
Die E-Lectures online machen und die Präsenzveranstaltung als große Blöcke. Wenn ich jetzt 644 
zum Beispiel die Übung mit dem Wordpress nehme. Das war aufgeteilt auf drei Wochen. Das 645 
kann man als einen großen Block machen, weil es eben einfacher ist für mich. Einen Tag 646 
kann ich sagen, ich lasse die andern Vorlesungen weg, kann dann aber ebenso eine Vorlesung 647 
besuchen. Anstatt ich da gar nicht hin kann, weil ich zu den Stunden immer noch eine andere 648 
Veranstaltung habe. Diese Doppelbelegung gerade mit den Techniksachen kommt bei uns 649 
sehr häufig vor. Keiner kann das so managen, dass jeder glücklich ist, das ist richtig, aber 650 
dadurch dass man den Vorteil hat, jetzt alles digital zu haben. Und viele Sachen in die 651 
virtuelle Welt geschoben werden können, hat man diesen Vorteil, dass man Veranstaltungen 652 
belegen kann, wo man jetzt nicht zu dem Zeitpunkt, der da gegeben ist, da sein muss. 653 
Dadurch ist es für mich ein bisschen unglücklich, dass es jedes Mal wieder andere Termine 654 
gibt und diese Terminstrukturierung nicht von Anfang so offen ist. Dass jede Woche etwas 655 
Neues kommt mit neuen Fristen und Terminen, das ist nervig für Studenten. Man hat nicht 656 
dieses ruhige Arbeiten, wo man am Anfang weiß, worauf man sich eingelassen hat. Bei der 657 
Einführungsveranstaltung denkt man, man hat so ungefähr eine Ahnung, was auf mich 658 
zukommt. Aber man kann in dieser Einführungsveranstaltung nicht groß abschätzen, was jetzt 659 
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wirklich der Workload ist. Auch wenn es sehr detailliert aufgeschlüsselt war. Diese 660 
Blockseminare an sich, da würde ich diese Rekapitulationssachen, diese Fragen - das ist eine 661 
ziemlich gute Sache. Es wurden Fragen aufgegriffen, die dann in der Gruppe nochmal 662 
diskutiert wurden. Das hat einen erstmal wieder in dieses Thema reingehoben und man hatte 663 
gemerkt, was nicht so gut gelaufen ist. Wir hatten zum Beispiel besprochen, dass das mit den 664 
Foren unglücklich gelaufen ist, weil man den Unmut der Studenten direkt in der Vorlesung 665 
gemerkt hat. Die Frustration darüber, dass es nicht so funktioniert hat, wie es sollte, hat man 666 
gemerkt. Also organisatorisch muss ein klarer Faden daneben sein, was man bis wann wie zu 667 
machen hat. Das wäre wichtig. Mein Optimum wäre das Ganze als Wiki zu strukturieren, dass 668 
die Inhalte, die man braucht, schon gemappt sind. Also Information Mapping, weil man so 669 
gleich zeigen kann, was der Effekt von Information Mapping ist. Ich lerne in der Vorlesung 670 
wie ich Information bestmöglich darstelle und habe dann dazu ein Forum, wo die Sachen 671 
nicht gemappt sind oder nicht übersichtlich sind. So dass ich mich ärgere, warum die 672 
Informationen nicht übersichtlich sind. Deswegen vielleicht ein Wiki, wo Information 673 
Mapping schon reingeflossen ist. Vielleicht sogar die Folien gar nicht so restriktiv gestalten, 674 
sondern die Inhalte ins Wiki bringen und die Vorlesung relativ frei gestalten, dass der 675 
Professor erzählt mit vielen Verbindungen zu Realität. Der  Professor braucht keine 676 
Definitionen vorlesen, er soll die erklären, was das bedeutet, was da dahinter steht. Sachen, 677 
die man selbst nachlesen kann. Oder immer Wiki nochmal zu irgendeinem Schlagwort, was 678 
irgendwo in der Vorlesung gekommen ist, dass da noch eine kleine Erklärung drunter ist oder 679 
ein Link zu andern Veranstaltungen. Manchmal setzt der Professor Begriffe voraus, die nicht 680 
klar sind und manchmal erklärt er Begriffe sehr oft. Es wäre schön, wenn man als Student ein 681 
strukturiertes Ding hätte, wo man sich langsam dranhangeln kann. Ich bin relativ aktiv bei 682 
Coursera so einem Massive Online Kurs, die sind dazu übergegangen, die Wochen immer als 683 
Punkt zu nehmen. Zu dieser Woche ist dann der ganze Workload dargestellt: Diese Videos 684 
sehen, diese Paper lesen und am Ende unten drunter der Test und der Part ist abgeschlossen, 685 
die Woche ist abgehakt. Fertig. So hat man einen strukturierten Aufbau. Das wäre schön. 686 
#01:33:31.4# 687 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zu den Inhalten des Interviews oder zum Kurs? 688 
#01:33:32.8# 689 
B: Nein. #01:33:33.6# 690 




B: 24. #01:33:42.0# 693 
I: Wirtschaftsingenieur hattest du schon gesagt. Welches Fachsemester? #01:33:45.7# 694 
B: Fachsemester 9. Diplom. #01:33:58.0# 695 





Ich habe versucht mir die E-Lectures anzuschauen, weil es kam da zu Problemen bei der 1 
Wiedergabe. IM Endeffekt bin ich da auf die zusätzlichen Dokumente umgeswitcht. Und 2 
zwar bin ich dann die Skripte noch mal durchgegangen. #00:02:23-8#  3 
VAZ-Orga VAZ-Wied Ich bin die Vorlesung so durchgegangen, dass ich mir die Inhalte erst 4 
grob anschaue und dann im zweiten Durchschauen mir nebenbei noch Notizen mache (…) 5 
und nochmal zusammenfasse und durch dieses erneute Wiederholen, (versuche ich), dass sich 6 
das dann einprägt. Und zur Prüfungsvorbereitung nehme ich dann halt meine 7 
Zusammenfassung #00:05:07-0#  8 
VAZ-Lit Es wurde auf Inhalte verlinkt. (…) Auf jeden Fall habe ich mir noch weiterführende 9 
Literatur angeschaut. #00:05:54-7#  10 
Erst hat Bastian (Tandempartner) eine Cmap erstellt und auf der Basis habe ich dann für den 11 
(…) zweiten Themenkomplex, den ihn bearbeitet habe, hinzugefügt. #00:08:22-0#  12 
Die Review haben wir dann einzeln gemacht. 13 
Ich habe erst versucht im Forum zu verstehen, was gemeint war mit den Unterpunkten. 14 
#00:11:54-0#  15 
Das habe ich hauptsächlich nicht aus der Vorlesung gemacht, weil ich da mit dem Thema 16 
schon ein bisschen befasst war, habe ich das selber zusammengesetzt. #00:12:11-7#  17 
Nebenbei (bei der Map-Erstellung) hat mir dann auch noch Wikipedia geholfen und Google. 18 
#00:12:05-7#  19 
Quizzes-Wied Ohne Unterlagen, also aus Erinnerung (habe ich die Quizzes gemacht). 20 
#00:13:39-2#  21 
VAZ-Regul Ich bin dann auch schnell zu anderen Folien nach vorne gesprungen. #00:18:23-22 
5#  23 
Quizzes-Wied Es war so noch mal eine kurze Wiederholung. #00:19:04-4#  24 
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Noch mal auf die (erstellte) Zusammenfassung zurückzublicken (bei Erstellung der Map), 25 
wieder diesen wiederholenden Aspekt zu haben. #00:25:18-0#  26 
(Die Begriffe) in den gesamten Themenkomplex (einzuordnen, dafür hat die Map geholfen) 27 
#00:25:25-0#  28 
Das war relativ einfach für mich jetzt persönlich. Vielleicht kommt der Eindruck, dass es (die 29 
Quizzes) nicht so effektiv waren daher, dass es nicht so schwer war. #00:29:32-8#  30 
Vielleicht (fand ich es nicht so effektiv) weil ich es nicht so intensiv gemacht wie bei der 31 
Erstellung der eigenen CMap. #00:30:32-0#  32 
Das (ZM) hat mir eher geholfen. (…) (Um) noch mal den Inhalt unter einem anderen Aspekt 33 
Revue passieren zu lassen vielleicht, (so) dass es weniger abstrakt ist  #00:32:47-5#  34 
Ich würde es in diesem Fach einfach auf die technischen Probleme schieben, dass ich es 35 
(VAZ) nicht genutzt habe. 36 
Subjektiv war da jetzt kein Anreiz da, das (Wettb Virtual Vitals) zu machen. (…) Mir war 37 
nicht klar, was da der Outcome ist, außer dass man diese Auszeichnung bekommt. Und das 38 
war für mich nicht Ansporn genug, da mich noch zu vertiefen, was das genau behandelt usw.  39 
#00:35:53-5#  40 
GM-wenigeffekt Am wenigsten effektiv, fand ich, waren die E-Lectures. Einerseits weil es so 41 
kurz war und nicht so lange gedauert hat, aber ich bin dann auch schnell zu anderen Folien 42 
nach vorne gesprungen. Und im Endeffekt hat mir das nicht so sehr geholfen, bzw vielleicht 43 
habe ich mich auch nicht so sehr darauf eingelassen, weil ich es gewohnt bin, die Folien 44 
einzeln durchzugehen, anstatt jemanden dabei zuzuhören, vor allem online. Und das Self-45 
Monitoring, da kann ich jetzt anschließend auch noch nicht sagen, ob es mir mehr oder 46 
weniger geholfen hat. Eher ist es gleichbleibend geblieben, das war jetzt noch mal eine kurze 47 
Wiederholung. Es natürlich jetzt nicht so lange gedauert, dass ich sagen kann, dass es nicht 48 
effektiv war, aber es jetzt subjektiv keinen besonderen Effekt hervorgerufen. #00:18:39-6#  49 
GM-effekt Für mich ist es immer effektiv, die Sachen, die in der Vorlesung behandelt 50 
werden, noch mal selber zusammenzufassen. Einzelne Begriffe auf Karteikarten zu schreiben 51 
und die in Verbindung zu setzen, wie es bei der Concept Map passiert. Das hab ich vorher 52 




VAZ-Lit Wenn ich die E-Lecture angeschaut habe und irgendwelche Fragen kamen, klar hab 1 
ich da noch mal im Internet nachgeschaut. #00:02:59-7#  #00:04:48-8#  2 
Ansonsten habe ich sie erstmal eigentlich nur geschaut, um einen ersten Überblick zu 3 
bekommen. #00:04:53-1#  4 
VAZ-Orga Teilweise habe ich mir noch die Vorlesungsskripte daneben gelegt und mir da 5 
Notizen gemacht (…) oder was ich dachte, was wichtig wäre (habe ich aufgeschrieben). 6 
VAZ-Zeitman Weil ich das (VAZ) da (zuhause) gucken kann, wann es mir passt. #00:06:02-7 
3#  8 
VAZ-Lernumg Weil ich da am besten konzentrieren kann, mich da keiner ablenkt.  9 
#00:07:19-6#  10 
VAZ-Orga Ich schreibe mir das auf, wo ich denke, das wäre jetzt in dem Moment wichtig 11 
oder was ich nicht verstanden hab, damit ich mich später noch mal erinnern kann und da evt. 12 
Nachlesen kann. Oder irgendwelche Schlagwörter, die ich dann damit verbinde, oder wo ich 13 
denke, dass ist in dem Moment für mich relevant. #00:08:12-8#  14 
VAZ-Elab (Ich versuche) Verbindungen zu anderen Themen (herzustellen), damit ich das für 15 
mich einordnen kann. #00:08:48-8#  16 
Quizzes-Wied Quizzes-Lit Ich habe mir die Fragen durchgelesen, versucht zu antworten, 17 
teilweise war ich mir unsicher, habe vielleicht auch noch mal Internet nachgeschaut. Habe 18 
versucht eine Antwort zu geben und wenn es dann nicht richtig war, hab ich noch mal solange 19 
probiert, probiert hört, ich habe eine Lösung gesucht. (…)teilweise (habe ich) auch noch mal 20 
im Skript bei einigen durchgeblättert, ob ich da dazu was finde. Und ansonsten, wenn ich gar 21 
nichts dazu gefunden habe, dann habe ich es auch falsch gelassen. #00:11:21-2#  22 
Das finde (ist) auch ein Nachteil der Self-Monitoring-Tests, dass da nicht die Lösung am 23 
Ende bekommt. Das man nur weiß, (das) ist jetzt richtig oder falsch, aber wenn man es falsch 24 
hat, gerade bei diesen (Fragen) wo man mehr ankreuzen kann, weiß man nie, was jetzt 25 
wirklich wichtig war. 26 
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Ich habe zuerst versucht, die Aufgabe zu verstehen, weil die nicht ganz einfach war. 27 
#00:13:32-0#  28 
Wir haben die Schlagwörter rausgenommen, uns geeinigt, welche wir nehmen und haben 29 
versucht, die zusammen in einer Diskussion zu verbinden und eine Concept Map daraus zu 30 
erstellen. #00:14:03-1#  31 
Damit wir die Concept Map gleich erstellen konnten in diesem Bubble.us (haben wir die 32 
Concept Map in einem PC-Pool erstellt). Wir haben das erst grob auf einem Blatt 33 
aufgezeichnet und dann haben wir das in einem PC-Pool erstellt. #00:14:58-1#  34 
Es war relativ komplex oder kompliziert mit welchen Farben, was markiert werden soll und 35 
etwas verwirrend. Aber ansonsten war die Aufgabenstellung an sich nicht so schwer, sondern 36 
nur wie sie umgesetzt werden sollte. #00:15:29-8#  37 
Wir haben uns die Concept Map (des anderen Tandems) angeschaut und auch darüber 38 
diskutiert und  mit unserer verglichen #00:16:02-9#  39 
Weil ich sie Zuhause geschaut habe und so vorher runterlasen konnte (, indem ich die 40 
Mobilversion genutzt habe) #00:21:52-1#  41 
Ansonsten habe ich vieles erstmal so hingenommen und mich damit nicht weiter beschäftigt. 42 
Das würde ich dann erst in der Hinsicht auf die Prüfung machen. #00:23:18-4#  43 
VAZ-Anstr (Ich) habe versucht, mir die Zeit zu nehmen, um auch ein bisschen länger darüber 44 
nachzudenken oder das in Ruhe anzuschauen. #00:25:29-3#  45 
VAZ-Elab (Ich habe) selber versucht Verknüpfungen mit der Praxis zu finden und (zu) 46 
schauen, ob ich das schon mal irgendwo in einem Praktikum oder bei der Arbeit einordnen 47 
kann. #00:25:31-9#  48 
VAZ-Regul Na ich habe mir es nicht nur angeschaut und gedacht: Okay, abgehakt, sondern 49 
hab auch mal auf Pause gedrückt und hab versucht, das Gesagte noch mal durch den Kopf 50 
gehen zu lassen oder evt. wirklich noch mal nachzuschauen. #00:26:06-7#  51 
(Die Fragen des Quizzes waren in der Hinsicht zu einfach,) dass das wirklich eins zu eins im 52 
Skript wiederzufinden war oder die Aussage so gesagt wurde, dass man nicht darüber 53 
nachdenken musste, sondern das ich die auch eigentlich davor schon hätte beantworten 54 
können. #00:27:34-7#  55 
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Es wäre schön, wenn es einen größeren Fragepool gibt, damit man wirklich mehr abgefragt 56 
wird und mehr seine Theorie anwenden kann. #00:28:00-8#  57 
Ich fand es teilweise anstrengend, das zu schauen, da man sich selber verbinden muss. Es ist 58 
anstrengender, wenn man das nur hört oder nur die Folien sieht, als wenn man in der 59 
Vorlesung sitzt und jemand auch wirklich vorne steht und man dem auch folgen kann. 60 
#00:36:35-4#  61 
Da man nur die Folien hat, nur den Ton hat, find ich es für mich persönlich es anstrengender, 62 
dem zu folgen und dem auch zuzuhören und dem auch zuzuhören und eine längere Zeit sich 63 
zu konzentrieren, als wenn ich in der Vorlesung 90min sitzt und da vorne jemand steht und 64 
man jemand sieht und auch die Folien hat. Also das mit unterschiedlichen Mitteln vermittelt 65 
bekommt (…), also nicht nur Folien sehn und ich höre was dazu. #00:37:03-6#  66 
Wenn ich das jetzt eigenständig lerne, würde ich mir jetzt so eine Methode auswählen, damit 67 
ich lernen kann, sondern um einen Überblick am Anfang zu bekommen, ja, (da) ist es okay. 68 
Aber nicht als Lernmethode. #00:39:49-9#  69 
Ich fand größtenteils, wenn man die anderen Concept Maps gesehen hat, wurde sich strikt an 70 
das Skript gehalten. Dadurch dass auch die Wörter vorgegeben wurden, hat man die versucht 71 
zu verknüpfen, aber nicht weiter über den Tellerrand gedacht, also nicht unbedingt eigene 72 
Ideen dann da rein gebracht. #00:40:00-0#  73 
Aber mir fehlt da, dass wir uns selber…ich finde, wenn man es generell frei gestaltet, kommt 74 
man vielleicht zu besseren oder anderen Ergebnissen, um da wirklich weiter zu denken. 75 
Ich habe lieber selber, das was ich nicht verstanden habe, gleich im Internet angeschaut und 76 
nicht nach dem Zusatzmaterial geschaut. (…) Ich kann mir vorstellen, dass ich mir das in 77 
Hinblick auf die Prüfung anschauen werde. #00:42:40-0#  78 
Wenn ich mich dazu entscheide zur Vorlesung zu gehen, dann ist das eine Entscheidung für 79 
mich, weil ich da etwas lernen möchte und nicht an irgendwelchen Wettbewerben (Quizstars) 80 
teilnehmen möchte. Das kommt irgendwie so ein bisschen vor (wie) zurückversetzt in die 81 
Schule (zu sein). Dass man gut benotet werden muss oder ausgezeichnet werden muss und ein 82 
Leistungsgedanke oder Leistungsdruck entsteht, dass alle irgendwie besser sein wollen als die 83 
anderen. Und ich möchte das einfach für mich machen, weil ich da was lernen möchte, was 84 
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mitnehmen möchte, aber es ist mir eigentlich egal, wie gut andere sind oder nicht oder wer da 85 
die meisten Punkte in irgendeinem Self-Monitoring-Test erreicht hat. #00:43:54-0#  86 
Zeitplan-Zeitman (Es hat mir) eher beim organisatorischen Ablauf (geholfen). (Zu wissen,) 87 
wie die Veranstaltung abläuft, was wann wo abläuft und was wann zu tun ist. #00:44:25-8#  88 
Vielleicht wäre es auch schön, wenn man irgendwie die Vorlesung nicht als E-Lecture macht, 89 
sondern wirklich z. T. auch als Präsenzveranstaltung, damit man den Kontakt zum Dozenten 90 
noch hat und auch persönliche Fragen stellen kann und nicht nur auf sich selber angewiesen 91 
ist. #00:49:01-2#  92 
Ich find es schöner, wenn man direkt einen Ansprechpartner hat und irgendwelche Punkte 93 
klären kann und nicht immer alles in einem Forum schreiben muss und warten muss, bis man 94 
eine Antwort bekommt, sondern direkt eine Antwort bekommt. Wenn ich weiß, an diesem 95 
Tag hab ich eine Vorlesung und kann meine Fragen klären, als wenn ich anonym irgendwo 96 
reinschreibe. #00:49:40-5#  97 
Ich find es sehr anstrengend zu koordinieren und den Organisationsaufwand enorm hoch. (…) 98 
Man musste immer drauf achten, wo wann was ist, und es auch oft verschoben wurde und 99 
auch die Themengebiete noch mal verschoben wurden. Das find ich sehr anstrengend, um mit 100 
allen anderen Veranstaltungen und auch der Arbeit nebenbei zu koordinieren. #00:50:07-3#  101 
GM-effekt Die E-Lectures Schauen (waren für mich die effektivsten Tätigkeiten in der VP). 102 
GM-wenigeffekt Kann ich nichts sagen, was nicht effektiv war. Also dann hätte ich es 103 
weggelassen, wenn es nicht effektiv gewesen wäre. Teilweise fand ich die Self-Monitoring-104 
Fragen nicht so effektiv, aber ich kann auch nicht sagen, dass sie sinnlos waren. Ich find nur 105 
manche Fragen waren zu einfach gestellt, um da wirklich einen Mehrwert rauszubekommen. 106 
#00:27:19-9#  107 




VAZ-Regul Ich habe ab und zu pausiert, noch mal nachgelesen oder mal zurückgespult. 1 
#00:04:23-7#  2 
VAZ-Regul VAZ-Elab VAZ-Lit Auch (wenn ich das) inhaltlich nicht verstanden habe. Prof. 3 
Müller macht immer diese Verbindungen oder Referenzen zu anderen Punkten in seinem 4 
Stoff und darüber noch mal nachzudenken. Und an den Stellen habe ich dann noch mal 5 
pausiert und nachgeschaut. (…) Einmal in dem Skript (…) oder tatsächlich auch in dem 6 
früheren Vorlesungsskript, was ich hatte von Prof. Müller, (…) das Grundstudium war das, 7 
(…) da gab es thematisch auch schon leichte Überschneidungen und ich wollte schauen, was 8 
ich dazu schon gelernt hatte. #00:05:14-3#  9 
VAZ-Lit Vielleicht (habe ich) noch Wikipedia zwischendurch (genutzt), aber wenn dann 10 
nicht viel. #00:05:23-7#  11 
Wir haben uns in der SLUB hingesetzt. (…) Wir haben uns erst die Aufgabe angeschaut. 12 
Dann haben wir noch besprochen, was grob hängen geblieben ist. Und als nächstes sind wir 13 
dann die vorgegebenen Punkte durchgegangen und haben in den entsprechenden Stellen im 14 
Skript gesucht. #00:07:16-3#  15 
Ab und zu sind uns auch während des Erstellens mehr Sachen eingefallen, die man noch 16 
einfügen konnte. Nicht viel, aber ab und zu. Dann haben wir die Verbindungen erstellt. 17 
Da haben wir geschaut, ob irgendwas nicht passt. #00:09:26-3#  18 
Ich hab die (mobile VAZ) nur gewählt, weil die anderen nicht so gut funktioniert haben. 19 
#00:10:15-7#  20 
Zeitplan-Zeitman Erstmal habe ich mir das Organisationale als Leitfaden genommen.  21 
#00:10:38-2#  22 
Kommun-Plan Habe mir die Aufgaben von dort (Foren) genommen, z. B. Zur Concept Map 23 
#00:10:50-0#  24 
VAZ-Zeitman Ich habe mir Zeit genommen. (…) Wenn ich zwei drei Stunden Zeit hatte, hab 25 
ich das gemacht. #00:11:59-0#  26 
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VAZ-Lernumg Ich habe das Zuhause gemacht. Da ist es ruhiger als in der SLUB. #00:12:04-27 
8#   28 
Das war vorgegeben, als Anleitung, wie man sich vorbereiten soll, (deshalb habe ich mich mit 29 
den E-Lectures auseinander gesetzt) #00:14:00-5#  30 
Aus den E-Lectures habe ich am meisten mitgenommen, weil das war doch auch die erste 31 
Anlaufstelle, wo der Stoff reinkam. #00:20:34-7#  32 
Das Reden mit dem Tandempartner, das Diskutieren, wie man das anordnen soll, was wozu 33 
gehört, dieses Verknüpfen im Kopf. Das ist sehr gut finde ich. (Damit man) das nicht nur so 34 
verknüpft, wie man es spontan machen würde, sondern dass (das) auch noch mal hinterfragt 35 
wird. #00:21:32-7#  36 
ZM-Plan Weil ich das Gefühl hatte, dass ich mit den E-Lectures den Stoff ganz gut 37 
durchstiegen hatte (, deshalb habe ich das Zusatzmaterial nicht genutzt). Auch ein bisschen 38 
deswegen, weil ich das Thema teilweise schon überlappend behandelt habe. #00:24:00-2#  39 
Das (Self-Monitoring/Quizzes) habe ich einfach ein bisschen verpasst. Bereue ich auch sehr, 40 
weil ich hab das im ersten Block (/Part) gemacht und das war eigentlich eigentlich sehr 41 
hilfreich. Man hat richtig gemerkt, dass man im dritten Durchlauf alles wusste. #00:24:39-0#  42 
Ich fand diese Verneinungsfragen, wo man ankreuzen muss, was falsch ist…ich glaube, die 43 
helfen ein bisschen weniger, als die, wo man ankreuzen muss, was wahr ist, weil man sich 44 
dann prinzipiell die falschen Antwortmöglichkeiten, also prinzipiell drei Fehler einprägt. 45 
#00:25:05-1#  46 
Quizzes-Ueberw Das (Self-Monitoring/Quizzes) war richtig gut. Also in der 47 
Präsenzveranstaltung beim Professor Schoop wurde ja dann gefragt am Anfang, sind wir (den 48 
Stoff anhand Fragen) noch mal durchgegangen und ich hab das Gefühl, da wusste ich mehr 49 
als beim zweiten Block, wo ich das (Self-Monitoring/Quizzes) nicht gemacht hatte. 50 
#00:26:16-8#  51 
Quizzes-Wied (Die Quizzes haben insofern geholfen,) dass man den Stoff gezielter 52 
durchgegangen (ist) (…) Wenn man eine Vorlesung hat, hat man Auflistungen und 53 
Definitionen. Die schaut man an und man merkt es sich grob und man hat danach halbwegs 54 
ein Gefühl. Aber wenn man das jetzt gezielt ausformulieren soll, irgendeine Definition oder 55 
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Vorteile oder irgendwas, gerade dafür war dieses Self-Monitoring sehr hilfreich, weil es 56 
gezielt so strukturiert war, Vorteile zu nennen #00:26:50-9#  57 
Zeitplan-Zeitman Also Organisatorisch war es (Forum) sehr gut. Der Ablauf war da drin, die 58 
Aufgabenstellungen und Absprachen mit meinen Kommilitonen in der Tandemaufgabe 59 
#00:27:39-9#  60 
Ich hab bei dem Absprechen mit meinen Kommilitonen auch immer parallel Emails 61 
geschickt. Da stand dann immer drin, was ich im Forum geschrieben habe und auch dass sie 62 
mal im Forum nachschauen können, dass ich es da auch gepostet habe. (Es) ist praktisch, weil 63 
es dann einen linearen Gesprächsablauf abbildet, dass sie immer dort nachgucken können, 64 
was alles gesagt wurde von wem. (Das) ist besser als ein Emailsystem wo man unten im 65 
Anhang gucken muss, wer was davor gesagt hat. (…) (Es) ist besser mit Forum als mit Email. 66 
#00:28:16-1#  67 
Zeitplan-Zeitman Naja bis auf dass ich das Self-Monitoring verpasst habe, fand ich es 68 
(Zeitplan) gut. Es ist einfach zur Orientierung ganz gut, wann was zu tun ist ganz gut, dass 69 
man weiß, bis wann man sich den Stoff angeschaut haben soll. #00:29:09-3#  70 
Ich fand es z. B. ganz gut, wenn die normalen E-Lectures funktionieren würden. Wo die 71 
Folien schon drauf sind (zum Ansteuern). Das erspart das hin- und herswitchen zu dem PDF-72 
Viewer und Media-Player. (…) Es hat einfach nicht geladen. Die Maske war da, aber die 73 
Inhalte haben nicht geladen. #00:29:47-9#  74 
Anstatt dass zwei Tandems gegenseitig ihre Concept Map reviewen, sie lieber 75 
zusammenführen lassen, nachdem die Tandems einzeln ihre Concept Map erstellt haben, die 76 
noch mal zu viert eine (CMap) erstellen sollen. Wie gesagt, weil ich fand den erstellenden 77 
Prozess viel lehrreicher als das Kritisierende.  #00:39:26-6#  78 
Ich habe es nicht genutzt, weil ich dachte, ich brauch es nicht, ich bin in dem Thema gut drin. 79 
(…) Ich müsste irgendwo das Gefühl haben, dass ich es nicht verstanden habe, dann würde 80 
ich da (ZM) reinschauen. Also schon eher (reinschauen). #00:40:13-2#  81 
Soziodemografika Geschlecht: männlich Alter: 22 Studiengang: WI Dipl Fachsemester: 6. 82 
#00:41:01-5#  83 
GM-effekt Das Durchschauen der E-Lectures war das Beste. Ich hab das Monitoring ja nicht 84 
gemacht, das hab ich verpasst.  #00:13:19-5#  85 
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I: Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor 2 
dem letzten Seminar gelernt hast und welche Lerngewohnheiten du dabei hattest. Mit 3 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das ist 4 
der Zeitraum von 27. Oktober, wo das erste Seminar war, bis zum 1.Dezember, wo dann das 5 
zweite Seminar war. Außerdem interessiert uns, was dir in dieser Vorbereitungsphase beim 6 
Lernen geholfen hat beziehungsweise nicht geholfen hat. Das Interview wird 7 
selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich Forschungszwecken. Natürlich hat 8 
es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs Corporate Communications oder in 9 
anderen Kursen am Lehrstuhl. Um das Interview auswerten zu können, würde ich es gern 10 
aufnehmen. Bist du damit einverstanden, dass ich das Interview aufnehme? #00:00:58.6# 11 
B: Ja. #00:01:02.1# 12 
I: Danke. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche 13 
dich bei den folgenden Fragen, so genau wie möglich an die fünf Wochen der 14 
Vorbereitungszeit zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du in diesen fünf Wochen für 15 
den Kurs Corporate Communications gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche 16 
während des Interviews immer mal wieder vom Lernen, damit ist nicht ausschließlich 17 
gemeint, für eine Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem 18 
Stoff der Vorlesung. Antworte so genau und ausführlich, wie möglich. Die Fragen zielen in 19 
keinem Fall darauf ab, dass du dich rechtfertigen musst für dein Lernverhalten. Wenn du eine 20 
Frage nicht verstanden hast, kannst du mich gern fragen. Und zwischendurch kann es sein, 21 
dass ich kurz für die nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache und dadurch 22 
entstehen dann hin und wieder kurze Pause. Lass dich davon nicht irritieren. Hast du noch 23 
Fragen? #00:01:58.8# 24 
B: Nein. #00:02:00.8# 25 
I: Dann beginnen wir nun mit dem Interview. Erzähle mir bitte so genau wie möglich, was du 26 
gemacht hast in der Vorbereitungsphase für den Kurs Corporate Communications in diesen 27 
fünf Wochen? #00:02:10.7# 28 
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B: Ich habe mir die E-Lectures angeguckt. Das waren zwei in dem Rahmen - zu zwei 29 
verschiedenen Themen. Die habe ich mir beide angeschaut und bearbeitet. Ich schreibe immer 30 
mit. Ich drucke mir die Folien nicht aus, sondern mache mir immer Mitschriebe und versuche 31 
die Themen dann gleich zusammenfassen, um eigne Mitschriebe zu haben. Ich habe nicht 32 
alle, aber paar von den zusätzlichen Informationen, die es dazu gab, zum Beispiel zusätzliche 33 
Links oder YouTube-Videos, die habe ich nicht alle angeguckt, aber ein paar dazu. Ich habe 34 
das Self Monitoring gemacht für die jeweiligen E-Lectures und habe jeweils davor, weil das 35 
eben nicht in derselben Woche war, wo ich das gemacht habe, mir vorher den Stoff 36 
wiederholt. Allerdings nicht anhand der E-Lecture, sondern mit meinen Mitschrieben, die ich 37 
mir gemacht habe. Habe dann diese Self Monitorings abgeschlossen und habe mich dann mit 38 
meiner Tandem-Partnerin getroffen an einem Vormittag und diese Concept Map erstellt. Und 39 
in dem Rahmen, wenn für den einen oder andern noch ein Thema unklar war, noch ein 40 
bisschen was geklärt und den Stoff nochmal ein bisschen aufbereitet. Dann haben wir noch 41 
die Ergebnisse von der Concept Map des anderen Tandempaars bewertet. Das haben wir 42 
allerdings jeder für sich gemacht. Habe dann nochmal kurz drüber telefoniert, aber ansonsten 43 
jeder für sich. Und dann war auch in der Folgewoche schon das Seminar. #00:03:57.9# 44 
I: Du sagst, du hast die E-Lectures geschaut. Wie genau bist du dabei vorgegangen? 45 
#00:04:02.8# 46 
B: Ich gucke mir jede Folie erstmal an. Ich habe die online geguckt und nicht mobil. Und 47 
gucke mir jede Folie an, was er dazu sagt und mache dann eben kurz Pause und fasse dann die 48 
Sachen, die entweder auf der Folie standen oder die er dazu gesagt hat, kurz zusammen, 49 
mache mir meine Aufschriebe und springe dann zur nächsten Folie und schaue mir das 50 
nächste an. Beziehungsweise wenn es Folien sind, die aus zwei Teilen bestehen, dann gucke 51 
ich natürlich erst beide an und mache mir dann erst meine Aufschriebe. #00:04:45.2# 52 
I: Noch irgendetwas anderes, was du in dem Zusammenhang gemacht hast? #00:04:47.3# 53 
B: Also bei den E-Lectures. Eigentlich nicht. #00:04:59.2# 54 
I: Wo hast du die E-Lectures geschaut? #00:05:02.4# 55 
B: Zu hause. #00:05:06.1# 56 
I: Kannst du mir nochmal die einzelnen Schritte beschreiben, wie du in dem Zusammenhang 57 
vorgegangen bist? #00:05:18.0# 58 
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B: Ich habe mir die erste Datei oder das erste Video angeguckt. Die E-Lectures sind in drei 59 
Teile aufgeteilt also zu einem Thema. Dann habe ich mir die erste E-Lecture geöffnet und 60 
kurz - da ist auch eine Agenda dabei - angeguckt, was der Inhalt sein wird. Habe mir dann die 61 
E-Lecture angehört. Zumindest zu einem Oberthema oder einem Kapitel oder einem Punkt, je 62 
nachdem wie viele Folien dazugehört haben und da gibt es auch eine kurze Einleitung, die 63 
zusammen gehörig ist oder ein einzelnes Thema, das auf mehreren Folien ist, das habe ich mir 64 
dann angehört. Dann die E-Lecture erstmal gestoppt und dann anhand der Folien, die es dazu 65 
gibt, die in der E-Lecture auch gezeigt werden und von dem was der Herr Professor Müller 66 
darin gesagt hat meine Zusammenfassung geschrieben. Und dann habe ich das Video wieder 67 
laufen lassen und mir den nächsten Teil oder nächsten Abschnitt dazu angeguckt. 68 
#00:06:22.3# 69 
I: Du hast gesagt, die E-Lecture ist in mehrere Teile unterteilt. #00:06:25.3# 70 
B: Inhaltlich. Die sind in drei verschiedene Teile immer unterteilt. Sind immer 20 minütige 71 
Videos an sich, aber es gibt inhaltlich nochmal Aufteilungen. Das ist nur die Einleitung, hier 72 
geht es nur um Dokumente und im nächsten geht es nur um CMS. Einfach inhaltlich geguckt, 73 
welche Folien gehören zusammen, um ein einzelnes Thema oder Kapitel schon 74 
zusammengehörig anzuhören und dann eben erst zu pausieren und das zusammenzufassen. 75 
#00:06:59.1# 76 
I: Also es gab zwei Themenblöcke und drei E-Lectures jeweils. Wenn du jetzt sagst, du hast 77 
pausiert? #00:07:14.4# 78 
B: Es sind insgesamt sechs Lectures und dann habe ich innerhalb dieser sechs Lectures 79 
mehrmals pausiert. Und die Dinge, die da erklärt wurden einzeln zusammengefasst. 80 
#00:07:25.7# 81 
I: Bei diesen Pausen, wie bist du da genau vorgegangen, wenn du Pausen gemacht hast? 82 
#00:07:32.4# 83 
B: Dann habe ich mir die wichtigsten Punkte von den Folien nochmal herausgeschrieben, weil 84 
ich mir nicht einzelne Folienblöcke ausdrucke, sondern einfache Aufschriebe nur für meine 85 
Unterlagen habe. Das heißt, ich habe mir die wichtigsten Sachen davon herausgeschrieben 86 
oder mal ein Schaubild abgemalt etc. und dann nochmal in eigenen Worten beziehungsweise 87 
mit den Informationen, die Herr Professor Müller in seiner Präsentation erklärt, so 88 
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aufzuschreiben, dass das für mich verständlich ist und auch so, dass ich eben nicht nur diese 89 
Bullet Points pur abschreibe, sondern ein bisschen zusammenhängender. #00:08:17.4# 90 
I: Du hast gesagt, du hast es zu Hause geguckt. Warum? #00:08:20.4# 91 
B: Einfach, weil ich da am meisten Ruhe habe und ich mich da einfach am wohlsten fühle. 92 
#00:08:36.7# 93 
I: In Bezug auf das Ruhe haben, hast du noch irgendetwas gemacht während du die E-94 
Lectures geguckt hast? #00:08:42.5# 95 
B: Nein. Ich habe dann wirklich nur explizit das gemacht. Ich habe mir dafür auch einen 96 
Zeitblock genommen. Jetzt gucke ich  den ersten Themenblock, diese drei Videos, an und so 97 
lang, wie es dauert. Und habe mir dann dafür die Zeit blockiert und auch nichts nebenher 98 
gemacht. #00:09:04.3# 99 
I: Wenn du sagst, du hast dir die Zeit dafür genommen. Wie bist du da vorgegangen? 100 
#00:09:07.2# 101 
B: Dienstags ist sonst das Seminar und sonst habe ich da nichts und da habe ich den Dienstag 102 
frei und dann setze ich mich morgens nach dem Aufstehen ran und gucke mir die einzelnen E-103 
Lectures an. Ich brauche deutlich länger als nur diese Stunde E-Lecture, weil ich noch meine 104 
Aufschriebe dazu machen und noch mehr als nur das Anhören. Ich glaube, so eineinhalb 105 
Stunden oder ein bisschen länger brauche ich dann für einen kompletten Block. Ich mache das 106 
aber auch nicht so, dass ich den unbedingt komplett durchziehe. Wenn ich zwischendrin 107 
merke, dass ist ein bisschen komplexer und ich muss noch etwas dazu lesen oder ich bin nicht 108 
so aufmerksam, dann mache ich kurz eine Pause und lass es. Ich lege mich vorher nicht fest 109 
und mache das definitiv komplett, sondern ich fange an und gucke, wie es läuft und dann 110 
mache ich je nach dem Pausen oder keine. #00:10:00.1# 111 
I: Du hast gerade gesagt, wenn du nicht so aufmerksam bist, machst du Pausen. Wie genau 112 
kann ich mir das vorstellen? #00:10:09.6# 113 
B: Wenn ich merke, dass ich das Video angucke, aber die Gedanken abschweifen und ich 114 
nicht mehr beim Thema bin und ich merke ich muss es mir nochmal anhören, weil ich nicht 115 
hundertprozentig aufmerksam war und mir eben viele Sache nicht behalten konnte, dann 116 
mache ich kurz fünf Minuten Pause und mache etwas anderes. Und gucke es mir dann eher 117 
nochmal an. #00:10:40.8# 118 
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I: Dann hattest du gesagt, dass du dir diesen Mitschrieb parallel anfertigst. Kannst du mir da 119 
nochmal genau sagen, welche Schritte du dabei gehst? #00:11:06.0# 120 
B: Ich schaue mir die einzelnen Folien nochmal an beziehungsweise sehe ich die nochmal bei 121 
dem Video, was auf den Folien steht. Manchmal sind es beispielsweise Schaubilder, die 122 
erklärt werden. Dann gucke ich eben, dass ich das soweit übernehme, dass es klar ist und ich 123 
eben keine Information vergesse und dass es inhaltlich ungefähr das ist, was auf den Folien 124 
ist. Versuche aber trotzdem Sachen abzukürzen, wenn mir das zu viel ist etc. Einfach dass es 125 
eine kleine Zusammenfassung ist. Und es sind auch Dinge, die Professor Müller sagt, die 126 
nicht auf den Folien stehen und wenn ich mir das angehört habe, versuche ich das auch so 127 
weit zu verstehen, dass ich das in eigenen Worten wiedergeben kann und mache mir kurze 128 
stichpunktartige Kommentare dazu. Manchmal ganze Sätze, wo ich empfinde, dass es wichtig 129 
ist und mir das hilft beim Verständnis der Folie und die schreibe ich einfach mit auf, weil ich 130 
eben das Ziele habe, mit den Unterlagen mich später auf dieses Self Monitoring und auch auf 131 
die Prüfung vorzubereiten. Dass es inhaltlich auch das abgedeckt, was auch in den 132 
Foliensätzen ist, ohne dass ich die nochmal alle komplett ausdrucken und durchblättern muss. 133 
#00:12:21.5# 134 
I: Wenn du jetzt sagst, du machst Ergänzungen, die nicht auf den Folien stehen. Was ist das 135 
so meistens? #00:12:26.5# 136 
B: Das sind teilweise Dinge, die ich im Netz nochmal nachlese, wenn es sehr technisch wird 137 
und ich mich nicht mehr daran erinnere. Zum Beispiel beim Thema XML waren noch ein paar 138 
Sachen, wo ich mir nochmal im Netz ein Paar Sachen herausgesucht habe, was es nochmal ist 139 
und um mir ein paar Sachen ins Gedächtnis zu rufen. Und ein paar zusätzliche Sachen, die 140 
jetzt weder in der Präsentation an sich vorkamen noch in dem, was Herr Müller gesagt oder 141 
Dinge, die nicht in der Folie stehen, aber begleiten dazu in der Präsentation als Gesprochenes 142 
mit dabei waren. Zum Beispiel irgendwelche Beispiele, die das ein bisschen anschaulicher 143 
machen. #00:13:14.2# 144 
I: Du hast gesagt, du recherchierst auch mal im Netz und schreibst dir Ergänzungen in deine 145 
Unterlagen. Wie gehst du bei der Internetrecherche vor? #00:13:27.7# 146 
B: Relativ stupide gebe ich das bei Google ein, was ich suche und dann gibt es die eine oder 147 
andere Seite, wo man öfter unterwegs ist. Wenn man was sucht, wenn es gerade IT-lastigere 148 
Sachen sind, gibt es verschiedene Lexika, wo das beschrieben ist. Und dann hat man gewisse 149 
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Internetseiten, die man häufiger nutzt oder wenn man eine Übersicht braucht bei Wikipedia, 150 
um sich das anzugucken. Und wenn ich dann noch speziellere Fragen habe, wird die Suche 151 
natürlich nochmal spezifiziert, was ich da genau wissen will und dann lese ich das auch 152 
nochmal nach. #00:14:14.7# 153 
I: Du hast gesagt, dass du auch das Zusatzmaterial genutzt hast. Wie genau bist du da 154 
vorgegangen? #00:14:35.8# 155 
B: Es gibt einen zusätzlichen Foliensatz nur mit diesen Zusatzinformationen, wo die Links 156 
speziell drin sind. Und die meisten Sachen, die ich dann nochmal angucke, sind irgendwelche 157 
YouTube-Videos. Und die gucke ich mir an nachdem ich mir den gesamten Themenblock per 158 
E-Lecture angeguckt habe und eben auch meine Zusammenfassung gemacht habe. Und nutze 159 
die Zusatzfolien, gerade die Videos, nochmal, um einfach das Thema zu wiederholen und von 160 
einer andern Perspektive, wenn das zum Beispiel irgendwelche Interviews sind mit andern 161 
Professoren etc., als Zusammenfassung des Themas. Da mache ich auch weniger 162 
Mitschriften. Ich glaube, zu einem Video habe ich dann etwas ergänzt in meinen Schriften. 163 
Da mache ich das aber nicht. Da höre ich mir das einfach nochmal an, um das Thema zu 164 
wiederholen. #00:15:32.7# 165 
I: Noch andere Dinge, die du beim Wiederholen machst? #00:15:36.6# 166 
B: Nein, das sind einfach meine Schriebe und diese Zusatzinformationen. #00:15:48.5# 167 
I: Beim Self Monitoring wie gehst du da vor? #00:15:56.3# 168 
B: Bevor ich das [Self Monitoring] starte schaue ich mir meine Unterlagen an, die ich mir 169 
angefertigt habe zu den Sachen. Lese mir die nochmal durch. Wiederhole die nochmal für 170 
mich. Gucke, dass ich ein paar Sachen einfach so wiedergeben kann. Und starte das Self 171 
Monitoring zu diesem spezifischen Thema. Also erstmal nur eins. Und schaue erstmal 172 
inwieweit ich die Frage erstmal komplett selbstständig beantworten kann. Ich klicke die 173 
erstmal komplett durch mit den Sachen, wo ich denke, dass weiß ich aus dem Kopf, das weiß 174 
ich so. Und wenn dann noch irgendwelche spezifischen Sachen sind, wo ich jetzt spontan 175 
nichts zu weiß, dann gucke ich nochmal in meinen Unterlagen nach, ob ich etwas dazu finde. 176 
Und wenn ich die Fragen alle beantwortet haben, kann man das jeweils absenden und kriegt 177 
Feedback dazu. Und die Vorgabe beziehungsweise die Idee war, dass man das fünfmal 178 
wiederholt und dem Rahmen ist das dann auch, dass ich die Fragen nochmal durchklicke. Ich 179 
mache das sogar öfter. Ich hatte so acht Durchläufe oder so gemacht. Und wenn ich den einen 180 
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Themenblock abgeschlossen habe, schaue ich mir nochmal explizit meine Unterlagen zu dem 181 
zweiten Themenblock an und wiederhole das nochmal und starte dann erst das zweite 182 
Monitoring. Und da gehe ich dann genauso vor. Erstmal versuchen die Fragen selbst zu 183 
beantworten und wenn dann noch etwas offen ist, nochmal in den Unterlagen nachzuschauen. 184 
#00:17:35.6# 185 
I: Wenn du sagst, du gehst vorher nochmal den Stoff und wiederholst nochmal anhand deiner 186 
Mitschriebe und versuchst dann ein paar Dinge wiederzugeben. Wie kann ich mir das 187 
vorstellen, wie das abläuft? #00:17:59.0# 188 
B: Wenn es zum Beispiel verschiedene Methoden gibt. Es sind also relativ einfache Begriffe, 189 
die man da nennen kann, dann versuche ich mir vorher das Thema nochmal anzugucken und 190 
diese Begriffe, ohne das Lesen selbstständig wiedergeben zu können. Also gewisser Weise 191 
einfach auswendig zu lernen und nochmal den Stoff selbst behalten, ohne die Mitschriebe zu 192 
brauchen. #00:18:35.7# 193 
I: Wenn ich in dieser Situation mit dir im Raum wäre. Wie würde ich dich dann sehen? 194 
#00:18:43.8# 195 
B: Dass ich vor meinen Schrieben sitze und vor mich hin plappere. Nicht laut, aber schon 196 
hörbar. Dass ich das für mich nochmal vorsage. #00:19:11.0# 197 
I: Du hast gesagt, du versuchst die Antworten bewusst erst ohne Unterlagen zu finden. 198 
Warum machst du das so? #00:19:18.9# 199 
B: Weil ich der Meinung bin, dass ich dem Kurs relativ viel nebenbei lerne. Ich gucke mir die 200 
E-Lectures dazu an etc. und dadurch dass ich so viele Schriebe mache, gibt es viele Dinge, die 201 
man sich einfach so schon merkt und ich das wirklich ein bisschen als Kontrolle nutzen will, 202 
wie viel bei mir vom Thema hängen geblieben ist. Und ich es dann erstmal versuche frei zu 203 
beantworten, ohne in die Mitschriften zu gucken. #00:19:51.8# 204 
I: Wenn du sagst, wie viel ist hängen geblieben kannst du mir das noch ein bisschen genauer 205 
beschreiben? #00:19:56.1# 206 
B: Man hat sich die E-Lectures angeguckt und schon relativ intensiv damit beschäftigt mit 207 
den einzelnen Themenblöcken und ich sehe es auch dadurch, dass ich davor versuche den 208 
Stoff zu wiederholen, da einfach prüfen möchten, inwieweit die Sachen, die ich versucht habe 209 
mir zu behalten, auswendig gelernt habe, inwieweit ich den Stoff im Kopf habe, dass ich den 210 
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frei wiedergeben kann. Oder die Fragen so frei beantworten kann, dass ich keine Unterlagen 211 
dazu brauche. #00:20:29.3# 212 
I: Wenn du Antworten in deinen Mitschriften gesucht hast, wie bist du da vorgegangen? 213 
#00:20:41.3# 214 
B: Ich habe das thematisch untergliedert auch bei mir in den Mitschriften und habe dann auch 215 
beim Durchlesen und Wiederholen ein Gewissen Gefühl dafür, welcher Inhalt auf welchen 216 
Seiten steht. Und schaue dann recht explizit nach diesem Thema und gucke in dem Bereich 217 
oder dem Kapitel, wo ich das vermute und schaue mir das nochmal an, ob ich die Antwort 218 
darauf dort finde. #00:21:18.7# 219 
I: Die Concept Map. Wie bist du da vorgegangen? #00:21:50.5# 220 
B: Ich habe das zusammen mit meiner Tandempartnerin gemacht. Wir haben uns getroffen. 221 
Ich hatte mir davor schon die Aufgabenstellung, wie sie im Opal stand, angeguckt. Da waren 222 
die Begriffe aufgelistet, die in der Concept Map enthalten sein müssen, können. Und die habe 223 
ich mir davor angeguckt. Meine Unterlagen mitgenommen. Ich habe sie mir vorher nicht 224 
nochmal explizit angeguckt. Und habe mich mit ihr getroffen und dann haben wir die Themen 225 
nacheinander bearbeitet. Wir haben erstmal das eine Thema abgedeckt und haben dann 226 
überlegt, welche Unterbegriffe wir verwenden möchten und wie wir die verbinden können. 227 
Daraufhin haben wir das zweite Thema in der Concept Map dargestellt. Und haben dann als 228 
letzten Schritt die zwei unterschiedlichen Concept Maps mit den Verben verbunden, um die 229 
Themen zu verknüpfen. #00:22:53.2# 230 
I: Du hattest gesagt, ihr habt euch getroffen. Wo habt ihr euch getroffen? #00:23:03.5# 231 
B: Bei meiner Kommilitonin zu hause. #00:23:05.4# 232 
I: Warum habt ihr euch dort getroffen? #00:23:07.7# 233 
B: Weil da ein ruhiger Raum war. Da waren wir dann ungestört. Und wenn man in der Slub 234 
sitzt, will man auch keinen stören, wenn man dich da unterhält. Und da hatte wir Ruhe und 235 
haben uns da morgens verabredet. Haben noch kurz erzählt und haben uns dann an die 236 
Concept Map gesetzt. #00:23:32.1# 237 
I: Du hattest gerade gesagt, noch kurz erzählt. Was meinst du damit? #00:23:37.7# 238 
B: Einfach privat noch kurz. #00:23:42.9# 239 
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I: Und dann habt ihr die Begriffe verbunden. Wie genau kann ich mir das vorstellen, dass ihr 240 
da zu einer gemeinsamen Lösung gekommen seid? #00:24:00.2# 241 
B: Wir saßen nebeneinander und hatten zwei Laptops offen. Der eine hatte den Opaleintrag 242 
mit den ganzen Begriffen geöffnet und der andere saß an der Concept Map und wir haben uns 243 
zusammen das Thema nochmal angeguckt und welche Begriffe es dafür gibt. Und haben dann 244 
laut füreinander überlegt, welche Begriffe gut zueinander passen könnten, die man gut 245 
verknüpfen könnte und dann hat jeder mal einen Vorschlag gebracht, wie er es machen würde 246 
und wir sind dann relativ schnell auf eine Einigung gekommen, indem wir gesagt haben, lass 247 
den Begriff nehmen. Dann haben wir das aufgemalt. Haben dann nochmal kurz besprochen, 248 
ob das Verb passt. Und haben das peu à peu zusammen aufgebaut. Jeder hatte mal einen 249 
Vorschlag und hat mal gesagt, wie er das machen würde und mit welchem Verb. Und dann 250 
gab es auch keine Diskussionen. Das war relativ einfach zu einer Einigung zu kommen. Und 251 
so haben wir das schrittweise aufgebaut. #00:25:04.8# 252 
I: Beim Peer Review, wie bist du da vorgegangen? #00:25:11.7# 253 
B: Wir haben das Dokument von dem andern Tandempaar bekommen. Man konnte das in 254 
diesem bubble-Programm öffnen und da bearbeiten. Das habe ich allerdings nicht gemacht, 255 
weil mir das mit den Farben etc. zu komplex war. Ich habe das dann an meinem Rechner mit 256 
einem Mac-Programm geöffnet, wo ich direkt mit Kommentaren und Farben und selbst 257 
gemalten Pfeilen das editieren kann. Habe mir erstmal die Concept Map im Ganzen 258 
angeguckt und habe dann versucht anhand der Verben diese Sätze zu bilden, um eben zu 259 
gucken, ob das für mich sinnvoll ist. Da waren ein paar Punkte, wo ich ein bisschen stutzig 260 
geworden bin und überlegt habe. Und das waren dann die Ansatzpunkte, wo ich meine 261 
Verbesserungen eingetragen habe. Das haben wir getrennt voneinander gemacht. Da hat jeder 262 
seine Änderungen dann eingetragen. #00:26:12.0# 263 
I: Du meintest vorhin, ihr hättet nochmal Rücksprache gehalten? #00:26:20.6# 264 
B: Genau. Ich habe meine Sachen dann eingepflegt und habe sie dann telefonisch kontaktiert 265 
und habe ich erzählt, was mir aufgefallen ist. Und sie meinte, sie guckt es sich auch nochmal 266 
an und hat mit ihren Input geschickt. Wo sie noch Sachen sieht oder Fragen dazu hatte, die 267 
wir dann mit einem Fragezeichen markiert haben. Die hat sie mir dann per E-Mail nochmal 268 
zugeschickt und die habe ich dann nochmal im Dokument hinterlegt, weil ich das mit meinem 269 
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Programm direkt editieren konnte. Ohne das in dem bubbl zu machen. Und dann habe ich 270 
unser Ergebnis im Opal hochgeladen. #00:26:58.0# 271 
I: Du meintest gerade, dass das in bubble.us zu kompliziert war. Kannst du das noch ein 272 
bisschen genauer beschreiben, was du damit meinst? #00:27:05.5# 273 
B: Das ist ein relativ kleines Feld dann, weil rechts noch Informationen sind, wie viele Leute 274 
man hinzugefügt hat etc. und man relativ viel immer rumschieben muss, damit man alle 275 
Blasen sieht. Das Tandempaar hatte eine relativ große Concept Map mit relativ vielen 276 
Begriffen. Und mir war das einfach mit dem Verschieben ein bisschen zu umständlich. 277 
Sobald man da reinklickt, hat man die Möglichkeit, dass zu editieren, das heißt, da geht dann 278 
ein kleines Fenster auf. Und ich habe das dann wirklich in dem PDF-Format, wo das komplett 279 
fix ist, ohne dass sich etwas ändert oder sich eine bubble nochmal verschiebt, oder wie auch 280 
immer. Habe ich mir es dann so angeguckt, weil es mir so einfacher gefallen ist, die einzelnen 281 
Begriffe zu lesen. #00:27:53.1# 282 
I: Wenn du mir jetzt deine Mitschriften beschreiben müsstest, wie das im Unterschied zu 283 
einem weiß Blatt Papier aussieht. Wie würde das aussehen? #00:28:08.3# 284 
B: Ist relativ voll. Es sind unterschiedliche Mitschriften dabei. Mit einzelnen Überschriften, 285 
jeweils markiert und unterstrichen und dann kommt entweder Text mit Bullet Points oder ein 286 
Schaubild. Oder zusätzliche Dinge, dann sind ein paar Kommentare, die ich bei eigener 287 
Recherche rausgesucht habt, dann mit Bleistift markiert. Also nochmal mit einem andern 288 
Stift. Und spezielle Themen oder Punkte dann auch farbig markiert. #00:28:49.1# 289 
I: Du hast angegeben, dass du das Forum nicht genutzt hast, aber du hattest vorhin noch 290 
gesagt, dass du dir die Aufgabenstellung im Opal angeguckt hast. #00:29:32.2# 291 
B: Ja, die Aufgabenstellungen stehen nun mal da drin. Aber ich nutze es nicht, indem ich da 292 
irgendwas reinschreibe. Die Sachen, die wir da hochladen sollen, wie Concept Map und 293 
Review, die lade ich dort hoch, aber ansonsten. #00:29:46.2# 294 
I: Kannst du mir das noch ein bisschen genauer beschreiben, wie du bei der Nutzung des 295 
Forums vorgegangen bist? #00:29:50.8# 296 
B: Die Aufgabenstellung war als Forumseintrag beschrieben. Den habe ich geöffnet und mir 297 
durchgelesen und dann gab es für die Concept Maps einen speziellen Forumseintrag für die 298 
spezielle Gruppe und dort haben wir die Concept Map hochgeladen und diese Review, dass 299 
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wir gemacht hatten. Mit einem kurzen Kommentar. Also bei der Concept Map haben wir noch 300 
dazu geschrieben, welche Farben wir verwendet haben und was die Farben bedeuten, dass das 301 
für die andere Gruppe klar ist. Und dann habe ich bei dem Review, das wir hochgeladen 302 
haben, noch kurz eine Zusammenfassung reingeschrieben, welche Punkte für uns unklar 303 
waren oder wo wir Fehler entdeckt haben und dann das Dokument drangehangen. 304 
#00:30:45.3# 305 
I: Du hast angegeben, dass du am Wettbewerb Quizstars teilnehmen willst? Wie genau bist da 306 
vorgegangen? #00:31:30.1# 307 
B: Es war die Voraussetzung, dass man fünf Durchläufe macht pro Review. Das hatte ich im 308 
Hinterkopf und habe das auch berücksichtigt, dass ich mindestens diese fünf Durchläufe habe. 309 
Und habe zusätzlich, um mich selbst zu kontrollieren in gewisser Weise einen Ehrgeiz gehabt. 310 
Dass dann eben möglichst gut zu beantworten und möglichst viel richtig zu haben. Und habe 311 
auch deswegen den Stoff vorher in gewisser Weise wiederholt, damit die Ergebnisse von dem 312 
Self Monitoring relativ gut ausfallen sollten. #00:32:23.5# 313 
I: Wie hat sich der Virtual Vitals Wettbewerb auf dein Lernen ausgewirkt? #00:32:34.6# 314 
B: Welcher Wettbewerb ist das nochmal? #00:32:40.7# 315 
I: Das ist die Bewertung der andern Concept Map über den extra Fragebogen. #00:32:47.5# 316 
B: Ach so. Ja, wir haben da mitgemacht. Ich weiß gar nicht, ob wir mit der andern Gruppe 317 
nochmal gesprochen haben, ob wir das sollen. Ich glaube schon. Ich glaube, da war das 318 
Feedback, wäre schön, wenn ihr uns da bewertet. Und habe das dann in dem Rahmen 319 
nochmal gemacht. Es war auch kein großer Aufwand. Es war nur ein kurzer Fragebogen, wo 320 
man das nochmal beantwortet hat. Man hat sich sowieso die Concept Map von den andern 321 
vorher angeguckt, um das Review zu machen und konnte da relativ schnell sagen, hat mir das 322 
gut gefallen, war das umfangreich und die andern Fragestellungen, die da drin waren. Das 323 
ging relativ schnell das durchzuklicken und das zu machen. #00:32:58.1# 324 
I: Inwieweit war dir das beim Lernen behilflich? #00:33:36.5# 325 
B: Wenig. Ich hatte sowieso schon dieses Review gemacht und mir angeguckt, wie die andern 326 
vorgegangen sind. Und gesehen, dass sie sehr viel mehr unterschiedliche Verben genommen 327 
haben als wir. Wir haben das recht stupide gemacht. Und habe mir das da dann schon 328 
angeguckt und vielleicht auch schon ein bisschen abgeguckt für das nächste Mal. Das hat mir 329 
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eigentlich ganz gut gefallen. Und dann habe ich die eigentliche Bewertung in dem 330 
Fragebogen nur nochmal gemacht, weil die Anfrage kam, könnt ihr das kurz für uns machen, 331 
damit wir da teilnehmen können. #00:33:39.2# 332 
I: Was hast du gemacht, wenn du Schwierigkeiten beim Lernen hattest? #00:34:21.4# 333 
B: Wenn ich gemerkt habe ich schweife gedanklich ab und bin nicht ganz beim Thema, dann 334 
habe ich kurz eine Pause gemacht und kurz irgendwas anderes gemacht oder mir einen Kaffee 335 
geholt oder einfach von der Schreibtischsituation weg, wo ich mir dieses E-Lecture angeguckt 336 
habe. Und bin dann nach relativ kurzer Zeit, es waren höchstens fünf Minuten, wieder ran. Es 337 
hat dann auch meistens geklappt, dass das dann wieder besser funktioniert hat. Wenn es 338 
inhaltlich Themen waren, die ich nicht ganz verstanden hatte, habe ich erstmal versucht, mir 339 
den Teil nochmal per E-Lecture anzuhören, ob es beim zweiten Mal hören, ob ich da das 340 
Verständnis dann eher bekomme. Oder ich habe mir, um ein bisschen mehr 341 
Hintergrundwissen dazu zu bekommen, das Thema noch mal im Internet recherchiert. Zum 342 
Beispiel was XML bedeutet und habe mir dann nochmal die Folie angeguckt, dass man da mit 343 
einem gewissen Hintergrundwissen mehr versteht, was Professor Müller uns mitteilen wollte. 344 
#00:34:43.6# 345 
I: Wenn du jetzt sagtst, die E-Lecture nochmal gehört, wie genau meinst du das? 346 
#00:36:05.4# 347 
B: Man kann jederzeit stoppen in den E-Lectures und man kann auch, sobald sich die Folien 348 
ändert, gibt es quasi ein minimales neues Kapitel in diesem Lecturnity. Da heißt, ich kann 349 
quasi in dieser Online-Ansicht einzelne Folien anklicken und mir die nochmal explizit 350 
anhören. Und wenn mir beim Anhören dieser Folie etwas nicht ganz klar war, dann klicke ich 351 
einfach nochmal zurück und gucke mir genau dieselbe Folie nochmal an. #00:36:09.7# 352 
I: Das hast du immer im Zusammenhang gemacht, wenn du die E-Lecture direkt das erste Mal 353 
geguckt hast? #00:36:42.8# 354 
B: Mhm. (Zustimmend.) #00:36:59.7# 355 
I: Hast du das an andern Stellen auch nochmal genutzt dieses Vorgehen? Nochmal gezielt 356 
Folien der E-Lecture aufzurufen. #00:37:06.6# 357 
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B: Ja, eigentlich nur in dem Fall. Weil ich erst weitergegangen bin (in der VAZ), wenn ich 358 
das Gefühl hatte, ich habe es wirklich verstanden, was da passiert ist. Eigentlich nur in dem 359 
Rahmen. Dann später nicht nochmal. #00:37:19.1# 360 
I: Hast du sonst irgendwelche Vorkehrungen beim Lernen getroffen in der 361 
Vorbereitungsphase? #00:37:32.0# 362 
B: Eigentlich nicht, nein. Es fällt mir jetzt nichts ein, was das hätte sein können. #00:37:45.8# 363 
I: Was waren für dich die effektivsten Tätigkeiten beim Lernen in der Vorbereitungsphase? 364 
#00:38:00.9# 365 
B: Definitiv die E-Lectures und die eigenen Mitschriften dazu. Weil ich durch die 366 
Mitschriften das Gefühl habe, ich schaue mir das nicht nur an und warte bis die Folie endlich 367 
fertig ist, dass ich das Thema anschließen kann, sondern weil ich es selbst schon mal 368 
zusammengefasst habe und danach ein gewisses Gefühl hatte, das Thema zumindest in seiner 369 
umfassenden Art so verstanden habe, dass das im ersten Schritt erstmal in Ordnung ist. 370 
#00:38:10.0# 371 
I: Was waren die am wenigsten effektiven Tätigkeiten für dich beim Lernen? #00:38:39.0# 372 
B: Das Review von dem andern Team, weil das inhaltlich nicht mehr viel gebracht hat, 373 
sondern eher, wie man bei der Concept Map an sich vorgehen kann. #00:38:43.6# 374 
I: Was meinst du jetzt genau? #00:39:23.4# 375 
B: Das Review von der Concept Map von dem andern Team. Nicht den Wettbewerb. Nicht 376 
die Onlinefragen, sondern den Teil, den wir in Opal hochladen sollten, wo wir nochmal 377 
Kommentare in die Concept Map gestalten konnten und das hat mir inhaltlich nicht mehr viel 378 
gebracht, sondern eher, wie die Concept Map aufgebaut sein kann. #00:39:26.7# 379 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, welche du mir eben beschrieben hast? Bitte stufe 380 
ein, wie häufig du diese im Durchschnitt in der Vorbereitungsphase gemacht hast 381 
beziehungsweise in Bezug auf die Tätigkeit. Eine kurze Pause machen, wenn die 382 
Aufmerksamkeit schwindet beziehungsweise die Gedanken abschweifen. #00:40:00.9# 383 
B: Manchmal. #00:40:36.7# 384 
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I: Die E-Lecture zu Hause in Ruhe gucken? Also sich einen ruhigen Raum schaffen zum E-385 
Lecture gucken. #00:40:39.1# 386 
B: Immer. #00:40:53.2# 387 
I: Sich Zeit für die E-Lecture einplanen. #00:40:56.2# 388 
B: Immer. #00:41:02.9# 389 
I: Sich vor dem Schauen der E-Lecture einen Überblick anhand der Gliederung verschaffen. 390 
#00:41:05.8# 391 
B: Häufig. #00:41:21.4# 392 
I: In den eigenen Notizen farblich markieren und unterstreichen. #00:41:29.6# 393 
B: Manchmal. #00:41:33.3# 394 
I: In den Notizen die Themen untergliedern und strukturieren. #00:41:50.9# 395 
B: Immer. #00:41:54.7# 396 
I: Die Mitschriften parallel zur Vorlesung anfertigen. #00:42:01.9# 397 
B: Also zur E-Lecture als Vorlesung. Immer. #00:42:04.2# 398 
I: Die Notizen handschriftlich machen. #00:42:15.2# 399 
B: Immer. #00:42:18.4# 400 
I: Im Internet recherchieren, wenn man etwas nicht ganz verstanden hat. #00:42:41.7# 401 
B: Manchmal. #00:42:42.4# 402 
I: Beispiele nutzen um einen Sachverhalt anschaulicher zumachen. #00:42:59.3# 403 
B: Manchmal. #00:43:03.8# 404 
I: In das Zusatzmaterial gucken, um das Thema zu wiederholen. #00:43:11.5# 405 
B: Häufig. #00:43:17.4# 406 
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I: Vor dem Erledigen des Self Monitorings, den Stoff wiederholen mit den Mitschriften. 407 
#00:43:32.0# 408 
B: Immer. #00:43:34.6# 409 
I: Informationen aus den Mitschriften laut vor sich hersagen, um sie sich einzuprägen. 410 
#00:43:52.5# 411 
B: Häufig. #00:43:53.1# 412 
I: Die Antworten im Self Monitoring erst ohne Unterlagen versuchen zu geben. #00:44:16.1# 413 
B: Immer. #00:44:18.3# 414 
I: Antworten in den Mitschriften suchen. #00:44:26.0# 415 
B: Ja, wenn es nötig war. Manchmal. #00:44:37.0# 416 
I: Das Self Monitoring als Lernkontrolle machen, um zu sehen, wie viel hängen geblieben ist. 417 
#00:44:50.8# 418 
B: Immer. #00:44:53.9# 419 
I: Sich beim Ausarbeiten der Concept Map persönlich mit dem Partner treffen. #00:45:05.7# 420 
B: Immer. #00:45:10.5# 421 
I: Sich mit dem Partner persönlich austauschen über die Inhalte der Concept Map. 422 
#00:45:21.8# 423 
B: Immer. #00:45:25.0# 424 
I: Sich aufgrund des Quizstar Wettbewerbs besonders anstrengend. #00:45:51.2# 425 
B: Häufig. #00:45:56.3# 426 
I: Du hast in der Vorbefragung angegeben, dass du die E-Lectures geguckt hast. Inwieweit hat 427 
dir das beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen? #00:46:46.1# 428 
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B: Es hat auf jeden Fall sehr geholfen, weil ich nur mit den Foliensätzen an sich das inhaltlich 429 
nicht so umfassend verstanden hätte oder den Inhalt der eigentlichen Vorlesung wäre mir 430 
nicht so klar gewesen wäre, wie wenn jetzt noch Sprechtext dazu gewesen wäre. #00:47:09.9# 431 
I: Du hast angegeben, dass du die Mobilversion nicht genutzt hast. Wieso nicht? #00:47:12.9# 432 
B: Weil ich da nicht so einfach nicht die Folien wiederholen kann. In der Online-Version 433 
kann ich zwischen einzelnen Folien hin- und herspringen und mir die beim Anklicken direkt 434 
wiederholen lassen und bei der mobilen Version müsste ich dann von Hand nochmal 435 
zurückspulen und mir das nochmal angucken und dann war die Online-Version für mich 436 
einfacher, weil ich da schneller mal etwas wiederholen konnte oder kurz pausieren. 437 
#00:47:47.7# 438 
I: Irgendetwas anders an der Online-Version, was dir geholfen beziehungsweise nicht 439 
geholfen hat? #00:47:52.6# 440 
B: Es natürlich auch einfacher, wenn man denjenigen kurz sehen kann, der da spricht. 441 
Professor Müller ist unten eingeblendet und da kann man auch mal gucken, wie er gestikuliert 442 
und was er macht und ich hatte das Gefühl, dass man ein bisschen aufmerksamer ist, als wenn 443 
man nur den Ton im Hintergrund hat und nur die Präsentation sieht, wie in der mobilen 444 
Version. Also ich habe mir die mobile Version mal angeguckt und habe dann gesehen, dass 445 
die mir nicht so gut gefällt, wie die Onlineversion und habe deswegen dann nur noch die 446 
genutzt. #00:48:23.1# 447 
I: Du hattest angegeben, dass das bereitgestellte Zusatzmaterial von dir genutzt wurde. 448 
Inwieweit hast dir das beim Lernen geholfen? #00:48:36.4# 449 
B: Es hat für mich im Nachhinein einen kurzen Überblick gegeben. Gerade diese YouTube-450 
Videos, die da drin waren. Waren oftmals so aufgebaut, dass es den ganzen Themenkomplex 451 
nochmal wiederholt oder einzelne Thesen wieder aufgreift, die man vorher schon mal gehört 452 
hat und das hat bei der Wiederholung oder beim Zusammenfügen der ganzen Informationen 453 
geholfen. #00:49:10.6# 454 
I: Das Self Monitoring inwieweit hat dir das beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht 455 
geholfen? #00:49:16.3# 456 
B: Es [Das Self Monitoring] hat mir geholfen, um einfach nochmal zu sehen, ob die Themen 457 
die abgedeckt sind für mich so verständlich waren, dass ich die Fragen beantworten kann. 458 
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Inhaltlich eine Kontrolle für mich. Es gab natürlich auch Bereiche, die von dem Self 459 
Monitoring nicht abgedeckt wurden sind. Das Thema ist sehr umfangreich. Dann gibt es 460 
Bereiche, wo es keine Frage dazu gibt. Und wenn man die Self Monitorings mehrmals 461 
durchgeht, dann wiederholen sich Fragen sehr häufig und dann gibt man die Antwort fünfmal. 462 
Ich kann noch nicht sagen, ob es sich dadurch besser eingeprägt hat. Aber das war jetzt nichts, 463 
wo ich sage, das war besonders hilfreich, dass ich da sechs oder siebenmal dieselbe Frage 464 
beantworte. #00:50:10.2# 465 
I: Wenn du sagst, das war nicht besonders hilfreich an der Stelle, kannst du das noch ein 466 
bisschen genauer beschreiben? #00:50:26.0# 467 
B: Wenn man sich das Thema nochmal angeguckt hat, gab es vielleicht / Die Fragen sind 468 
nochmal in gewisse Bereiche eingeteilt. Part eins, Part zwei und Part drei. Und in einem Part 469 
gab es nur zwei verschiedene Fragen, die da immer abwechselnd oder auch mal wiederholend 470 
kamen. Und ich hatte den Eindruck, dass es inhaltlich noch mehr Sachen gibt, die man da 471 
hätte abfragen können und dann hat es mir nicht sehr geholfen dieselbe Frage fünfmal zu 472 
beantworten, weil man sie beim erstmal schon wusste, dann klickt man es nur noch an und 473 
macht sich gar nicht mehr so Gedanken, weil man sieht, dass ist die Frage, dann weiß ich 474 
schon, was die Antwort ist. #00:51:09.5# 475 
I: Der Wettbewerb Quizstars. Inwieweit hat dir der beim Lernen geholfen beziehungsweise 476 
nicht geholfen? #00:51:21.7# 477 
B: Er hat mir nicht geholfen, das Thema zu verstehen. Er hat mir insoweit geholfen, dass es 478 
einen Ansporn gab, mich bei den Self Monitorings ein bisschen anzustrengen. Und dadurch 479 
die Wiederholung des Themas ein bisschen umfangreicher war. Aber an sich beim Verstehen 480 
des ganzen Themas hat der Wettbewerb nicht viel ausgemacht. #00:51:54.7# 481 
I: Der Wettbewerb Virtual Vitals inwieweit hat der dir beim Lernen geholfen 482 
beziehungsweise nicht geholfen? #00:52:04.1# 483 
B: Beim eigentlichen Lernen hat er mir gar nicht geholfen. Weil ich habe die Concept Map 484 
der andern bewertet. Da ging es zwar auch um Inhalte. Das habe ich eben in dem 485 
Aufgabenrahmen, den es davor gab, dass wir sowieso in die Concept Map fünf Kommentare 486 
oder so einzupflegen. Insofern war dieser Wettbewerb nur noch eine Erweiterung davon und 487 
auch inhaltlich hat mir das nicht geholfen, was das Thema angeht. #00:52:43.5# 488 
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I: Du hast angegeben, dass du das Forum nicht genutzt hast. Warum hast du das nicht 489 
genutzt? #00:52:52.9# 490 
B: Ich habe das so verstanden, dass das so gemeint ist, das ich da darüber hinaus genutzt habe, 491 
was wir sowie so dort machen mussten, wie die Concept Map. Aber ich hatte keine Fragen, 492 
wo ich das Gefühl hatte, ich müsste die in Forum stellen. Ich dachte dafür war das gedacht, 493 
dass wenn man irgendeine E-Lecture nicht öffnen kann oder eine inhaltliche Frage hat, dass 494 
man das ins Forum schreibt. Und das war bei mir eben nicht nötig und deswegen habe ich es 495 
nicht genutzt. #00:53:30.7# 496 
I: Die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige Angebote und verpflichtende 497 
Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit dieser 498 
Rahmenbedingungen nenne ich nun im Folgenden Gestaltungsmaßnahmen. Kannst mir außer 499 
den gerade genannten noch weitere Gestaltungsmaßnahmen nennen, die dir beim Lernen 500 
geholfen beziehungsweise nicht geholfen haben. #00:53:59.8# 501 
B: Was teilweise nochmal geholfen hat, waren die Übungen, die waren recht regelmäßig, wo 502 
wir noch etwas dazu gemacht haben. Da ging es eher spezifisch mal um ein Beispiel oder eine 503 
wirkliche Anwendung, weil die E-Lecture dazu recht theoretisch war. Es war dann noch ein 504 
bisschen anschaulicher. Man hat vielleicht den ein oder andern Punkt, den man schon mal 505 
gehört hat, wiederholt. Und am Schluss gab es nochmal das Seminar, um das alles 506 
zusammenzufassen. Da fand ich es relativ hilfreich, dass es da nochmal eine Art 507 
Wiederholung gab, also dass es nochmal Wiederholungsfragen gab beziehungsweise auch 508 
Aussagen, die jemand andern in der Concept Map getroffen hat. Da war dann nochmal kurz 509 
die Wiederholung, ob das richtig ist oder falsch und da hatte man nochmal kurz die 510 
Wiederholung, ob das richtig ist oder falsch. Und da hat man sich das Thema auch nochmal 511 
kurz wiederholt und sich überlegt, hätte ich das auch so gemacht oder ist das inhaltlich 512 
überhaupt richtig. Ja, hat schon geholfen. #00:54:59.3# 513 
I: Wenn du jetzt sagst die E-Lecture ist recht theoretisch, was meinst du damit genau? 514 
#00:55:02.2# 515 
B: Wir haben zum Beispiel ein bisschen was gehört über CMS-Systeme und haben dann in 516 
der Übung Eins mal explizit angeschaut. Und in der E-Lecture ist eher beschrieben, was 517 
macht so ein CMS, was kann das, für was wird es genutzt. Und dann hat dann hat man sich in 518 
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der Übung explizit eins angeguckt und gesagt, dass ist eins und so und so können wir es 519 
nutzen. #00:55:31.6# 520 
I: Irgendwelche andern Gestaltungsmaßnahmen, die in der Vorbereitungsphase geholfen 521 
haben oder nicht geholfen haben? #00:55:35.8# 522 
B: Ich wüsste gar keine mehr. Also es war manchmal ein bisschen verwirrend. Die 523 
Opaleinträge. Gerade diese Tandemaufgabe, die war auch in einem Forum publiziert und 524 
dann gab es Änderungen dazu und das war dann in einem Forumseintrag darunter. Und dann 525 
war nochmal eine Frage und da nochmal eine Antwort und das war am Ende etwas 526 
komplizierter als nochmal eine Information zusammenzupacken, was jetzt eigentlich die 527 
Aufgabenstellung ist. Da ging es dann darum, ihr sollt die Verben blau machen. Dann kam die 528 
Info man kann in bubbl die Farben der Verben gar nicht ändern. Dann war die neue Aufgabe, 529 
dass wir dann ein Kästchen für die Verben machen sollen. Das war dann komplizierter, die 530 
Informationen zusammenzusammeln, was wir jetzt eigentlich wirklich machen sollen oder 531 
nicht. Und ich habe manchmal den Eindruck, dass die Aufgabenstellungen im Forum nicht 532 
hundertprozentig bei jedem ankommen. Die Kommunikation darüber. Wir hatten mal, nicht in 533 
dem Rahmen, ein Paper veröffentlicht mit einer Fake-Firma, das sollten wir uns angucken 534 
und das hat dann ein Teil gemacht und ein anderer nicht. Und bis jetzt ist diese Aufgabe nie 535 
behandelt wurden in einer Übung. Meine Tandempartner hat das unabhängig von mir auch 536 
gemacht. Wir haben das am Anfang mal gemacht, aber wir wissen immer noch nicht, warum 537 
wir das gemacht haben. Das ist manchmal ein bisschen komisch gewesen. #00:57:30.0# 538 
I: Inwieweit hilft dir das beziehungsweise hilft dir das nicht beim Lernen? #00:57:33.3# 539 
B: Manchmal verwirrt es eher, als das es hilft. Ich glaube, die groben Aufgabenstellungen / Es 540 
gibt da immer nochmal einen Eintrag, der hilft mir besonders, wo nochmal der Überblick, der 541 
Zeitablauf abgebildet ist. Das schreibe ich mir auch  nochmal raus in meinen eigenen 542 
Terminkalender. Damit ich weiß jetzt gibt es die Self Monitorings und die kann ich nur von 543 
da bis da bearbeiten. Das ist ein Teil, der sehr hilft und dann gibt es Aufgabenstellungen, die 544 
sehr verwirrend sind. Am Mittwoch sollten wir Fallstudien vorbereiten und dann ist 545 
Dienstagabend 17:30 Uhr sind die verschickt wurden, dass wir uns die bitte bis Mittwoch 546 
zweite Stunde angucken sollen. Und das ist dann ein bisschen verwirrend und dann war das 547 
auch im Opal nicht hochgeladen, da war dann irgendeine andere Datei. Und irgendwie ist es 548 
dann erst am Mittwoch geklärt wurden, was da die eigentliche Aufgabestellung war und was 549 
wir da machen sollten. Und dadurch, dass das Opal relativ / Also in die einzelnen Teile ist das 550 
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aufgeteilt. Es gibt Part one und Part two. Und es gibt trotzdem so viele verschiedene Foren 551 
und so viele verschiedene Einträge, dass man manchmal relativ lange sucht, bis man den 552 
Eintrag findet, den man eigentlich braucht. Das kostet Zeit und ist verwirrend, aber es ist jetzt 553 
nicht so schlimm, aber das ist vielleicht was, wo man nächstes Jahr verbessern kann. Und wie 554 
auch immer, dass man das ein bisschen strukturierter macht oder das nochmal deutlicher 555 
macht, wo welche Informationen veröffentlicht werden. #00:59:08.3# 556 
I: Inwiefern hat dir das Forum Technik und E-Lecture beim Lernen geholfen beziehungsweise 557 
nicht geholfen? #00:59:12.7# 558 
B: Hat mir am Anfang sehr geholfen, weil da nochmal die Info drin war, dass wir die Online-559 
Version nur von zu Hause aus gucken können, wenn wir den CISCO-VPN-Client noch 560 
installieren und da war nochmal eine kurze Erklärung dazu mit einem Link auf die zih-Seite 561 
der TU Dresden, wo man sich das dann herunterladen konnte und das hätte ich ansonsten 562 
wahrscheinlich relativ lang gebraucht, um herauszufinden, warum ich das von zuhause 563 
erstmal nicht gucken kann. Und außerdem sind da auch immer die Links veröffentlicht zu den 564 
E-Lectures. Also nutze ich das jedes Mal, wenn die veröffentlicht werden, weil ich eben über 565 
diesen Forumseintrag auf die E-Lectures zugreife. #00:59:59.3# 566 
I: Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise inwiefern 567 
würdest du dir Lehrveranstaltung anders wünschen? #01:00:06.5# 568 
B: Ich würde mir gern wünschen, dass Dinge ein bisschen gerechter gemacht werden, 569 
insofern dass am Anfang kommuniziert wurde, dass die ganzen Seminar, die Haus- und 570 
Übungsaufgaben Pflicht sind und Voraussetzung für die Prüfungsanmeldung. So ist das in 571 
dem Kurs aufgebaut, dass man das macht, und wenn man das alles bestanden hat, dann nimmt 572 
an der Prüfung teil. Und ich habe mit andern gesprochen und wir machen das recht 573 
pflichtbewusst, dass wir termingerecht machen. Und wir hatten von Anfang an den Eindruck, 574 
dass es Studenten gibt, die das nicht so sehen und viel nicht machen. So dass in den Übungen 575 
nicht mal die Hälfte der Leute, die es in dem Kurs gibt, überhaupt anwesend sind. Und jetzt 576 
neulich das nochmal kommuniziert wurde, dass das eigentlich schon Pflicht ist, dass es viele 577 
Leute gibt, die das nicht machen und das es JETZT nochmal kommuniziert wird, dass es ab 578 
JETZT Pflicht ist und EINMAL darf man etwas nicht gemacht haben, das sei dann nicht so 579 
schlimm. Man fragt sich, warum man immer da ist und immer alles macht, wenn die andern 580 
die das nicht machen, keinen Nachteil davon haben oder ich keinen Vorteil dafür habe. Wir 581 
haben am Ende dieselbe mündliche Note und überspitzt, wenn ich da am Ende in der 582 
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Mündlichen einen Blackout habe, bin ich am Ende notentechnisch schlechter als jemand der 583 
bei gar keiner Übung war und bei gar keinem Seminar. Das finde ich nicht ok, weil es anders 584 
kommuniziert wurde am Anfang. #01:02:20.9# 585 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum Kurs oder den Inhalten des In? #01:02:26.7# 586 
B: Eigentlich nicht. Ich finde es wirklich schön, dass man das mit den E-Lectures einfach zu 587 
Hause machen kann. Und ich habe auch dadurch, dass man relativ viel zuhause alleine macht 588 
das Gefühl, dass ich relativ viel mache für den Kurs und wahrscheinlich auch mehr als für 589 
andere Kurse, wo ich Präsensveranstaltung habe. Und es eigentlich schon Spaß macht die 590 
Themen selbst aufzubereiten und dann nochmal die Seminare als Wiederholung haben. Es ist 591 
eine Art von Vorlesung, die mir vom Aufbau her, dass viel selbstständig gemacht wird, sehr 592 
gut gefällt. #01:03:00.0# 593 
I: Wie alt bist du? #01:03:05.6# 594 
B: 25. #01:03:06.4# 595 
I: Welchen Studiengang belegst du? #01:03:08.2# 596 
B: Wirtschaftsinformatik Master. #01:03:10.2# 597 
I: Welches Fachsemester bist du? #01:03:15.5# 598 
B: Erstes. #01:03:18.7# 599 
I: Dann würde ich dich zum Abschluss bitten anhand dieser Anleitung deinen eigenen Ident 600 




I: Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase 2 
gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit Vorbereitungsphase beschreiben 3 
wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das heißt der Zeitraum vom 27.10. bis 4 
zum 1.12., wo das erste Seminar stattgefunden hat und dann die fünf Wochen bis zum zweiten 5 
Seminar. Außerdem interessiert uns, was dir in dieser Vorbereitungsphase beim Lernen 6 
geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat. Das Interview wird selbstverständlich anonym 7 
ausgewertet und dient lediglich Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei Auswirkungen 8 
auf deine Leistungen im Kurs Corporate Communications oder anderen Kursen an unserem 9 
Lehrstuhl. Um das Interview auswerten zu können, würde ich es gern aufnehmen. Bist du 10 
damit einverstanden? #00:00:58.3# 11 
B: Ja. #00:00:59.1# 12 
I: Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche dich bei 13 
den folgenden Fragen so genau wie möglich, an die fünf Wochen der Vorbereitungsphase vor 14 
dem letzten Seminar zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du in dieser Zeit für den 15 
Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche während des Interviews immer 16 
wieder vom Lernen, damit ist nicht ausschließlich gemeint, für die Prüfung zu lernen, sondern 17 
die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Stoff der Vorlesung. Antworte so genau und 18 
ausführlich, wie möglich. Die Fragen zielen in keinem Fall darauf ab, dass du dich 19 
rechtfertigen musst für dein Lernverhalten, wenn du eine Frage nicht verstanden hast, kannst 20 
du mich gerne fragen. Und zwischendurch kann es sein, dass ich kurz für meine nächste Frage 21 
überlegen muss oder mir Notizen mache, dadurch kommt es hin und wieder zu Pausen. Lass 22 
dich davon nicht irritieren. Hast du noch Fragen? #00:01:52.2# 23 
B: Nein. Erstmal nicht. #00:01:53.5# 24 
I: Dann beginnen wir mit dem Interview. Erzähle mir so genau wie möglich, was du gemacht 25 
hast in dem Kurs Corporate Commnications in dieser fünfwöchigen Vorbereitungsphase. 26 
#00:02:04.0# 27 
B: Ich habe mir die E-Lectures erstmal heruntergeladen. Ich benutze immer die mobile 28 
Version. Das habe ich heruntergeladen, habe mir die angeschaut. Habe nebenbei mit dem 29 
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Skript gearbeitet. Mir Notizen gemacht, wenn Herr Müller noch irgendwie etwas extra gesagt 30 
hat. Dann habe ich das Self Monitoring gleich noch mit gemacht. Versuche das auch immer 31 
fünfmal zu machen, denn, wenn ich das richtig verstanden habe, kann ich das dann wieder zu 32 
der Prüfungsvorbereitung nutzen. Dadurch dass man das immer nochmal wiederholt, hat man 33 
auch eine Chance, erstens Mal andere Fragen gestellt zu kriegen und sich noch mehr mit dem 34 
Thema auseinander zu setzen. Und dann mussten wir die Concept Map erstellen. Das habe ich 35 
mit meinem Partner zusammen gemacht. Aber wir haben das nicht nur über das Internet 36 
gemacht, sondern wir haben uns wirklich getroffen mal einen Nachmittag und haben die 37 
zusammen erstellt. Da fand ich es sehr gut, dass mir da die Zusammenhänge klar geworden 38 
sind, weil das allein durch die Vorlesung, ist es ein bisschen schwierig. Und es war Thema 39 
Content Management zum Beispiel und da fehlen mir einfach die wirtschaftsinformatischen 40 
Grundlagen. Und mein Partner war Wirtschaftsinformatiker, das heißt der konnte mir einfach 41 
noch ein bisschen was erklären, was ich nicht wusste, was wirklich Grundlagen sind. Und wie 42 
gesagt, für die Zusammenhänge fand ich das echt gut. Dann hatten wir noch die Übungen. 43 
Das war aber nur am PC mit der iMap©, die wir da erstellt haben. Und sonst habe ich 44 
eigentlich nicht viel mehr gemacht. Wirklich nur das, was gefordert war. #00:04:08.2# 45 
I: Du hast gesagt, dass du die E-Lecture geguckt hast, aber mit dem Skript gearbeitet hast, dir 46 
Notizen gemacht hast. Kannst du mir das nochmal ganz genau beschreiben, wie du dabei 47 
vorgegangen bist? #00:04:17.7# 48 
B: Das Skript drucke ich mir immer aus. Und dadurch, dass ich die E-Lecture heruntergeladen 49 
habe, kann ich auch immer wieder auf Stopp drücken und auf Zurück drücken. Also ich habe 50 
es mir einfach angehört und an irgendeiner Stelle, wo Herr Müller noch etwas interessantes 51 
dazu gesagt hat, was mir auch hilft, um mir das später beim Lernen besser zu merken, dann 52 
habe ich versucht mir Notizen zu machen und musste aber auch manchmal zurück, weil er 53 
dann manchmal zu schnell geredet hat und ich konnte es nicht gleich so schnell mitschreiben. 54 
Beziehungsweise, wenn jetzt eine Folie war, was ich überhaupt nicht verstanden habe oder 55 
einfach mal kurz abgeschaltet habe, dann habe ich es mir auch einfach nochmal angeguckt, 56 
um den Stoff nochmal besser zumindest aber gehört zu haben. Sofort auswendig lernen, kann 57 
ich das da natürlich nicht. #00:05:18.4# 58 
I: Was meinst du mit natürlich nicht? #00:05:23.9# 59 
B: Vom einmal hören, weiß ich es nicht. Ich muss mich dann trotzdem nochmal in 60 
Vorbereitung auf die Prüfung nochmal hinsetzen und das einfach nochmal lernen. Da werde 61 
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ich mir bestimmt auch nochmal die E-Lectures zu Rate zu ziehen. Entweder um etwas 62 
nachzugucken oder ich gucke die mir einfach nochmal insgesamt an, dass man es nochmal 63 
hört und es selbst nochmal mitliest, das hilft mir dann immer ganz gut. #00:05:47.7# 64 
I: Gibt es noch weitere Schritte, die du dabei gemacht hast? #00:05:54.2# 65 
B: Nein. Fällt mir nichts ein. Nee. #00:06:05.2# 66 
I: Wie bist du beim Self Monitoring vorgegangen? #00:06:10.9# 67 
B: Erstmal auf gut Glück. Ich habe es erstmal einfach angefangen, weil man weiß nicht, was 68 
für Fragen kommen. Und dann habe ich mir die Frage durchgelesen, dann schnell im Skript 69 
geblättert, dadurch dass ich mich in der E-Lecture damit auseinander gesetzt hatte, wusste ich 70 
auch ungefähr, wo was kommt. Manchmal konnte ich es auch gleich aus dem Kopf 71 
beantworten. Manchmal muss ich auch nochmal nachschlagen. Und dann habe ich im Skript 72 
geguckt und dann das Richtige oder eben auch nicht angekreuzt. Und dadurch dass ich das 73 
fünfmal gemacht habe, hatte ich dann irgendwann mal so gut wie alle Fragen richtig. 74 
#00:06:59.2# 75 
I: Noch weitere Schritte, die du dabei gemacht hast? #00:07:08.5# 76 
B: Nein. #00:07:12.4# 77 
I: Dann hast du gesagt, dass ihr die Concept Map zusammen gemacht habt. Kannst du mir da 78 
nochmal genauer erklären, wie ihr dabei vorgegangen seid? #00:07:19.2# 79 
B: Wir haben erstmal im Opal geguckt. Ihr hattet da ein paar Begriffe vorgegeben, die wir mit 80 
reinnehmen können oder sollen. Wir haben nur die Aufgabenstellung nicht so richtig 81 
verstanden. Im Endeffekt haben wir alle Begriffe in die Concept Map eingebaut, was gar nicht 82 
so einfach war und was im Endeffekt ganz schön aufwendig war. Aber dadurch konnten wir 83 
uns nochmal intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und eigentlich auch zu jedem Begriff 84 
eine Verbindung herstellen und ich wusste dann zumindest mal, um was es geht. Mein Partner 85 
hat das am Computer erstellt bei bubbl.us und ich habe im Skript geblättert und dann haben 86 
wir uns gemeinsam die Folie angeguckt. In was für einen Zusammenhang das dort steht. Mit 87 
was für andern Begriffen wir das verknüpfen könnten. Beziehungsweise wenn wir etwas nicht 88 
so richtig wussten oder es nicht komplett klar war, dann haben wir auch mal im Internet 89 
geguckt. Und das mal gegoogelt, um einen groben Überblick zu kriegen. Das war eine 90 
richtige Partnerarbeit. #00:08:34.2# 91 
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I: Was meinst du damit, "dann wusste man auch mal, worum es geht"? #00:08:43.0# 92 
B: Worum es geht, ist natürlich schon durch die E-Lectures klar geworden. Aber mir 93 
persönlich hat viel Hintergrundwissen gefehlt gerade beim Content Management. Und ich ihn 94 
dann einfach nochmal fragen konnte. "Wie ist das denn eigentlich mit Dokumenten 95 
Management Systemen?" Das wusste ich nicht. Und da hat auch die Einführung in die 96 
Wirtschaftsinformatik, was wir da mal im Bachelor hatten, auch nicht wirklich geholfen. 97 
#00:09:15.1# 98 
I: Und wie genau hat dir dein Tandem-Partner dann geholfen? Wie hat er dir das erklärt? 99 
#00:09:21.6# 100 
B: Der hat mir das eigentlich idiotensicher erklärt. Der hat gesagt, zum Beispiel in einem 101 
Unternehmen gibt es verschiedene Abteilungen und unterschiedliche Nutzer und die brauchen 102 
alle unterschiedliche Dokumente und manchmal auch dieselben. Und früher war es einfach 103 
so, dass die irgendwo gespeichert waren und nur ein Nutzer eine bestimmte Sicht auf die 104 
Dokumente hatte und das nie zentral war, so dass jeder auf alles zugreifen kann. Jetzt mal 105 
unabhängig von irgendwelchen Kompetenzen oder ob die das dürfen oder nicht. Und so hat es 106 
dann einen Sinn ergeben. Vielleicht liegt es dann doch manchmal ein bisschen an der 107 
sprachlichen Barriere. Weil es in Englisch ist. Gerade was Fachbegriffe anbelangt. Das muss 108 
ich dann auch manchmal nachgucken, wenn ich etwas gar nicht weiß. Aber durch die Concept 109 
Map hat sich dann vieles geklärt. #00:10:29.3# 110 
I: Du hast ja sicherlich auch das Mini Peer Review gemacht. Wie bist du dabei vorgegangen? 111 
#00:10:46.0# 112 
B: Das haben wir und auch nochmal getroffen dafür. Und haben das auch zusammen gemacht 113 
in der Gruppe. Und haben dann erstmal von den großen Begriffen, wie Content Management, 114 
ausgehend, die ganze Concept Map im Einzelnen angeguckt und es ist aber echt schwer sich 115 
da schnell reinzudenken, weil gar keine Erklärungen dazustehen. Es müsste theoretisch alles 116 
logisch sein, auch wenn man sich die Concept Map von jemand fremden anguckt, auch durch 117 
die Pfeilbeschriftungen, aber das war es manchmal nicht. Und deshalb war es auch schwer für 118 
uns zu sagen, wie ist das eigentlich gemeint. Und wir haben das dann einfach korrigiert, was 119 
für uns nicht stimmig war. Unabhängig davon, ob die das anders gemeint haben oder nicht. 120 
Das war auch nochmal sehr aufwendig, weil die andern auch eine sehr große Concept Map 121 
hatten. War aber trotzdem auch nochmal gut, weil die auch manchmal so Verbindungen 122 
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hatten, wo wir gar nicht so drauf gekommen sind, wo wir uns auch nochmal gedacht haben 123 
"Ach ja, cool, das stimmt. Das kann man so machen." Beziehungsweise man musste sich 124 
trotzdem nochmal mit dem Thema auseinandersetzen, weil manchmal Beschriftungen da 125 
waren, wo wir das dann gelesen hatten und uns gefragt haben, ob das wirklich so ist oder ob 126 
man das wirklich so pauschal sagen kann. Vielleicht ist das nur in Ausnahmefällen so, 127 
vielleicht müsste man den Pfeil dann eher anders beschriften. Kann sein und nicht ist, zum 128 
Beispiel. Das war gut. #00:12:23.9# 129 
I: Du hast noch angegeben, dass du im Forum gelesen hast. Wie bist du dabei vorgegangen? 130 
#00:12:41.6# 131 
B: Im Forum hatte ich eigentlich nur gelesen, wenn ich selber eine Frage hatte, um einfach zu 132 
gucken, ob jemand dieselbe Frage schon mal gestellt hat. Beziehungsweise, wenn Sie 133 
nochmal irgendwelche Hinweise gegeben haben für die Concept Map, dann habe ich mir das 134 
natürlich auch nochmal mit angeguckt, aber auch nur an dem Tag, wo wir das gemacht haben. 135 
Nicht schon lange vorher. Ich arbeite ungern mit Opal. Deswegen ist es für mich immer 136 
furchtbar, dort in irgendein Forum reinzugucken. Mir ist E-Mail-Verkehr lieber. Vieles 137 
konnte sich schon durch das Forum klären, weil auch wirklich immer viel drin stand und ihr 138 
auch ganz viele Hinweise gegeben habt. Gerade mit der Concept Map. Das war schon ganz 139 
gut. #00:13:40.0# 140 
I: Welche unterstützenden Vorkehrungen für das Lernen hast du denn getroffen, wenn du dich 141 
mit Stoff der Vorlesung auseinander gesetzt hast? #00:13:47.6# 142 
B: Was meinst du mit unterstützenden...? #00:13:51.4# 143 
I: Alles, was dir dabei geholfen hat zu lernen. #00:13:54.8# 144 
B: Internet. Um nach Begriffen zu googeln zum Beispiel. Übersetzungen erstmal und dann 145 
auch nochmal Begriffe, wenn ich die nicht wusste oder nicht zuordnen konnte. Wie gesagt 146 
mein Tandempartner beziehungsweise mein anderer Gruppenpartner. Ihn habe ich dann auch 147 
nochmal im Seminar gefragt, wenn ich eine Frage hatte. Ansonsten die E-Lecture und das 148 
Skript. #00:14:35.6# 149 
I: Und wenn du dich dann damit auseinandergesetzt hast. Hast du irgendwelche 150 
Vorkehrungen getroffen, damit du besser lernen kannst? #00:14:45.2# 151 
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B: Ich habe mich ruhig in mein Zimmer gesetzt, ohne viel drum herum. Und habe das auch 152 
nicht in der Slub gemacht, weil ich das da nicht so mag mit Kopfhörern. Das mache ich dann 153 
lieber bei mir zu Hause am Schreibtisch. Und wo aber auch keine mit da ist, wo ich das 154 
alleine machen kann, damit ich ein bisschen Ruhe habe dafür. Das ist für mich immer das 155 
Wichtigste beim Lernen. Ansonsten jetzt nichts weiter. #00:15:23.1# 156 
I: Was waren für dich die effektivsten Tätigkeiten beim Lernen in der Vorbereitungsphase? 157 
#00:15:30.0# 158 
B: Das Effektivste war im Nachhinein betrachtet wirklich die Concept Map. Weil ich mich da 159 
nochmal mit jemanden austauschen konnte, der das Fachwissen hat, obwohl es viel Arbeit 160 
war. Es war wirklich sehr aufwendig. Aber wahrscheinlich haben wir uns einfach mehr Arbeit 161 
gemacht, als es hätte sein müssen. Das war für mich am hilfreichsten. Und bei einer E-Lecture 162 
ist es gut, dass man es nicht nur einmal hört wie bei einer klassischen Vorlesung. Sondern ich 163 
kann immer wieder zurückspringen, wenn ich etwas nicht verstanden habe. Der Nachteil ist, 164 
ich kann ich nicht gleich jemanden Fragen. Da müsste ich warten bis zur Übung oder frage 165 
meinen Kommilitonen. Das ist der Nachteil, aber ging auch alles letzten Endes. #00:16:30.0# 166 
I: Gibt es weitere Tätigkeiten, die für das Lernen sehr effektiv bei dir waren? #00:16:45.1# 167 
B: Es geht um den Zeitraum zwischen den Seminaren. Da war eigentlich nichts weiter. 168 
#00:16:55.0# 169 
I: Was waren denn für dich die am wenigsten effektiven Tätigkeiten beim Lernen in der 170 
Vorbereitungsphase? #00:17:00.8# 171 
B: Die Übungen, die da waren. Gerade die eine, da ging es wirklich nur um die iMap©, wo 172 
wir die erstellt haben. Das hätte jetzt nicht unbedingt sein  müssen. Das ist irgendwie 173 
selbsterklärend, wie das funktioniert. Ich mein es gut, dass er nochmal gesagt hat, worauf man 174 
achten muss. Aber das hätte man sich auch schenken können. Und das mit dem SharePoint. 175 
Ich arbeite auf Arbeit auch mit SharePoint, deshalb war das nichts Neues für mich, aber 176 
selbst, wenn ich es noch nicht gemacht hätte, hätte mir das auch nicht viel gebracht, weil es 177 
war nur eine halbe Stunde, wo wir kurz die Einführung dazu hatten und da lernt man das 178 
System nicht kennen oder weiß gar nicht so richtig, worum es da geht. Entweder das ein 179 
bisschen intensiver oder / ich habe den ganzen Hintergrund nicht verstanden, warum wir das 180 
eigentlich gemacht haben. #00:18:18.6# 181 
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I: Was hast du denn gemacht, wenn du Schwierigkeiten hattest beim Lernen in der 182 
Vorbereitungsphase? #00:18:26.8# 183 
B: In der einen Übung habe ich meinen Kommilitonen gefragt, der in der Gruppe mit ist. Als 184 
mir etwas unklar war. Ansonsten so großartige Schwierigkeiten gab es eigentlich nicht. Vieles 185 
hat sich von alleine dann geklärt durch die Concept Map beispielsweise. #00:19:03.2# 186 
I: Ich nenne dir jetzt nacheinander Dinge, die du mir eben beschrieben hast, die du gemacht 187 
hast in der Vorbereitungsphase und würde dich bitten mir zu sagen, wie häufig du diese im 188 
Durchschnitt gemacht hast in der Vorbereitungsphase. Entweder komplett über die gesamte 189 
Vorbereitungsphase oder bezogen auf bestimmte Aufgaben. Die Zahlen kannst du dir aber 190 
wegdenken, es geht um den empfundenen Durchschnitt. Wie häufig hast du dir 191 
durchschnittlich Notizen gemacht, wenn du dich mit den Vorlesungen auseinander gesetzt 192 
hast? #00:20:44.6# 193 
B: Häufig. #00:20:52.7# 194 
I: Wie häufig hast du im Rahmen der Self Monitoring-Aufgaben nochmal im Internet 195 
nachgeschaut? #00:20:59.6# 196 
B: Selten. Also die zwei. #00:21:04.1# 197 
I: Wie häufig hast du in dem Rahmen nochmal im Skript nachgesehen? #00:21:08.2# 198 
B: Immer. #00:21:11.8# 199 
I: Wie häufig hast du, als du die Concept Map Aufgabe gemacht hast, dich mit deinem 200 
Tandempartner ausgetauscht, wo er dir Sachen erklärt hat? #00:21:21.4# 201 
B: Immer. #00:21:25.4# 202 
I: Wie häufig hast du, als du die Concept Map Aufgabe gemacht hast Hintergrundwissen 203 
aufgebaut? #00:21:39.7# 204 
B: Manchmal. #00:21:44.8# 205 
I: Wie häufig hast du durchschnittlich die E-Lecture pausiert, wenn du die angeguckt hast? 206 
#00:21:52.8# 207 
B: Manchmal. #00:21:56.7# 208 
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I: Und wie häufig hast du zurückgespult? #00:21:59.5# 209 
B: Häufig. #00:22:06.6# 210 
I: Wie häufig hast du denn durchschnittlich zurückgespult, wenn du abgelenkt warst? 211 
#00:22:18.5# 212 
B: Häufig. #00:22:22.5# 213 
I: Wie häufig hast du zurückgespult, wenn du etwas nicht verstanden hast? #00:22:27.6# 214 
B: Manchmal. #00:22:32.5# 215 
I: Wie häufig hast versucht, die Tests aus dem Self Monitoring aus dem Kopf zu lösen? 216 
#00:22:48.6# 217 
B: Häufig. #00:22:54.6# 218 
I: Und wie häufig hast du durchschnittlich, wenn du dich mit dem Stoff der Vorlesung 219 
auseinander gesetzt hast, versucht dir eine ruhige Lernumgebung zu schaffen? #00:23:15.4# 220 
B: Immer. #00:23:19.2# 221 
I: Wie häufig hast du durchschnittlich Unklarheiten gehabt und daraufhin deinen 222 
Kommilitonen gefragt? #00:23:23.8# 223 
B: Manchmal. #00:23:27.0# 224 
I: Nun würde ich gern darauf eingehen, inwiefern dir die unterschiedlichen Lerntätigkeiten 225 
geholfen haben beziehungsweise auch nicht geholfen haben. Die Vorbereitungsphase hatte 226 
unterschiedliche freiwillige Angebote und verpflichtende Aufgaben und dazu wurden 227 
Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit dieser Rahmenbedingungen nenne ich im 228 
Interview nun Gestaltungsmaßnahmen. Kannst du mir beschreiben, welche der 229 
Gestaltungsmaßnahmen, dir beim Lernen in der Vorbereitungsphase geholfen haben oder 230 
auch nicht geholfen haben? #00:24:02.4# 231 
B: Das habe ich doch schon gesagt.  Die E-Lecture hat mir insofern geholfen, dass man das 232 
Skript verbalisiert hat. Es hätte mir nichts gebracht einfach nur das Skript auszudrucken. Ich 233 
habe es dann ausgedruckt, weil viel dazu erklärt wurde und Herr Müller nennt da auch einige 234 
Beispiele, wo es dann anschaulicher wird. Die Concept Map zum Verstehen der 235 
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Zusammenhänge. Das ist vor allem das. Das ist auch öfters mal mein Problem, dass ich 236 
Zusammenhänge nicht weiß oder dass mir die nicht klar sind. Anhand von irgendeinem 237 
Skript. Das kommt dann erst, wenn man sich genauer damit auseinandersetzt 238 
beziehungsweise sich nochmal mit jemanden unterhalten kann. Und deshalb war es für mich 239 
auch wichtig, dass ich mich mit meinem Partner getroffen habe und wir das nicht einfach ich 240 
vor meinem Rechner und er vor seinem Rechner einfach nur im Internet gemacht haben, 241 
sondern das Treffen war wichtig in dem Zusammenhang. Die Übung, wie gesagt, hat mir 242 
nicht wirklich geholfen, etwas besser zu verstehen oder irgendwas besser gelernt zu haben, es 243 
war einfach nochmal Anwendung. Das Self Monitoring. Das sind wirklich einfache Fragen. 244 
Das ist nichts wahnsinnig Kompliziertes. Es ist einfach nochmal, um das Revue passieren zu 245 
lassen. Und sich vielleicht ein paar Schlagworte zu merken zu einem großen Thema. 246 
#00:26:06.0# 247 
I: Inwiefern hat dir das [Peer] Review nochmal geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 248 
#00:26:20.1# 249 
B: Stimmt, das gab es auch noch. Es hat mir insofern geholfen, dass man sich nochmal 250 
auseinandersetzen musste mit dem Thema und wirklich nochmal gucken musste, ist das denn 251 
auch wirklich so, wie die das jetzt aufgeschrieben haben. Und dann vielleicht nochmal bei 252 
Wikipedia oder im Internet nochmal zu gucken, wie haben die das denn geschrieben. 253 
Manchmal hatten die auch Verbindungen, die wir gar nicht hatten, wo wir dann auch nochmal 254 
gucken mussten. Ist das denn auch wirklich so. Kann man das einfach verbinden. Und 255 
insofern war das einfach nochmal gut, um vielleicht auch nochmal andere Zusammenhänge 256 
und andere Ideen zu bekommen. Oder  um das nochmal kritisch zu hinterfragen, ob man das 257 
einfach alles so pauschal sagen kann. #00:27:24.9# 258 
I: Es gab auch noch die Kurzreflexion nach dem ersten Seminar. Inwiefern hat dir das 259 
geholfen oder auch nicht geholfen? #00:27:34.7# 260 
B: Dadurch habe ich jetzt nicht mehr oder weniger verstanden. Ich habe es einfach nur 261 
gemacht, weil ich es machen musste. #00:27:46.2# 262 
I: Du hast angegeben, dass du bei den E-Lectures die mobile Version genutzt hast und nicht 263 
die Online-Version. Wie kam das zustande? #00:27:58.9# 264 
B: So wie ich das verstanden habe, kann man das nur angucken, wenn man im Uni-Netzwerk 265 
ist. Ich habe zwar diesen client-Dingsta, dass ich mich einwählen kann. Aber das klappt bei 266 
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mir nie. Also das dauert einfach ewig. Da kann weder etwas angucken, weil das die ganze 267 
Zeit ruckelt oder lädt. Das ist albern. Deswegen habe ich mich schnell hier in Schumannbau 268 
gesetzt und das heruntergeladen. Weil ich auch keine Lust hatte, mich hier irgendwo 269 
hinzusetzen und vielleicht noch auf die Treppe oder so und mir eine E-Lecture anzugucken. 270 
Das finde ich unsinnig. Das kann ich nicht, will ich auch nicht. #00:28:42.6# 271 
I: Dann hast du in der Vorbefragung angegeben, dass du das Zusatzmaterial nicht genutzt 272 
hast. Kannst du mir das noch genauer erklären? #00:28:57.8# 273 
B: Ich wusste ganz ehrlich nicht, wo das ist. Das hat mir nichts gesagt beziehungsweise ich 274 
konnte damit nichts anfangen. Ich habe es mir nicht mal angeguckt, ehrlich gesagt. 275 
#00:29:13.5# 276 
I: Dann hattest du auch noch in der Vorbefragung angegeben, dass du nicht bei diesem 277 
Wettbewerb teilnehmen wolltest, der das Self Monitoring betroffen hat. Kannst du mir das 278 
noch erklären? #00:29:38.4# 279 
B: Es ist für mich nicht ausschlaggebend, jeden Self Monitoring Test fünfmal zu machen, um 280 
an dem Wettbewerb teilzunehmen, sondern ich mache das eher für mich. Das war nicht mit 281 
der Motivation an dem Wettbewerb teilzunehmen. Ich meine, wenn ich das dann trotzdem 282 
automatisch mache, ist das in Ordnung. Finde ich auch nicht schlimm. Aber das war nicht der 283 
Plan. Mir ging es eher darum, das nochmal in Vorbereitung auf die Prüfung machen zu 284 
können. #00:30:03.2# 285 
I: Es gab noch so einen andern Wettbewerb. Dass man von dem andern Tandem noch die 286 
Concept Map bewertet hat. Nach Informationsgehalt, Originalität und noch einem andern 287 
Kriterium. Genau und da hattest du auch gesagt, dass du daran nicht teilgenommen hast. 288 
Kannst du mir das erklären? #00:30:24.6# 289 
B: Ich wusste gar nicht so richtig, wie. Und ich habe das alles im Chaos der Information 290 
überlesen. Damit wollte ich mich nicht auch noch auseinander setzen. #00:30:37.4# 291 
I: Und inwiefern hat dir das Forum geholfen oder auch nicht geholfen? #00:30:43.6# 292 
B: Das Forum hilft eigentlich nur, um nochmal den groben Ablauf, den Ablauf überhaupt, 293 
wann was stattfindet. Was den Zeitplan angelangt und das mit der Concept Map. Wie die zu 294 
erstellen ist beziehungsweise mit den Begriffen, die da vorgegeben waren, damit eine 295 
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ungefähre Richtung hat. Ansonsten arbeite ich ungern mit Opal. Das nervt mich einfach. 296 
#00:31:20.5# 297 
I: Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise inwiefern 298 
würdest du dir die Lehrveranstaltung anders wünschen? #00:31:37.3# 299 
B: Wenn ich ehrlich sein darf. Ich finde, es wahnsinnig viel zu tun. Dafür dass es alles ein 300 
Muss ist. Die Concept Map zu erstellen, die E-Lecture - ich meine eine Vorlesung ist auch - 301 
das klammere ich mal aus, aber das Self Monitoring. Dann kommt die Concept Map dazu, 302 
dann kommt das Review dazu, dann kommt die Befragung dazu, Übung, Seminar. Alles in 303 
allem betrachtet, ist es ein übelster Aufwand für nur fünf Leistungspunkte. Und ich vergleiche 304 
das immer mit andern Veranstaltungen. In andern Veranstaltungen habe ich eine 60-Minuten-305 
Klausur und kriege auch fünf Leistungspunkte.  Ich finde den Aufwand unverhältnismäßig. 306 
Mag sein, dass ich dadurch im Endeffekt eine bessere Leistung erziele, weil ich mich immer 307 
über die ganze Zeit, also über das ganze Semester mit dem Stoff beschäftigen muss, was ich 308 
sonst nicht machen würde. Da würde ich mich drei Tage vorher hinsetzen und auswendig 309 
lernen. Aber es ist echt viel Zeit und Arbeit, die da ins Land geht. Was war die Frage 310 
eigentlich? #00:33:11.4# 311 
I: Wie du die Lehrveranstaltung anders gestalten würdest beziehungsweise, was du dir anders 312 
wünschen würdest? #00:33:17.2# 313 
B: Ich habe keine wirklichen Ideen, was man anders machen könnte. Das, was angeboten 314 
wird, finde ich völlig gut. Auch gerade das mit der Concept Map war für mich einfach gut. 315 
Ich fände nochmal so einen Austausch, dass man nochmal eine Gruppenarbeit macht im 316 
Seminar. Das fand ich zum Beispiel auch sehr schön, dass wir das letzte Mal dieses kleine 317 
Projekt da hatten. Dadurch war man erstmal gezwungen immer da zu sein und das fand ich 318 
auch noch mal gut, weil man sich da nochmal mit dem Stoff auseinander gesetzt hat. und mir 319 
persönlich fällt es immer einfacher in der Gruppe zu arbeiten. Einfach man da schnell Fragen 320 
klären kann, weil viele Köpfe auch andere Idee haben und da auch schneller an das Ziel 321 
kommen. Das finde ich gut, das zu machen und das würde ich auch auf jeden Fall 322 
beibehalten. Was ich ein bisschen problematisch fand, war Anfang die Zuordnung mit den 323 
Tandems, weil dann wieder die Hälfte abgesprungen ist und der nächste hat sich nicht 324 
gemeldet. Dann sind die alle nicht da zum Seminar und zur Übung. Das ist ein bisschen 325 
schwierig. Ich hatte das Glück, dass ich schon zwei aus meiner Gruppe kannte, ohne dass ich 326 
das vorher wusste und das war auch gut. So hatten wir auch unsere Handy-Nummern. Und 327 
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konnten uns darüber austauschen. Ich habe auch manchmal jemanden eine Mail geschrieben 328 
und der hat einfach nicht geantwortet, weil es ihm egal war oder er dann einfach nicht mit 329 
teilgenommen hat. Das ist ein bisschen schwierig und vielleicht auch ein bisschen der großen 330 
Anzahl geschuldet, die mitmachen. Also es sind schon relativ viele für so eine Veranstaltung, 331 
finde ich. Was ich anders machen würde, wäre den Workload ein bisschen zu verkleinern. 332 
#00:35:28.0# 333 
I: Wo würdest du den verkleinern? #00:35:30.4# 334 
B: Entweder an der Masse der Lehrveranstaltung. Masse klingt jetzt blöd. Vielleicht nur alle 335 
zwei Wochen eine Übung machen oder dieses Review von der Concept Map nicht machen 336 
beziehungsweise das freizustellen, ob man die Concept Map macht oder nicht und dann 337 
trotzdem sagen, ihr könnt dann an einem Wettbewerb mitmachen, wenn ihr das wollt. Es gibt 338 
dann das oder da zu gewinnen. Amazon Gutschein. Aber das freiwillig zu machen. Weil so ist 339 
echt viel Arbeit. #00:36:13.2# 340 
I: Hast du noch andere Dinge, die du dir anders wünschen würdest? #00:36:18.3# 341 
B: Momentan fällt mir nichts ein. #00:36:21.8# 342 
I: Kannst du dich noch erinnern, wie lange du ungefähr für die Concept Map gebraucht hast? 343 
#00:36:28.1# 344 
B: Wie saßen sechs Stunden. Und dann nochmal für das Review. Waren auch nochmal zwei. 345 
Also in Arbeitstagen. #00:36:46.2# 346 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum Kurs oder zu dem, was jetzt im Interview 347 
gesagt wurde? #00:36:56.2# 348 
B: Das hatte ich vorhin schon gesagt, dass es viel ist, aber ansonsten habe ich nichts mehr. 349 
#00:37:06.1# 350 
I: Wie alt bist du? #00:37:12.6# 351 
B: 26. #00:37:15.0# 352 
I: Welchen Studiengang belegst du? #00:37:18.0# 353 
B: Wirtschaftspädagogik. #00:37:19.4# 354 
Interviewtranskript: 25_SW0705 
 485 
I: In welchem Fachsemester befindest du dich? #00:37:23.6# 355 
B: Drittes Master. Ist das Fachsemester? Ja. #00:37:27.0# 356 





I: Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor 2 
dem letzten Seminar gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit 3 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das 4 
heißt der Zeitraum vom 27. Oktober bis zum 1. Dezember. Außerdem interessiert uns, was dir 5 
in dieser Vorbereitungsphase beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat. Das 6 
Interview wird selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich 7 
Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs 8 
Corporate Communications oder anderen Kursen an unserem Lehrstuhl. Um das Interview 9 
auswerten zu können, würde ich es gern aufnehmen. Bist du damit einverstanden? 10 
#00:00:54.7# 11 
B: Ja. #00:00:55.2# 12 
I: Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche dich bei 13 
den folgenden Fragen so genau wie möglich an die fünf Wochen der Vorbereitungsphase vor 14 
dem letzten Seminar zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du in dieser Zeit für den 15 
Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche während des Interviews immer 16 
wieder vom Lernen, damit ist nicht ausschließlich gemeint für die Prüfung zu lernen sondern 17 
die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Stoff der Vorlesung. Antworte so genau und 18 
ausführlich, wie möglich. Die Fragen zielen in keinem Fall darauf ab, dass du dich 19 
rechtfertigen musst für dein Lernverhalten, wenn du eine Frage nicht verstanden hast, kannst 20 
du mich gerne fragen. Und zwischendurch kann es sein, dass ich kurz für meine nächste Frage 21 
überlegen muss oder mir Notizen mache, dadurch kommt es hin und wieder zu Pause. Lass 22 
dich davon nicht irritieren. Hast du noch Fragen? #00:01:44.7# 23 
B: Nein. #00:01:45.2# 24 
I: Dann beginnen wir mit dem Interview. Erzähle mir so genau wie möglich, was du gemacht 25 
hast in dem Kurs Corporate Commnications in dieser fünfwöchigen Vorbereitungsphase. Die 26 
Vorbereitungsphase ging, wie gesagt, vom 27. Oktober bis zum 1. Dezember. #00:02:02.3# 27 
B: Zuerst habe ich mir im Opal den Ablaufplan angeschaut und ich glaube mich erinnern zu 28 
können mit Ablauf zwei und Ablauf drei bei Ablauf eins bin ich mir nicht mehr so sicher, 29 
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auch wenn es wöchentlich gelistet war, was zu tun ist. Also auch mit Datumsangaben. Und 30 
dann hab ich immer geschaut, was für welche Woche angegeben war und die E-Lecture war 31 
meistens zwei oder eine Woche vor dem Self Monitoring und meistens habe ich dann aber 32 
länger gebraucht als die angegebene Zeit und dann die E-Lecture angeschaut und manchmal 33 
aber auch gar nicht die E-Lecture angeschaut. Das Self Monitoring habe ich auch nur beim 34 
Information Structuring absolviert. Und der Grund dafür ist, dass ich das relativ schwer fand 35 
und mich das Self Monitoring auch ein bisschen verwirrt. Weil ich das mit den mehreren 36 
Durchgängen nicht so richtig verstanden habe und dass man so fünf Minuten Zeit hat, 37 
deswegen habe ich das meistens weggelassen. Die E-Lectures habe ich meistens in der Uni 38 
angeschaut, weil das von zu Hause aus nicht so gut funktioniert hat. Ich denke, A wegen der 39 
Stoßzeiten oder B, dass die mobile Version einfach deutlich besser funktioniert als die 40 
Online-Version. Das habe ich auch in der Uni gemerkt und anschließend nach dem Self 41 
Monitoring. Gab es dann mal wieder Hausaufgaben. Und die Hausaufgaben entweder in 42 
Absprache mit einem Partner oder die Reflexionsaufgabe. Da ich selber nicht beim Seminar 43 
anwesend war, habe ich die Reflexionsaufgabe gemacht. Und dazu habe ich mir nochmal die 44 
Folien angeschaut und dann noch Internetrecherche betrieben, um dann diese Aufgabe zu 45 
lösen. Und die Aufgaben bestand aus zwei bis drei Seiten Text. Das war die Voraussetzung 46 
oder die Bedingung. Und ich selbst konnte vielleicht eine bis zwei Seiten füllen, da bin ich 47 
der Meinung, dass das daran liegt, dass das Thema nicht so viel hergegeben hat. Und dann 48 
habe ich mit meiner Partnerin die Concept Map erstellt. Wir haben uns persönlich gar nicht 49 
getroffen, sondern vorher über E-Mail Kontakt aufgenommen. Wir hatten erst vor uns 50 
persönlich zu treffen, aber das hat dann nicht geklappt. Und deswegen haben wir gesagt, dann 51 
bereitet jeder einen Entwurf vor und an dem arbeiten wir dann. Deswegen hat meine Partnerin 52 
angefangen einen Entwurf zu erstellen und meinte dann, dass sie etwas Probleme hat. Und 53 
deswegen hatte sie nur so fünf Begriffe sortiert. Und ich hatte dann einen etwas größeren 54 
Entwurf erstellt, der dann so fast fertig war. Und sie hat dann drüber gelesen als ich fertig 55 
war. Und wir haben dann versucht, ihre Begriffe dann noch in meine Concept Map 56 
einzuordnen und dann zu versuchen, die beiden Vorlesungen zu verknüpfen, was im 57 
Endeffekt die Aufgabe war und ich denke, dass es uns ganz gut gelungen ist. Und danach war 58 
die Aufgabe ein Mini-Review für das andere Tandemteam zu erstellen. Und da haben wir uns 59 
wieder NICHT persönlich getroffen, sondern das hat jeder für sich gemacht. Bei meiner 60 
Tandempartnerin war es so, sie hat für das Review, die andere Concept Map ausgedruckt und 61 
hat das dann handschriftlich kommentiert und das dann nochmal hochgeladen als PDF und 62 
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ich habe direkt die PDF heruntergeladen, Kommentare eingefügt und die wieder hochgeladen. 63 
#00:06:42.2# 64 
I: Noch irgendwas in der Vorbereitungsphase, was dir einfällt, was du gemacht hast für den 65 
Kurs Corporate Communications? #00:06:45.3# 66 
B: Ich bin alle zwei Wochen zur Übung gegangen, aber wenn ich gegangen bin, dann gab es 67 
meistens eine Fallstudie, die man sich vorher hätte durchlesen sollen und das habe ich auch 68 
gemacht. Aber ich bin nur alle zwei Wochen gegangen. #00:07:20.2# 69 
I: Du hast gesagt, du hast den Ablaufplan im Opal gelesen. Was genau meinst du mit Opal. 70 
Kannst du das genauer beschreiben? #00:07:28.0# 71 
B: Also praktisch, wenn man auf die Gruppe Corporate Communications geht, dann auf die 72 
Kerngruppe, dann sind da verschiedene Parts. Parts eins, Part zwei und Part drei. Und wenn 73 
man auf die klickt, dann durch Baumstruktur ergeben sich noch andere. Sowie Documents 74 
oder Forum Organisation und ich habe praktisch dann im Forum Organisation geschaut unter 75 
den einzelnen Stichpunkten, da gibt es meistens den Punkt Ablauf drei, Ablauf zwei je nach 76 
dem. #00:08:12.4# 77 
I: Du hast gesagt, du gesagt, du hast dir die E-Lecture angeschaut. Wie genau bist du dabei 78 
vorgegangen? #00:08:19.2# 79 
B: Ich bin zuerst in die Uni gegangen, weil das zu Hause nicht funktioniert hat und habe ich 80 
mich dann in ein Fakultätsgebäude gesetzt mit Kopfhörern und mir die E-Lecture angehört. 81 
Sie spielen sicher darauf an, ob ich mir Notizen gemacht habe, nein, das habe ich nicht. Dann 82 
eigentlich direkt danach, weil ich schon eine Woche zu spät dran war, habe ich mich an die 83 
Self Monitorings gesetzt und da ich die Fragen trotzdem nicht direkt beantworten konnte, 84 
habe ich mir dann immer nochmal DEN Part der E-Lecture angeschaut, damit ich dann die 85 
Fragen beantworten kann. #00:09:03.1# 86 
I: Du hattest vorhin gesagt, du hast die mobile Version geschaut? #00:09:06.3# 87 
B: Beides. Am Anfang hat das mit der Online-Version noch funktioniert. Dann beim dritten 88 
Teil von Information Structuring ging es dann auf einmal nicht mehr und dann nutzte ich die 89 
mobile Version, aber trotzdem auf dem Laptop. #00:09:26.4# 90 
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I: Du hast schon gesagt, du hast dir keine Notizen gemacht während des E-Lecture-Schauens. 91 
Wie ist das noch abgelaufen? Stell dir einfach vor, ich müsste jetzt jemanden beschreiben, wie 92 
du vorgegangen bist. #00:09:39.4# 93 
B: Ich überspringe meistens die Einleitung. Bei der E-Lecture ist man frei zwischen den 94 
Folien hin und herzuklicken. Das hat mehr oder weniger gut funktioniert, weil manchmal 95 
stockt dann die E-Lecture und man muss praktisch von vorne anfangen. Man kann einfach 96 
nicht beliebig hin- und herswitchen. Und der Teil der für mich selbsterklärend war, weil er im 97 
Skript schon drin stand, habe ich auch weggehört oder nicht konzentriert zugehört. Und der 98 
Teil, der mir wichtig war / Ich habe nebenbei auch das PDF aufgemacht, also die 99 
Unterrichtsfolien, und nebenbei immer auch gelesen und mich vor allem dann auf die E-100 
Lecture, auf das Gesagte konzentriert, wenn mir das Skript nicht eindeutig vorkam oder wenn 101 
ich das Gefühl hatte, da wird sicher noch etwas dazu gesagt. #00:10:45.8# 102 
I: Du hast gesagt, du hast dir keine Notizen gemacht. Warum nicht? #00:10:49.9# 103 
B: Weil ich der Meinung, dass ich das nochmal alles hören werde vor der 104 
Klausurvorbereitung und mir dann Notizen mache. Und auch in dem Moment, das ist aber 105 
allgemein ein Problem von meinem Lernverhalten, mir immer sehr viel klar ist und ich der 106 
Meinung bin, dass ich das nicht brauche, aber ich dann eigentlich immer vor der Klausur 107 
merke ich brauche es dann doch. Aber ich habe mir dieses Semester auch vorgenommen, 108 
weniger auszudrucken. Und dieses Notizen machen, ist für mich immer noch etwas 109 
handschriftliches und da muss ich noch einen Weg finden, dass irgendwie zu digitalisieren. 110 
#00:11:41.9# 111 
I: Wenn du jetzt nochmal die einzelnen Schritte durchgehst von dem Punkt, wo du in das 112 
Fakultätsgebäude reingegangen bist bis zu dem Punkt, wo du es wieder verlassen hast. 113 
Welche Schritte bist du genau gegangen an der Stelle? #00:12:00.8# 114 
B: Ich habe mich hingesetzt, dann die E-Lecture gestartet im Online-Format und dann erstmal 115 
parallel dazu das PDF geöffnet, also die Unterrichtsfolien, weil die E-Lecture sehr lange 116 
braucht, um das zu laden, so dass man hin- und herswitchen kann. Und praktisch bin ich dann 117 
erst das Skript durchgegangen und habe es zumindest überflogen. Und dann habe ich die E-118 
Lecture parallel dazu angesehen. Praktisch ein paar Teile weggelassen. Diese Einführung und 119 




I: Welche E-Lecture hast du in diesem Zusammenhang geguckt? #00:12:58.1# 122 
B: Information Structuring. Und anschließend wollte ich mir noch Content Management 123 
ansehen, aber das hat dann nicht wirklich funktioniert. Ich konnte die nicht wirklich öffnen. 124 
Ich denke mal, das liegt an den Stoßzeiten und der Internetverbindung. #00:13:19.2# 125 
I: Und dann sind diese zwei Themenblöcke unterteilt in drei E-Lectures. Wie bist du da 126 
vorgegangen? #00:13:28.1# 127 
B: Also bei Information Structuring habe ich sie hintereinander alle drei angeschaut. Bei 128 
Content Management die erste angefangen und dann ist die Internetverbindung abgebrochen, 129 
deswegen bin ich anschließend nur noch das Skript durchgegangen. Da habe ich auch selber 130 
gemerkt, dass mir das weniger gebracht hat. A, weil ich weniger Zeit aufgewendet habe und 131 
B, weil das Skript überfliegen eben nicht so viel hergibt, wie sich diese E-Lecture 132 
anzugucken. Das liegt aber meiner Meinung nach auch daran, dass das Information 133 
Structuring Skript mehr Text hat. Und es mehr Erklärungen gibt und im Content Management 134 
Skript sind viele Abbildungen, die mich selbst eigentlich verwirrt haben oder wo ich erstmal 135 
schauen musste, was ist jetzt hier eigentlich das Thema der Folie, weil die Folien auch sehr 136 
voll war. #00:14:29.2# 137 
I: Wie bist du da vorgegangen, um das herauszufinden? #00:14:31.2# 138 
B: Ich habe mich noch einen zweiten Tag mit dem Content Management Skript hingesetzt 139 
und versucht die E-Lecture zu starten und zumindest bei den Folien, bei denen ich mir 140 
unsicher war, worum es eigentlich geht, die nochmal angehört. Aber definitiv nicht das 141 
komplette Skript oder die komplette E-Lecture. Nur Teile davon. Und gerade auch in 142 
Kombination mit der Concept Map, weil zu dem Zeitpunkt, wo ich die Concept Map 143 
bearbeiten wollte, konnte ich mich an wenige Begriff so richtig noch erinnern. Und deswegen 144 
habe ich mir die E-Lecture oder das Skript oder beides parallel nochmal kurz angesehen, um 145 
zumindest Verbindungen zu finden zwischen den beiden Vorlesungen Information 146 
Structuring und Content Management, weil ich das von selbst nicht verknüpfen konnte. 147 
#00:15:40.0# 148 
I: Wie bist du bei den drei verschiedenen Teilen des Information Structuring Blocks 149 
vorgegangen? Du hast gesagt, du hast die im Block geguckt. #00:16:11.2# 150 
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B: Ich habe das Skript geöffnet und die E-Lecture. Erstmal beim Laden der E-Lecture 151 
geguckt, wie ist das Skript aufgebaut und dann hat die E-Lecture geladen und ich hatte die 152 
laufen lassen und parallel immer zwischen den Folien geswitched, weil manches erschien mir 153 
weniger relevant und da habe ich dann weniger zugehört. Was mir aber relevant erschien oder 154 
wo ich Fragen hatte oder zumindest dachte, da könnte noch mehr kommen, als auf der Folie 155 
steht, habe ich dann bisschen genauer zugehört. Und dann habe ich ungefähr eine viertel 156 
Stunde für den ersten Teil der E-Lecture gebraucht und dann habe ich die zweite E-Lecture 157 
geöffnet. Da eigentlich genau das gleiche Vorgehen. Nur steigt man da direkt ein, da gibt es 158 
weniger Einführung und deswegen war das für mich interessant und dann habe ich mir das 159 
angeschaut und dann direkt Part drei auch geöffnet. #00:17:38.5# 160 
I: Beim Self Monitoring. Wie bist du da vorgegangen? #00:17:40.9# 161 
B: Ich habe nur ein Self Monitoring von allen absolviert, weil ich die Fragen relativ schwer 162 
finde. Ich konnte auch nach einmal E-Lecture schauen, die Fragen nicht beantworten. Das 163 
Self Monitoring habe ich zum Information Structuring absolviert. Und beim Information 164 
Structuring fand ich viele Fragen ähnlich und ich konnte nicht unterscheiden, was genau 165 
verlangt wird. Zum Beispiel die vier Aspekte des Information Structuring oder bei der 166 
Concept Map, das / die Fragen waren für mich nicht eindeutig genug oder ich hatte zu wenig 167 
Wissen, dass ich die eindeutig zuordnen konnte die Fragen, deswegen habe ich beim Self 168 
Monitoring parallel das Skript nochmal geöffnet, um nochmal zu schauen, was überhaupt 169 
verlangt ist. Und anschließend konnte ich dann auch die Fragen beantworten. Und was mich 170 
auch beim Self Monitoring ein bisschen verwirrt hat, dass mir nicht so bewusst war, wie viele 171 
Antwortmöglichkeiten richtig sind. Es eine Frage, da war eine Antwort richtig und in der 172 
nächsten Frage waren vier Antworten richtig und so weiter. Das hat mich am Anfang sehr 173 
verwirrt. Da brauchte ich ein wenig Zeit, um mich daran zu gewöhnen. #00:19:26.2# 174 
I: Wenn du sagst, du hast das Skript parallel geöffnet und nochmal nachgeschaut, was gefragt 175 
ist. Wie genau bist du dabei vorgegangen? #00:19:34.8# 176 
B: Es läuft dann eine Uhr ab über fünf Minuten und ich habe deutlich länger gebraucht als die 177 
fünf Minuten und deswegen habe ich den Test abgebrochen und danach nochmal Test 178 
neugestartet, um dann die Fragen nochmal neu zu beantworten. Und mein zweiter 179 
Testdurchgang war noch nicht gut genug. Noch nicht alles richtig und deswegen habe ich ihn 180 
nochmal gestartet und dann konnte ihn beantworten. #00:20:09.5# 181 
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I: Und beim Nachschlagen im Skript, was hast du da genau gemacht? #00:20:14.6# 182 
B: Ich habe erstmal Schlagworte aus den Fragen herausgesucht und dann geschaut, wo ist das 183 
im Skript. Und dann habe ich geschaut, was für Antwortmöglichkeiten gegeben sind und 184 
wenn ich die Folie, die ich für mich als relevant erachtet hatte, dann gefunden hatte, dann 185 
wusste ich die Antwort. #00:20:49.0# 186 
I: Hast du noch irgendetwas anderes gemacht beim Self Monitoring? #00:20:55.1# 187 
B: Nein. #00:20:58.5# 188 
I: Du hattest vorhin von Hausaufgaben gesprochen, was genau meinst du damit? #00:21:04.7# 189 
B: Einmal die Reflexionsaufgabe und die Concept Map. #00:21:24.5# 190 
I: Bei der Concept Map, wie bist du da vorgegangen? #00:21:29.5# 191 
B: Ich hatte mir zuerst den Entwurf meiner Tandempartnerin angesehen, weil sie vor mir 192 
fertig war und weil sie mir per E-Mail gesagt hatte, dass es für nicht so eindeutig ist, diese 193 
Concept Map zu erstellen und vor allem die beiden Vorlesungsthemen miteinander zu 194 
verbinden. Dann habe ich ihre Concept Map, die nur aus diesem einen kleinen Teil bestand, 195 
kurz überflogen und gesagt, ich baue darauf nicht auf, sondern baue erstmal meine eigene 196 
Concept Map einfach damit ich auch einen Lerneffekt dabei habe. Und dann habe ich mir die 197 
Aufgabenstellung noch im Opal durchgelesen und dem Ablauf der Concept Map. Und 198 
geschaut, welche Begriffe sind gefragt oder gefordert und habe mich zu diesen Begriffen 199 
nochmal belesen beziehungsweise wusste ich, dass ich zu dem Information Structuring mehr 200 
weiß, deswegen habe ich damit angefangen. Und mir dann nochmal die Begriffe angesehen 201 
und nochmal im Skript gesucht. Einfach um Verbindungen herstellen zu können. Ich habe die 202 
erste Folie im Information Structuring Skript, da ist Hypertext und Information Mapping 203 
dargestellt und beiden ist eine Funktion zugewiesen und das habe ich praktisch komplett 204 
übernommen und darauf aufbauend mehr in Richtung Hypertext gesucht und Information 205 
Mapping. #00:23:32.5# 206 
I: Du hast gesagt, du hast die Aufgabenstellung nochmal gelesen und dann hast du dich 207 
nochmal belesen. Was genau meinst du mit "nochmal belesen"? #00:23:50.6# 208 
B: Praktisch die Begriffe, die in der Aufgabestellung aufgelistet sind, vor allem unter 209 
Information Structuring, habe ich nochmal im Skript gesucht. Und da dann den Begriff 210 
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herausgesucht und wie die mit andern Begriffen in Verbindung stehen, versucht 211 
Verknüpfungen herzustellen. #00:24:17.0# 212 
I: Du hast vorhin davon gesprochen einen Lerneffekt für dich zu haben. Wie genau sah denn 213 
dieser Lerneffekt aus? #00:24:27.3# 214 
B: Einfach durch die Wiederholung. Ich denke, Wiederholungen sind sehr wichtig, um sich 215 
etwas langfristig zu merken. Und dadurch, dass ich mich einfach nochmal damit beschäftigt 216 
habe. Einfach nochmal das Thema aufgegriffen habe, ist dadurch schon ein Lerneffekt 217 
entstanden. Also, was ist Hypertext, was ist Information Mapping. #00:25:00.2# 218 
I: Wie genau bist du denn bei der nochmaligen Beschäftigung mit dem Thema vorgegangen? 219 
#00:25:05.3# 220 
B: Ich habe die Begriffe, die aus der Aufgabenstellung vorgegeben waren, da waren zum 221 
Beispiel Funktionen von Information Mapping und die Funktionen waren mir nicht mehr so 222 
klar im Einzelnen und die habe ich dann nochmal nachgelesen beziehungsweise im Skript 223 
gesucht und dazu etwas gelesen. #00:25:34.8# 224 
I: Und wenn du von nachgelesen sprichst, dann meinst du was? #00:25:39.4# 225 
B: Im Skript. Nicht nochmal extra gegoogelt. #00:25:47.5# 226 
I: Bei der Self Reflection oder Reflektionsaufgabe, wie bist du da vorgegangen? #00:25:51.9# 227 
B: Da ich beim Seminar nicht war und mir das nicht so bewusst, dass es diese Aufgabe gab. 228 
Ich dachte erst, das "wie fanden Sie das Seminar", das war die eigentliche Aufgabe für die 229 
Leute, die im Seminar anwesend waren, da war ich erst verwirrt, weil ich dachte, ich muss das 230 
auch machen. Weil ich erst nichts gefunden hatte, dass es eine Ersatzaufgabe gab. Nach 231 
weiterem Suchen ist mir das das dann aber aufgefallen, dass es eine Ersatzaufgabe gibt und 232 
die Ersatzaufgabe war relativ konkret und daraufhin habe ich die Begriffe bei Google gesucht 233 
und mich da erstmal eingelesen und anschließend aus dem Seminarskript versucht 234 
Informationen herauszuziehen, um dann diese Frage zu beantworten. #00:27:03.3# 235 
I: Wenn du sagst, du hast dich eingelesen, was meinst du damit genau? #00:27:07.9# 236 
B: Also Wikipedia als erste Informationsquelle. #00:27:37.5# 237 
I: Inwieweit kam hier das Skript zum Einsatz? #00:27:45.6# 238 
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B: Das Seminarskript. Nicht das Vorlesungsskript oder das E-Lecture-Skript. Da war das 239 
Seminarthema behandelt und die Reflexionsaufgabe bezog sich auch die Inhalte des 240 
Seminars. Ich versuche mich, gerade an die Thematik zu erinnern. Das ging um Vor- und 241 
Nachteile von irgendetwas. Und da war im Seminarskript schon vieles aufgelistet und da habe 242 
ich die Informationen nochmal extrahiert. Und dann in einem Word-Dokument eingefügt und 243 
in Stichpunkten aufgeschrieben und im Endeffekt bin ich nicht auf eine Seite gekommen und 244 
es waren zwei bis drei Seiten gefordert. Und deswegen habe ich dann nochmal im Internet 245 
gesucht nach den Begriffen oder nach Vor- und Nachteilen. #00:29:28.0# 246 
I: Bei der Concept Map, darüber hatten wir schon kurz gesprochen. Du hattest zu dem Teil 247 
gesagt, dass du versucht hast, die Begriffe deiner Tandempartnerin in deine Concept Map 248 
einzuordnen. Wie bist du da vorgegangen? #00:29:55.8# 249 
B: Beziehungsweise habe ich meine Concept Map erstellt und sie hat ihre zur Verfügung 250 
gestellt. Wir haben die bei bubbl geteilt. Und sie hatte dann Zugriff darauf und sie hat IHRE 251 
Concept Map dann in meine eingefügt. Und dann haben wir unsere Farben an das andere 252 
Tandem angepasst, damit es für uns leichter ist, die beiden Concept Maps zu vergleichen. Das 253 
hat auch meine Tandempartnerin erledigt und auch noch versucht, die beiden Vorlesungen zu 254 
verknüpfen. Das war dann praktisch ihre Aufgabe. #00:30:44.8# 255 
I: Wie bist du bei dem Mini Peer Review vorgegangen? #00:30:52.1# 256 
B: Ich habe mir erstmal einen groben Überblick darüber verschafft, welche Begriffe das 257 
Tandem benutzt hat. Und die Begriffe waren ähnlich zu unseren Begriffen. Da sind wir 258 
ähnlich vorgegangen. Was uns unterscheidet ist, dass das andere Tandem hatte zum Bespiel 259 
bei den fünf Funktionen von Hypertext keine Unterpunkte mehr wie wir gelistet, sondern sie 260 
nur genannt als fünf Aspekte. Und das hatte ich ihnen dann einfach nur angemerkt, dass wir 261 
das anders gemacht haben. Dann habe ich mir die Assoziationspfeile angeschaut und 262 
angeschaut, wie die verknüpft sind. Und hatte manchmal das Gefühl, dass die falsch benannt 263 
waren oder die falsche Richtung angegeben ist und mich da drauf konzentriert, aber im 264 
Großen und Ganzen hatten wir das sehr ähnlich. Und deswegen war ich der Meinung, dass 265 
das ein gutes Zeichen ist. Und es war gar nicht so viel Kritik zu äußern. #00:32:42.2# 266 
I: Du hast in der Vorbefragung angegeben, dass du an dem Wettbewerb Virtual Vitals 267 
teilnehmen willst? #00:32:51.8# 268 
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B: Ich wollte eigentlich nein, ankreuzen. Ach so, die andere Concept Map bewertet. Das habe 269 
ich gemacht. #00:33:21.0# 270 
I: Wie bist du dabei vorgegangen? #00:33:24.2# 271 
B: Zum einen habe ich unsere Concept Map als Vergleich gesehen und da wir mehr Begriffe 272 
eingeordnet hatten, also mehr Aufwand betrieben hatten, habe ich unsere Map als stärker 273 
empfunden und darauf auch die Bewertung angepasst. Ansonsten geschaut, ist die Concept 274 
Map übersichtlich, ist sie verständlich, ist sie richtig. Und ich glaube, ein, zwei Begriffe habe 275 
ich nochmal im Skript nachgeschlagen, weil ich mir auch nicht mehr so sicher war. 276 
#00:34:16.2# 277 
I: Irgendetwas anderes, was du in dem Zusammenhang noch gemacht hast? #00:34:20.0# 278 
B: Ja, ich habe unsere Concept Map auch offen gehabt. Einfach nur als Vergleich. Also 279 
abwechselnd darüber geschaut. Aber das ist alles. #00:34:34.6# 280 
I: Was hast du gemacht, wenn du Schwierigkeiten hattest beim Lernen in der 281 
Vorbereitungsphase? #00:34:40.6# 282 
B: Da ich vor allem Schwierigkeiten beim Self Monitoring hatte, denke ich, ist das 283 
mehrmalige Skriptlesen oder die E-Lecture anschauen durchaus meine Lösungsvariante von 284 
Schwierigkeiten. Ansonsten, wenn ich nicht wusste, was ich machen sollte, habe ich meine 285 
Tandempartnerin gefragt. Oder ins Forum geschaut. #00:35:54.9# 286 
I: Hast du sonst irgendwelche Vorkehrungen getroffen, unterstützender Weise, die dir in der 287 
Vorbereitungsphase beim Lernen geholfen haben? #00:36:08.0# 288 
B: Nein. #00:36:27.7# 289 
I: Was waren die effektivsten Tätigkeiten für beim Lernen in der Vorbereitungsphase? 290 
#00:36:32.8# 291 
B: Die Concept Map erstellen. Weil man dort das praktisch angewendet hatte, was man 292 
theoretisch gelernt hat. Und es sich dadurch ein Wiederholungseffekt zumindest für mich 293 
ergeben hat. #00:36:58.1# 294 
I: Was war die am wenigsten effektive Tätigkeit für dich beim Lernen? #00:37:02.9# 295 
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B: Für mich das reine Skriptdurchlesen ist nicht besonders sinnvoll. Das Anwenden und die 296 
E-Lecture anschauen, ist schon sehr wichtig. #00:37:50.4# 297 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, welche du mir eben beschrieben hast. Bitte stufe 298 
diese ein, wie häufig du diese in der Vorbereitungsphase oder in Bezug auf die Tätigkeit 299 
gemacht hast. Das organisatorische Forum lesen, um sich Fristen zu organisieren. 300 
#00:38:27.4# 301 
B: Immer. #00:38:30.2# 302 
I: Beim Schauen der E-Lecture Teile überspringen? #00:38:44.9# 303 
B: Häufig. #00:38:51.3# 304 
I: Die E-Lecture wiederholend angesehen. #00:38:59.0# 305 
B: Manchmal. #00:39:05.0# 306 
I: Bei Schwierigkeiten Schlagworte im Skript nachgeschlagen. #00:39:25.1# 307 
B: Das ist schon so gemeint nur, wenn man Schwierigkeiten hatte, richtig, ja, dann immer. 308 
#00:39:44.0# 309 
I: Bei der Bearbeitung der Concept Map im persönlichen Gespräch beziehungsweise in einer 310 
Diskussion über den Stoff der Vorlesung ausgetauscht. #00:40:00.3# 311 
B: Manchmal. #00:40:07.8# 312 
I: Begriffe im Skript nochmal wiederholt. #00:40:18.4# 313 
B: Selten. #00:40:25.8# 314 
I: Begriffe bei Google gesucht. #00:40:32.0# 315 
B: Manchmal. #00:40:32.5# 316 
I: Begriffe handschriftlich beziehungsweise in Word übertragen. #00:40:49.8# 317 
B: Manchmal. #00:41:00.4# 318 
I: Hilfe bei Kommilitonen gesucht. #00:41:20.6# 319 
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B: Selten. #00:41:24.7# 320 
I: Hilfe im Forum gesucht. #00:41:30.4# 321 
B: Häufig. Manchmal. #00:41:44.4# 322 
I: Die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige Angebote und verpflichtende 323 
Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit dieser drei 324 
Rahmenbedingungen nenne ich nun im Interview Gestaltungsmaßnahmen. Kannst du mir 325 
beschreiben, welche Gestaltungsmaßnahmen in Vorbereitungsphase dir beim Lernen geholfen 326 
beziehungsweise nicht geholfen haben? #00:42:27.7# 327 
B: Kannst du die Gestaltungsmaßnahmen nochmal sagen oder nochmal einzeln nennen. 328 
#00:42:31.4# 329 
I: Das sind die freiwilligen Angebote. Sowas wir Quizstars oder Virtual Vitals. Als auch die 330 
verpflichtenden Aufgaben. Und die Informationen, die dazu kommuniziert wurden. Diese drei 331 
Sachen. #00:42:46.6# 332 
B: Und die Frage war jetzt, welche GEstaltunsmaßnahme mir geholfen hat? #00:42:50.7# 333 
I: Genau. #00:42:54.0# 334 
B: Die Verpflichtenden. #00:42:57.9# 335 
I: Kannst du die genauer benennen? #00:42:59.2# 336 
B: Die Concept Map. Die Reflexionsaufgabe. #00:43:30.1# 337 
I: Du hast in der Vorbefragung angegeben, dass du die E-Lectures geschaut hast. Inwiefern 338 
haben dir die E-Lectures beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 339 
#00:43:40.3# 340 
B: Information Structuring fand ich sehr gut strukturiert, das hat mir sehr viel geholfen. Ich 341 
fand das Skript auch einfach verständlich. Es gab einen roten Faden und man hatte das 342 
Gefühl, das ist sehr gut organisiert. Bei Content Management hingegen, wenn man das als 343 
Vergleichswert hatte, hatte ich das Gefühl, das war nicht so gut strukturiert beziehungsweise 344 
für mich verwirrend. Vielleicht ist das für jemanden, der sich mit der Thematik sehr gut 345 
auskennt, sehr gut strukturiert. Da fand ich auch die Folien sehr vollgepackt. Also zu voll. Bei 346 
Interviewtranskript: 26_LK1607 
 498 
den Metadaten in dem Themenblock Content Management. Auch allgemein die Methode des 347 
Information Mapping finde ich als Strukturierung sehr übersichtlich, deswegen war ich 348 
verwirrt, dass das im Content Management keine Anwendung findet. So die Folien zu 349 
strukturieren. #00:45:18.3# 350 
I: Noch irgendetwas anderes, was dir bei den E-Lectures geholfen beziehungsweise nicht 351 
geholfen hat beim Lernen. #00:45:24.6# 352 
B: Mir hilft das immer, wenn praktisch noch etwas zusätzlich gesagt wird, um die Stichpunkte 353 
auf den Folien oder die Sätze auf den Folien zu erklären. Wenn das einfach nur wiederholt 354 
wird, nur vorgelesen wird, das bringt mir wenig. #00:45:52.2#  355 
I: Die Concept Map. Inwieweit hat dir die beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht 356 
geholfen? #00:46:01.3# 357 
B: Ich würde die Concept Map nicht zum Lernen verwenden. Ich würde sie kurz überfliegen, 358 
aber ich würde sie nicht als Lernmethode verwenden. Sie hat mir dahingehend geholfen, dass 359 
ich Begriffe wiederholt habe und mich mit dem Thema intensiver auf praktische Art und 360 
Weise auseinander gesetzt habe. #00:46:28.9# 361 
I: Du hast die Reflexionsaufgabe genutzt und dass die dir geholfen hat. Inwieweit hat die dir 362 
geholfen beziehungsweise nicht geholfen beim Lernen? #00:46:37.3# 363 
B: Scheinbar hat sie mir weniger geholfen, weil ich mich an die Thematik nicht erinnere. 364 
Vielleicht ist es auch schon zu lange her. Ich hatte das Gefühl, als ich sie bearbeitet haben, 365 
dass ich mich mit dem Thema wieder auf praktischere Art und Weise auseinandersetze und 366 
weil ich gerade nicht im Seminar war. Im Seminar hätte ich die Aufgabe vielleicht auch nicht 367 
so ernst genommen. Aber dadurch, dass ich die von zu Hause aus lösen musste, weil ich eben 368 
nicht anwesend war, hatte das für mich auch einen Lerneffekt, dass zumindest, wenn ich mir 369 
jetzt die Thematik anschaue, mich sehr daran erinnern kann, was ich dort geschrieben habe. 370 
#00:47:24.5# 371 
I: Du hattest angegeben, dass du das Forum genutzt hast. Inwieweit hat dir das beim Lernen 372 
geholfen oder nicht geholfen? #00:47:33.4# 373 
B: Das Forum habe ich mehr aus organisatorischen Gründen konsultiert, vor allem mit 374 
meinem Tandem und dem anderen Tandem, weil wir dort Sachen abgesprochen haben, wie 375 
dass wir unsere Farben angepasst haben und als Kommunikationsmittel. #00:47:58.7# 376 
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I: Das Self Monitoring. Inwieweit hat dir das geholfen oder nicht geholfen? #00:48:03.5# 377 
B: Es hat mich ein wenig demotiviert, weil es in meinen Augen sehr schwer ist. Und es auch 378 
sehr schwer ist, sich daran zu gewöhnen. Aber ich denke, wenn man einmal verstanden hat, 379 
wie das System aufgebaut ist, dann ist es leichter, das nächste Self Monitoring zu absolvieren. 380 
Und es hilft dahin gehend, dass man sieht, welche Prüfungsfragen und in welcher Form 381 
Prüfungsfragen auftreten können. #00:48:36.1# 382 
I: Wenn du sagst, das System verstanden hat. Was meinst du damit genau? #00:48:41.1# 383 
B: Das ist vielleicht nur ein persönlicher Aspekt, dass ich es am Anfang nicht verstanden 384 
habe, das mit den verschiedenen Antworten. Dass mehrere Antworten möglich sind und dass 385 
mit den mehreren Durchgängen. #00:48:58.4# 386 
I: Der Wettbewerb Virtual Vitals. Inwieweit hat der dir beim Lernen geholfen 387 
beziehungsweise nicht geholfen? #00:49:07.4# 388 
B: Der hat mir weniger geholfen, weil ich mir vorher schon Gedanken zu dem Review 389 
gemacht hatte. Und das eigentlich nur eine Einschätzung war für das andere Team. Es ist für 390 
mich auch keine Motivation, dass ich dort gewinnen konnte. Ich wollte einfach eine gute 391 
Arbeit leisten. So oder so. #00:49:37.0# 392 
I: Du hast angegeben, dass du das Zusatzmaterial nicht genutzt hast. Warum nicht? 393 
#00:49:42.6# 394 
B: Weil ich der Meinung bin, dass ich sowieso schon sehr viel Zeit für dieses Fach verwende 395 
und ich einfach die Zeit nicht habe. #00:50:01.2# 396 
I: Der Wettbewerb Quizstars in Verbindung mit den Self Monitorings. Du hast gesagt, dass du 397 
daran nicht teilnehmen willst. Warum nicht? #00:50:08.6# 398 
B: Weil ich die meisten Self Monitorings nicht gemacht habe. Kann man das überhaupt noch 399 
machen? Sind die noch offen? #00:50:25.1# 400 
I: Die sind immer nur einen bestimmten Zeitraum offen. #00:50:27.0# 401 
B: Genau. Also fällt das schon mal raus. #00:50:30.3# 402 
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I: Inwiefern hat die das Forum Technik und E-Lecture beim Lernen geholfen 403 
beziehungsweise nicht geholfen? #00:50:35.7# 404 
B: Da stehen doch nur die E-Lectures drin. Richtig. Es hilft einem, weil man nicht lang 405 
suchen muss, wo die E-Lectures zu finden sind und es öffnet sich gleich direkt der Link. Dann 406 
ist es sehr einfach strukturiert. #00:51:04.2# 407 
I: Inwiefern würdest du die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise inwieweit 408 
würdest du dir die Lehrveranstaltung anders wünschen? Jetzt geht es um die gesamte 409 
Lehrveranstaltung. #00:51:12.4# 410 
B: Ich kann mir noch nicht so genau vorstellen, ob die Thematiken der Übungen auch 411 
wirklich prüfungsrelevant sind. Die sind nice to have, aber ich nicht / Ich habe das Gefühl es 412 
ist zu viel Zeit, die dabei aufgewendet wird für wenig Nutzen. Vor allem das mit dem MS 413 
SharePoint, das war für mich nicht so wichtig, das zu wissen. Ansonsten finde ich die 414 
Veranstaltung sehr gut. Ich persönlich bin nur leider sehr faul und könnte das besser nutzen. 415 
Aber dadurch, dass es sehr viele Pflichtabgaben gibt, ist man kontinuierlich beschäftigt und 416 
beschäftigt sich mit dem Thema und ich denke, dadurch zieht auch jemand wie ich, der sehr 417 
faul ist, seinen Nutzen. #00:52:24.1# 418 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zum Kurs oder zu Inhalten des Interviews? 419 
#00:52:28.7# 420 
B: Nein. #00:52:31.6# 421 
I: Wie alt bist du? #00:52:35.4# 422 
B: 23. #00:52:37.6# 423 
I: Welchen Studiengang belegst du? #00:52:40.1# 424 
B: Wirtschaftsinformatik. Diplom. #00:52:44.1# 425 
I. Welches Semester bist? #00:52:47.0# 426 
B: Sechstes Fachsemester. #00:52:47.5# 427 
I: Dann würde ich dich bitten dir deinen eigenen Ident Code anhand dieser Anleitung zu 428 




I: Herzlich willkommen zum Einzelinterview im Kurs Corporate Communications. Im 1 
Rahmen dieses Interviews möchten wir herausfinden, wie du in der Vorbereitungsphase vor 2 
dem letzten Seminar gelernt hast und welche Gewohnheiten du dabei hattest. Mit 3 
Vorbereitungsphase beschreiben wir dabei die fünf Wochen vor dem letzten Seminar, das 4 
heißt der Zeitraum vom 27. Oktober bis zum 1. Dezember. Außerdem interessiert uns, was dir 5 
in dieser Vorbereitungsphase beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat. Das 6 
Interview wird selbstverständlich anonym ausgewertet und dient lediglich 7 
Forschungszwecken. Natürlich hat es keinerlei Auswirkungen auf deine Leistungen im Kurs 8 
Corporate Communications oder anderen Kursen an unserem Lehrstuhl. Um das Interview 9 
auswerten zu können, würde ich es gern aufnehmen. Bist du damit einverstanden? 10 
#00:01:07.9# 11 
B: Ja. #00:01:08.5# 12 
I: Danke. Nun noch ein paar Angaben zu den Fragen und Antworten im Interview. Versuche 13 
dich bei den folgenden Fragen so genau wie möglich an die fünf Wochen der 14 
Vorbereitungsphase vor dem letzten Seminar zu erinnern. Uns interessiert vor allem, was du 15 
in dieser Zeit für den Kurs gemacht hast und wie du dafür gelernt hast. Ich spreche während 16 
des Interviews immer wieder vom Lernen, damit ist nicht ausschließlich gemeint für die 17 
Prüfung zu lernen, sondern die allgemeine Auseinandersetzung mit dem Stoff der Vorlesung. 18 
Antworte so genau und ausführlich, wie möglich. Die Fragen zielen in keinem Fall darauf ab, 19 
dass du dich rechtfertigen musst für dein Lernverhalten, wenn du eine Frage nicht verstanden 20 
hast, kannst du mich gerne fragen. Und zwischendurch kann es sein, dass ich kurz für meine 21 
nächste Frage überlegen muss oder mir Notizen mache, dadurch kommt es hin und wieder zu 22 
Pausen. Lass dich davon nicht irritieren. Hast du noch Fragen? #00:01:59.8# 23 
B: Nein. #00:02:00.7# 24 
I: Dann beginnen wir mit dem Interview. Erzähle mir so genau wie möglich, was du gemacht 25 
hast in dem Kurs Corporate Commnications in dieser fünfwöchigen Vorbereitungsphase. Die 26 
Vorbereitungsphase ging, wie gesagt, vom Dienstag des ersten Seminars am 27. Oktober bis 27 
letzten Seminar am 1. Dezember. #00:02:21.8# 28 
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B: Ich habe mir relativ zeitnah die E-Lectures heruntergeladen. Die mobile Version auf 29 
meinen Laptop gezogen. Dass ich über die Bereitstellung im Opal hinaus darauf zugreifen 30 
kann. Dann habe ich mir die ausgedruckt, alle PowerPoint Folien. Und mir anschließend die 31 
E-Lectures einmal angehört. Und das Zusatzmaterial mal durchgeklickt, aber mir nicht 32 
explizit Videos oder sonstiges angeschaut. Zählt da jetzt auch die Tandem-Arbeit dazu? 33 
[Interviewer nickt] Dann also die Aufgabe online gestellt wurde, gab es ein bisschen 34 
Missverständnisse, wie das alles dargestellt werden soll. Da habe ich das Forum verfolgt, was 35 
dazu diskutiert wurde, wie man das lösen soll. Dann habe ich mich mit meinem Tandem 36 
besprochen, wann wir uns treffen und dann kam sie zu mir zum Frühstücken. Und dann haben 37 
wir die Aufgabe gemeinsam bearbeitet. Und dann hochgeladen. Wir hatten das ganze fertig 38 
und haben uns dann noch ein paar E-Mails geschrieben, um das Ganze ein bisschen zu 39 
strukturieren und übersichtlich zu gestalten. Und das habe ich ihr dann nochmal zugeschickt 40 
und dann haben wir die hochgeladen. #00:03:42.1# 41 
I: Kannst du nochmal sagen, was ihr hochgeladen habt? #00:03:43.8# 42 
B: Die PDF-Datei von diesem bubbl.us, unsere Concept Map. Und dann als die 43 
Korrekturphase losging, haben wir uns nicht explizit getroffen, sondern ich habe mir die 44 
angeguckt und reingeschrieben, was mir so aufgefallen ist und dann hat sie nochmal drüber 45 
geschaut und dann haben wir uns darin abgeglichen und geguckt, dass wir auch genug 46 
korrigieren und dann haben wir die verbesserte Concept Map wieder hochgeladen in unser 47 
Gruppenforum. #00:04:26.4# 48 
I: Sonst noch irgendetwas, was du in den fünf Wochen gemacht hast? #00:04:30.1# 49 
B: Die Übungen besucht. Falls wir etwas für die Übungen vorbereiten sollten, dann habe ich 50 
das auch gemacht. Irgendwann sollte man da auch noch einen Text lesen und den habe ich 51 
auch gelesen. Aber der wurde noch nicht behandelt. Das ist aber auch schon mehrere Wochen 52 
her. #00:04:55.3# 53 
I: Du hattest angegeben, dass du die Self Monitorings / #00:05:12.7# 54 
B: Ach ja. Die habe ich auch gemacht. Das ist alles so viel parallel, was man da machen muss. 55 
Aber ja, die habe ich auch aufgefüllt, mindestens fünfmal. Aber nicht, um an dem Spiel 56 
Quizstar teilzunehmen, sondern damit mir die dann in der Vorbereitungsphase nochmal 57 
bereitgestellt werden. #00:05:35.9# 58 
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I: Dann hast du gesagt, du hast dem Virtual Vitals Wettbewerb teilgenommen. #00:05:43.5# 59 
B: Dass wir die gegenseitig korrigiert haben? #00:05:45.1# 60 
I: Es gab diesen Pflichtteil. Das Peer Review, wo ihr die andere Concept Map korrigiert habt 61 
und dann gab es nochmal das, wo ihr auf einen extra Fragebogen verlinkt wurdet, wo ihr das 62 
nach drei Kriterien bewertet habt. #00:05:59.5# 63 
B: Ja, das habe ich auch gemacht. So mit Übersichtlichkeit und / Genau. #00:06:06.9# 64 
I: Schauen wir uns die E-Lectures nochmal genauer an. Wie bist du da genau vorgegangen 65 
beim Schauen der E-Lectures? #00:06:16.5# 66 
B: Ich habe mir die der Reihe nach angeguckt. Der Professor erzählt dann und wenn ich dann 67 
manchmal etwas nicht verstanden habe oder mit meinen Gedanken etwas abgeschweift bin, 68 
dann bin wieder zurück und habe mir die Folie nochmal angeguckt. Bis ich der Meinung war, 69 
dass ich den Inhalt der Folie nachvollziehen konnte. Teilweise habe ich mir wenige Notizen 70 
gemacht. Aber eher weniger bisher. Das habe ich mir dann für intensivere Vorbereitungszeit 71 
vorgenommen, weil ich mir die mobile Version heruntergeladen habe, da heißt ich kann da 72 
immer drauf zugreifen kann. Dann habe ich mir die E-Lectures alle angeguckt. Mit meinen 73 
Vorlagen, mit den Präsentationen, die ich mir ausgedruckt habe und dann immer anschließend 74 
an diesen Part habe ich dann das Self Monitoring gemacht. Da habe ich auch vieles raten 75 
müssen. #00:07:40.8# 76 
I: Du hattest gesagt, du hast gestoppt, wenn du etwas nicht verstanden hast. Wie genau kann 77 
ich mir das vorstellen? #00:07:53.5# 78 
B: Ich schaue mir das immer zu Hause an und da schweift mit den Gedanken dann schon mal 79 
ab und dann verpasst man irgendwas und dann versteht man die Zusammenhänge nicht. Dann 80 
habe ich auf Pause gedrückt und habe mir die ganze Folie dann nochmal komplett angehört. 81 
Nicht nur den Teil, wo ich verpasst habe, sondern die ganze Folie. Und manchmal habe ich 82 
mich mit den Vokabeln ein bisschen schwer getan. Die habe ich dann auch noch gegoogelt 83 
oder mit dem Dialekt oder Akzent. #00:08:33.3# 84 
I: Du hast gesagt, du hast es zu Hause geguckt. Warum? #00:08:36.8# 85 
B: Weil es bequemer ist, als in der Uni. Ich habe mir dieses VPN-Ding heruntergeladen. 86 
Damit man es zuhause gucken kann, auch die Online-Version. Die hat aber meistens 87 
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gehangen, das heißt, ich habe es mir meistens mit der mobilen Version angeguckt. Und in der 88 
Slub lasse ich mich noch leichter ablenken als zuhause. #00:09:13.0# 89 
I: Noch irgendetwas anderes, was du gemacht hast, um weniger abgelenkt zu sein? 90 
#00:09:16.0# 91 
B: Ich habe versucht alle Störfaktoren auszublenden. Keine Musik, kein Fernsehen, keiner im 92 
Raum. #00:09:31.2# 93 
I: Wenn du sagst, du hast einige Vokabeln gegoogelt. Wie bist du da genau vorgegangen? 94 
#00:09:40.9# 95 
B: Ich habe es mir mindestens zweimal angehört und dann bin ich bei dict.cc rein und habe 96 
das Wort, wie ich es verstanden habe eingegeben. Und dann gibt es meistens mehrere 97 
Wortvorschläge, was es übersetzt bedeutet und dann war für mich das richtig, was am besten 98 
zum Kontext gepasst hat. #00:10:00.5# 99 
I: Hast du sonst auch im Internet recherchiert? #00:10:03.5# 100 
B: Am Anfang. Aber nicht zu den Parts, die wir gerade bereden, sondern zu dem allerersten. 101 
Zu diesem Governance. Da habe ich ein bisschen die Zusammenhänge noch gegoogelt. 102 
#00:10:22.8# 103 
I: Wie war das mit den Zusammenhängen jetzt bei dieser Vorbereitungsphase? #00:10:26.6# 104 
B: Da habe ich mich am Anfang auch sehr schwer getan, aber die wurden dann teilweise in 105 
der Übung und teilweise im Seminar dann nochmal ein bisschen mehr aufgeklärt. 106 
#00:10:37.6# 107 
I: Wenn du sagst, du hast dir Notizen gemacht. Wie kann ich mir das vorstellen? Wie ist das 108 
abgelaufen? #00:10:41.3# 109 
B: So wie ich das verstanden habe, wurden die ganzen Folien von Studenten gemacht. Diese 110 
Vorlesungsfolien. Und ich bin der Meinung als Student guckt man, dass man nicht diesen 111 
ganzen Inhalt da drauf packt, sondern dass man mehr Zeit füllt und was dann nicht auf der 112 
Folie stand, habe ich mir dann als Notiz teilweise auf Deutsch, teilweise auf Englisch dann 113 
daneben geschrieben. Da konnte ich mich auch noch nicht so richtig entscheiden, ob deutsch 114 
oder englisch, weil die E-Lecture ist auf Englisch, der Rest ist auf Deutsch, die Prüfung ist auf 115 
Deutsch, aber man lernt mit englischen Folien. #00:11:18.0# 116 
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I: Wenn du sagst, du hast dir Ergänzungen aufgeschrieben. Was waren das meistens für 117 
Ergänzungen? #00:11:21.2# 118 
B: Fakten. Sogenannte Fakten und wenn er Beispiele genannt hat, dann Beispiele. 119 
#00:11:30.2# 120 
I: Warum hast du dir aufgeschrieben? #00:11:31.0# 121 
B: Weil ich glaube, dass das für das Verständnis und die Prüfungsvorbereitung wichtig ist. 122 
#00:11:37.2# 123 
I: Inwieweit hilft dir das beim Verständnis? #00:11:38.8# 124 
B: Die Zusammenhänge zu verstehen und besser nachvollziehen zu können. #00:11:52.2# 125 
I: Du hast gesagt, du hast dir das Zusatzmaterial durchgeklickt. Wie bist du da ganz genau 126 
vorgegangen? #00:11:59.9# 127 
B: Meist nur Links zu irgendwelchen Videos oder weiterführende Sachen. Da bin ich immer 128 
nur weiter und habe geguckt, worum es geht. Habe es mir dann aber nicht weiter angeguckt. 129 
Wirklich nur überflogen. #00:12:20.3# 130 
I: Inwieweit war das beim Lernen behilflich, das Überfliegen des Zusatzmaterials? 131 
#00:12:23.4# 132 
B: Gar nicht. Werde ich dann gegebenenfalls für die Prüfungsvorbereitung dann nochmal 133 
genauer machen. Aber bisher nicht. #00:12:31.5# 134 
I: Du hast angegeben, dass du mit dem Forum gearbeitet hast. Wie genau bist du da 135 
vorgegangen? #00:12:41.0# 136 
B: Ich habe da ein Abo von diesem Opal. Da heißt ich kriege jede Woche, eine E-Mail, was 137 
sich wo geändert hat, das heißt ich klicke dann auf die Links und lese mir das alles durch. 138 
Manchmal vor den Übungen klicke ich dann alle Foren durch. Das sind zahlreiche Foren. Um 139 
zu gucken, ob irgendetwas für die Übung hochgeladen wurde. Oder auch, um nochmal nach 140 
Fristen zu gucken, Räumen. Das fand ich persönlich etwas umständlich, weil es diese drei 141 
übergeordneten Foren gibt. Organisation, Technik und noch irgendeins. Dokumente, glaube 142 
ich. Und dann gibt es zu jedem Part nochmal Foren diverser Art. Und dann bin ich eigentlich 143 
immer so eine, die alle mal durchgeklickt und guckt, wann war die letzte Aktualisierung. Ich 144 
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glaube, ich habe auch in dieser Phase eine Frage im Forum gestellt. Bin mir aber nicht ganz 145 
sicher. Ich kann aber zu Hause nochmal nachgucken und Ihnen eine E-Mail schicken. 146 
#00:13:45.9# 147 
I: Das ist schon ok. Wenn du denn eine Frage gestellt hast, in Bezug worauf, wäre die dann 148 
gewesen? #00:13:54.1# 149 
B: Meistens auf die Leistungserbringung. Fristen. Oder einmal, da ging bei mir die E-Lecture 150 
nicht. Da wurden die falschen E-Lectures oder die falschen Foliensätze hochgeladen. Da habe 151 
ich dann im Forum geschrieben, dass die Foliensätze nicht zu den Präsentationen passen. Das 152 
wurde dann aber auch korrigiert. #00:14:24.0# 153 
I: Bei der Concept Map hast du schon angegeben, dass du dich mit deinem Tandempartner 154 
beim Frühstück getroffen hast. Warum? #00:14:34.0# 155 
B: Warum zum Frühstück. Wir haben uns am Samstag getroffen, weil uns das zeitlich am 156 
besten gepasst hat. Und meine Tandem-Partnerin musste sich um eins schon wieder mit einer 157 
andern Gruppe treffen. Da habe ich gesagt, dass wir uns doch zum Frühstück treffen können 158 
und dann hat sie Brötchen mitgebracht und ich habe Aufschnitt und so gekauft. Da habe wir 159 
gemeinsam gefrühstückt und ein bisschen geredet und dann habe wir uns mit unseren Laptops 160 
hingesetzt und sind die Aufgabenstellung mehrmals durchgegangen. Die stand, glaube ich, 161 
auch in mehreren Foren etwas zu der Aufgabestellung. Und hatten dann auch unsere ganzen 162 
Aufzeichnungen beziehungsweise die ausgedruckten Folien dabei jeder. Und haben dann 163 
angefangen besten Wissens und Gewissens, so wie wir die Aufgabenstellung verstanden 164 
haben, anzufangen. #00:15:26.7# 165 
I: Wenn du jetzt sagst, wir haben das angefangen/ #00:15:30.8# 166 
B: Wir haben es eigentlich fertiggestellt. #00:15:33.2# 167 
I: Wie genau seid ihr dabei vorgegangen? #00:15:36.4# 168 
B: Wir haben erstmal die zwei Hauptthemen, das waren eigentlich zwei Vorlesungsteile, als 169 
zentralen Punkt und haben uns dann in der Aufgabenstellung die einzelnen Ebenen, die wir 170 
einbringen sollten, angeschaut. Geguckt, wie passen die zueinander und haben dann da 171 
versucht Verknüpfungen zu finden und das beste englische Verb. Dann vielleicht noch 172 
Ergänzungen gegebenenfalls. Und sind wir dann eigentlich mit jedem Vorlesungsteil 173 
vorgegangen und dann ganz zum Schluss sollten wir Verknüpfungen zwischen den 174 
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Vorlesungsteilen. (...?) Und haben dann noch Ergänzungswörter eingefügt. Und die dann mit 175 
den Folien durchgeguckt und die dann verbunden. Und beim Ausfüllen haben wir uns auf den 176 
Inhalt der Folien gestützt. Und das nicht weiter hinterfragt, den Inhalt der Folien, sondern den 177 
als korrekt wahrgenommen. #00:16:46.0# 178 
I: Beim Peer Review. Wie seid ihr da vorgegangen? Oder du? #00:16:49.3# 179 
B: Wir haben uns im Forum verständigt. Haben uns gegenseitig unsere Concept Maps 180 
freigegeben bei bubbl.us. Und dann habe ich mir diese riesen Ding / Und dann habe ich mir 181 
diese ganzen Verknüpfungen angeguckt. Was irgendwie ein bisschen verwirrend war, bei mir 182 
hat es irgendwie eine Verbindung nicht angezeigt. Die aber tatsächlich da war. Und da habe 183 
ich dann gesagt, hier fehlt die Verbindung. Aber bei meiner Tandempartnerin war die da. Ich 184 
habe dann einfach geguckt, was man meines Erachtens nach besser machen könnte. 185 
Ergänzungen konnte man bei denen beispielsweise gar nicht machen, weil die wirklich ganz 186 
viel ergänzt haben. Manchmal haben sie ein Verb zu einem Subjekt als zu einer Box 187 
reingeschrieben. Ist mir aufgefallen. Ich habe nach Fehlern gesucht, was auch die Aufgabe 188 
war. #00:17:48.7# 189 
I: Inwieweit war dir das behilflich, das nach Fehlern suchen? #00:17:52.5# 190 
B: Es war interessant, was die anders gemacht haben als wir. Um das dann nachzuvollziehen 191 
und zu sehen, dass eigentlich beides richtig ist. #00:18:08.4# 192 
I: Und inwieweit war dir das Nachvollziehen von einer andern Lösung behilflich? 193 
#00:18:10.7# 194 
B: Es war interessant. Aber bis jetzt kann ich es noch nicht anwenden. #00:18:30.8# 195 
I: Was mir noch nicht ganz klar ist, du hast vorhin gesagt, das Peer Review hast du einzeln 196 
gemacht, aber ihr habt das abgeglichen? #00:18:44.7# 197 
B: Genau. Wir haben uns überlegt, ob wir uns treffen oder skypen oder telefonieren. Aber das 198 
war terminlich alles ein bisschen kurzfristig. Dann habe ich mir das nochmal angeguckt, habe 199 
mir dann rot markiert und mit roten Feldern alles reingeschrieben, was ich anders machen 200 
würde, habe ihr das dann freigegeben beziehungsweise geschickt, dann hat sie auch nochmal 201 
drüber geguckt und mit ihr Lösung geschickt. Ich habe ihr meine per bubble.us freigegeben 202 
und sie hat mir ihrs dann als PDF mit Paint oder so verbessert zugeschickt und hat dann 203 
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gesagt, was sie zu meinem meinte und dass sie die Verbindung, die ich nicht gesehen hatte, 204 
bei ihr da war und dass sie da nicht versteht, worauf ich hinaus will. #00:19:30.0# 205 
I: Aber ihr wart nicht persönlich zusammen? #00:19:30.3# 206 
B: Nein. Das stand in der E-Mail. Und dann habe ich mir ihre Verbesserungsvorschläge 207 
angeguckt, konnte die dann auch nachvollziehen und gemeint, das sehe ich auch so, dass ich 208 
das anders machen würde. Und habe ihr dann auch geschrieben, dass wir das dann so 209 
hochladen könnten. Und dann hat meine Tandempartnerin das dann ins Forum hochgeladen. 210 
#00:20:02.2# 211 
I: Bei Self Monitoring hattest du schon gesagt, dass du das direkt im Anschluss an die E-212 
Lecture gemacht hast. Warum? #00:20:16.0# 213 
B: Weil ich dachte, dass ich mich [direkt im Anschluss an die E-Lecture] noch an die meisten 214 
Sachen erinnern kann. Aber das habe ich auch nicht immer gemacht. Aber ich habe es 215 
meistens probiert. Und bei Fragen, wo ich gar keine Ahnung hatte, also manche wusste ich 216 
noch von den E-Lectures und andere konnte man sich logisch erschließen, und wieder bei 217 
andern, wo ich die Antwort gar nicht wusste, habe ich dann meistens nochmal die Folien 218 
durchgeguckt, die ich mir ausgedruckt hatte mit meinen Notizen. Habe aber auch manchmal 219 
nicht das Richtige gefunden und dann habe ich wirklich mit den Kreuzchen durchprobiert 220 
mich durchzuraten. Das ging dann auch irgendwann. Und das hat mir insofern etwas gebracht, 221 
dass wenn ich dann einmal richtig durchgeraten hatte, dann wusste ich es bei den nächsten 222 
vier. #00:21:04.0# 223 
I: Kannst du mir nochmal die einzelnen Schritte beschreiben während des Self Monitorings? 224 
#00:21:13.7# 225 
B: Man hat, glaube ich, fünf Minuten Zeit. Ich drücke auf Start. Habe mir die erste Frage 226 
durchgelesen. Die waren auch auf Englisch. Dann habe ich mir die Lösungsvorschläge 227 
angeguckt, ich musste gucken, sind es Kreise oder Kästchen. Je nachdem war eine oder 228 
mehrere Antworten richtig. Und wenn ich die Antwort direkt wusste, habe ich es 229 
draufgeklickt. Und dann kann man unten gleich auf Frage beantworten. Und dann zeigt es 230 
gleich an. Ist es korrekt oder falsch. Wenn es richtig war, bin ich zum Nächsten und wenn es 231 
falsch war, und es war ein Kreis, dann habe ich es nochmal probiert und wenn das dann 232 
wieder falsch war, habe ich es nochmal probiert oder notfalls in den Folien geguckt. Und 233 
wenn es ein viereckiges Kästchen war, war das noch ein bisschen verzwickter, weil man dann 234 
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immer mehrere Kombinationen hat. Ich habe teilweise fünf oder sechs Lösungsversuche 235 
gebraucht. Bei andern war es dann auch wieder, auch bei mehreren, auch logisch, ohne dass 236 
ich mich explizit aus der E-Lecture dran erinnern konnte, war es für mich persönlich die 237 
richtige Antwort logisch, weil man sich das irgendwie aus den privaten Erfahrungen heraus 238 
erschließen konnte. Genau und so bin ich bei der ersten Runde vorgegangen. Beim ersten Mal 239 
durchklicken und beim zweiten, dritten, vierten und fünften habe ich einfach probiert 240 
schneller zu sein. Und habe nicht bei jeder einzelnen Frage auf Frage beantworten geklickt, 241 
sondern habe alle durchgeklickt und wenn ich mir sicher war auf alle Fragen beantworten 242 
geklickt. Und dann waren alle richtig und dann war man dementsprechend schneller. 243 
#00:23:06.8# 244 
I: Du hast angegeben, dass du an dem Wettbewerb Virtual Vitals mit den Concept Maps 245 
teilgenommen hast. #00:23:13.8# 246 
B: Das war gar keine Absicht. Ich dachte, wir müssten das ausfüllen. #00:23:21.4# 247 
I: Trotzdem. Wie bist du da vorgegangen? #00:23:23.4# 248 
B: Ich glaube, das kam per E-Mail oder es stand in einem Forum. Da bin ich auf den Link 249 
drauf und da sollten wir die andere Concept Map, die wir auch selber bewertet haben, sollten 250 
wir dann nochmal bewerten. Ich glaube nach Übersichtlichkeit, Inhalt und noch irgendetwas. 251 
Und dann habe ich mir die jedenfalls ins Gedächtnis gerufen und nach Bauchgefühl 252 
entschieden. #00:23:51.7# 253 
I: Du sagst, du hast dir die ins Gedächtnis gerufen. Wie hast du das gemacht? #00:23:54.9# 254 
B: Als wir die geteilt haben, habe ich die geöffnet und dann war da dieses große Bild und das 255 
habe ich auch immer noch im Kopf. Dann darüber nachgedacht, war das gut strukturiert, 256 
wusste man was wo dazugehört. Waren die Verknüpfungen offensichtlich oder gut zu 257 
erkennen. Ich habe mich einfach daran erinnert. Und auch so an die Gefühlslage, die 258 
Emotionen, die ich verspürt habe, als ich diese Concept Map geöffnet habe und als ich die 259 
korrigiert habe, was habe ich dabei so gefühlt. Habe ich so das Gefühl, man findet gleich 260 
alles, was man da so sucht oder war es eher chaotisch. #00:24:47.1# 261 
I: Was hast du gemacht, wenn du Schwierigkeiten beim Lernen hattest? #00:24:57.3# 262 
B: Da die Übung jede Woche war, habe ich dann, wenn ich etwas wirklich gar nicht 263 
verstanden habe, was mir dann auch länger im Gedächtnis blieb, dass ich es nicht verstanden 264 
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habe, habe ich dann meinen Tandempartner gefragt, weil sie studiert Wirtschaftsinformatik 265 
und da dachte ich, die versteht vielleicht gerade die technischen Sachen mit Content 266 
Management, XML, HTML besser als ich. Weil ich mich doch eher auf Wirtschaftspädagogik 267 
spezialisiere. Aber gleichzeitig im Recruiting arbeite und dachte Corporate Communications 268 
mich persönlich auch weiter bringen kann. Aber diese technischen Sachen fehlen mir immer 269 
ein bisschen als Hintergrund. Da habe ich öfters mal nachgefragt, aber da wurde mir dann 270 
auch in dem Seminar beziehungsweise in den Übungen ein bisschen was klarer, wie da was 271 
zusammenhängt, weil wir in der Übung mit diesem SharePoint gearbeitet haben. Ich weiß 272 
jetzt nicht, ob das vor oder nach dem Seminar war. #00:26:13.3# 273 
I: Noch irgendetwas anderes, was du gemacht hast, wenn du Schwierigkeiten hattest? 274 
#00:26:15.6# 275 
B: Ich habe es auf später vertröstet. Von wegen das lernst du alles später noch. Alles in allem 276 
empfinde ich das Fach als sehr aufwendig mit diesen ganzen Fristen, die man einhalten muss, 277 
mit diesem Short Reflection, die Concept Maps, die Mini Peer Reviews, das Self Monitoring, 278 
die E-Lectures, das Zusatzmaterial, jede Woche die Übung, wo man etwas vorbereiten muss 279 
beziehungsweise wenn man es nicht schafft soll man das dann auch zu Hause machen und 280 
sich da absprechen und das Seminar, aber das ist nicht so oft. #00:27:08.5# 281 
I: Wenn du jetzt sagst das ist sehr aufwendig / #00:27:10.2# 282 
B: Im Vergleich zu andern. Das setzt mich unter Druck. Ich bin sehr ehrgeizig und ich möchte 283 
/ Das ist mein erstes Mastersemester und strebe irgendwann vielleicht mal einen Einser-284 
Schnitt an und da möchte man eigentlich sehr gut sein, aber das ist irgendwann alles so viel, 285 
dass ich mir sage, das machst du später. Ich mache schon das, was zu diesen Fristen, weil ich 286 
auch nichts negatives / Weil ich glaube, wenn man diese Short Reflection nicht abgibt, zählt 287 
das als nicht bestanden und man kann das Fach noch bestehen, aber nicht mehr mit einer 288 
besten Falls 1,0. Ich habe schon probiert das alles, was man da erbringen muss 289 
beziehungsweise, was ich zu Hause machen kann, habe ich auch gemacht. Ich habe mir auch 290 
das Zusatzmaterial gespeichert und schiebe das derzeit noch so vor mir her, aber vielleicht vor 291 
dem persönlichen Hintergrund. Ich habe meinen Bachelor gemacht und war dann ein Jahr im 292 
Ausland und komplett raus aus dem Studium und jetzt fällt es mir sehr schwer wieder 293 
reinzukommen. #00:28:36.6# 294 
I: Wenn du sagst "wieder reinzukommen". Was genau fällt dir schwer? #00:28:39.2# 295 
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B: Lernen. Ich meine nicht das Lernen mich mit Fächern auseinanderzusetzen, sondern 296 
wirklich für die Prüfungsvorbereitung. Ich habe jetzt schon angefangen für andere Fächer 297 
Lernkarteikarten zu schreiben. Das sind eher "Auswendig-Lern-Fächer". Bei dem Fach hier 298 
habe ich es auch schon probiert und dann wusste ich nicht, ob ich es auf Deutsch oder 299 
Englisch machen soll. Und dann habe ich wieder aufgehört. Auswendig lernen fällt mir 300 
schwer. Oder diese Konzentration aufrecht zu erhalten. Es fällt mir leichter bei Sachen, für 301 
die ich mich mehr interessiere. Zum Beispiel diese Social Media Communication dieser Part 302 
als diesen ganzen Document Management, Content Management, Systeme, XML, HTML. 303 
Dieses ganze Informatiklastige, das fällt mir nicht so leicht. Weil ich habe da immer das 304 
Gefühl mir fehlt die Basis. Es gibt dann auch diese Mark-up-Language. Das habe ich dann 305 
auch schon gegoogelt. Aber selbst da, das war nochmal eine Stufe niedriger, dieses ganze 306 
Basiswissen. #00:30:07.3# 307 
I: Welche Vorkehrungen hast du während der Lernphase in der Vorbereitungszeit getroffen? 308 
Allgemeine Vorkehrungen, die dir beim Lernen helfen sollten. #00:30:22.0# 309 
B: Früher habe ich gemerkt, wenn ich mir Sachen merken muss, schreibe ich mir die nochmal 310 
auf in eigenen Worten und schreibe mir die auf Karteikarten und gehe dann damit spazieren. 311 
Innerhalb dieser Vorbereitungsphase habe ich alle zu Hause alle Störfaktoren ausgeschaltet. 312 
Es mir warm gemacht und das angeschaut in einer angenehmen Lautstärke. #00:31:06.8# 313 
I: Noch irgendetwas anderes? #00:31:10.6# 314 
B: Ich habe mir die Zeit genommen. Geguckt, dass ich dann nicht direkt/ also dass ich mir nur 315 
eine angucken kann, sondern ich habe immer probiert gleich mehrere am Stück zumindest zu 316 
einem Themengebiet direkt anzuschauen. #00:31:22.5# 317 
I: Und was hast du gemacht, wenn du merkst, dass die Aufmerksamkeit nicht aufrecht zu 318 
erhalten war beim Lernen? #00:31:31.2# 319 
B: Trotzdem weitergeschaut. Dann immer mal wieder zurückgespult und dann wieder probiert 320 
wieder aufmerksam zu sein. Das hat dann ein bisschen länger gedauert. #00:31:42.5# 321 
I: Was waren für dich die effektivsten Tätigkeiten beim Lernen in der Vorbereitungsphase? 322 
#00:31:47.8# 323 
B: Die Zeit mit meinem Tandem. Weil man sich dann doch aktiv über den Inhalt austauschen 324 
konnte. Beispielsweise bei der Concept Map Erstellung, das war zwar eigentlich in bisschen 325 
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nervig, aber auch gar nicht so schlecht. Dass man sich gemeinsam diese zwei Vorlesungsteile 326 
angeschaut hat, war gar nicht so schlecht. Sich darüber auszutauschen, wie man etwas 327 
verstanden hat. Und dann noch die Verknüpfungen zwischen verschiedenen Themen, das fand 328 
ich auch noch eigentlich ganz gut. Gerade bei diesen techniklastigen, informatiklastigen 329 
Vorlesungen. Hat mir das effektiv weitergeholfen, effektiver als die E-Lectures selber 330 
anzuschauen. #00:32:48.9# 331 
I: Was waren die am wenigsten effektiven Tätigkeiten für dich beim Lernen? #00:32:54.6# 332 
B: Die Übung war teilweise sehr langweilig. Am Computer hatten wir teilweise sehr viel Zeit 333 
für kurz Aufgaben. Man sollte nur ein Dokument hochladen und hatte dafür 15 Minuten Zeit. 334 
Und man war aber nach zwei Minuten fertig und dann saß man rum. In dieser 335 
Vorbereitungsphase war das meistens auch so, wenn da was am Computer war. Und in den 336 
andern, also nicht am PC da gab es manchmal Gruppenaufgaben, aber die fande ich nicht so 337 
effektiv. Unabhängig von den Übungen / Habe ich noch nicht so viel gemacht, außer mir die 338 
E-Lectures angeschaut und mit meiner Tandem-Partnerin. Na das Durchklicken von dem 339 
Übungsmaterial war nicht so effektiv, weil ich es mir nicht angeschaut habe. #00:34:38.9# 340 
I: Ich nenne dir nun nacheinander Dinge, welche du mir eben beschrieben hast. Bitte stufe 341 
diese ein, wie häufig du diese im Durchschnitt in der Vorbereitungsphase gemacht hast. Die 342 
E-Lecture gestoppt, wenn du etwas nicht verstanden hast. #00:35:30.7# 343 
B: Vier. Häufig. #00:35:34.5# 344 
I: Die E-Lecture gestoppt beziehungsweise zurückgespult, wenn deine Gedanken 345 
abgeschweift sind. #00:35:42.6# 346 
B: Häufig. #00:35:46.1# 347 
I: Unter wenig Ablenkung gelernt beziehungsweise Störfaktoren bewusst ausgeschalten. 348 
#00:36:02.5# 349 
B: Immer. #00:36:04.4# 350 
I: Im Internet nach Begriffen recherchiert. #00:36:09.1# 351 
B: Selten. #00:36:11.1# 352 
I: Notizen an Folien gemacht. #00:36:19.3# 353 
Interviewtranskript: 27_SH2008 
 513 
B: Häufig. #00:36:23.1# 354 
I: Zusammenhänge versucht anhand von Beispielen zu verstehen. #00:36:41.7# 355 
B: Manchmal. Wenn ich mir die notiert habe. #00:36:53.1# 356 
I: Das Zusatzmaterial überflogen. #00:37:06.4# 357 
B: Das verstehe ich jetzt nicht, wie ich das einordnen soll. (...)Selten. #00:37:24.5# 358 
I: Wie oft hast du dich an die Fristen gehalten? #00:37:29.2# 359 
B: Immer. #00:37:31.3# 360 
I: Wie oft hast du Fragen im Forum gestellt? #00:37:41.0# 361 
B: Selten. #00:37:46.4# 362 
I: Wie oft hast du dich mit deinem Tandempartner über Themen der Vorlesung ausgetauscht? 363 
#00:37:56.4# 364 
B: Häufig. #00:38:02.6# 365 
I: Inwieweit hast du dir für die Aufgabenerledigung während der Vorbereitungsphase 366 
Zeitfenster geplant? #00:38:15.6# 367 
B: Häufig. #00:38:20.1# 368 
I: Wie oft hast du Inhalte der Veranstaltung anhand deiner Aufzeichnungen wiederholt? 369 
#00:39:32.3# 370 
B: Selten. Nur bei der Concept Map Erstellung anhand meiner Aufzeichnungen. #00:39:47.8# 371 
I: Wie oft hast du Aufgaben direkt im Anschluss an Lernphase erledigt, damit diese noch 372 
frisch sind beziehungsweise damit du dich besser erinnern kannst? #00:40:06.7# 373 
B: Häufig. #00:40:10.6# 374 
I:  Wie oft hast du Beziehungen zu deinen privaten Erfahrungen einbezogen, um dir den 375 
Inhalt zu erschließen. #00:40:28.5# 376 
B: Manchmal. #00:40:34.4# 377 
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I: Wie oft hast du Hilfe bei deinen Kommilitonen gesucht, zum Beispiel deinen 378 
Tandempartner? #00:40:53.7# 379 
B: Manchmal. #00:40:58.9# 380 
I: Wie oft hast du dich besonders angestrengt, um dem hohen Aufwand gerecht zu werden 381 
und Fristen einzuhalten? #00:41:13.1# 382 
B: Die Fristen immer. Aber den hohen Aufwand verschiebe ich auf später. Da dann eher 383 
häufig. #00:41:33.8# 384 
I: Wie oft hast du Lernkarteikarten geschrieben? #00:41:37.3# 385 
B: Selten. Einmal. Werde das aber in Zukunft machen. #00:42:16.8# 386 
I: Die Vorbereitungsphase hatte unterschiedliche freiwillige Angebote als auch verpflichtende 387 
Aufgaben und dazu wurden Informationen kommuniziert. Die Gesamtheit dieser drei 388 
Rahmenbedingungen nenne ich nun im Interview Gestaltungsmaßnahmen. Kannst du mir 389 
beschreiben, welche der Gestaltungsmaßnahmen in der Vorbereitungsphase dir beim Lernen 390 
geholfen beziehungsweise nicht geholfen hat? #00:42:55.5# 391 
B: Geholfen hat mir das Seminar, die Übung teilweise, die Concept Map Erstellung hat mir 392 
sehr geholfen, das Mini Peer Review hat mir teilweise geholfen, dass Self Monitoring hat mir 393 
sehr geholfen und diese freiwillige Virtual Vitals hat mir gar nicht geholfen. #00:43:47.4# 394 
I: Bleiben wir bei dem Wettbewerb Virtual Vitals. Du hast gesagt, der hat dir gar nicht 395 
geholfen. Inwieweit hat er dir denn NICHT geholfen? #00:43:54.6# 396 
B: Ich habe daraus nichts gelernt. Ich habe daraus nichts mitgenommen. Ich dachte einfach, 397 
wir müssten das machen. Ich habe das nicht mit dem Hintergrund wahrgenommen, dass wir 398 
dann an dem Wettbewerb teilnehmen, dass das für den Wettbewerb war. #00:44:23.3# 399 
I: Das Self Monitoring. Inwieweit hat dir das geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 400 
#00:44:27.3# 401 
B: Es hat mir in der Hinsicht geholfen, dass ich Fragen aus einer andern Perspektive gesehen 402 
habe, wie ich sie jetzt nicht erwartet hätte aufgrund der E-Lectures. Ich habe mich mit dem 403 
Stoff nochmal auseinandersetzen müssen beziehungsweise mir Gedanken speziell über die 404 
Thematik machen müssen und die Fragen dann eben beantwortet und es hat mir dadurch 405 
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geholfen, dass ich das fünfmal gemacht habe, dass ich die ganzen Fragen dann mehrmals 406 
hatte und die sich dann eingeprägt haben. Inwieweit mir das für die Prüfung hilft, kann ich 407 
noch nicht einschätzen, aber ich kann mir nicht vorstellen, dass die Prüfungsfragen irgendwie 408 
Ähnlichkeit mit den MC-Fragen aus dem Self Monitoring haben werden. #00:45:20.0# 409 
I: Inwieweit hat dir das Self Monitoring nicht geholfen? #00:45:22.4# 410 
B: Manche Fragen konnte ich auch nach mehrmaligen Suchen in den Präsentation nicht 411 
finden also dieses Themengebiet. Aber sonst hat es mir immer geholfen. #00:45:47.0# 412 
I: Inwieweit hat dir das Mini Peer Review beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht 413 
geholfen? #00:45:57.0# 414 
B: Geholfen hat es mir vor dem Hintergrund, dass ich das nochmal mit dem, was ich mit 415 
meinem Tandempartner erarbeitet habe, vergleichen konnte. Andere Zusammenhänge 416 
erkennen konnte. Und nicht geholfen hat es mir, weil ich doch für den Aufwand eher weniger 417 
dazu gelernt habe oder wenig Neues erfahren habe. #00:46:28.4# 418 
I: Die Concept Map. Inwieweit hat dir das geholfen oder nicht geholfen? #00:46:36.3# 419 
B: Es hat mir sehr geholfen mit einem Kommilitonen nochmal die Vorlesungsinhalte nochmal 420 
zu wiederholen und grafisch beziehungsweise visuell darzustellen. Nachteile fallen mir außer 421 
diese zeitliche Aufwand und die Abstimmung, dass man sich persönlich trifft keine weiter 422 
ein. #00:46:58.2# 423 
I: Du hattest noch angegeben, dass du die E-Lectures geguckt hast. Inwieweit hat dir das 424 
geholfen beziehungsweise nicht geholfen? #00:47:04.3# 425 
B: Die E-Lectures stellen die Grundlage des Kurses dar. Darauf baut alles Weitere auf. In der 426 
Hinsicht habe sie mir geholfen, dass ich die Grundlagenkenntnisse hatte. Was mir an den E-427 
Lectures nicht geholfen hat, war dieses ganze sprachliche Wirrwarr im Nachhinein. Dass die 428 
E-Lectures alle auf Englisch waren und der Rest auf Deutsch. Die Concept Maps waren aber 429 
auf Englisch. Das sprachliche Wirrwarr, das verwirrt mich nach wie vor. Was heißt Wirrwarr. 430 
Ist nur Deutsch und Englisch und ich habe auch kein Problem mit dem Englischen, aber sich 431 
Sachen auf Englisch anzuhören und zu lernen und dann hat man auch die Begrifflichkeiten im 432 
Kopf und das muss man dann alles geistig im Kopf wieder übersetzen für die Übung und das 433 
Seminar und dann wiederum für die Concept Map dann wieder auf Englisch wurde dann aber 434 
wieder auf Deutsch besprochen. #00:48:10.0# 435 
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I: Noch etwas anderes an der E-Lecture, was dir  beim Lernen geholfen beziehungsweise 436 
nicht geholfen hat? #00:48:13.7# 437 
B: Geholfen an der E-Lecture hat prinzipiell das Format sehr praktisch, dass man sich Sachen 438 
mehrmals angucken konnte und es nicht so Vorort war. Dass man sich das ganze flexibel 439 
einrichten konnte. Und wie gesagt, dass man sich das Ganze mehrmals anhören konnte, 440 
manche Textpassagen und nicht wie in der Präsensveranstaltung wirklich die ganze Zeit 441 
aufmerksam sein muss, sonst hat man es verpasst. Das hat mir geholfen. #00:48:39.7# 442 
I: Das Zusatzmaterial. Inwieweit hat dir das geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 443 
#00:48:45.0# 444 
B: Es hat mir gar nicht beim Lernen geholfen, weil ich es mir nicht angeguckt habe. Zu der 445 
Qualität des Zusatzmaterials kann ich keine Auskunft geben. #00:48:58.9# 446 
I:  Inwieweit haben dir die Foren beim Lernen geholfen beziehungsweise nicht geholfen? 447 
#00:49:02.6# 448 
B: Die Foren haben mir beim Lernen geholfen, insofern als das die ganzen Fristen irgendwo 449 
standen beziehungsweise kurze Up-Dates in manchen Foren gegeben wurden. Einen 450 
studentischen Austausch konnte ich in den öffentlichen Foren eher weniger feststellen. Nicht 451 
geholfen haben sie mir in der Hinsicht, dass es wirklich sehr viele verschiedene Foren waren, 452 
wo sich Informationen dann oft in zwei verschiedenen Foren gefunden werden mussten. 453 
#00:49:52.0# 454 
I: Noch irgendetwas anderes an den Foren, was du ergänzen möchtest, was dir das geholfen 455 
beziehungsweise nicht geholfen? #00:49:57.0# 456 
B: Nein. #00:50:02.0# 457 
I: Du hast angegeben, dass du am Wettbewerb Quizstars nicht teilnehmen willst. Warum 458 
nicht? #00:50:09.2# 459 
B: Der ist mir einfach nicht so wichtig. Ich mache das diese fünf Mal nicht, damit ich hier 460 
gewinnen kann, sondern dass ich für die Prüfungsvorbereitung nochmal da drauf zugreifen 461 
kann. Und es hieß, der Preis sei dann, dass man am Lehrstuhl ausgehangen wird und noch 462 
irgendeine andere Kleinigkeit. Das ist mir persönlich einfach nicht so wichtig, am Lehrstuhl 463 
ausgeschrieben zu sein als Gewinner. Falls ich also nicht dran teilnehmen möchte, ich nehme 464 
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zwangsweise daran teil, wenn ich das ganze fünfmal ausfülle, aber ich habe auch das 465 
bisherige Ranking angeguckt, da stehe ich nicht so gut. #00:51:00.7# 466 
I: Inwiefern hat dir das Forum Technik und E-Lecture beim Lernen geholfen beziehungsweise 467 
nicht geholfen? #00:51:07.9# 468 
B: In dem Forum Technik stand, wie man sich diesen VPN, wie man sich das ganze 469 
downloaden kann, dass man sich das Ganze zuhause anschauen kann. Das habe ich anhand 470 
der Erklärung nicht hinbekommen, das hat mir dann auch meinen Tandem-Partnerin gezeigt 471 
und mir das dann installiert. Die E-Lectures gab es in jedem Part oder ist das übergeordnet. 472 
Da waren die E-Lectures hochgeladen, die habe ich gebraucht. Das heißt, darauf greife ich zu 473 
jedem Part recht regelmäßig zu. #00:51:54.3# 474 
I. Inwiefern würdest du dir die Lehrveranstaltung anders gestalten beziehungsweise anders 475 
wünschen? #00:52:01.7# 476 
B: Das sprachliche Wirrwarr. Ich würde das entweder komplett auf Englisch oder komplett 477 
auf Deutsch. Ich verstehe diesen Internationalisierungsgedanken. Finde ich auch nicht 478 
schlecht. Aber dann würde ich alles auf Englisch machen und nicht, dass man dann immer so 479 
ein bisschen hin- und herswitchen muss. Und beim Lernen wusste ich dann auch nicht, zum 480 
Beispiel das erste Thema war Governance. Das kann teilweise Regierung aber auch Führung 481 
sein. Ich gehe davon aus, dass es in dem Sinn jetzt Führung bedeutet. Dann wusste ich nicht 482 
in der Vorbereitung, wo ich mir die Lernkarten das erste Mal geschrieben habe, soll ich das 483 
jetzt Governance nennen oder soll ich lieber Führung sagen, weiß dann jeder, was gemeint ist. 484 
Ich würde es entweder ganz auf Englisch oder ganze auf Deutsch machen. Dann vermutlich 485 
ganz auf Englisch und auch die Prüfung auf Englisch. Weil man sich doch auf Englisch mit 486 
den englischen Vorlagen und den englischen E-Lectures vorbereitet und dem englischen Self 487 
Monitoring. Das stört mich etwas und schade fand ich auch, dass alles so als 488 
Pflichtveranstaltung deklariert wird. Die Seminare sind Pflicht, die Veranstaltungen und 489 
Übungen sind Pflicht. Dann diese Fristen muss man alle fristgerecht einhalten, damit man 490 
dann das Ganze besteht und ohne irgendwelche Nachteile in die mündliche Prüfung geht. 491 
Aber das wurde in meinen Augen nicht konsequent durchgeführt. In der letzten Übung waren 492 
17 von 29 Leuten da. Und es heißt es immer das in Pflicht und dann gibt es keine negativen 493 
Konsequenzen für die, die nicht da sind beziehungsweise nichts Positives für die, die dann 494 
tatsächlich da sind. Das kann man vielleicht durch Anwesenheitslisten, das gibt es in andern 495 
Fächern, da gehen dann Listen herum, wo man unterschreiben muss. Oder in einem Fach 496 
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kann man Zusatzpunkte sammeln für die Klausur schon. Da habe ich jetzt 3 oder 4,5 497 
Zusatzpunkte. Da hat man tatsächlich ein bisschen mehr Motivation dahinzugehen. Man sieht, 498 
man geht da jedes Mal hin und andere, die kommen nicht hin. Und haben überhaupt keine 499 
Nachteile, obwohl es heißt, es ist Pflicht. Das wirkt ein bisschen demotivierend. #00:54:12.6# 500 
I: Hast du noch allgemeine Anmerkungen zu dem Kurs oder den Inhalten des Interviews? 501 
#00:54:16.8# 502 
B: Ich finde meistens die Atmosphäre in den Veranstaltungen ganz gut. Es hat nich so einen 503 
strengen Lehrcharakter, so einen autoritären Lehrcharakter, sondern es ist doch eher ein 504 
bisschen Teamarbeit und alles so ein bisschen auf einer Augenhöhe und nicht so hierarchisch 505 
mit Lehrperson und Studenten. Das finde ich ganz gut. #00:54:53.3# 506 
I: Wie alt bist du? #00:54:58.5# 507 
B: 22. #00:54:59.5# 508 
I: Welchen Studiengang belegst du? #00:55:04.6# 509 
B: Master Betriebswirtschaftslehre. #00:55:06.5# 510 
I: In welchem Semester bist du? #00:55:10.0# 511 
B: Im Ersten. #00:55:11.4# 512 
I: Dann würde ich dich einfach bitten, dir einen eigenen Ident-Code zu generieren. Danke. 513 
#00:55:58.0# 514 
